— — 


—é——kͥ——— 0 WE ͥ TT——ß —— - 


— —— —ñ——ͤ—4e ——— een tn te En er 


er“ 


weiß. Die 


Bezugs ⸗Breis: 
Pro Monat 50 Pfg. mit Zuſtengebünr, 
durch die Soup bezogen vierteljährlich Mk. 2. 
ohne Beſtellgeld. 
Poftzeltungs⸗Katalog Nr. 1660. 
für Oeſterreich⸗Hngarn: Zeitungspreislite Nr. 872 
Bezugspreis 3 Kronen 18 Heller, Fur Rußland: 
Vierteljährlich 94 Kop. Zustellgebühr 30 Kop. 
Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. 


Auswärtige 


Die heutige Nummer umfaßt 20 Seiten. 


Die Aationalliberalen. 


In der Folge der diesjährigen Parteitage kommen 
faſt zuletzt die Nationalliberalen, deren Delegirte im 
Begriff tehen, fih am Fuße der Wartburg zu Eiſenach 


tragen, ſtehen auch den Nationalliberalen mit einer bis 


ilialen in: St. Albrecht, Berent, 
Langfuhr (mit Heiligenbruun), Lauenburg, Marienburg, 
f Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Daußig, Steegen, 


und Beſchlüſſe zuzuſtehen. 
Parteiprogramm ſchärfer zu fixiren, 
parlamentariſche 
Abgeordnetenhauſe wie im deutſchen Reichstage 
feſte und zwingende Richtſchnur zu geben, 
in Cijena zu erfüllen verſucht werden. Gelingt es, jo 


Inparteiles Organ m Allgemeiner Anzeiger 


Feruſprech⸗Auſchluß Redaktion Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


Madorna ſammtlicher Original⸗Artikel und Telegramme ir nur mit genauer Quenen-Rugabe — 
‚Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


"Gerituer Redaetions-Burean: 


EE 


Aber die Aufgabe, 
und für die 


Fraktion ſowohl 


zu einer gewiſſen Grenze kühlen Objektivität gegenüber. uns von den Gegenſtänden der Tagesordnung zwei von 


Aber es würde uns ſchlecht anſtehen, für dieſe Partei, weſentlicher Bedeutung: 


W., Potsdamerſtraße Nr. 123. 
Bohufack, Bröfen, Bütom Bez. Cöslin, Carthaus, 


Marienwerder, Renfahrwaffer, Nenſtadt, Neuteich, Ohra, 
Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Oeffentlichkeit nur für einen Theil der Verhandlungenſdes Abgeordnetenhauſes, wenn wichtigere Verhandlungen 
das ſich zu lange hinziehen, nicht mit der relativ unwichtigen 


~ 


Spezialfrage der Fideitommiſſe belaften will. 


Um ſo eher hätte man unſeres Erachtens den 


im preußiſchen Regierungsentwurf durch amtliche Publikation der öffent⸗ 
eine lichen Kritik unterbreiten follen, da eingeſtandenermaßen 
muß dann noch für die Regierung Zeit geblieben wäre, 
ge Beben Die Preſſe i zu treffen. 
e Ę i ; geſchehen. Die Preſſe kann einen Geſetzentwurf, deſſen 
Rel e d et ift die Wiedergeburt und Stärkung der nationalliberalenſgenauen Inhalt fie garnicht kennt, ſchlecht beurtheilen, 
zu verſammeln. Wir, die wir keiner arteifeſſel[ Partei erreicht. Anderenfalls läuft fie Gefahr, weiter[und es wird ihr auch erſchwert, 


zerſetzt zu werden. In dieſen Hauptfragen erſcheinen 


Leider iſt das nicht 


Anregungen zu 


geben, die vielleicht ſachlich begründet wären. Wir 
beſchränken uns daher heute auf 
d k a f unſeres Standpunktes, der keineswegs die Einrichtung 
eine Parteigruppe will einenſvon Fideikommiſſen prinzipiell verurtheilt, wie dies von 


die Präziſirung 


deren Begründer und Iangjäßrige aud hochberühmte bindenden Beſchluß provoziren, wonach wirthſchaftliche anderer Seite vielſach geſchieht. Wir find der Anſicht, 
Patrioten waren und welche in den glänzenden Tagen Fragen mit dem prinzipiellen Parteiſtandpunkte nichts 


Bismarcks unentwegt und uneigennützig dem Ge⸗ 


Sympathien zu haben. Wie alle großen politiſchen 
Parteien iſt auch ſie mit der Zeit und durch innere 
wirthſchaftliche Gegenſätze an Zahl und Einfluß zurück⸗ 
gegangen. Aber im Unterſchiede von anderen alten 
Parteien gebietet fte über eine außerordentliche Ver⸗ 
jüngungskraft, wenn ſie, was ihr Name ſagt, ganz ſein 
will: zugleich national undliberal, und wenn 
ſie das im richtigen günſtigen Momente zu bethätigen 
hierfür wichtigen Augenblicke ſind in 
der durch den Kommiſſionsſchluß eben auf das Reichs⸗ 
tags⸗Plenum übertragenen Entſcheidung über die Zo [Te 
politik und in den nächſtjährigen Wahlen 
gegeben. Beides gehört zuſammen und iſt im Grunde 
Eins. Denn wenn am 14. Oktober die Reichstags⸗ 
ſitzungen wieder beginnen, wird es ſich da viel weniger 
um das Zuſtandekommen oder Scheitern des Zolltarifes, 
als vielmehr um die Frage handeln, mit welchen Ver⸗ 
bündeten die Regierung in die Neuwahlen des nächſten 
Sommers eintreten wird. Die Extremen von rechts 
dürfen es nicht ſein, wenn nicht das materielle Wohl 
der Nation ernſtlich gefährdet werden ſoll. Das Zentrum 
will nach allen Anzeichen Helfer und Retter der 
Regierung werden, es will aber dieſen Ruhm und dies 
Verdienſt mit Niemand ſonſt theilen. Aber ſo ſtark 
und zunehmend ſich ſeit langen Jahren das regierungs⸗ 
ſeitige Entgegenkommen gegen dieſe Mittelpartei auch 
bewieſen hat, ſo wird man doch an maßgebender Stelle 
schwerlich den letzten Schritt thun, welcher die förmliche 
Anerkennung der Regierungsfähigkeit des Zentrums 
bedeuten würde. Dann bliebe höchſtens noch eine dritte 
Partei zur Wahl und das wäre die nationalliberale. 
Auf dieſe ſelbſt wird es ankommen, ob ſie ſich der 
Regierung als intimen Bundesgenoſſen empfehlen kann. 
Sie muß zu dieſem Zwecke eine geſchloſſene und 
entſchiedene Haltung zur zollpolitiſchen Zeitfrage ein⸗ 
nehmen und in den Wählerkreiſen an Gefolgſchaft 
gewinnen. Weiter braucht ſie nichts. Aber es iſt Viel, weil 
in der Partei ſelber verſchiedene und gegenſätzliche Unter: 
ſtrömungen einander bekämpfen und die Einheitlichkeit 
der Aktion ſtören. Es kommt mithin alles darauf an, 
wie die Eiſenacher Verſammlung verläuft. Leider ift 
bel den Nationalliberalen hergebracht, die freie 


Don drinnen und draußen. 


Von unſerem Berliner Bureau. 


Ich leſe in den Zeitungen, es fei „Herbſt“. Mau]! 


erfahre das aus dem Fall der Blätter, die jetzt roth 
ei eh, AA Wenn ſolche roth und gelb 
gefärbte ' ä i i 

Blätter an recht vielen e äumen hingen, recht viele 


der Wind darin ſpiele, ſo 


„Herbſtſtimmung“. Und diefe 


i R i zu Schaffen hätten, aljo zur freien Erwägung des 
waltigen alle Zeit zur Seite ſtand, nicht warme Einzelnen ſtehen folen. Wird dieſer Grundſatz, 


Schaden gehandelt und geſtimmt haben, in Eiſenach 


proklamirt, jo wäre das der Verzicht auf jedes ein⸗ ländlicher Grundbeſitz, 


daß Fideikommiſſe von ländlichem Grundbeſitze in den 
einen Provinzen nationalwirthſchaftlich ſchaden, in 
anderen Landestheilen nützen können. Man folte alfo 


2 h nad darnach unterſcheiden, wenigſtens für Fideikommiſſe von 
welchem die Nationalliberalen übrigens ſchon früher großem Umfange, an die man gemeiniglich denkt. 
und immer zu ihrem eigenen, häufig auch zum nationalen 


Kleinen Landbeſitz, etwa bis zu 500 Morgen, durch 
Fideikommißſtiftung zu binden, 
bürger freiſtehen. Endlich 

ſondern 


darf nicht allein 
müßte ebenſowohl 


heitliche Vorgehen, und die aljo desorganiſirte Parteiſauch ſtädtiſcher den Gegenſtand von Fideikommiſſen 


wäre kein wünſchenswerther Bundesgenoſſe für die 
Regierung. Viel beſſer wird die Situation von einer 


abgeben dürfen. Auch die Ausdehnung auf zinstragender 
Staatspapiere, oder auch mündelſicher angelegte 
Kapitatien erſcheint uns ſtatthaft, wie die Entwickelung 


anderen Gruppe verſtanden, welche in Eiſenach eineldes modernen Wirthſchaftslebens ja offenſichtlich dafür 


Reſolution herausbringen will, die den Gegenſatz zur|ipricht. 


Rechten und die Tendenz nach Links ſcharf hervor⸗ 
heben ſoll. Auf eine ſolche Bedeutung des liberalen 


Im Allgemeinen müßten die Grenzen der 
Freiheit der Staatsangehörigen, eine Familienſtiftung, 
ein Fideikammiß zu errichten, möglichſt weit gezogen 
werden. Dann käme man beiläufig auch mit weniger, 


Charakters der Partei, die daher nicht blos in den po- als einem vielfachen Hundert von Paragraphen, die der 
litiſchen und kulturellen, ſondern auch in den wichtigſten jetzige Entwurf enthält, aus. 


wirthſchaftlichen Fragen auf das Zuſammen⸗ 
gehen mit der linken Partei angewieſen iſt, wartet die 
breite Maſſe der Wählerſchaft. Jedenfalls iſt es der 
Eiſenacher Parteitag, der über die Zukunft der national: 
liberalen Partei entſcheidet. Wir wünſchen aufrichtig, 
daß angeſichts der Wartburg ein nationaler und liberaler 
Geiſt die ganze Delegirtenverſammlung beherrſchen möge. 
eegend 


D 


Fideikommiſſe. 


Nach langer Zeit verlautbart ofſiziöſer Seits wieder 
Einiges über die oft angekündigte Anbringung eines 
Fideikommißgeſetzentwurfs im preußiſchen 
Landtage. Es handelt ſich dabei vornehmlich um die 
Feſtſtellung der Bedingungen für die behördliche Ge⸗ 
nehmigung der Errichtung neuer Fideikommiſſe und um 
die Herabſetzung der bisher giltigen Stempelabgabe. 
Die Langſamkeit, in welcher die Ausarbeitung vorwärts 
ging, wird in der offiziöſen Auslaſſung auf die 
großen Schwierigkeiten zurückgeführt, die ſich 
ſchon für den materiellen Theil daraus er⸗ 
gaben, daß die weiteſten Gebiete des bürger⸗ 
lichen Rechtes dabei zu berückſichtigen geweſen 
find. Außerdem war die Einordnung der ſchon be- 
ſtehenden Fideikommiſſe in die neueren Verhältniſſe 
eine nicht leichte Aufgabe. So ſind Jahre über der 
Ausarbeitung ins Land gegangen. Jetzt iſt der Ent⸗ 
wurf, der ein paar hundert Paragraphen enthält, fertig. 
Das wird uns mitgetheilt mii dem etwas ſonderbaren 
Zuſatze: deshalb ſei es aber noch keineswegs ſicher, 
ob der Entwurf ſchon in der kommenden Landtags- 
periode vorgelegt werde. Wahrſcheinlich ſoll damit 
gejagt werden, daß man den letzten Seſſionsabſchnitt 


Recht ſo beliebten älteſten Leute haben ſchwärmeriſche 
Momente, in denen ſie von der guten alten Zeit be⸗ 
richten, daß damals .... na eben, wie jo alte Leute 
ind. Gutmüthig, aber unzuverläſſig. 

Vielleicht verſchafft mir ein Freund und lieber Kollege 
eine Reichstagskarte, heil ihm! Da ſoll's ja zuweilen 
— ganz „zuweilen“ — noch Frühlings Stürme 
geben. Aber ich fürchte, das wird nun auch bald anders. 


i äumen und ebenſolche rothen Mich hat die Nachricht erſchreckt 
und gelben Blätter buntgemiſcht am Boden lägen und un aer G manbałómide. Só will iben 


Ich will Albert 


ſei das eine ſogenannte[ Träger, dem Barden des Freiſinns, ins Handwerk 
erbſtſtimmung fei beiſpfuſchen und dem Flüchtling ein Lied widmen. Es giebt 


den Malern, mehr noch bei een ſehr beliebt. z i rei DI 
AC 2 l ) [Lieder, die aufreizen und zu großen beſſeren Entſchlü 
Es muß etwas Richtiges daran fein, Denn in denſewegen. Ich denke an Tyrkäus dente En be e 


öffentlichen Anlagen ſitzen — ich hab' 


es verſchiedentlich denke an Theodor Körner. 


Ohne mich zu vergleichen, 


felbft beobachtet — Jünglinge in merkwürdiger Tollette bitte. Aber von den Kriegsliedern und Marſchgeſängen, 


vor einer kleinen Leinwand und 
weibchen mit dem grauen Skizzenbuch. 
da ſonſt vom Herbſt lefe... Lieber 
19 75 bene dr an März p 5 in den 
geſchrieben: der „Frühling“ ſei da, der liebli z 
ling!“ Und jetzt komme König Mai. Er kame e 
im Kalender. Denn das Gute hat der Kalender, er 
hält immer Wort. Manchmal giebt er ſogar auf der 
Rückſeite ein Menu zu. Wenn man dann dreißig Tage 
SCH April abgeriſſen hat von fo einem, gewiſſenhaſten 
breißkalender, dann kommt, wie's der Buchbinder vor⸗ 
ausſagt, der Mai. So kam er auch diesmal. Ich fror. 
ò 12 dann kam, ſagten die Zeitungen, der „Sommer“, 
er liebe, ſchöne, heiße Sommer. Und ich fror weiter. 
e Se jetzt ift der Herbſt da, der ſtimmungsvolle 
905 d „und ich hauche und pujte in die kalten Hände, 
aß ich die Feder halten und ihn loben kann, den 
bam enen Herbſt. Da fällt mir ein, an der 
Janowitz Ge: ift geſtern ein alter Mann erfroren. 
Ich fehe die Schönheit des Herbſtes nicht ein. Aber 
n wird kommen — und ich werde weiter 
Warum man ſich nur ſo viel Mühe macht mit den 
vier Jahreszeiten. Man ſoll ſich mit einem Adjektiv 
und ſeiner Steigerungsform helfen. Das iſt auch für 
die Ausländer, die Deutſch lernen wollen, leichter. Zum 
Beispiel: „Scheußliche Zeit“, das wäre der Frühling — 
yſcheußlichere Zeit“, das wäre der Sommer — „hſcheuß⸗ 
lichſte Zeit“, das wäre der Herbſt, und für den Winter 
könnte das gleich mit gelten, denn den Unterſchied 
zwiſchen Herbſt und Winter fiegt in Mitteleuropa ſeit 
Jahren kein Verſtändiger mehr ein und nur die mit 


2 
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windzerzauſte Mal⸗ die 


der lahme Schulmeiſter den Spartanern im 


Aber was ich meſſeniſchen Kriege fang, find ja fo viele verloren, da 
Himmel, fo vor könnte ſchließlich auch ein minderwerthiges drunter ge. 
Zeitungen weſen ſein 


Alſo ohne alle Beſcheidenheit mein Sang an Eugen 
Richter: 7 
Im Reichstagshaus im Frühſtücksſtübchen 
Sitzt gern der Volksvertreter feſt, 
Wenn Bernhard mit dem Wangengrübchen 
Nicht grad' Zitate ſchwirren läßt. 
Wenn mit dem alten Larum⸗lirum 
Sein Veto Bebel vorgebracht 
Und höchſt entrüſtet Limburg-Stirum 
Nur flüſternd ſich verſtändlich macht. 


Die Wenigen, die bleiben, ſchlafen, 
Vom lieben Heimathstraum umweht 

Es gähnen ſelbſt die Stenographen 

Von ganzem Herzen, doch diskret. 

Es rücken feiſte Volksbeglücker 

Deus Stuhl zum Schlummer fih bequem, 
Schu wohlverdienten Nider 

Macht ſelbſt der brave Balleſtrem. 


Da plötzlich regt ſich's auf der Linken, 
Und um die Ruhe iſt's geſcheh'n. 

Noch ſchlummermüde Aeuglein blinken 
Den Redner an: Es iſt Eugen! 

Man hat die Störung nicht gebilligt, 
Allein man ſchmunzelt doch mit Liſt: 

Es ſpricht der Mann, der nie „bewilligt“ 
Und meiſtens „and'rer Meinung“ ift — 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Eine intereſſante Bemerkung. Bryan, der zwei⸗ 
malige vergebliche Präſidentſchafts⸗Kandidat, äußerte, 
Telegrammen aus New⸗Pork zufolge, in einer Rede: 
„Schade, daß das amerikaniſche Volk Mr. Pierpont 
Morgan nicht ſo gut verſteht, wie der deutſche Kaiſer, 
der ſofort erkannt hat, daß Morgan vollkommen unfähig 
iſt, die unausbleiblichen Konſequenzen der von ihm ge- 
ſchaffenen Monopole zu ermeſſen, das heißt, ſich das 
ungeheure Unheil klar zu machen, das ſeine Gründungen 
anrichten müſſen.“ 


$ 

Grubenarbeiterſtreiks. Die Pok” in Waſhington 
meldet, die Präſidenten der amerikaniſchen Kohlen» 
transportbahnen würden jeden Vorſchlag, mit dem 
Präſidenten der „Vereinigten Grubenarbeiter“ Mitchell 
zu verhandeln, ablehnen; fie erwagen jedoch einen Verſuch, 
wonach fie eine Verſtändigung vorſchlagen, dahingehend, 
daß die Arbeiter die Arbeit wieder aufnehmen, und 
daß ihre Beſchwerden, ſoweit ſie individuelle ſind, einem 
vom Präſidenten Rooſevelt zu erwählenden Schiedsgericht 
vorgelegt werden. Die Eiſenbahnpräſidenten würden 
ſich der Entſcheidung der Schiedsrichter unterwerfen. 


: Waſhing'ron, 4. Okt. (W. T. B.) 

An der geſtrigen Berathung im Weißen Hauſe über 
die Kohlennoth nahmen faſt alle von Präſident Rooſevelt 
dazu Geladenen theil. Der Präſident betonte, er erhebe 
nicht Anſpruch, von Geſetzes⸗ oder Amtswegen zum 
Einſchreiten berechtigt zu ſein, aber er wende ſich mit 
Nuchdruck an die Vaterlandsliebe beider Parteien mit 


EUER 


Er ift zwar längſt Berlin's Bewohner 
Und aus Savoyen ſtammt er nit, 
Doch wie der And're, der Dragoner, 
Bei Belgrad in die Türken ritt, 

Ein muntrer Kriegsmann, guter Dinge, 
So kämpft er luſtig ſeinen Strauß 
Und theilt mit ſcharfer Rednerklinge 
Nach links und rechts die Hiebe aus. 


Erhebt er ſich von ſeinem Sitze, 
Dann wackelt mancher alte Zopf! % 
Wie Erbſen wirft er gute Witze 

Den „Ganz⸗Korrekten“ an den Kopf. 
Und ob er Gutes auch bemängelt 

Und Heer und Flotte juſt nicht liebt, 
Es iſt doch nett, daß, wenn er quängelt, 
Es immer was gu laden giebt. 


Und nun, der Schmerz iſt nicht zu ſaſſen, 
Es ward dem Reichstag hinterbracht, 
Eugen will treulos uns verlaſſen; 

(Nicht heut, erſt neunzehnhundertacht). 
Das ift der Fluch auf unſerm Sterne; 
Wenn man im traurigen Gemüth, 

Wie einſt Kaſſandra ſchon, von ferne 
Das Schrecklichſte ſich nahen ſieht. 


Ich muß es laut verkünden, mein' ich, 
Eb' Ihr die Hoffnung mir begrabt: 
Ich war ſo ſelten mit ihm einig 
Und hab' ihn doch ſo lieb gehabt. 
O bleib’ Eugen! Warum die Eile?! 
ör', wie die Liebe wirbt und girrt, 
aß nicht die böſe Langeweile 
Im deutſchen Reichstag chroniſch wird! 
„Was mir an Eugen, dem edlen Ritter, oder beſſer 
dan heiden Eugens, dem todten Prinzen von Savoyen- 
Corignan und dem lebendigen Führer der Linken, ſtets 
jo gut gefallen hat, iſt: daß ſie mit ihren Gegnern gerne 
kurzen Prozeß machten. Die langen Prozeſſe ſind 


mir gräßlich. Das Leben iſt ſelbſt ſo kurz und iſt doch 


nur ein einziger Verbrennungsprozeß; warum müſſen 
die anderen Prozeſſe ſo lang, ſo endlos lang ſein? 

Damit die Juriſten zu leben haben, ſagen Sie. Aber 
bitte: haben Sie ſchon einmal zwei Stunden im Warte⸗ 
zimmer eines Anwalts geſeſſen und dann in einminütiger 
haſtiger Unterredung mit dem preſſirten Manne der 
Gerechtigkeit von Ihrem Prozeſſe nur das Eine er⸗ 
fahren, daß er — „ſchwebt“!?? ? 


Dirſchan, Elbing, Heubnde, Hohenſtein, Konitz. 
Oliva, Prauſt, Br, Stargard, Schellmühl 


Anzeigen⸗Preis 25 Pfg. die Zelle. 
Neclamezeile 60 Pf. 
Gellagegedühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Taufend 
und Poſtzuſchlag. Thellauflage höhere Preiſe. 
ew” Zie Aufnabme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
es- gür Aufbewahrung von Manuſeripten wird 


keine Garantie übernommen. 
Juſeraten⸗Aunahme und Haupt- Expedition: 


1902. 


der Aufforderung ihre Streitigkeiten vorläufig zurück⸗ 
zuſtellen und zur ſofortigen Wiederaufnahme der Arbeit 
Schritte zu thun, um dadurch ein ſchreckliches 
nationales Unglück, daß die Kohlennoth mit ſich 
bringe, abzuwenden. 

Am Abend erklärte der Präſident des Arbeiterver⸗ 
bandes, es fei eine Einigung nicht erzielt. 


LJ d 
Der Grubenarbeiterausftand in Nordfrank⸗ 
reich dehnt fih aus. Die vergangene Nacht herrſchte im 
Kohlengebiet von Pas de Calais große Unruhe. In 
ſechs Gruben find von 25000 Arbeitern 8000 int Aus 
ſtande. 


Deutſches Reich. 
— Kaiſer Wilhelm wird am 7. November ſeine 
Reiſe nach England antreten. Der Kaiſer bringt dem 


ſollte jedem Staats⸗ König Edward eine werthvolle Geburtstagsgabe. Der 


Beſuch, der auf Einladung des Königs Edward erfolgt, 
jol bis zum 15. November dauern. at 

— Zu den Blättermeldungen, welche für die Neu» 
bejegung des Oberpräſidiums in Hannover 
lediglich rechtskonſervative Verwaltungsbeamte, wie den 
Regierungspräſident v. Brandenſtein und den 
Landrath v. Rheden zu nennen wiſſen, bemerkt die 
„Natl. Ztg.“: „Ebenſogut, wie einen dieſer beiden 
Herren, könnte man einen der ſeiner Zeit wegen Kanal⸗ 
Oppofition zur Dispoſition geſtellten Beamten zum 
Oberpräſidenten ernennen.“ r 

— Die Meldung des „Konfektionär“ über das neue 
agrariſche Tageblatt in Berlin klingt auch der 
„Deutſchen Tagesztg.“ unglaubwürdig. Das Bundes⸗ 
organ meint, es würde ſich hier wohl um ein „ſtarkes 
Mißverſtändniß“ handeln. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Ver- 
leihung des Schwarzen Adlerordens an den deutſchen 
Botſchafter in Rom Grafen von Wedel und den 
italieniſchen Minifterpräfidenten Zarnadelli. 

— Die von uns nicht erwähnte Blättermeldung, in 
Folge des Swinemünder Kaiſertelegramms 
habe Prinz Ludwig von Bayern die ſchon an⸗ 
genommene 
manövern abgelehnt und erft nach einem Brieſwechſel 
zwiſchen dem Kaiſer und dem Prinzregenten von Bayern 
ſich zu einem Kommen entſchloſſen, iſt nach einer 
ojfigiójen Erklärung vollſtändig erfunden i 


Ausland. 


— Der Zuſtand des Präſidenten Rooſevelt 
ift nach einem uns aus New⸗Nork zugehenden Kabel⸗ 
telegramm andauernd befriedigend. In den nächſten 
Tagen dürfte der Präſident völlig geneſen ſein. Die 
Kniewunde heilt gut, und es iſt kein Anlaß zu Bedenken 
vorhanden. 

— Dr. 
Europa, tritt, wie 
gemeldet wird, in 


der „Magdeb. Ztg.“ aus dem Haag 
den holländiſchen Kolonialdienſt auf 
Java ein. AB 
— Die chileniſche Regierung beabſichtigt 
große Erſparniſſe im Budget durchzuführen, 8 Millionen 
Peſos allein in einem Verwaltungszweige. — Die briti⸗ 
ſche Regierung hat es entſchieden abgelehnt, zwei 
Kreuzer, die für Chile erbaut werden, zu Über 
nehmen. ) 
e ima —— — 
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Iſt Ihnen, als Sie die Treppe hinuntergingen, 
glühend heiß von dem Warten, der Erregung und dem 
eiſernen Ofen, neben dem Sie zwei Stunden harrend 
geſeſſen, nie der ketzeriſche Gedanke gekommen, daß die 
oben angedeutete Nothwendigkeit garnicht ſo einleuchtend 
iſt? Da haben wir Konitz — bitte, werfen Sie das 
Blatt nicht hin! ich thu's ja ſelbſt, wenn ich „Konitz“ 
leſe. Denn mehr als ſiebzehn Mal kann's keinem 
Menſchen gut bekommen, zu leſen, daß der verkommene 
Arbeiter Maßloff im Lewy'ſchen Keller Licht geſehn Hat, 
Und nun werden die Beleidigungsprozeſſe kommen. 
Und dann die Meineidsprozeſſe. Und wir werden 
immer wieder ` Leien: daß Hühnerblut 
in der Synagoge gefunden wurde, und daß der Pinzenez⸗ 
Lewy ein großer Schwerenöther war 

Nein, ich will wirklich nicht von Konitz ſprechen! Ich 
will alle ketzeriſchen und ärgerlichen Gedanken herunter⸗ 
Ihluden und ein Lied fingen, ein Preislied auf Frau 
Juſtitia. Zum Beiſpiel jo: 

Irgend wo im Norden oben 
Iſt ein büſer Mord paſſiert; 
Und es ward — das iſt zu loben — 
Halb Europa allarmirt. 
Vielen Scharfſinn ſah man üben, 
Und man ſpürte Tag und Nacht, 
Wo der Mörder blos geblieben, 
und wer hier wen umgebracht. 


Mancher, den ſonſt niederträchtig 
Hat zu faſſen man vermocht, 
Mancher Andere, der verdächtig, ` 
Naſchen Griffes eingelocht, 

Dioch fie konnten all' beweiſen 

Ihre Unſchuld alſobald — 
And der Mörder blieb auf Reifen 
Unbekannt von Aufenthalt. 


Und ein tückiſcher Verräther 
Des ſympath'ſchen Fleiſcherſtands 
Sprach: „Der Thäter war ein Schlächter, 
Ich erforſcht' es und erkannt's!“ - 
Hinter ſchwediſchen Gardinen 
Saß der Schlächter kräft'ge Schaar = 
Schade blos, daß unter ihnen "ré 
Wieder nicht der Mörder war?! 


Sprach ein Andrer: „Hört, ihr Guten, 
Nimmer iſt ein Chriſt ſo roh. 


So was machen blos die Juden, SZ? 


Einladung zu den diesjährigen Kaiſer. 


Leyds, der frühere Transvaalgeſandte in 


Sonnabend 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
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dem Herrn ſterben von nun an. Ja, der Geiſt ſpricht, daß] denen die Errichtung erfolgen fol, geeinigt haben. Ein end 


Die Beiſetzung Guſtav v. Goßler's. 


In der Marienkirche. 


Ein ungewohnter Duft herrſchte geſtern Nachmittag 
in den weiten Räumen unſerer Marienkirche; alle die 
Tauſende von Roſen, Chryſanthemum, Lilien, Dahlien 
u. ſ. w., welche in den Blumenſpenden eingewunden 
waren, ſtrömten ihre Wohlgerüche in die heiligen Hallen 
aus, ſo daß die Luft von ihnen erfüllt war. In dieſen 
Blumenduft miſchte ſich noch der Geruch der zahlreichen 
Kerzen, die zu Häupten ſowie rechts und links vom 
Statafalf aufgeſtellt waren; mithin herrſchte auch in dem 


müchtigen Dom jenes eigenthümliche Parfüm, 
welches wir gewohnt ſind bei Leichenfeiern ein⸗ 
zuathmen. Die Ausſchmückung war übrigens ein 


Meiſterwerk der gärtneriſchen Dekorationskunſt. Die 
reiche Vergoldung des Altars, auf welcher das 
röthliche Licht der Kerzen warme Farbentöne erſcheinen 
ließ, kontraſtirte in wunderbarer Weiſe mit dem dunklen 
Grün der Lorbeerbäume und Palmen, welche rechts 
und links den Sarg flankirten. Und wiederum brachten 
die mattweißen Blüthen in den Blumenarrangements, 
welche den Raum vor dem Altar ſchmückten, die noth⸗ 
wendige lichte Färbung in das Geſammtbild, das ohne 
ſie einen zu düſtern Eindruck gemacht hätte. ö 

Während die Thüren für die Zuſchauer ſchon früher 
geöffnet waren, beganneu die Theilnehmer etwa eine 
halbe Stunde vor Beginn der Trauerfeier die für ſie 
reſervirten Plätze zu füllen. Der Magiſtrat und die 
Stadtverordneten, die Provinzial⸗Landtags⸗Abgeordneten 
und der Provinzialausſchuß erſchienen in corpore und 
nahmen vor dem Sarge Aufſtellung, zu deſſen rechter 
und linker Seite 23 Gelſtliche im Ornate ſtanden. Wir 
wollen übrigens an dieſer Stelle gleich bemerken, daß 
auch die katholiſche Geiſtlichkeit vertreten war durch 
Herrn Domprobſt Stengert⸗Pelplin als Vertreter 
des Biſchofs von Kulm, Herrn Domherrn Dr. Ritzti⸗ 
Frauenburg als Vertreter des Biſchofs von Ermland, 
und die Danziger katholiſchen Pfarrherren. 

Bald erſchienen auch die Familienmitglieder des 
Entſchlafenen, bei denen ſich die Oberin des Diakonifjen- 
hauſes, Frl. v. Stülpnagel befand, und ließen sich auf 
den dicht neben dem Sarge ſtehenden Stühlen nieder. 
Nunmehr nahte in der Uniform der kaiſerlichen 
Flügeladjutanten Herr Generalmajor v. Mackenſen 
als Vertreter Se. Majeſtät und legte den Kranz des 
Kaiſers am Sarge nieder, worauf er ſich zu den Familien⸗ 
mitgliedern wendete. Ihm folgten die Miniſter Studt 
und v. Hammerſtein mit dem Kranze des Staats⸗ 
miniſteriums, der Vertreter des Reichskanzlers, der 
Chef der Reichskanzlei Wirkl. Geh. Ober⸗Regierungsrath 
Conrad, mit dem Kranze des Grafen Bülow und 
nen v. Villaume mit dem Kranze des 
Kriegsminiſteriums, und legten ihre koſtbaren Spenden 
am Sarge nieder. Pünktlich um 2 Uhr begann dann 
die Trauerfeier, die den von uns geſtern bereits ge⸗ 
ſchilderten Verlauf nahm. 

i Der Leichenzug. 

Mit vier Rappen beſpannt hielt der Leichenwagen 
vor der Kirche. Es war gegen 3 Uhr, als der eherne 
Mund der Glocken den weithin auf dem Weg zum Grabe 
harrenden Tauſenden verkündete, daß die Gedächtniß⸗ 
feier für den Allverehrten zu Ende fei und der letzte 
Weg angetreten werde. Freundlich blickte die Sonne 
durch die klare, kalte Oktoberluft hernieder auf den mit 
Blumen und Lorbeer über und über bedeckten Sarg, 
der nun aus der Kirche herausgetragen wurde, gleich 
als wolle fie eine freundliche Tröſterin fein für alle die 
Leidtragenden. 

Langſam entwickelte ſich der Zug. Voran ſchritt 
Herr Polizei⸗Inſpektor v. Saucken. Dann bildeten 
die Ne der beiden Leibhuſaren-Regimenter mit 
ihren Kapellmeiſtern an der Spitze den Anfang des 
Zuges; in ununterbrochener Folge ſpielten ſie ab⸗ 
wechſelnd ernſte Trauermärſche. 

Nun nahte die Menge herrlicher Kranz⸗ und Blumen: 
ſpenden, die einen freudigen Eindruck machen könnten, 
zeigten nicht die reichen Schleifen mit den wehmüthigen 
Widmungen ihre ernſte Bedeutung an. Eine ſtarke 
Abtheilung der Sanitätskolonne vom Rothen Kreuz, 
deren Beſtrebungen der Verewigte ſo gern gefördert 
hatte, trug eine Fülle mächtiger Trauerkränze, und 
hinter ihr brachten drei Kutſchwagen duftende Laſten. 

Vor dem Sarg trugen die Herren Regierungsrath 
Schmaucks, Regierungsaſſeſſor Dr. Auwers und 
Regierungsaſſeſſor Früchel auf drei ſchwarzen 
Sammetkiſſen die Ordensauszeichnungen des Ver⸗ 
ſtorbenen, und die Herren Leutnant v. Stechow vom 
2. Leibhuſaren⸗Regt. und Leutnant v. Dippe vom 
1. Leibhuſaren⸗Regt. den vom Kaiſer gewidmeten 
Kranz, welchen Herr Leutnant v. Dippe dann am 
Grabe niederlegte. 

Hinter dem Leichenwagen ſchritt der Vertreter des 
Kaiſers Herr General von Mackenſen in der 
Uniform der Flügeladjutanten, begleitet von dem Sohn 
und dem Schwiegerſohn des Verewigten, ihnen ſchloſſen 
ſich die Anverwandten des Herrn v. Goßler, die Miniſter, 
die Generalität, ſaſt das geſammte Offizierkorps, weit 
über zwanzig Geiſtliche beider chriſtlicher Konfeſſionen, 
die a und zahlreiche andere Vertreter der ſämmt⸗ 
lichen Behörden, die Mitglieder des Provinzial⸗Aus⸗ 
ſchuſſes und Provinziallandtages, der beiden ſtädtiſchen 
Kollegien, überaus zahlreiche Vertretungen aus⸗ 
wärtiger Städte, Behörden und Körperſchaften 
u. |. w. an — ein impoſantes Trauergefolge. Dazwiſchen 
marſchirten mit einem Banner ſechs Vorſtandsmitglieder 
der Berliner Turnerſchaft von 1863, als 
Deputation des größten Deutſchen Turnvereins, dem 
der Verewigte ſchon in der Zeit ſeiner Miniſterthätigkeit 
Sympathien zugewendet hatte; war er doch 1888 auf 
dem jährigen Stiftungsfeſt des Vereins unerwartet 
persönlich erſchienen. 1897 hatte der Verein Herrn 
v. Goßler zum Ehrenmitglied ernannt, jetzt gab er ihm 
durch dieſe Deputation das letzte Geleite. 


Denn der Talmud predigt ſo.“ 
Und man ließ die Juden fangen, 
Und man ſchleppt' ſie vor's Gericht. 
Alle find fie mitgegangen, 

Alle, blos der Mörder nicht} 


Fluch und Schimpfen — Meſſer blitzen — 
Eide ſchwört man hier und dort — 
Dieſe figen — jene figen — 
Und das wurſtelt fih fo fort 
Und man redet große Wörter, 
Und man zerrt ſich vor's Gericht; 
Blos den Mörder — blos den Mörder — 
Blos den Mörder kriegt man nicht! 


Und das iſt, ſagen ſchlechte Menſchen, vielleicht ganz 
ut. Denn ſonſt müßten wir wieder leſen, daß 
im Lewy'ſchen Keller kein Licht war... Diogenes. 


Stadt-Chenter, 


„Romeo und Julia“. 
Trauerſpiel von William Shakeſpeare. 
„Die Tragödie, an welcher die Liebe ſelbſt hat arbeiten 
"ssj das find die Worte, in denen Leſſing einft den 
ern und Inhalt dieſes Trauerſpiels zuſammengefaßt 
at. Das hohe Lied von der Liebe, das iſt in der That 
ie einzig richtige Bezeichnung und Bewerthung dieſer 
leidenſchaftdurchglühten Szenenfolge, in welcher fih 
Shakeſpeares ganzer Genius bekundet; jener Liebe, 
die all ihre racht und ihren Glanz, ihre 
Herrlichkeit und Schönheit zu ſchwerem, üppigen 
Gerank und ſüßduftigen Blüthen enifaltet; 


Die Kapelle des Danziger Inf.⸗Regts. Nr. 128 ſchloß 
den Zug der Leidtragenden; ſie ſpielte abwechſelnd einen 
von ihrem Kapellmeiſter Herrn Jul. Lehmann 
komponirten Trauermarſch und Choräle. 

Wieder folgen drei Kutſchwagen mit reichen Laſlen 
von Blumen: und Kranzſpenden, daran ſchloſſen ſich über 
40 Trauerwagen. 

Längs des Trauerweges hatten hinter den Spalieren 
und weiter hinaus, die ganze Allee entlang, auf den 
Wällen am Thore u. ſ. w. Tauſende und Abertauſende 
von Menſchen Aufſtellung genommen; beſonders kurz 
upr dem Kirchhof auf der Allee und auf dem kleinen 
Exerzierplatz. Der Weg von der Allee zum Kirchhof 
war abgeſperrt worden. 

Die Hauptwache, deren Wachthabender an dieſem 
Tage ein Feldwebel war, trat beim Herannahen des 
Leichenzuges ins Gewehr und präſentirte, als die Orden 
und der Sarg herankamen. Den weiß getünchten Bau⸗ 
zaun des Kaiſerdenkmals am Hohen Thor überragten 
Fahnenmaſten mit halbmaſt gehißten Fahnen. 


Auf dem Kirchhofe. 


Am 17. Februar v. Js. nahte ſich ein ähnlicher 
Trauerzug wie geſtern den vereinigten Kirchhöfen; da⸗ 
mals wurde die ſterbliche Hülle der Frau von Goßler zur 
letzten Ruhe getragen und auch dem Leichenbegängniß 
dieſer verehrten Frau folgten trotz der ſtrengen Winter- 
kälte, die an jenem Tage herrſchte, Tauſende von Leid⸗ 
tragenden. Herr von Goßler erwarb die neben dem 
Grabe feiner Gattin gelegene Parzelle für ſeinen eigenen 
Ruheplatz; aber wer den rüſtigen Herrn damals geſehen 
hat, der hat wohl nicht geahnt, daß nach kaum 1½ Jahren 
wir wiederum trauernd an dem von Goßler'ſchen Erb⸗ 
begräbniß ſtehen würden, in welchem diesmal das 
kühle Grab für den Herrn des Hauſes bereitet war. 

Als der Sarg an dem Portal der Friedhöfe an⸗ 
gelangt war, intonierte die Kapelle des 2. Fußartillerie⸗ 
regiments den gewaltigen Beethovenſchen Trauermarſch, 
deſſen erſchütternde Klänge die Herzen der Hörer in 
eine ergriffen⸗andächtige Stimmung verſetzten. Der 
Sarg wurde nunmehr zum Grabe getragen. 

Voran ſchritt die Kapelle, nach ihr wurde die Kranz⸗ 
ſpende des Kaiſers und die drei Kiſſen mit den Orden 
getragen, dann folgte der Sarg. Dicht hinter dieſen 
gingen die Verwandten, unter ihnen die hohe Geſtalt 
des Vertreters des Kaiſers und hierauf das übrige 
Trauergefolge. Als die Muſik ſchwieg, ſetzt 
Danziger Männergeſangverein mit dem P 
ein: „arre meine Seele“. Dann hielt Herr Paftor 
Stengel, neben dem auf dem aus der Gruft 
ausgehobenen Erdhügel die drei Töchter des Entſchlafenen 
in ſtummem Schmerz ſtanden, die Grabrede, in der er 
Folgendes ſagte: 

„Bir hören in Andacht: 

Ev. Johannes, Kap. 8, V. 31, 32. Den Ein⸗ 
ſegnungsſpruch des Entſchlafenen: Da ſprach Jeſus: 
„So ihr bleiben werdet in meiner Rede, ſo ſeid ihr 
meine rechten Jünger und werdet die Wahrheit er⸗ 
kennen und die Wahrheit wird euch frei machen.“ 

Und dazu Off. Johannes, Kap. 14, V. 13. 

„Und ich hörte eine Stimme vom Himmel zu 
mir ſagen: Schreibe: Selig ſind die Todten, die in 
dem Herrn ſterben von nun an. Ja, der Geiſt 
ſpricht, daß ſie ruhen von ihrer Arbeit, denn ihre 
Werke folgen ihnen nach. Amen!“ 

So ſoll noch einmal an dieſem Grabe zuſammeuſtrömen, 
was im bitteren Abſchiedsſchmerz in unauslöſchlicher Dank⸗ 
barkeit, in Liebe und Verehrung unſer Aller Herzen aufs 
Sieffte bewegt. Von dem Königsthron und dem letzten 
Hauſe unſerer Stadt und Provinz weht ein Odem des 
Gebets herüber zu dieſer Gruft, welche einen der großen 
Söhne unſeres Vaterlandes aufgenommen hat. Hier wird 
er an der Seite ſeiner heißgeliebten Lebensgefährtin dem 
großen Auferſtehungsmorgen ſeines Heilandes und Erlöjerd 
entgegenſchlummern. Hier darf er nach dem unvergleich⸗ 
lichen Arbeitstag ſeines gottbegnadeten Lebens ruhen, aus⸗ 
ruhen auch von dem letzten ſchweren Leid. Er hat einen 
guten Kampf gekämpft, er hat den Lauf vollendet, er hat 
Glauben gehalten, hinfort iſt ihm beigelegt die Krone der 
Gerechtigkeit, welche der Herr geben wird allen, die ſeine 
Erſcheinung lieb haben. 

Aus Jugendtagen begleitete ihn — den Doktor der 
heiligen Schrift aus Herzensgrund — das Heilandswort: 
So ihr bleiben werdet in meiner Rede, ſo ſeid ihr meine 
rechten Jünger und werdet die Wahrheit erkennen, und die 
Wahrheit wird euch frei machen. Sein Alter war die 
Erfüllung dieſer Verheißung; die befreiende Kraft der 
ewigen Wahrheit hat ihm das Auge immer heller aufgethan 
für alles Edle und Gute, für alles Nöthige 
und Heilſame, hat ihm den Muth und die Freudig⸗ 
keit geſtärkt und die Fülle der Weisheit geſchenkt im 
weiten Umkreis hoher Aemter und höchſter Würden, die 
herrlichen Gaben ſeines Geiſtes und Herzens zu bleibendem 
Segen noch für ferne Zeiten zu entfalten. Seine Seele 
wird zum freien offenen Quell, aus dem Ungezählte — wir 
alle — Nath und £Jelftand, Freundlichkelt, Güte und Liebe 
bis zur letzten Stunde ſchöpfen durften. Er ſelber aber — 
ein rechter Jünger feines Heilands — zog die Summa 
ſeines Lebens mit dem demüthigen Bekenntniß aus der 
Tiefe: „Alles Gnade, nichts als Gnade; Dem welchem viel 
befohlen iſt, von dem wird auch viel gefordert.“ Im Blick 
auf „das Kreuz, das eine Kreuz, das für uns alle iſt“, iſt 
er durch das finſtere Thal des Todes hindurchgedrungen zu 
der herrlichen Freiheit der Kinder Gottes, zum ewigen 
Licht. 

Darum dürfen wir am Grabe dieſes Vollendeten der 
Stimme vom Himmel lauſchen, die ſich friedeathmend und 
tröſtend aufs Herz uns legt: „Selig ſind die Todten, die in 


dahinraſt und die Menſchen, von deren Daſein ſie 
Beſitz ergreift, emporhebt zu den höchſten Höhen 
irdiſchen Glückes, um fie dann in blindwüthigem Walten 
zu zerſchmettern und zu vernichten. Ein Gemälde voll 
zarteſter Stimmung und ſinnberückender Schönheit, eine 
Farbenſymphonie voll unendlicher Tragik und einer 
elementaren Wucht, wie ſie ihres Gleichen kaum hat. 
Eine Geſtalt, in der der Leidenſchaft heißer Athem 
weniger bebte, als ſie poetiſch umrahmt und verklärt 
fich zeigte, war die Julia, wie fie Fräul. Quadri uns 
verkörperte, die durch ihre anmuthsvolle Erſcheinung 
ihon von vornherein für fih einzunehmen verſtand. 
Sie ſchuf uns ein ſchönheitumfloſſenes Bild dieſer wunder⸗ 
baren Mädchengeſtalt, in welcher die jäh erwachende 
Liebe in holder Verwirrung und drängendem Be⸗ 
gehren zum lebendigen Ausdruck zu gelangen ſucht. 
Keuſche Innigkeit vereinte ſich in ihrem Spiel mit 
prächtiger Empfindung zu einem harmoniſchen Ganzen. 
Die Hauptſchwierigkeiten der Rolle der Julia liegen 
ja darin, daß dieſe fortwährend zwiſchen den einfachſten, 
entzückendſten Herzenstönen von poetifch « realiſtiſchem 
Gepräge und gewiſſermaßen künſtlich aufgeblaſenen 
Phraſen hin und her ſchwankt. Dieſe Klippen wußte 
die Künſtlerin gufs Geſchickteſte zu umſegeln; dort wo 
der Dichter warme Herzenstöne anſchlägt, war ihre 
Julia von tiefer, vielleicht ein klein wenig zu 
ſentimentaler Innigkeit, während ſie das Rhetoriſch⸗ 
Ueberladene, das beſonders im zweiten Thell der 
Tragödie ſich ſtark in den Vordergrund drängt, ſehr 
richtig auf den einfachen Tou der Herzenseinſalt 
herunterzuſtimmen ſich mühte. So bot ſie, dem Grund⸗ 
zug ihres Weſens entſprechend, eine anmuthige, rührende 
und überzeugende Geſtalt, wenn freilich es ihr auch nicht 
gelang, in den Momenten tragiſcher Entwickelung und 


jener [Erregung ihrem Organ den gleichen Schwung, die gleiche 


ſie ruhen von ihrer Arbeit, denn ihre Werke folgen ihnen 
nach.“ Was der Entſchlafene geſät, hat reiche Früchte 
getragen, und kommende Geſchlechter werden ſich der Ernte 
noch freuen. Seine Werke überdauern ſeinen Erdentag 
und fein Name ift in die Annalen der Geſchichte eingegraben, 
ja noch mehr, er iſt im Himmel angeſchrieben. So 
wird denn dieſe Grabesſtätte ein Heiligthum ſein an dieſem 


giltiger Abſchluß aber habe noch nicht ſtattgefunden. 
Starke Schneefälle 
ſauden geſtern auf der ſchwäbiſchen Alb und den benachbarten 
Höhen ſtatt. 
Boshaft. 
In Brüſſel werden Poſtkarten mit den Bildern der 
ganzen königlichen Familie verkauft, welche die Unterſchrift 


geweihten Orte, da wir heute, und alle, die zu ſtiller Andachtſ tragen: „Achetez ce qui n'est jamais vu: la famille royale 


an demſelben noch ſtehen werden, unſerm Gott für die reiche 
Gnade danken müſſen, die er dem Heimgegangenen im Leben 
und Sterben bewieſen, und für allen Segen, den er durch 
ihn ſo vielen, vielen erſchloſſen hat. Mit der trauernden 
Familie des theuern Entſchlafenen, die den geliebten Vater, 
den Bruder und Freund, ihr Haupt und ihre Krone beweint, 
einen wir alle uns in dem innigen Gebet: Gieb uns deinen 
Frieden, o Jeſu! Ja, Frieden ſei um dieſen Grabſtein her! 
Sanfter Friede Gottes! 

Ach, ſie haben einen guten Mann begraben und uns 
war er mehr. Amen.“ 

Der Geiſtliche ſprach dann das Gebet und den Segen, 
worauf der Männergeſangverein das Lied fang: „Da 
unten iſt Frieden.“ 

Nunmehr traten zuerſt die Familienangehörigen und 
der Vertreter des Kaiſers an das offene Grab und er⸗ 
wieſen dem ſtillen Manne die letzte Ehre, während die 
Kapelle zunächſt das Scheidelied: „Es iſt beſtimmt in 
Gottes Rath“ und dann das Lied: „Wie ſie ſo ſanft 
ruhen“ ſpielte. Damit war die Feier zu Ende, und 
ſtill verließ zu Fuß und zu Wagen die Trauergeſellſchaft 
den Friedhof. 3 i 


Das Grab hat ſich nun geſchloſſen über der irdiſchen 
Hülle Guſtav v. Goßlers. Die letzten Ehrungen an der 
Bahre find vorüber, die Töne der Trauermuſik find 
verklungen. Aber das Weh über den herben Verluſt 
zittert nach in der ganzen Provinz; noch wirkt des 
(Beuren Verewigten edles Gemüth und fein hoher Geiſt 
in der lebendigen Erinnerung aller Kreiſe; es wird 
fortwirken von Geſchlecht zu Geſchlecht in mündlicher 
Ueberlieſerung und in den Werken, welche der Dahin⸗ 
gegangene geſchaffen hat. Er wird uns immer unver 
geßlich bleiben! 


Heer und Flotte. 


Der Kommandeur der 20. Diviſion Generalmajor 
v. Piuel hat fein Abſchiedsgeſuch eingereicht. 

Der Entwurf zum nenen Militärpenſionsgeſetz fon 
folgende Beſtimmungen enthalten: Jeder aktive Offizier zc. 
erhält nach zehnjähriger Dienſtzeit bei Nachweis von Invalidität 
die Hälfte feines Dienſteinkommens, alfo 5%, Die Penſion 
ſteigt dann mit jedem Jahre um 1190, fo daß fie beträgt nach 
1ljähriger Dienſtzeit 8/500, nach 12jähriger Dienſtzeti Bian: 
nach 15jähriger Dienftzeit lee, nach 20jähriger Dienſtzelt 
60/½10% nach 30jähriger Dienſtzelt lio und nach 35lähriger 
Dienſtzeit 15o Eine höhere Steigerung findet nicht ftatt. 


Neues vom Tage. 


Der Begrüffungsabend des Verbandes deutſcher 
Frauenvereine 


verllef geſtern in Wiesbaden unter ungemein reger Bethei⸗ 
ligung von auswärtigen und einheimiſchen Delegirten in ane 
regendſter Weiſe. Der Oberbürgermeiſter hieß im Namen 
der Gemeindeverwaltung die Frauen als Mitarbeiter am 
Gemeinwohl willkommen. Ungefähr 150 auswürtige Damen 
und ca. 200 andere Theilnehmerinnen ſind eingetroffen. Heute 
beginnen die Kongreßverhandlungen mit den Kommiſſions⸗ 
ſitzungen für Erziehung, Kinderſchutz, Hebung der Sittlichkeit, 
Bekämpfung des Alkoholismus, Arbeiterinnenſchutz, Rechts⸗ 
ſchutz für Handelsangeſtellte. 
Zu Zola's Leichenbegängniß. 

Der „Temps“ meldet, daß Frau Zola den früheren 
Hauptmann Dreyfus gebeten habe, dem Lelchenbegängniß 
Zolas nicht beizuwohnen, da ſie fürchte, daß ſeine Anweſenheit 
feindſelige Kundgebungen hervorrufen werde. Auch der 
Polizeipräfekt ſelbſt hege in dieſer Hinſicht ernſte Beſorgniſſe. 
Dreyfus habe ſich nach langem Widerſtande dem Wunſch der 
Frau Zola gefügt. . 

Die ganze Pariſer Garniſon bleibt bei der morgen ſtatt⸗ 
findenden Beiſetzung Zola's in den Kaſernen konſignirt. 

Eine wichtige Erfindung. 

Ein in einer Eiſenbahn⸗Reparatur⸗Werkſtätte in Ober⸗ 
hauſen beſchäftigter Schloſſer hat eine neue wichtige Er⸗ 
findung gemacht betr. Schweißung und Härtung von Stahl 
für Steinformen. Mehrere ausländiſche Werke bemühen ſich 
um die Erfindung. 

Selbſtmord. ; 

Leutnant Mutreich vom Feldartillerie⸗ Regiment Nr. 37 
in Inſterburg hat ſich erſchoſſen. Der unglückliche Offizier, 
der erſt im Alter von 22 Jahren ſtand, war der Sohn eines 
Geiſtlichen; vermuthlich hat er in einem Anfall von Schwer⸗ 
muth Hand an ſich gelegt. 


Prinz Waldemar von Preußen, 
der älteſte Sohn des Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich, 
hat ſich am Donnerstag von Kiel nach Dresden begeben zu 
einem abermaligen Kuraufenthalte in dem Dr. Lahmann'ſchen 
Sanatorium auf dem „Weißen Hirſch“ daſelbſt. 

Dem Abg. Rintelen, 

der neulich vom Schlage gerührt wurde, geht es wieder be⸗ 
deutend beſſer; Lebensgefahr erſcheint zur Zeit ausgeſchloſſen. 

Der frühere Präſident Krüger 
wird ſich, wie jetzt feſtgeſetzt ift, am 14. d. Mts. nach M en- 
tone begeben. - 

In Sachen der Strafburger katholiſchen Fnkultät 

wird jetzt anſcheinend ofſtziös verlautbart, daß ſich das deutſche 
Reich und die Kurie über alle weſentlichen Grundſätze, unter 


ſtrengungen ſcheint ihre Stimme nicht gewachſen; fie 
klingt dann bald rauh, bald kreiſchend; in dieſer Hinſicht 
wird Fräulein Quadri noch recht energiſch zu arbeiten 
haben, damit es ihr gelingt, mit den Mitteln, die ihr 
ſtimmlich verliehen ſind, auszureichen und ihre Sprache 
künſtleriſch wirkſam zu geſtalten. Sorglich durchdacht 
war die Balkonſzene, in der es zuckte und flimmerte 
wie von mühſam verhaltener lodernder Gluth. Eins 
fiel mir übrigens noch auf. Bei der Begegnungsſzene 
zwiſchen Julia und Romeo ließ geſtern Julia hier eine 
Roſe fallen, die Romeo aufhob, wobei Beider Blicke in 
einander tauchten und ihre Herzen in einander floſſen. 
Ich kann mich mit diefer Roſen⸗Nüance nicht recht 
befreunden; mir ſcheint es angebrachter, daß Romeo, 
wie es Shakeſpeare beabſichtigt zu haben ſcheint, Julia 
unter den im Tanz ſich drehenden Paaren erblickt. 
Jedenfalls wird man gut daran thun, dieſe Begegnungs⸗ 
ſzene mit möglichſt wenig theatraliſchem Applomb zu um- 
kleiden. Das Einfachſte iſt hier das Beſte. Faſſe ich 
mein Urtheil über Fräulein Quadri auf Grund ihrer 
geſtern in die Erſcheinung getretenen künſtleriſchen 
Qualität noch einmal kurz zuſammen, ſo iſt nicht daran 
zu zweifeln, daß wir es bei unſerer neuen Sentimentalen 
mit einem ſtarken Talent zu thun haben, der man frag⸗ 


los noch manchen Genuß danken wird, ſofern es ihr P 


gelingt, in ihrer Sprachbehandlung ſich zu vervoll⸗ 
kommnen, was ich bei der jiavfen Individualität Fräulein 
Quadris als ſicher annehme. 

Sehr richtig hatte Herr Weſtermann den 
Charakter des Romeo dahin aufgefaßt, daß er einen 
friſchen, fröhlichen, jungen Edelmann darſtellte, 


ſeinen Neigungen raſch wechſelt und bei dem der Weg 
von tiefſter Verzweiflung zu neuer Hoffnung nichts iſt, 
als ein Schritt; mit einem Wort, eine Figur, der die 


Liebe, die wie ein wirbelnder Sturm, wie ein Orkan! Kraft zu verleihen, die ihr Spiel zeigte. Starken An⸗JBeſonnenheit des Mannes und deſſen ernſte ruhige 


der|ivendiger und geſchmackvoll abgetönter Bilder. 
ſtarken Eindrücken ebenſo leicht unterliegt, wie er in Haus war recht gut beſetzt. 


réunie“, (Kauft, was man niemals geſehen hat: die königliche 
Familie vereint). 
In Folge ehelicher Zwiſtigkeiten 
erſchoß im Forſthaus Wede zwiſchen Starkenbach und Nenſtadt 
Königreich Sachſen) der Waldmeiſter Tiſchlein feine drei 
Kinder und feine Ehefrau, worauf er Selbſtmord beging. 
Der Ehemann war 60, die Frau 30 Jahre alt. 
Die Zahl der amtlichen Verkaufsſtellen für 
Poftwerthzeichen 
die im Jahre 1880 erft 7704, 1900 aber ſchon 21346 betrug 
fol nach der offiziöſen „deutſch. Verkehrsztg.“ noch weiterhin 
nach Möglichkeit geſteigert werden. 
Der bekannte Schachmeiſter Walhrodt 
ift geſtern in Berlin geſtorben; Walbrodt galt als ein hervon 
ragender Theoretiker. 
J d ͤ ET Te TEENS. 


Sport. 

Rennen des Weſtpreußiſchen Reitervereins. 

Zum letzten Male in dieſem Jahre wird morgen 
Nachmittag um 2 Uhr die Glocke des Starters das 
Zeichen zum Beginn der Kämpfe auf dem grünen Raſen 
geben. Die Sportſaiſon liegt in den letzten Zügen. 
Angeſichts dieſes für jeden Freund der Zucht des edlen 
Pferdes und jeden Renumann doppelt betrübenden 
Faktums wird man in dem Ausdruck der Hoffnung 
nicht fehl gehen, daß morgen die Sportgemeinde 
unſerer Stadt und unſerer Provinz ſich in 
recht großer Zahl auf dem Rennplatz bei 
Carlikau einfinden wird. Wenn auch die Leiſtungs⸗ 
prüfungen der in unſerer Provinz gezogenen oder hier 
in Weſtpreußen zu Reproduktoren beſtimmten Hengſte 
einen Haupttheil des Programms bilden und dieſe 
Konkurrenzen, umſomehr, da die Thiere nicht wie früher 
von Offizieren und Herrenreitern, ſondern von Geſtüts⸗ 
wärtern geritten werden, auf die breiten Maſſen nicht 
ſo anziehend wirken, wie Hindernißrennen und Handi⸗ 
caps, jo wird dennoch die Möglichkeit, ein Bild über 
Prinzip und Arbeit in unſeren Geſtüten zu erhalten, 


nicht verfehlen, das Intereſſe dem morgigen 
Schlußrenntage zuzuwenden. Die Grundſätze des 
ſo überaus vornehm und zweckmäßig geleiteten 


Weſtpreußiſchen Reitervereins wurzeln ja eben darin, 
die Zucht des edlen Halbblutpferdes im Oſten zu heben 
und zu fördern, und dieſem Ziele näher zu kommen, 
bieten Prüfungen, wie ſie morgen zum Austrag ge⸗ 
langen, einen weſentlichen Fakior. Aber auch die 
Freunde von Jagdrennen werden auf ihre Koſten 
kommen, denn das mit einem Ehrenpreiſe des preußiſchen 
Regattaverbandes und einem nicht unanſehnlichen Geld. 
betrage dotirte Danziger Herbſt⸗Jagdrennen wird vors 
ausſichtlich ein gutes Feld bewührter Kämpen am Start 
verſammeln. Der Erwählte des Stalles Großkreutz, ſei 
es nun, daß „Paſcher“ oder „Ilſenburg“ geſattelt wird, 
wird in erſter Linie für den Ausgang dieſes Rennens 
in Betracht zu ziehen ſein. Sehr intereſſant wird ſich 
auch das 7. Rennen geſtalten, welches die Gegenüber⸗ 
ſtellung der in Staats- und Privatgeſtüten gezogenen 
Hengſte bringt. | 

So ſteht guter Sport in Ausſicht und wenn das 
Wetter keinen Strich durch die Rechnung macht, iſt nicht 
daran zu zweifeln, daß ein umfangreicher Beſuch die 
Bemühungen und Anſtrengungen des weſtpreußiſchen 
Reitervereins krönen und belohnen wird. 


Bemerkt ſei noch, daß vom Danziger Hauptbahnhof 


von 12.05 bis 2.25 mit einem Zwiſchenraum von je zehn 
Minuten nach dem Rennplatz Züge, die dort unmittelbar 
halten, abgelaſſen werden. 

Pp p p EE 


Lokales. 


Die erſte Waffenthat des „Panther“, 


die Vernichtung des haitianiſchen Rebellenſchiffes 
„Crste à Pierrot“ in den weſtindiſchen Gewäſſern, 
ſchien nach den erſten telegraphiſchen Berichten eine 
recht einfache, bequeme Sache geweſen zu ſein, ſo etwa, 
wie eine Schießübung nach ſchwimmendem Ziel in den 
heimiſchen Gewäſſern. Der Vorgang bekommt aber doch 
ein etwas anderes Geſicht, wenn man den Brief lieſt, 
den ein Offizier des „Panther“ in die Heimath geſchickt 
hat und aus dem der „Hann. Kour.“ Ausführliches mit⸗ 
theilt. Aus der Schilderung dieſes Briefes geht hervor, daß 
ſich nicht nur das auf unſerer heimiſchen Kalferl. Werft 
erbaute Schiff trefflich bewährt hat, ſondern daß auch 
die Manuſchaft recht hart zu thun gehabt hat. Es heißt 
in dem Brief: j 
Der „Panther“ hatte von St. Thomas beſchleunigt 
nach Port au Prince zu gehen, um dort die deutſchen 
Intereſſen zu ſchützen. 


Port au f 
den haitianiſchen Kreuzer „Erste a Pierrot“ weg” 
zunehmen, da dieſer Seeraub an einem 
Hamburger Dampfer begangen hatte. Das Schiff iſt 
etwa viermal jo ſtark armirt, wie umer 
„Panther“ von einem fanatiſchen Mulattenengländer 
kommandirt und hatte 150 Mann Bejagung. Die Auf⸗ 
gabe konnte daher ohne große Verluſte auf unſerer Seite 
nur dadurch gelingen, daß wir den Kreuzer Übers 
raſchten. Das gelang auch fo vollſtändig, daß wir 


Ueberlegung vollſtändig fehlt, die nur erfüllt fih zeigt 
von deere elenden ee das ſeine Wege 
zu gehen gewohnt iſt, unbekümmert wohin fie ſchließlich 
führen. Das Hauptgewicht hatte der Künſtler auf 
die Herausarbeitung der lyriſchen Seite der Rolle 
gelegt. Sein Temperament und ſein ſtarkes innerliches 
Feuer kamen in der Balkonſzene zu wohlgelungener 
Wirkung. In der großen Szene mit Lorenzo, wo ſich 
Romeo ſeinem abgrundtieſen Schmerz hingiebt, um dann 
von Neuem Hoffnung auf Glück und irdiſche Seligkeit 
zu ſchöpfen, war die Kraft der Leidenſchaft, waren die 
warmen Herzenstöne der Sehnſucht und Liebe durchweg 
ausgeglichen und ſtimmungsvoll herausgearbeitet. Zu 
hüten hat ſich hier jedoch ſeder Darſteller davor, nach 
der larmoyanten Seite fi zu ſehr feſtzulegen, wodurch 
die ganze Szene leicht etwas Eintöniges und Schleppendes 
erhält. , 

„eie prächtige, farbenſatte Verkörperung des Tybalt, 
dieſes beherzten „Ceremonienmeiſters der Ehre“ bot 
Herr Buih. Ein guter Mercutio war Herr Wittig 
in ſeiner ſprudelnden, friſchen Darſtellung. Fräulein 
Pfeiffer (Amme) zeichnete ſich durch trockenen Witz 
und eine feine Charakteriſtik aus. Verſtändnißvoll ſprach 
und ſpielte Herr Eberhardt den milden gütigen 
ater Lorenzo. Einen Heiterkeitserfolg holte ſich in 
ſeiner draſtiſchen Charge als Bedienter Herr Gärtner. 
Die anderen kleinen Rollen hatten eine zweckentſprechende 
Beſetzung gefunden. Die ſorgſame Inſzenirung der 
Tragödie durch Herrn Pfeiffer war warm angie 
erkennen. Durchweg genoß man den Anblick in 

a 
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Nach einer wahnſinnig heißen 
dreitägigen Ueberfahrt in einer ſchlecht ver⸗ 
meſſenen Gegend, ohne Leuchtfeuer und Landmarken, in 
Prince angekommen, erhielten wir den Befehl, 
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ö elſchläger, T. — Arbeiter Auguſt Jakob und Mk. 151, 810 Gr. Mk. 152, weiß 734 Gr. Mk. 181, 
C Gr. Mr. 146 und 147, 758 
Rudolf Kanefke, S. — Arbeiter Joſeph Lefanezyk, T. Gr. Mk. 148, 780 Gr. Mk. 150, fein weiß 783 Gr. Mk. 152, 
Schneidergeſelle Ephraim Haeſe, T. — Zimmergeſelle Robertſroth 697 Gr. Mk. 120, 737 Gr. Mk. 135, 734 Gr. Mk. 136, 
Schroeder, T. — Schriftgießer Walter Rogotzki, S. — 772 Gr. Mk. 145, beſetzt 777 Gr. Mk. 141, mildroth 756 Gr. 
Unehelich 2 ©, Mk. 144, 772 Gr. Mk. 145, ſtreng roth 788 Gr. Mk. 146, 

Aufgebote. Eiſenbahn⸗Bureau⸗Aſſiſtent Johann Block Sommer 777 Gr. Mk. 148, ruſſiſcher zum Tranſit bunt 769 Gr. 
und Grethe Gürgens. — Maurergeſelle Albert Schadach Mk. 120, fein hochbunt glaſig 788 Gr. Mk. 129, weiß 783 Gr. 
und Charlotte Schwarzenberg. — Straßenbahuſchaffner[ Mk. 128, roth bezogen 766 Gr. Mk. 116, ſtreng roth 799 Gr. 
Ernſt Telzen leichter und Mario Rohde. — Stellmacher Mk. 124 per Tonne. í 
Joſef Orze wski und Roſalle Jeszewskt. — Dialer) Roggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 650 Gr. 
Auguſt Marquardt und Anna Schwarzkopf. Mk. 115, 696 und 714 Gr. Mk. 123, 714, 717, 726, 732, 735 
Sümmtlich hier. — Bahnhofswirth Joſef Mattern zuſund 744 Gr. Mk. 126, polniſcher zum Tranfit 714, 720 und 
Dirſchau und Amalie Leokadia Jablonski zu Dt, Eylgu.] und 732 Gr. Mk. 93 Alles per 714 Gr. per Tonne. 

— Landwirth Auguſt Franz Mey hier und Wilhelmine Gerſte unverändert. Gehandelt iſt inländiſcher große 
Anaſtafia Roſalie Mania, geh. Cieſſelski zu Pelplin. — 638 Gr. Mk. 114, 644 Gr. Mk. 117, Chevalier 686 Gr. Mk. 128, 
Oberwachtmelſtersmaat Fritz Georg Ketzner hier und fruſſiſche zum Tranſit große 591 Gr. 93, 632 Gr. Mk. 94 per 
Margarethe Hulda Aßmus zu Kiel. — Arbeiter Stanislaw] Tonne. 2 

Argalewski und Marla Ogorek, beide zu Wibſch. Hafer ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 102 per Tonne bezahlt. 

Heirathen. Goldſchmied Erich Plehn und Ella Geiſe. Dotter ruſſiſcher zum Tranfit Mk. 164 per To, gehandelt. 
— Militärinvalide Grnt Helmſtädt und Magdalene Leinſaat polniſches Mk. 180 und 190 per Tonne bezahlt. 
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Ruff. — Bernſteindreher Axthur Ra e un e Seel, Spezialdieuſt 
für Yrahtnachrichten. 


geb. Wanhoff. — Schiffskammerarbelter Ernſt Kopanke 
Der Zwiſchenfall in Spa. 


begeben. Der Herr Kriegsminiſter v. Goßler wird 
erſt heute Abend mit ſeiner Familie nach Berlin zurück⸗ 
reiſen. N 
* Prämie. Der Herr Regierungs⸗Präſident hat 
dem Knaben Robert Sorge in Ohra für die von ihm 
bewirkte Rettung des in die neue Radaune gefallenen 
Kindes Willy Zimmermann eine Prämie von 15 Mk. 
bewilligt. l 

5 Alus dem Burean des Wilhelm⸗Theaters. Mit 
dem gegenwärtigen trefflichen Perſonal giebt die 
Direktion morgen Sonntag zwei Vorſtellungen und 
zwar die erſte nachmittags um 4 Uhr als Familien⸗ und 
Schülervorſtellung zu halben Kaſſenpreiſen und der 
Berechtigung, daß jeder Erwachſene ein Kind frei 
einführen kann. Ein Hauptvergnügen dürfte für die 
liebe Jugend die Dreſſur⸗Nummer von Carl und Mary 
Oh m bilden, mit dem Affen Naucke als Schulreiter. Auch 
die übrigen Programm⸗Nummern ſind für die Kinder 
recht intereſſunt. — Im Theater⸗Reſtaurant konzertiren 
von 6—7 Uhr die Mürzthaler. Abends 7½ Uhr 


auf 200 Meter längsſeit lagen, die Kanonen auf ihn 
gerichtet, ehe er überhaupt von unſerer Anweſenheit in 
den haitianiſchen Gewäſſern erfahren hatte. Ein guter 
Stern hat über uns gewaltet und wir haben den 
großen Bruder vernichtet, ohne einen 
Mann zu verlieren. Am 8. September traf auf 
erſtattete „ en. den Kaiſer die Ant⸗ 
mort ein: „Bravo, „Panther“, gut gemacht. 
Wilhelm I R“ 8 
Nun einige Details. Wir machten ſoſort nach dem 
Empfang des Befehls das Schiff klar zum Gefecht und 
gingen ſofort auf die Suche nach dem „Erste a Pierrot“, 
den wir am 6. Mittags um 12½ Uhr im innerſten 
Hafen von Gonaives fanden. Es wurde ihm das Ulti⸗ 
mamm geſtellt: 1. Die Flagge wird ſofort geſtrichen. 
2. Die Mannſchaft verläßt innerhalb ½ Stunde das 
Schi. 8. Es darf keine Kanone angerührt werden. 
4. „Sobald einer der Punkte 1—3 im geringſten 
verletzt wird, eröffnen wir Feuer. Auf dem Schiff 
entſtand eine große Aufregung, anſcheinend war 
ein Disput, ob Widerſtand oder nicht. Das 
mußte auf jeden Fall verhindert werden und 
durch einen ſcharfen Schuß dicht vor das Schiff brachten 
wir ſie in beſchleunigtes Tempo. Die Flagge wurde 
niedergeholt, und genau nach 15 Minuten ſetzte das 
letzte Boot ab. Mittlerweile war der erſte Offizier mit 
einem unſerer Boote und 12 Leuten von Bord ab⸗ 
gegangen, um den „Crete“ in Beſitz zu nehmen. Als 
er ſchon beinahe drüben war, erfolgte im Hinterſchiff 
des „Erste“ eine Exploſion, die das ganze Schanzendeck 
mitſammt der ſchweren Kanone auf ihm senkrecht in die 
Höhe drückten und das Hinterſchiff in Flammen 
ſetzten. Eiſen⸗ und Holztheile flogen wohl 150 Meter 
hoch. Die Rebellen hatten jedenfalls geglaubt, 
uns mit dem Schiff in die Luft zu ſprengen. Gleich⸗ 
zeitig ſahen wir im Vorſchiff Leute an den noch unver⸗ 
ſehrten Kanonen und ſonſt beſchäftigt. Ich rief daher 
unſer Boot zurück und gab Feuer auf das Schiff, worauf 
einige Menſchen über Bord ſprangen. Wieviel Todte 
der „Pierrot“ hatte, wiſſen wir nicht. Da es unmöglich 
war, das brennende Schiff zu betreten, in deffen Hinter: 
ſchiff andauernd Granaten krepirten, entſchloſſen wir uns, 
das Schiff ganz zu vernichten, warteten aber noch drei 
Stunden damit, um den Deutſchen an Land Zeit zu laſſen, 
an Bord zu kommen, falls ſie dies wünſchten. Als ſie 
nicht kamen und die Dunkelheit bald anbrechen mußte, 
gaben wir noch 20 Schüſſe mit unſeren größten Kanonen 


Genres zu pflegen. Er benutzte dieſe Gelegenheit ſo⸗ 
gleich geſtern im erſten Konzert, fiğ als ebenſo 
ſchneidigen, wie muſikaliſch⸗feinfühligen Dirigenten zu 
bewähren. In ſcharfer, geſchloſſener Rhythmik erklangen 
die Märſche und Tänze, mit dramatiſcher Belebtheit 
waren die Ouverturen, Phantaſien 2c. aus Opern Der, 


ndet die Haupt⸗Vorſtellung ſtatt mit reid- i . 6 Kope 
alt em W cant Nach der Vorſtellung konzertiren und Käthe Wi. — Arbeiter Auguft Warezinski zn 
die Mürzthaler im Verein mit der Theaterkapelle Bei Anna n ab eer len, e dert > 10 
freiem Entree. Voß bote den. ln a bel AR wë ge at SA 
Die Neueinweihung des Hotel „Lindenhof“ Kier. ; Wien, 4 Ol Die Gräfin 8 telt 
in Zoppot. Das Hotel Lindenhof, das in feinen Todesfälle. Einjährig⸗Freiwilliger der 1. Kompagnie Wien, 4. Okt. Dron onyay erhie vom 
aumen vorigen Winter ſchon SA 1 og Danziger en ar SEEN Hg 430 7 Kaiſer Franz Joſeph eine Einladung, ſich auf ihrer Reiſe 
anſtaltung geſehen hat, ift, wie ſchon mitgetheilt, in die Krüger, 25 J. 5 M. — Frau ie Belica Seltan,fin Wien aufzuhalten. Der Kaiſer wird die Gräfin i 
Bewirthſchaftung des Herrn Fritz Hillmann über⸗ geb. Glowienke, fat 33 J. — Rentenempfängerin Schloß . W AR dą fi in 
gegangen. Die Erfolge, welche die tüchtige Thätigkeit e, Eltlſabeth Korſch, 79 e Z a Sie empfangen, von ihr einen Bericht 
des Deru Hillmann früher ſchon in Danzig erzielte, z ee e eee Te Dier die Vorgänge in Spa entgegen zu nehmen. Dieſe 
geben Bürgſchaft dafür, daß auch hier mit ihm friſches Jakobine Bergmann, 82 J. 10 M. — T. des verſtorbenen Einladung fol gewiſſermaßen eine G enugthuung 
E AJ iſt. SCH jenen NA and: EE dee M. SCH 1 Et für die Gräfin Lonyay werden. Es ſoll hierdurch aus⸗ 
insbeſondere der geräumige Saal, ſin N eſter Ferdinand Poetze aft . — T. des Zimmergeſellen M H ` 
Ordnung, und fo war geſtern Abend für das Er⸗[Franz Droſſel, todtgeb. — Frau Sara Goldſchmidt, 1 ene daß an ie bender Stelle das Be » 
öffnungskonzert alles aufs Beſte vorbereitet. geb. Jacobſon, 66 J. — Unebelich 1 S. todtgeb. halten des Königs der Belgier gegenüber ſeiner Tochter 
Die Kurkapelle ift für die we pady die nun i = durchaus nicht gebilligt wird. 
regelmäßig allwöchentlich ſtattfinden ollen, ge⸗ dé: , 
wonnen b Herr F D Tetzte Handelsunchrichten. Wirthſchaftliches aus Südafrika. 
nun mehr als im Sommer, im Freien, jetzt im rę TAE R : ; A 
Saal Gelegenheit, Unterhaltungsmuſik vornehmeren W Cóż EEN Depeſche. s London, 4. Okt. Die zum Studium der wirthſchaft⸗ 
Weizen per Okt. 1150.25 Hafer per Okt 181.251132,50 lichen und Handelsverhältniſſe nach Südafrika entſandte 
d a Dec. 151.50 152.— A 5 Mai —.— —. amtliche Kommiſſion ift auf Grund ihrer Erhebungen 
K n Mat 15450155. — Mais per Okt. ` |126.50/127.50fzu dem Urtheil gekommen, daß in Südafrika ein großer 
PRZY: Pe. ihm 120755 Ribl WA ze 80 40 0 induſtrieller und allgemeiner wirthſchaftlicher Aufſchwung 
„ „ Mai 137.75138.25 „ % Mai 40.— 48.70 [zu erwarten ſei. Die britiſchen Kapitaliſten müßten 
| Spixit. 7ber loto | 42.10) 44.60 ſich jedoch zu energiſcher Thätigkeit aufraffen, wenn fie 


au die Theile des Schiffes ab, 5 denen wir die Mu⸗ ausgearbeitet, a an 15 SE RE Sr 
nitlonskammern vermutheten, und der 20, Schuß ſaß So gab u. a. die Ouverture zu Adam i jetais Roi m A . A e, 
richtig. Es erfolgten bre Erio e, SĘ Seugnib von forgfältiger Detailarbeit. Man darf wohl an- DM ch. A. 1905 ere eh e 80.751 -80.30 fibre en A us eg be 
Stücke ijen und Holz flogen zum Glück alle fenkrecht nehmen, daß dieje Konzerte nicht nur bei den Zoppotern, go % „ 1 CIA ee Eres IE haup wg kona Al n beſonders auf 
in die Luft, ſonſt wäre es einem norwegiſchen Tampferſſondern auch bei den Zoppot beſuchenden Danzigern 3150 hr. Cn. 1905 101.90 101.75 Brl. Hudlsg.⸗Ant. 155.25 155.75 dem Textilwaarenmarkte zu fürchten. - 

und uns ſchlecht ergangen, das Schiff brach ausein.|Alntlang und Intereſſe finden werden. — Morgen, 3½% „ „ 102— 101.76 | Daumftädt.- Baue 184.90 185.10] London, 4. Ott. (W. TB.) Nach einer Meldung 


der „Financial⸗News“ beabſichtigt Chamberlain, das 
Parlament um Ermächtigung zur Herausgabe einer 
Anleihe von 30 Millionen Pfund für Transvaal zu er⸗ 
ſuchen; damit ſollen die von den Boeren ſeinerzeit aus⸗ 
gegebenen Obligationen zurückgekauft und im Intereſſe 
des Gemeinwohls nöthige Arbeiten bezahlt werden. 
Die Beitragsleiſtung Transvaals zur Kriegsſteuer fol 
3 bis 4 Jahre zurückgeſtellt werden, dieſelbe dürfte 
aber im Maximum 50 Midionen nicht weit überſchreiten. 


Rücktritt Milners? 

London, 4. Okt. Das Kolonialamt bezeichnet die 
von deutſchen Blättern verbreiteten Gerüchte, Lord 
Milner werde von ſeinem Poſten als Oberkommiſſar 
von Südafrika zurücktreten, als unzutreffend. Trotz des 
Dementis glaubt die „Finanzial News“, daß die Nach⸗ 
richt, Lord Milner ſei mit ſeiner Stellung unzufrieden, 
wahr ſei. Er habe in Briefen an Freunde die Abſicht 
ausgedrückt, von feiner Poſition zurückzutreten, falls 
ihm nicht größere Bewegungsfreiheit geſtattet würde. 


Erhöhung des Paſſagierpreiſes. 
New⸗Mork, 4. Okt. Es wird mitgetheilt, der Schiff⸗ 
fahrts⸗Truſt habe für die transatlantiſche Fahrt nach 
beiden Richtungen den Paſſagierpreis für die II. Kajüte 
um je 5 Dollars erhöht. Die deutſchen Geſellſchaften 
und die Cunardlinie werden dieſelbe Preiserhöhung 
eintreten laſſen. 


Vom Schiffahrtstruſt. 

New: York, 4. Okt. (W. T.B.) Das Blatt „Poſt⸗ 
berichtet, Pirrie, einer der britiſchen Direktoren des 
atlantiſchen Schiffahrtstruſtes, hat vertraulich mitgetheilt, 
daß auch die Holland⸗Amerikalinie in den Truſt ein⸗ 
bezogen ſei. 


Berlin, 4. Okt. Die Nachrichten der „Nationallib. 
Korreſp.“, daß der baldige Erwerb weiterer Kohlenfelder 
durch den Staat geplant fei, wird von der „Neuen 


Sonntag, beginnt das Konzert bereits um 1/5 Uhr. — 3% „ „ 
Mittwoch findet die erſte humoriſtiſche So iré ejst Pom mër, 


des Hofſchauſpielers Herrn Emil Richard im „Linden⸗ vie Wpr. Pfoͤbr. 
nehlaubſch. f 


hof“ ſtatt. 
f f 
Die ane EN fung der Tempevatue, weine Won Pfauder Sei Erd Antti 1215.50 
auch wir hier beobachtet haben und welche in vielen Ort⸗ ak A ia 1 oiri 
Si 7 j A ritterſchaftl. I. | 89.10) 89.20 Oſtdentſche Bant! 94.25 9450 
ſchaften auf den benachbarten Höhen Reif und Eis er⸗ 4½% Chin. A. 18980 91.90| 92.— Allgem. Elek.⸗Geſ. 169.50 169.60 
zeugt hat, ift noch viel ſchärfer an der Haffküſte auf⸗ 4% Ital. Rente 102.90 108.— Danzig. Oelmühle 
getreten. Aus Königsberg wird gemeldet, daß das 30% It. g. Eiſb.⸗Ob.] 68.25 68.25 St.⸗Akt. 8.60 8.60 
Thermometer auf — 5,7 Grad Celſius geſunken (8. 5% Mex.conv. Anl. 101.— 100.70 „ „ St.⸗Prior.] 79 50 79.75 
Durch dieſen ſtarken Froſt find in erfier Linie die Gärtner, 4% Oeſter. Goldr.108.— 102.90 C f. Berl. Pferdeb.212.— 211.50 
Gemüſe⸗ und Obſtzüchter ſchwer betroffen werden. Die 4% Rum. Goldr. Gelſenkirchen 172.750173.50 
Herbſtflora, welche im fchänften Schmucke prangte, iſt „von 1894 83.20 85.20 | Harpener 168.—|169.80 
vollſtändig zerſtört worden, das Gemüſe hat ſtark gelitten KN Far Aa . Hat 1 
und die Obſternte ift ſehr in Frage gefiellt worden.] bon 1894 *. —.— 96.90 Varz. Paplerfabr. 191.50 193.50 
Den ſtärkſten Schaden haben aber die großen Haff⸗ 5%, Trk.Adm.⸗Anl100.70100.70] Wechf a. Lond. kurz 20.445 20.445 
ziegeleien erlitten. Da niemand daran denken konnte, 4% Ungar. Gold r. 101.40 101.80 „ „ „ klangſ20.28 20.28 
daß op or ſtarker Froſt eintreten werde, ſtanden ee 186.30|136,— | Wehi. a. — 
ungezählte Stapel von naſſen Patzen ohne Schirm und Dortm. Gronau⸗ . DER e 
Schutz im Freien, die zum größten Theile erfroren find. . 178.60 179,75 Wechſ. RACE = AE 
al e 8 GZGK: E us ` .s „3 Wechſ. pg. Za D e: e A 
Nach einer ungeſähren Schätzung jolen acht Millionen Eiſenbahn Akt. 76.25 75,90] Oeſterreich.Rotenſ 85.50, 85.50 
aoig e e en A. Durch Verkauf: GEM AAU AUE Ito fen E 2100 
Niedere Seigen Nr. 18 von der Wilde Braun geb. Maerz e 2577 eee ee een ee 
au die Zimmerpolier Berg'ſchen Eheleute für 8400 Mk. SEA „id. Głód 
HI. Damm Nr. 15 von den Nentier Schamp'ſchen Eheleuten Akt. ultimo —.J153.20 
Tendenz. Die heute erſolgte Erhöhung des Diskonts 


der Reichsbank ſowie der geſtrige ſteberhafte Verlauf der 
New⸗Norker Börſe verſchärften hier bei Beginn die ohnehin 
allenthalben vorherrſchende Zurückhaltung. Zum 
Geſchäft kam es überhaupt nur in Montan⸗ 
werthen, dle zu höheren Kurſen gefragt waren 
theils auf Deckungen zum Wochenſchluß, theils auf den 
drohenden Bergarbelterausfland in Frankreich. Banken und 
Bahnen umſatzlos. Kanada auf den Zuſchlag von 1½ gegen 
geſtern um 2% niedriger. Fonds ſtill. Spanier ſchwächer. 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 4. Okt. 
Von außerhalb lauten die Berichte überwiegend feſt und 
mußte die Kaufluſt für Weizen, Roggen und Hafer, obwohl 
ſte weder dringlich noch groß war, den etwas geſteigerten 
Forderungen Gehör ſchenken. In Rüböl geſtaltete ſich etwas 
lebhafter Umſatz. Für 70er Spiritus mußte dringlicher Bedarf 
42,00 anlegen. Umfatz 10090 Liter. 


Berliner Viehmarkt. 


Berlin, 4. Oktbr. (Städt. Schlachtpiehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direktion.] Zum Verkauf ſtanden 3679 Rinder, 
820 Kälber, 10418 Schafe, 7163 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.). r 

Für Rinder: Ochſen: a, vollfleiſchige auBgemóftete 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Fahre alt 7073; o. junge 
leiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 63-69 ; 
e. müßlg genährte junge und gut genährte ältere 
56--61; d. gering genährte jeden Alters 25—55 Bullen: 
a. nollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 65—69; b, mäßig 
genährte züngere und gut genährte ältere 61-64; e, gering 
genährte 52-60. Färſen und Kühe: a. SE 
ansgemäflere Färſen höchſten Schlachtwerths 00—00; b. vo 
fleiſchige, ausgemüſtete Kühe höchſten Schlachrwerths bis zu 
7 Jahren 60-62; e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 57-58; d. mäßig 


Bale eo bern Gendórte|| Serin, 4 Okt. (Privat- Tel) Die Boerengenerale 
Ra 


92.10| 92 — Dang reet ml ein 
99.25) 98.40 | Deutſch. Bank⸗A k. 209.25 208.90 
98.90 98.57 | Disc. Com.⸗Anth. 186.4018580 

Dresd. Bauk⸗Akt. 142.6014275 
98.30] 98.20 rb. Erd.⸗Anſt.⸗A. 101.— 100.25 


ander, legte fih auf die Seite und ſank, was bei uns 
an Bord mit lautem Hurrah begrüßt wurde. 58 
war für die Mannſchaft ein harter Tag und ebenſo 
ſchon die Nacht vorher, wir haben den ganzen 
Tag, der zufällig der heißeſte im ganzen Sommer 
war — 35 Grad im Schatten — weil im Gefechts⸗ 
zuſtand ohne Sonnenſegel der erbarmungslos uns be- 
ſtrahlenden Sonnenhitze ausgeſetzt, zubringen müſſen, 
nur die frohe Kampfesſtimmung und Aufregung hielt die 
Mannſchaft aufrecht. Von dem Durſt kann man ſich 
einen Begriff machen an dem Waſſerkonſum Es ſind 
zwei Tonnen Trinkwaſſer verbraucht — 2000 Liter 
von 132 Menſchen, alſo 15 Liter pro Perſon. Wir 
fejen alle aus wie die Rothhäute. Als wir um ½7 Uhr 
den Hafen verlaſſen hatten, war die Mannſchaft kaum 
noch imſtande, ſo lange auf den Beinen zu ſtehen, bis 
die ſcharfe Munition verſtaut war; ſie fielen, in Reih 
und Glied ſtehend, einfach vor Uebermüdung um, aber 
es half nichts, wir mußten weiter fahren, bis 1050 Uhr, 
da wir dann erſt ſo flaches Waſſer hatten, daß wir 
ankern konnten. In die Hängematte iſt kaum einer 
gekommen, jeder ſchlief da ein, wo er gerade war. 

Wir haben allen Grund, dankbar zu ſein und uns zu 
freuen, daß es ſo gut gegangen iſt. Anders, wie 
geſchehen, war unſer Auftrag, ohne Menſchenleben auf 
unſerer Seite zu gefährden, nicht auszuführen. 34 


—.— — m 


* Wer wird Oberpräſident von Weſtpreußen ? 
Wie uns telegraphiſch aus Berlin gemeldet wird, 
berichtet die „Neue Politiſche Correſpon⸗ 
denz“ als Mittheilung aus guter Quelle, daß Herr 
Oberbürgermeiſter Delbrück zum Nachfolger des 
Herrn Dr. v. Goßler als Oberpräſident der Provinz 
Weſtpreußen auserſehen fet. 

Nach unſeren Informationen iſt es ja richtig, daß in 
letzter Zeit wiederholt Verhandlungen geſchwebt haben, 
welche den Wiedereintritt des Herrn Oberbürger⸗ 
meiſter Delbrück in ein Staatsamt betrafen, es ift 
indeß nicht bekannt, was darauf ſchließen ließe, daß 
beabſichtigt wäre, Herrn Oberbürgermeiſter Delbrück 
gerade zum Nachfolger des Herrn Oberpräſidenten 


Dr. v. Goßler zu berufen. 
* Eine öffentliche Trauerfeier für den dahin- 
geſchiedenen Herrn Oberpräſidenten Dr. 
v. Goßler wird von einer Vereinigung von Männern 
geplant, an deren Spitze die Herren Reg,⸗Rath Schrey 
vom Verband oſtdeutſcher Induſtrieller, Profeſſor 
Momber von der Naturforſchenden Geſellſchaft, Stadt⸗ 
ratb Schneider vom Allgemeinen Gewerbe⸗Verein 
und Dr. Schuſtehrus vom Männer⸗Geſangverein 
ſich geſtellt haben. Am Montag Abend findet im Weißen 
Saal des Rathhauſes eine vorbereitende Sitzung Pot, 
* Die Berliner Turnerſchaft von 1863, die feir 
1897 den verſtorbenen Oberpräſidenten Dr. v. Goßler 
als ihr Ehrenmitglied zählte, hatte, wie ſchon an 
anderer Stelle erwähnt, zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten 
eine Deputation mit Standarte herüber geſchickt. Die 
Deputation beſtand aus folgenden ſechs Herren: Dem 
erſten Vorſitzenden Profeſſor Müller, dem Ober⸗ 
turnwart Koſſak, dem zweiten Vorſitzenden 
Fehringer, dem Kaſſenwart Buchholz, dem 
ſtellvertretenden Schriftführer Krengel und dem 
zweiten Turnwart Ludwig. Die Deputation folgte 
geſtern mit umflorter Standarte dem Sarge des Ver⸗ 
ſtorbenen. Abends beſuchten die Herren die Turnplätze 
des Danziger Männerturnvereins und des Danziger 
Turnklubs, der beiden hier gute Kameradſchaft pflegenden 
Vereine, und folgten ſpäter einer Einladung des 
Danziger Männerturnvereins zu einer Gedächtnißkneipe 
im Geſellſchaftshauſe. An derſelben nahm auch der 
Turnklub theil. Mehrere warme Nachrufe wurden 
dem verſtorbenen Oberpräſidenten gewidmet. Auch 
ſonſt wurden verſchiedene Anſprachen, in denen auf G. Pillau, 2. Oft. Als geſtern Nachmittag der 


in Pommern zu Hauſe. 
— — — 
E? Provinz. | 
enftadt, 3. Ott. In dem Dorfe Sarahutta 
iſt die Hälfte der Gebäude e Aha gesehn 
worden. Die Abgebrannten ſind meiſt nicht verſichert. 
Dirſchau, 3. Okt. Die Diakoniſſen⸗Schweſter 
Margarethe Strömer aus Elbing, Tochter des Herrn 
Rechnungsrath St. daſelbſt, die im Sommer hier ſtationirt 
war, hat ſich nach Bremerhaven begeben, um ſich dort 
auf einem Reichspoſtdampfer nach Weſtafrika ein⸗ 
wollt en, wo ſie ſich einem Miſſionar antrauen laſſen 

ill. 


Elbing, 3. Okt. Auf der Höhe von Möwenhaken 


Moment wäre bei der gegenwärtigen Finanzlage ſo 
ungeeignet wie möglich. 

Berlin, 4. Okt. Der langjährige Vorſitzende des 
Zentralvereins für Hebung der deutſchen Fluß⸗ und 
Kanalſchiffahrt, Geheimrath Wittig, früher im Eiſen⸗ 
bahnminiſterium, hat wegen eines ſchweren Herzleidens 
ſein Amt niedergelegt. Als ſein Nachfolger gilt Geheim⸗ 
tath Babenfey, bisheriger zweiter Vorſitzender 
des Vereins. 


iſt Mittwoch der mit einer Ladung Gaskohlen von Pillau 
ber: a. feinſte Włajte (Lollmiicmaſt) und ` Bettel haben, dem Beiſpiel Krüger's. folgend, ſich bereit erklärt, 
Strandungsſtelle iſt bei Tage durch die aus Wa 
} j d Let ci genährte igyvejjer) 54—57, 
Berlin, 4 Okt. (W. TB) Die Reichs ⸗ 
eigenthümer Gottfried Mecklenburg eſchen Eheleute Hammel und Schafe (Merzſchafe) 57—65; d. Holſteiner 
» Thorn, 3. Okt. Der Arbeiter Julius Boettcherl deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½ Jahren GI: Dresden, 4. Okt, (W. T. B.) Die ſächſiſche 
10 Fahren Ehrverluſt verurtheilt. Verlauf und Teubeng des Married: Kiel, A. Ott. Der Student der Medizin Gröber 
Der Kälberhandel geſtaltete ſich langſam. i 
Feſtung verurtheilt. Dr. Pauly erhielt 5 Monate Feſtung. 
Der Schwelnemarkt verlief glatt und wurde geräumt. 


Dog 11 SANA ech éi „Anna“ geſunken. 
Die Mannſchaft konnte fih im Beiboot retten. Die] Sauakälber 81-82; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber i ü i 
7080; e. geringe Saugkälber 66—72; d. óliere gering ee per TN Tee 
ragenden Maſten, bei Nacht durch ein in der Nähe ver- 0 in die Boerenhilfs Sichen zu laſſen. 
ankertes Leuchtfeuer keuntlich gemacht. — Die Haus⸗ EE m nase CH EC 
A ratą 15 GH 75; b. ältere JT > bank erhöhte den Diskont auf 4 Proz., den 
eerten heute tyre goldene Hochzeit. Der König] Ried sſchafe (Lebendgewichty 27—384 Lombardzinsfnu 5 . 
gat dem Jubelpaare die Ehejubiläumsmedaille verliehen. e Eh We d vollfelichige der feineren Raſſen und zus kat aul n Wie 
aus Schönwalde wurde nom Schwurgericht wegen Not 8 Ab. Käfer 0 00 e. fleischige 62—63; d. gering entwickelte Bank erhöhte den Diskont auf Ar, den Lombard: 
zucht in 5 Fällen zu 6 Jahren Zuchthaus un d59 - 61, e. Sauen 59—60. zins fuſt auf 4½%, 
A 8 i jäft wickelte fi lich glatt ab 3 a e 
ee E a AKTE Me nur e Eet H SETZ VE ge wurde wegen eines Piſtolenduells mit dem Marinearzt 
Dr. Pauly von der hieſigen St 
Bei Schafen war der Geſchüftsgang ruhig, es wird ziem⸗ ee żyj due au e 
lich ausverkauft. Konſt L Lr d 
e ) | ö onftantinopel, 4. Okt. Der Sultan hat die in 
en ſchwächer kerniger Schweine brachten einige | türkischen Dienften ſtehenden Armee⸗Reformatoren von 


nerlner Herren der Weſterplatte einen Beſuch ab und den des Fahrzeuges leckgeſtoßen und das e Sittſurth, von Imhof, von Aul und von Rüdigiſch zu 
Ki Nachmittag ift ein Ausflug nach Oliva und ANA Im 1 55 fo baß nur die Maſten aus Rohzucker⸗Bericht. Generalen ernannt. 
e AA Aus ſicht DS rn, w unſer Elbingerjdem-Wafjer ragen. Die Lage des Wracks ift ungefähr von Paul Schröder. 2." 
des Kaiſers. ie uns unſe d a jey | Seronrwertie [ur Polit und Feuilleton: Kurd Hertell; 


Magdeburg. Tendenz: träge. Termine: Oktober 
Mk. 7,00, November Mk. 7,00, Dezbr. Mk. 7,05, Jauuar⸗März 
Mk. 7,30, Mai Mk. 7,42½, Auguſt Mk. 7,65. Gemahlener 
Melis I Mk. 27,20, 

Hamburg. Tendenz: matt. Termine: Oktober 
Mk. 7,121j,, November Mk. 7,15, Dezember Mk. 7,22 ½ März 
Mk. 7.40, Mai Mk. 7,52½ Juli Mk. 7,65, Auguit Mt. 7,75. 
Alles per 100 Ko. 

Danziger Produkten⸗VBörſe. 


für den lokalen Theil, ſowie den Gerichtſaal: Alfred Sonn 

für Propinzielles: Walter Kranki, für den Juſeratentheil 

Albin Michael. — Druck und Verlag „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ Fuchs u. Gie. 


eſuch 
Korreſpondent telegraphiſch meldet, wird der Sailer 
vorausſichtlich am Montag in Cadinen eintreffen 
und zur Reiſe nach dort von Braunsberg ab die Haff⸗ 
uferbahn benutzen. 

„Herr Geueralfentnant Frhr., von Seckenborff, 
der Inſpekteur der Kriegsſchulen, trifft heute Abend hier 
ein und wird im Hotel „Danziger Hof“ Wohnung nehmen. 

Die Sammlungen des Herrn Gieldzinski 
wurden geſtern von Herrn Miniſter v. Hammerſtein 
in Begleitung des Herrn Oberbürgermeiſters Delbrück 
beſucht und fanden fo ſehr das Futereſſe des Miniſters, 
un Pieter etwa eine Stunde lang in der Sammlung 

E 
a Die Herren Kultusminiſter Studt und Minifter des 
Innern Frhr. von Hammerſtein haben ſich bereits 
Leſtern Abend bezw. heute Morgen nach Berlin zurück⸗ 


Neue Litteratur. 


ir u Dr D sai 11 Von 
1 i efer ur Weichſel, . 2,—. Ingenieu 
Bericht non H. » Morſtein. 4. Okt. Taschenbuch , Hütte“, 2 Bde., geb. Mk. 16,—. 
Wetter: trübe. Temperatur: Plus 90 R. Wind: NW. Pani, Wie follen wir geiſtig arbeiten? Mk. 1,—. Uaverrenx, 
Weizen unverändert. Gehandelt ift inländiſcher roth- Prinz Heinrichs Amerikafahrt, geb. Mk. A—, Eier'g Jahr⸗ 
bunt 766 Gr. Mk. 143, bunt 732 und 734 Gr. Mk. 132, buch für Photographie- u. Reproduktionstechnik 1902, Mk. 8,—, 
745 Gr. Mk. 180, 756 und 761 Gr. Mk. 144, 766 Gr.|Uhland's Kalender für Maſch.⸗ Ingenieure 1908, 2 Th., Mk. 3,—, 
Maurergeſelle Bernhard Büttner, S. — Maurergeſelle Mk. 145, 777 Gr. Mk. 146, hellbunt 750 Gr. 142, 766 und] Wayss u. Freytag, Der Betoneisenhan, geb. Mk. 6,—, 
Eduard Askenas, T. — Dampfbootführer Franz 788 Gr. Mk. 147, hochbunt 745 Gr. Mk. 141, 761 und 772 Gr. Vorräthig bei: 
Mianowiez, S. — Glockengießereibeſitzer Heinrich Mk. 146, 766 Gr. Mk. 137, 183 Gr. Mk. 150, fein kochbunt John & Rosenberg, Buchhandlung, Langenmarkt 37 
Ferdinand George Schultz, S. Arbeiter Auguſt Ad am, S. Iglaſig 758 Gr. Mk. 147, 777 Gr. Mk. 148, 793 Gr. Mk. 150 Fernſprecher 1294, (14472 


Standesamt vom 4. Oktober. 
Geburten. Schmiedegeſelle Hermann Morang, S. — 


politiſchen Korreſp.“ als unzutreffend bezeichnet. Der 


5 


Qudufeie - Ausflellung 1902. 


Sonnabend 


s Wintergarten 


8 olivaerthor 10. 
Morgen Sonntag, den 5. Oktober er., 


und Familien-Akend 


Anfang 4 Uhr. 


Halbe Kassenpreise. Jeder . Said RK frei. 
mit ihrer dreſſirten Thiergruppe: 
Carl u. Mary Ohm 2 Ponies, 28 len, 3 Hunde 1 Affe 
2 Brillantes Programm. 
Von 6—7 Uhr: Freikonzert der Miirzthaler. 
Abends 7½ Uhr. Kaſſenöffnung 6¼½ Uhr. 


Große Gala ⸗Vorſtellung. 


Fred Edlawi, Excelsior, 8 Damen, 
Verwandlungs⸗Schauſpieler. Ballet⸗Enſemble. 
Komponiſten⸗Kongreß. Hartz, Zauberkünſter, 
Gerda Roman, Rosa de Orth 
Konzertſüngerin. Soubrette. 
Weltſtädtiſches Rieſen⸗Programm. 
Wach beendeter Vorstellung: Doppel - Frei - Konzert. 


1. Abonnement- 
Künstler - Konzert! 


Sonnabend, den 18. Oktober, 
Abends 7'/, Uhr, im Schützenhause; 


Kammersängerin 
Ernestine Schumann-Heink 
Herr Otto Voss 


(Klaviervirtuos) aus Köln. 


Montag: Große Extra⸗Vorſtellung. 
2 Passage Direktion: Herr Fritz Binder 
aiser- Panorama Laden“? Fern 


Fussartillerie-Regt. Nr, 2 bedeutend verstärkt. 


Fiügsi: Ibach aus dem Magazin v. G. Richter, 
x Tundegasse 36. (14467 


1. Faust-Ouverture v. Wagner. 2. Ich wob 
dies Gewand mit Thränen, Arie mit Orchester, 
begleitung v. Max Bruch. 3. Klavierkonzert 
B-woll mit Orchester v. Tschaikowsky. 4. Sime 
fonie Es-dur v. Mozart. 5. Lieder am Klavier: 
a) Sapphische Ode v. Brahms, b) Drei Zigeuner 
v. Liszt, e) Wie ein Grüssen v, Mehrkens. 
6. Klaviersoli; a) Prälndium und Fuge D-dur 
v. Bach-Reger, b) Chants polonais v. Chopin- 
Liszt, e) Militärmarsch v. Schubert-Tausig, 
7, Die Allmacht mit Orchesterbegl. v. Schubert, 


Eintrittskarten: à 4, 3 und 2,50 Mk., Steh- 
platz & 1,50 Mk. in ©. Ziemssen’s Buch. u, 
Musikalienhdlg. (d. Richter), Hundegasse 36, 


Düſſeldorf 
und die rheiniſch⸗weſtfäliſche 


Priedrieh Wii dd. 


Sonntag, den 28. September; b 


Gross. Saal-Konzert. 


Anfang 6 Uhr. Entree 30 A. Logen 50 A. 
Otto Zerbe. 


KRÄEÄRKARKRAKRRKKRKKARKR 


Hierdurch die ergebene Mittheilung, dass 
Fräulein Anna Wolkowska vom 1,0ctober er. 
ab die (14401 


+. Küche 


im hiesigen Rathsweinkeller 
übernommen hat, = 
F. A. J. Jiincke. 


Bezugnehmend auf vorstehende Anzeige der 
Firma F. A. J. Jüncke hier empfehle ich mich 
den geehrten Besuchern des Rathsweinkellers 
und verspreche jederzeit preisgemässe und gute 
Speisen, auch alle Delikatessen der Saison vor- 
räthig zu halten, 

Zur Ausführung von Diners, Dejeuners und 
Soupers ausser dem Hause halte mich an- 
gelegentlichst empfohlen. 


„ Danzig, im Oktober 1902. 


! Anna Wolkowska. | 


Langenmarkt 8. 
Empfehle meine glänzend renovirten, modernen 


Lokalitäten. 


onditorei. — Lesezimmer 


Ausschank von Elbinger u. Pilsner Bier, ſowie 
Franziskaner Leistbräu-München. 


Angenehmer Familien Aufenthalt. 


— 2Vereinuszimmer = 
mit Klavier ſind noch für einige Abende frei. 


A Hochachtungsvoll K. Hirnschall. 


Feitz Hillmann. 
Sonntag, den 5. Oktober er.: 


irektor Modess. 
Anfang 4½ Uhr. Entree 25 


Mittwoch, den 8. Oktober er.: 


e vormals Moldenhauer. 


Rennen 


auf der Bahn bei Danzig — Zoppot 


am Sonntag, den 5. Oktober 


˖ Nachmittags 2 Uhr. 
Nennen zu denen im Ganzen 16 Pferde angemeldet find. 
Der Vorverkauf der Billets ꝛc. ſindet vom 29. Sept. Kaffeeha 
tatt: bei Herrn Friſeur Sabłotzki, in Firma Schubert, Danzig, 
anggaſſe, bei Herrn Juwelier Danziger, Danzig, Langgaſſe, 8 
bei Herren Juwelier Stnupi & Sohn, Danzig, Langgaſſe, bei 
Herrn Juwelier Aron, Danzig, Dominikswall, im Rathswein⸗ 
keller Danzig, Langenmarkt, in der Weinhandlung Denzer, 
Danzig, Langenmarkt, in der Konditorei Grentzenberg, Danzig, 
Langenmarkt, im 


(18862 


Leltung ihres Dirigenten Herrn Julius Lehmann. 
Entree 20 


Anfang 4½ Uhr. 


onntag, den 5. Oktober or.: 


Extra ⸗Tanzkränzchen 


im großen mit Parquet⸗Fußboden verſehenen Saale. 


Regiments und Konditorei Koretzki, Hauptſtraße; in Zoppot: Spiele nach Prämien. 
Buchhandlung Webersładt, Seeſtraße 22. Außer auf dem 

Sekretariat, Danzig, Sandgrube 21, ſind auch hier außer⸗ 
ordentliche Mitgliedskarten und Damenkarten zu haben. 


preise der Plätze: Im Vors ae 


Feuerwerk, Fackelpolonaise etc. 
Alles Uebrige genügend bekannt. 
Es ladet ein J. 


verkauf. 


Logenplat zzz 
. Tribünenplatz >» 95 
UE A> 
Sattelplatz für Kinder unter 12 Jahren und ZER — Morgen === 
Mieter ohne Charge « + . 175 » 18 „| Grosses Tanzkränzchen 
AARD 100.9 


2. Platz EM Re 
2. s für Kinder unter 12 Jahren und 
% 


Mllitä Ch e. 6 a e „75 n 0,75 p 7 4 
Ke adne Dee e Großer Geſellſchafts Abend. 


Militär ohne Charge . 030 , 0,80 „ 
Fh 929 
Wagenkarten r e D 1, nm 
Programm s e e e e s e + 0,20 p 520 p 

Ablafſung der Züge Danzig von 12% Uhr ab alle 10 Mi: 
nuten bis 22° Uhr und ebenjo von 4½ Uhr zur Weiterfahrt 
nach Zoppot ift bei der Königl. Eiſenbahndirektion beantragt. 


Bestanrant mater den Linde 


deu! Am brausenden Wasser 11. nen! 


Daus erſte elektriſche Pianino 


mit der Wunderlampe. 


Edisons Biefen-Konzeriphonograp) 


zur gefl. Anſicht ladet ein Bruno Zielke. 


Hotel Waldhäugchen, Heubude. 


e 
S8 


Heute 


Schmalzgänse. 


Sonntag von 4 Uhr: 


Um 9 uhr: Onkel Albert kommt! 


Garten⸗Etabliſſemeut. 


Benutzung. 5 
Mitgebrachter Kaffee wird zubereitet. 


Jeden Sonntag: 
Großes Tanzkränzchen. 
. J. Lo 


— Es ladet ein 


Jeden Sonntag: 


Grosses Tanzkränzchen. 
Anfang 4 Uhr. 


Entree fret. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
0600000586 060096680%6 690©000680008868 


Olivaerthor 10. 


d ‘Grosses Konzert; Gross. Tanzkränzchen 
in den nen tenwirten oberen Räumen.g Café Weinber U, Sehidlitz 


Entree frei. 
o600€0860600 0008000560 8898259688298 


Familien- u. Kinder-Vorstellnng.|Sysseststdesese de gest kakeskscyć Großer Ailitür Tau; 


. EE See egen 
Victoria-Oa fe, 


K 
mit Zeitungen und Zeitſchriften des In⸗ und Auslandes. 


Pon heute ab: Kaffee in Portionen zu 30 Pfg. 


enlof, Zoppot 


Grosses Konzert 


der Kurkapelle wg perſönlicher Leitung des Herrn 


Gie große humoriſtiſche Foiröe Anfang des Konzerts 5 Uhr, der Vorſtellung 7 Uhr. 


des Hofſchauſvielers Herrn Emil Richard. 


rabow 


(14478 
MAF" Sonntag, den 5. Oktober: "RE % 


Großes Saal⸗Konzert an. Dr Huel 


ausgeführt von der Kapelle des Inf.⸗Regt. 128 unter perſönl. ausgeführt von dem Trompeter⸗ 
> (ALAN AA ie ke A ĩ˙ w ̃ 7 
++ + 14 
Ip Hürgergarien Schidlit. eek empfehle 8 


id Garten grosses Drachenfest mit Kinder-Umzug nach dem 
igarrengeſchäft des Herrn Otto, Danzig, gegenüberliegenden Berge. Die drei größten Drachen⸗Inhaber 
Dominikswall; in Laugfuhr: im Kaſino des 1. Leibhuſaren⸗ von Knaben erhalten nützliche Prämien. Für Mädchen andere Sonntag, den 5. Oktober: Ze 4 e" ZE 


Abends: Grosse IIlumination des Gartens, 
2: ae Geſelſſchaftshaus Aldi 198 , Süden on e . gross. Tanzvorqnügn. 


Heute Sonnabend ſowie jeden Montag u. Donnerstag: 


Gänse -Verwürfelung. 


ZurVerwürfelung kommen 14 kernfette pommersche 


Gesellschafts-Kränzchen. |seetn 1,25 4 Suppe 319, 
Familien- Konzert. 


Verkündet durch Kanonenſchläge und bengaliſches Licht. 


Waldhäuschen Heiligenbrunn. 


Empfehle meine Lokalitäten, Tote Kegelbahn, großen 
und kleluen Saal für Vereine und Geſellſchaften zur gefälligen 
F. Kupferschmidt. 


Loth’s Etabliſſement, Heiligenbrunn 


th. 


4. Oktober. 


J. J. mir Habissemet, 


3 Nehrungerweg 3. 
Sonntag, den 5. Oktober er: 
Militär⸗ 
Muſik. 


Nr. 233. 


Hager end mil Cor] 


Anfang 4 Uhr. 


Sonntag, den 5. Oktober: 


R. Schwinkowski. 


Etabliffement Cafe aäfgkenthal 


Sountag, den 5. Oktober 
Großes Militär⸗Konzert. 


Entree 25 Pfg. Anfang 4 Uhr. 


Cafe Sedan. 


S Minuten vom Leegethor 
empfiehlt ſeine Lokalitäten zum angenehmen Auſenthalt. 
Mitgebrachter Kaffee wird zubereitet. 
Achtungsvoll Paul Böhlau. 


Cafe Milchpeter. 


Sountag, den 5. Oktober: 
Kaffee- Konzert "m 


Konſervatorium zu Zum. 


Monatshonorar: Klavier, obere Klaſſe, 10 Mk., mittlere 
und Anfängerklaſſe 8 Mk., Geſang 10 Mk., Streichinſtrument 
8 Mk., Theorie 5 Mk. Näheres Proſpekt. (14368 


Ludwig Heidingsfeld, Kgl. Mufikdirektor, 


Kaſſubiſcher Markt 9. Sprechſt.: Donnerstag 4—5 Uhr. 


Cafe Hintz, wohne jetzt 


Empfehle meine Botalitäten Kohleum acht 9, Í, 


zum geneigten Zuſpruch. Für 


mit nachfolgendem Tanzkränzchen. 5 
Anfang 5 Uhr. Entree 20 Pig. a e Frauenarzt 
Empfehle meine Säle zu Hochzeiten, Vereinen de. unent⸗ Albert Hintz. = 
geltlich aufs Angelegentlichſte. M. Homann. Dr Pincus 5 
LJ a 


(14312 
(77196 


Cafe ehrs, 


Am Olivaerthor No. 7. A 
Sonntag, den 5. Oktober 1902: 


mmm met 
Grosses Militär-Konzert 
ausgeführt von der 9 des Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 36 


Anfang 5½ Uhr 
Hierzu ladet ergebenſt ein H. H. Behrs. 


Beyer's Konzertsaal, 


Am brausenden Wasser 5. 


Wohne jetzt 
\ St. Eliſabethwall 6. 
Richtunifornürter Karin Knutsson 


rer 


pezialistin 
für Naturheilkunde. 


Inrüekeekehrt 


Dr.Baumgardt, 


in Amerika approb. 


Kriegerverein Damig. 
Montag, den 6. Oktober, 
Abends 8½ Uhr, 


Generaluerfammlung 


im Vereinslokal, Bildungs- 
vereinshaus, Hintergaſſe 16. 
1) Aufnahme neuer Mitglieder. hnarzt, (78696 D 
2) Entrichten der Beiträge. SA oł A> a 
3) Verſchledenes. 8 Langgaſſe Nr. 74. 


Am Sonnabend, d. 11. d. M. EEEE 


feiert der Verein ſein w vr 
Chambre garnie |) Zi Stftungsfef Für 
| Zahn leidende 


allerersten Ranges im Vereinslokal durch Konzert 
Schmerzl. Zahnziehn, künſtl. 


er Neuzeit gemüß ausgeſtattet, mit neuen moderne A PR ann en 
etten, elektr. Licht, Zentralheizung und Bad. (14335 
o Zahnerſatz, Plombiren zc., Tuer, 
ſchonendſte Behandlung von 


all. 
U Bluhm, Vorſitzender. 
Luise Reichel. Damen und Kindern. Mäßige 


Sterbekaſſe 
E en 
onntag, den 5. Oktober, Nach⸗ Preiſe, Theilzahlung geſtattet. 
mittags von 3—6 Uhr, Sitzung Reparat. w. in eing. Std. ausgef. 


Theater⸗Uerein „Eugenin zn Zeng a Dëlpes: 19 
feiert am Sonntag, den 5. Oktober 1902 fein e e ee, a g dE i 


Oskar Beyer. 


7 Anfang 7 Uhr. Entree f 


Am 1. Oktober eröffnete ich in Königsberg i. Pr. k 
m Mittelpunkt der Stadt, im Hauſe der Firma 
„ W. Haack, Kneiphöfiſche Langgaſſe 42-48, ein 


Telephon 203. 


beſtehend in Theater ⸗ Aufführungen mit nachfolgendem Samen „jj 150 
Danziger Athleten-Club von 1890 % Pieter A 


D Tanzkränzchen "R 2 
im Saalo des Gesellschaftshansss Heil. Gelstgasse 107. a wm „ ` 250 
ski im Saale dog Cafe Nötzel, II. Petershagen ; Conrad Steinberg ; 

fein letztes 4 american dentist E 


"ER E MEJ. t Fa A sA ES, Reparaturen Diti ft ý Gventl. 
i Sonnig, — Theilzahlung gestartet, (11684 
Sommer vergnügen. de 16, 2.61. 


Am Sonntag, den 5. Oktober er. G. Kohtz Langgaſſe 49,1. Et. 
Ar- er 
MM 
rege EECH YORKA 3 


d 


Dr. Stanowski, | 


Nervenarzt, \ 
Kohlenmarkt neben der 
Hauptwache. (783 


Alles Nähere wie bekannt. Der Vorſtand. 


Danziger 
en Nr MË 


(Börsen-Saal.) Familien: 
Sonntag, 5 Oktober: Kränzch 


wozu einladet Der Vorstand. 


|„Brauershóh” 


' Zoppot 
von Montag, den 6. d. Mis. 


8. Stiftungsfest Auf, Zähne Nr 2,00 
a: WD ani 
Jurückgekehrt 

unser e 


Dienstag, 7. Oktober, 8 Uhr, 
im Gesellschaftshause, Heilige Geiſtgaſte 107. 
Tagesordnung: 
1. Juhzedberigt des Vorſitzenden und Kaſſenführers. 


arge. ; 

für den Winter (144290 8. Neuwahl des Vorſtandes und der Aufnahmekommifſſion. 

geschlossen. 4. Diverſes. (14480 
Konzerte. 


zum lant Vors, (rahen J.) L. Gongert: J. Januar 1903. Solift: Kammervirtuos 
Cafe Link ee Richard Mühlfeldt (Klarinette). 


Unterhaltungsabend. 
Am Olivaertkor 8. — fan 3 11 zs 


korps des Feldart.⸗Regts. Nr. 36 
Pfg.] unter Leitung des Stabstrompet. 
Herrn W. Schierhorn. 


Entree 2 


Saal zu Feſtlichkeiten aller Art. 
13922) Franz Böhnke. 


Im 


ferner 
Konzert des Streichguartetts der Herren Profeſſoren 
doachim, Halir, Wirth und Hausmann 
Wi am 14. November 1902. d 
Zu diefem Konzert wird den Mitgliedern eine Ermäßigung 


von 1 Mk. gewährt. 
Der Jahresbeitrag betrügt 6 Mk. Die Mitgliedskarte 


it Becher 

. Anmeldungen nen tive ver eder 
Im Techniki Reimam’s Kia issement, werden in der Muſtraltengandlung von Richter (Hunde 
99 9 Langfuhr, Eſchenweg 6, gaſſe 36) entgegengenommen. 


Hundegasse 112. Jeden Sonntag: 
Gupt, meinen meet . . Militär - Tanzkränzehen, 


Mittagstiſch ! zim ud Schützen, Danzig. 


von 12 bis 3 Uhr. F. Reimann. 
Montag, den 6. Oktoker cr., Abends 8 Uhr, 
— 


bin gross, Lonzert d. Kresin, Schibli. 


ausgeführt von Mitgliedern der Sonntag: 


Anfang 5 Uhr. Entree 20 Pfg. za det Nen ein ee 


Der Vorstand. 


Verein ehemaliger Jäger 


Gedeck zu 75 J: Suppe, Mittel⸗ Ca 6 
gericht, Braten und Compot. 
1 eh e, SE ; Ge „Gambrinus“: 
mit Beilage oder Fiſch, Bra B | 
ge kę | Bergſchlößchen, Monats-Wersammlung. 
Gemiife mit Beilage, Braten,, t Biſchofoberg. 4 Aufnahme neuer Mitglieder. (14417 
Compot, Sir oder Raiee. Schriftliche Beitritts⸗Anmeldungen find an den Schrift: 
Per ena Dan 10 Tiſch⸗ Sonntag, den 5. Oktober: führer Herrn R. Tessmer, Thornſcherweg 12, zu richten. 
6,00, 7,50 ite 10,00 «A. MONI Nanzkränzehen AB Der Vorstand, 
a auch Ów: außer ` 3 6 Ji | D d tl 
auje von an. 
wedi sny neti |tt kle egen die ZIEJOWANYCHETWNĄ 
altigen warm. Frühſtücksti 
zu kl. Preiſen v. 20 bis 50 4. „geute Sonnabend d findet om Montag, Ten ee Abends 
= DS W 
Sonntag, den 5. Oktober: vielen Arrangements 
Menu: a ol grosse Volksversammlung 
Satte uppen fomnornachis- Post im großen Saale des Herrn Sleppnun in Schidlitz ſtatt. 
i ändi 5 Tagesordnung: 
Sie ca oe im Kaffeehaus KEEN 1. Fleiſchvertheuerung und Viehzölle. Referent: Herr 
Gożtelets, Gänsepraten, ei, ien SF. ei eg n, Meichstagsabgeordneter II. Förster-Hamburg. 
Compot, Speise, Käse oder Schidlitz, ſtatt. Anfangs Uhr. 2. Freie Diskuſſion. 
Kaffee. Es ladet freundlichſt ein Die Frauen Danzigs ſind hierdurch ganz beſonders ein⸗ 
Für 1 Mark. (14446! Der Veruvhaungsvorstaufl, aeladen. ; 


en, Ordentliche General- Versammlung: 


Nr. 233. 


Takales. 


1. Beilage der Sa UAE AET OT ꝗ⁊ĩiE é N ch Nachrichten“. Son Gë 2 nA —— 


* Wochenſpielplan des »z- Eeer Sopian] E Bertëederhuierungen, Bue Permata wone Sonntag 
„| Nam. 37 Uhr „Hans Huckebein“, Abends 7½ Uhr 
und „Die luſtigen Weiber von Windſor“, Montag 7 Uhr „Derſyo 


mindeftens 2 ſo ſicher wie der a 8 ben Feinde“, von ganz nach Kottbns, — Der 8 Baumeifter 
do lge e ße den skads la be Ber; 
Qe R a D — t 
Zur Gebrauchsſuche des Vereins zur Prüfung von er in den Ban ſchliefen und SE Lë zu Leibe $ Minstenbail, Freitag 7 Uhr „Die Puppe, Sonnabend, a ei rg Dangio {N zum Błotny für Den Genre des 


Gebrauchshunden am 6. und 7. Oktober. 


1 auch gegen das Raudzeug, den A Feind unf mi nna von Barnhelm“. $ ig, ernannt worden. 
„Es giebt heute nur noch gute Schützen, aber keine Wi chs, d get gang kleinen Preiſen „Mint Amteſiges in Danzig, 
o ildſtandes. Wehe dem vagabondirenden Ju eji er Katharinen na ielt s eibericht vom 4. Oktober 1902. Verhaftet: 
Jäger nietzr“ klagt Alfred Brehm, und wer noch Lust Witterung in ſeine 1 Naje pu mag er “Den Berein ati oddają, . \ a BE ` 


und Liebe zum edlen Waidwerk hat, wem es vergönnt 
geweſen iſt, eine Zeit lang in einem Forſthauſe zuzu⸗ 
bringen, in dem die edle Jägerei nach den alten be⸗ 
währten nen gepflegt wurde, der wird zugeben)“ 
müſſen, daß Brehm mit ſeinem harten Ausſpruch Recht 
gehabt hat. Iſt es heute beſſer geworden? Faſt ſcheintf; 
es ſo, jedenfalls tritt heute das Beſtreben unverkennbar 
hervor, ein Jagdterrain nicht nur zu „beſchießen“, wie 
der bezeichnende Ausdruck heißt, ſondern das Wild auch 
zu hegen und zu pflegen. Manche Jagdart, die unſeren 
Vorfahren noch als waidmänniſch galt, weiſen wir 
heute von der Hand, weil ſie unſerem Gefühl nicht mehr 
entſpricht, welches dem Jagdberechtigten die Pflicht auf⸗ 
erlegt, ein Wild ſchmerzlos zur Strecke zu bringen 
und daſſelbe gegen Raubzeug und die Wirkungen 


ſidenten 
ZO einden | 9: 


für Heubude. Herr Apotheker Mar]! 
A b N jeit mehreren Jahren Provifor in der hieſigen 
Naths⸗Apotheke, hat von der Regierung die Konzeſſion 
heranzuziehen, it der Brech, Rea Vereins zur EECH E og einer Apotheke in Heubude bei Danzig)” 

* Eine Reihe Konzerte findet morgen in den ver- 
ſchiedenen Konzertlokalen ſtatt. Die Bergnügungsfeite 
111 10 heutigen Nummer bietet darin eine reiche Aus⸗ 
Es dürfte für jeden Fee Paſſendes darunter 


a 


des rauhen Wetters nach Kräften gu ſchützen. Noch]! 
kann ich mich aus meiner Jugend der zahlloſen 
Raine auf den Fluren erinnern, die dicht mit Geſtrüpp 
bewachſen waren und dem Wild einen vortrefflichen 
Unterſchlupf und einen geſchützten Aufenthaltsort darboten. 
Sie haben einer intenſiven Bodenkultur meichen wier 
doch ſangen einſichtige Jagdeigenthümer bereits an, der⸗ 
artige Zufluchtsſtätten für ihr Wild künſtlich anzulegen 
und fie finden fih reichlich belohnt dafür durch einen f 
guten Wildſtand. 

Es ift vielfach die Frage aufgeworfen worden, ob zali 
nicht an der Zeit fei, das Wild überhaupt auszurotten, 
und es wird dabei auf den Schaden hingewieſen, den 
das Wild auf den Feldern und im Walde anrichtet. 
Uns kommt eine derartige Forderung, gelinde geſagt, 
recht albern vor. In meiner thüringſſchen! uns fe | 
die Landwirthſchaft gewiß auf einer fo hohen Stufe, wie 
in wenig andern Provinzen, und doch findet man dort 
einen Wildſtand, der das Entzücken eines jeden Jägers 
erregt, und zwar findet ſich dieſer Wildſtand nicht allein 
auf den Jagden der Rittergutsbeſitzer, ſondern auch auf 
bäuerlichen Jagden. Meine Landsleute willen aber recht 
wohl, weshalb ſie das Wild hegen; die Jagden geben 
dort einen außerordentlich hohen Ertrag und man ſollte 
doch auch an andern Orten nicht außer Acht laſſen, daß 
der Werth des in Deutſchland alljährlich zur Strecke 
gebrachten Wildes 6—7 Millionen Mark beträgt. Das 
iſt doch ein ganz enormes Kapital, deſſen Zinſen dieſer 
alljährliche Ertrag repräſentirt. Da kann man es ſchon 
ertragen, wenn ein „Krummer“ ſich ſeine Aeſung auf 
dem Felde ſucht, WË man wird es auch ertragen 


in Folge 
ad indem er eine Nähere ST von ihm ne E EA it, E 15 Zabre ott 
ASS Gnergie betriebenes Geſchäft auf einige Monate 


Holz. 


denz, D 


Angekommen: 
Bremen via Kopenhagen mit Gütern. 
Mews, von Antwerpen mit Gütern. 

Geſegel t: Güme” SD., Rapt. Balkenhauſen, nach St. 
Petersburg leer. „Echo,“ SD., Kapt. Wilke, nach London mit 
„Majorca,“ SD., Kapt. Spence, nach Königsberg leer. 

Angekommen: 
Emden mit Gütern. 
mit Gütern. 
mit Gütern. 

Aukommend: 1 Damufer. 


Schiffs⸗Mappor:. 
Neufahrwaſſer, 3. Oktober. 


„Aktiva,“ SD., K 


apt. 


Peterſen, 


"Be er | oren: Mattgoldene Brillantbroche, 6 20⸗Markſtücke, 
natbroche, 30 Mk. in Silber, abzugeben im Fundbureau 
der Tal. Polizeidirektion. 


von 


„Sophie,“ SD., Kapt 


Neufahrwaſſer, 4. Oktober. 


„Saturn,“ 
„Dora,“ 


SD., Kapt. 
SD., Kapt. Lomer, von Lübeck 


Klöfkorn, 


von 


„Archimedes,“ SD., Kapt. Lange, von Stettir 


Einlager Schleuſe, 3. Oktober. 


mühle, Danzig. 
Stromauf: 


fämmtlich mit div. Gütern nach Danzig. 
Rapt. Dreher, von Schöneberg mit 27 To. Weizen an Del 


1 Kahn mit Mühlenfabrifaten, 
Kohlen, 8 mit Gütern. D. „Einigkeit“, Kapt. Groß, an Meya 
Höfer, Königsberg, D. „Weichſel“, Rapt. Ulm, an Rud. Ag, 
Thorn, ſämmtlich von Danzig mit div. Gütern. 


Handel und Jnduſtrie. 


Stromab: 3 Kähne mit Ziegeln, 3 mit ze Se 
t mit Spiritus. D. „Brahe“, CH Jeſchke, an Johs. 
D. 5 Kapt. Rochlitz, an 


Kë 


B. D.⸗Geſ., beide von Zoe, 
. „Diterode”, Rapt. Mull, von Oſterode an v. Rieſen, 
„Fürſt Blücher“, 


6 mit 


4 
\ 


fónnen, wenn in ber Schonung ab und zu Wildverbiß 5 5 G f litt t. "R ch v wenigen 
en Fachmännern beurthellt werden, ſie Dr. von Goßler, erlitten ha 0 or wenig New⸗ o rk, 8. Okt. Abends 6 Uhr. i 
bemerkt wird. BE ua die Landwirthſchaft 1 5 SC. gam ba Aa Stande y Wochen ftellte der Herr Oberpräſident dem Berein feine F Sum an SR (o. 8/10. 
c Der DARE en w 16 runde gehen, aber wirſund fie lernen, für die Zukunft Fehler zu vermeiden und wärmſte Unterſtützung für deſſen Beſtrebungen in Aus⸗ orig. St stciecl er | 90 ber Okrober J 600 | 6.10 
müſſen offen ge 7 r können uns den deutſchen erhalten eine Fülle von Anregungen für ihren Beruf. ſſicht etzt hat der Tod ihm für immer die Augen geſchloſſen „ Preſerr. 7.20 | 7.90 ver November | 6.20 | 5.36 
Wald ohne Wil SIN enten, Die Prüfungen, denen die Hunde unterworſenſ und die Verwirklichung feiner Abſichten zu nite gemacht. Petroleum refined 7.20 | 7.20 per Januar . 5.85 5.50 
Dë plec, Male” geſchtehr Bus werden, find außerordentlich vielſeitig. Sie müſſen bl der fosie wird an Andenken ER SCT ed ed Ser al + SS 
i odten aber fortleben für alle Zeiten. Auch die Beit- e — 
heute zu Tage? Da lieſt man in den Anzeigen der ſelbſtverſtändlich die übliche Feldarbeit leiſten und müſſen fü i e en Zi 155 5 11 = 


Tagesbiótier, daß in der Gemeinde X. eine Jagd gu 


Cbicag = 8. Okt., Avends 6 Uhr. 
CR 


(Privat⸗Telegr.) 


verpachten ift und die ſchlauen „Piſangs“ vergeſſenzas Raubzeu I ird. a i t 8.10 2.10. 8.89, 
g 775 den 9 7 wie die Katze reſolut[ Geppert verleſen wird. Die Verſammlung hatte ſich > 
e odno egi A tw 11. Bo ża łatą fie tadellos apportiren. Ferner müſſen während der Nachrufe von ihren Plätzen erhoben. Nach PY BI Ottoter ..| eps | — Per Ain, 10.05 | 1000 
fommt der her? Doch m 1 5 r ga SEN Jgd fie beweiſen, daß fie auch zur Waſſerjagd zu gebrauchen Wiedereintritt in die Tagesordnung wurde der Entwurf ber December, | | — 4 a Zamiar. z Lä 1 85 
beſtters RK i CM au E 8 o Sr find und eine Ente aus dem Schilf mit derjelben eines Vertrages bekannt gegeben, den der Verein für ver Mai 70 | — ork ver Oktober 
„ der fein Wild in waidmänniſcher Weiſe Sicherheit apportiren wie ein Rebhuhn in einem D Saiſon 1903 mit dem Bejiger des Seebades Frankfurt a. M., 4. Okt. (W. T.⸗B.) Wie die „Frankfurter 
hegt und pflegt. Ein paar nervöſe Graßſtädter Kartoffelacker. Beſonderer Werth wird aber auf die[ Bröſen abzuſchlietzen beabſichtigt. Der Vertrag, derf Zeitung“ aus Mannheim meldet, beſchloß der proviforifche 


pachten die Jagd zu dem Zwecke, um ſich die Hämorhoi⸗ 
den, die ſie ſich auf rn Komtoirſeſſeln angezüchtet haben, 
wieder wegzulaufen; da die Herren es ja dazu haben, 
fo beſchaffen fie fiH „Schrotſpritzen“ neueſter Konſtruktion 
und beziehen von Eäſar und Minka oder einer anderen 
Hundezüchterei ein paar engliſche Hühnerſpezialiſten und 
nun gehts mit der Eröffnung der Hühnerjagd in's Feld. 
Der Setter oder Pointer reviert mit hoch erhobener 
Naſe das Terrain ab, Ketten von Hühnern ſtehen auf 


und nun geht ein wackeres Knallen los. Was nur Name 
irgendwie zn kriegen ift, wird „umgelegt“, aber noch feinem Beſtehen der weſtpreußiſche Zweig des großen Wi den zuflänbigen Behörden in Verbindung treten] des Sifers Fahrzeug] Ladung Bon Nach 
mehr wird waidwund geſchoſſen. Dieſes kranke Vereins auf den Plan und der unermüdlichen Thätig⸗ſo Herr Oberbürgermeiſter Delbrück, der dem] oder Gavitäns 

Dil un I f ich di Sache dieſer Jäger keit des Herrn Hauptmann Hans Lothar v. Seebach Verein und feinen Beſtrebungen die wärmſten Sym- — Schröder S. Grau: Gütern Danzig Thorn 

Wild nun zu verfo pa 15 ni AL Bar a Ee Key ift es gelungen, eine ſtattliche Anzahl von Hunden zur pathien entgegenbringt und ihm nach jeder Richtung hin denz 

das iſt ihnen einmal zu angweilig, de Prüfung zu bringen. Wir wünſchen, daß es dem mit Rath und That zur Seite fteht, wofür der Verein Lime RR | Ga a ne 

Verein vergönnt jei, mit feiner Suche einen gutenſihm nicht dankbar genug fein kann, hat fiğ bereit er, Hinz do. Falle, Gederholz| do. Warschau 

Wild durchaus nicht in Erfolg zu erzielen, wir wünſchen, daß an den beiden klärt, mit Herrn Stadtbauinſpektor Kleefeld an den rengste pt do. Felle Thorn do. 

nach einem krank eee n Vergnügen haben] Tagen ein ſchänes Jagdwetter herrschen möge und Kommiſſionsberathungen theilzunehmen. Nähere Mit: 

den Kram; denn auch er will ſei 6 gnug wünſchen ihm ein kräftiges Waidmanns⸗Heil. thellungen über dieſe Berathungen hofft der Vorſtand Danziger Schlacht⸗ und Viehhof 

und ſowie nur eine Spur von Rebhühnerwitterung Tea ei jhon in der nächſten Sitzung, die am Freitag, Vom 27. sig temb ZY? Oktob 17 e N : 

in ‚feine, gi Kommt, Di DE nek . | IR den 21. November, ftattfinóet, machen zu können. 45 Bullen, 45 Dojem 108 Kiſhe, 98 Kälber 403 Edi, 

Er läßt das kranke Wild e wo es u Konferenz. Heute Abend treffen ca, 30 Direktoren Nach einem fer lehrreichen und inter⸗ 730 Schweine, 1 Ziege, 9 ka ` Sani e pi: SA 

will und zieht der nenen Spur nach. Und ift nun die [höherer Lehrauſtalten aus ganz Deutſchland hier ein, ſeſſanten Vortrage des Herrn Ingenieur Nelkeſ zur Unterjuduną eingeführt. 143 Ninderutertel, 48 Kälber 


dann werden noch einige Treib⸗ 
abgehalten und das Jagdver⸗ 
Der Geihäftsmann ſtürzt fih von 


Hühnerjagd vorüber, 
jagden im Winter 
gnügen iſt beendet. 


von Gebrauchshunden. 
Dem Schießer oder Sonntags jäger mag es j 


Schweißſuche gelegt. Der Hund ſoll nicht nur die friſche 
Fährte eines geſchweißten Wildes aufnehmen, ſondern 
er muß auch ſeinen Herrn entweder zu der Stelle 


führen, wo das geſtreckte Wild liegt (todt verweiſen) KG 


vorſteht und in dem auch die Ertheilung von S A m imm: 


oder aber er muß vor dem Wild fo lange Hals geben, 
bis ſein Herr herangekommen iſt, (todt verbellen) und 


Falle unterſtehen, das erlegte Wild anzuſchneiden. 
Am Montag und Dienftag tritt dëi erften Mal feit|Nöthigen Vorarbeiten zu beſchäftigen hat und die auch 


um hier gemeinſam über höhere? Lehrſchulangelegenheiten 
zu berathen. Die Verhandlungen, die im Kolonialſaale 
des Hotel „Danziger Hof“ ſtattfinden, find ganz interner 


über das Badeweſen der Vergangenheit, woſür Herr, 
Geppert noch den beſonderen Dank des Vereins 
ausſprach, wurde die Verſammlung geſchloſſen. Der 


für die Mitglieder des Vereins mehrere Vergünſtigungen 


unterricht an Frauen und Männer zur Bedingung 
wird, fand die Zuſtimmung der Verſammlung. 
Geppert machte dann einige Mittheilungen über 
die weitere Thätigkeit des Vorſtandes in Sachen des 


ließlich last not least d d ô Schwimmhallenbades. Auf Beſchluß des Bor: 
FFF n ſtandes iſt eine Kommiſſion gewählt, die ſich mit den 


50 Schafe, 3 


zi 
Noxboften. "Better: Bewölkt. 


3. Okt. 
Schiſſs⸗Verkeh 


v: 


Gläubigerausſchuß der im Konkurs befindlichen Geſellſchaft 
für chemiſche Induſtrie in Rheinau⸗Mannheim den Betrieb 
fortzuführen. ; 


2 kar, Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Waſſerſtand 0.45 Meter über Null. 
Baromererlland: Schön. 


Wind: S 


Ziegen, 119 ganze Schweine, 7 halbe Schweine 


— . —ññññññ— EEE 
Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 4. Okt. 


neuen in feine Geſchäiſte und bat bald feine Jagd über ae Schwimmverein zählt heute bereits 850 Mitglieder und Orla. rirar der Dans Biesen ` brommt en 
denſelben vergeſſen. Dort aber halten der vagabondirende » Schwurgericht. Die neue Schwurgerichts periode, dürfte damit wohl der größte in unſerer Stadt be⸗ i 

uchs und die wildernde Katze ihren Einzug und was welche unter dem Vorſitze des Herrn Sandgerichtselitehende Verein fein. Stationen. Bar. Leien | Bind: Werer, | Tem 
nicht zur Strecke gebracht oder waidwund geſchoſſen inſdirektor Dr. Hartwig am 13. Oktober beginnt, wird) * Die Abtheilung Dauzig des Deutſchen Kolonial- Mill. ſtärke elt. 


einem Schlupfwinkel elendiglich verendet ift, das fällt 


dieſen Räubern zur Beute, die ungeſtört ihr Spitz⸗ 


ihr Vergnügen bei der Lauferei haben, dann aber paßt 
Hi vornehmen Engländer die gewiſſenhafte Suche 
nun 


alle dok Vorſtehhund. 


das Bed 


„Sollten jemals durch Zufall 
deren Racen ſämmtlich ausſterben, jo würde 
dürfniß uns dahin bringen, mit der Abrichtung 


vorausſichtlich eine recht lange werden. Zwei Wochen Vereins hielt geſtern Abend im „Danziger Hoj” feine 
werden die Verhandlungen in Anſpruch nehmen, doch ſerſte Winterverſammlung ab, in welcher der Vorſitzende, 


» Kirchliches. In der St. Trinitatiskirche 
wird der Männergeſangverein Sängerkreis unter 
Leitung des Herrn Rektor Gebauer morgen Vormittag 


Höhe gehalten oder ihre Mitgliederzahl iſt ſogar 
gewachſen. Aus den Jahresberichten A ee 
Ortsgruppen gehe hervor, daß man überall gearbeitet 


leicht 


ftin 


bubenbandwerk betreiben können. Jeder Kenner ders wird jedenfalls auch in der dritten Woche noch ver⸗[Herr Oberlehrer von Bockelmann, zunächſt einen] Shields en 
d dwa A 
ae wird uns zugeben, daß die Schilderung ſhandelt werden. Vorläufig find folgende Termine feſt⸗[warm empfundenen Nachruf Herrn Oberpräfident| Seſllv 762,3 ONO 8 wolkig a 
rieben ift. gefetzt: 1. am Montag den 13. Oktober wird verhandelt. Dr. v. Goßler widmete. Die Verſammlung erhob Isle d Alx 757,86 ONO friſch bedeckt 92 
Was fol nun zur Beſſerung unferer Zagdverhältniſſe gegen die Arbeiter Carl Litzau und Georgſſich zum Gedächtniß des großen Todten von den Laus ichwach] bedeckt 6,2 
geſchehen? Naive Leute mögen vielleicht der Anſicht[Liedberg aus St. Albrecht wegen Körper- Plätzen. — Es wurden ſodann einige geichäftliche Mit⸗[Alſftugen | 60 
fein, man würde einen Nutzen erzielen, wenn man|verlegung mit Todeserfolg (Vertheidiger Rechts⸗theilungen gemacht. Herr von Bockelmann teilte mit,] Delder 7 i wolkenlos 50 
verſuchen wollte, die Schießer und Sonntagsjäger gujanwalt Steruſeld), 2. Dienstag, den 14, gegen daß Herr Sberpoſtdirektor Krieſche wegen privater] Ehrtftianfund 771,2 ONO If. leicht] wolkenlos] 34 
beſſeren Jagdſitten zu erziehen. Wer aber dieſeſdas Dienſtmädchen Pauline Koſchmiederſüeberbürdung den Vorſitz niedergelegt habe. Der Skudes naes 167.8 N mäßig wolkenlos 7,2 . 
Menſchen a der wird wohl mit uns der Anſichtaus Laugenau wegen Kindesmord (Verih. R.⸗A. Verein fei Herrn Krieſche wegen der vortreff⸗ pronen 766,6 OSD | mäßig | wolkig 9,0 
fein, daß leichter ift, ein Kameel durch Jacoby), und gegen den rbeiter Joſephflichen Führung feines Amtes zu außerordentlichem Ku e AA W leich! | Dunit 6,1 
ein e zu jagen, als einen Sonntags⸗[Senger aus Neufahrwaſſer wegen Nath⸗ Danke verpflichtet. — Die Abtheilung Danzig veranftaltet Stockholm LA Fig M ee 2,6 - 
ſchützen zu einem vernünftigen Jäger zu machen. zucht (Berth. NM. Schimansky). Mittwoch, denſauch in dieſem Jahre eine Reihe großer Vor⸗ Wisby 768,0 O leicht galbbedect Er 
Man muß deshalb einen anderen Weg einſchlagen, und 15. Okt. gegen die Arbeiter⸗Eheleute Michael und träge, jo wird am 17. Oktober Dr. v. Weickmann ] Hauarauda 764,7 NW leicht] halbbedeckt —.4 
da ſind fachverſtändige Jäger auf die Idee verfallen, Fulianne Reiter und Jacob und Marieſüber deutſche Kolonien in Brafilien, im November] Fortum 768018 L leicht Senf = s 
die Beſſerung bei den Hunden anzufangen. Man wird Piaſtowski, alle aus Carthaus, wegen Widerſtandes Dr. Kant über Oſtafrika, und darauf der Gouverneurf Keitum 767,2 S ei en 08 = 
zugeben millfen, daß diefe Idee manches für fih hat,|negen die Staatsgewalt. (Berth. R.⸗A. Casper undſvon Deutſch⸗Oſtafrika, Oberſt Leutwein, über fein] Hamburg 760,1 — still wolkenlos] 1.4 
denn ein ſo kluges Thier, wie der Jagdhund, iſt ent⸗ Po Unter den übrigen Strafiachen befinden firh | Gouvernement ſprechen. Dieſen Vorträgen werden dann] Swinemünde 768.4 Wẽĩ leicht wolkig 5,0 
ſchieden viel bindung föbiger als mancher Menſch. Nicht SE? wegen Meineides. Weiter wird in dieſer Periodeſ noch weitere folgen. — Herr v. Bockelmann hielt ſodannNügenwaldermünde | 766,4 NW Trio | bedeckt 85 
daß ich etwa den Vorſchlag machen wollte, nun alefau gegen den Arbeiter Friedrich Schulz wegen verjuchten|jetnen angekündigten Vortrag über das Thema: Neuſahrwaſſer 764,7 [WSW | leicht bedeckt 5,3 
engliſchen de auszurotten; ganz im Gegen⸗[Raubmordes verhandelt. Wegen einer außergewöhnlichſ„Warum dürfen wir verneinen, daß tm Memel i 162,6 IND leicht wolkig 6,4 
theil! „Wór ich zum großen Herrn geboren“, jo dürftenſſeltenen Strafthat wird ſich die unverehelichte Beſitzers⸗deutſchen Volke eine ſogenannte Kolonial- inier Beith 167,4 (e A leicht bedeckt 4,6 
AZ meiner Meute dieje wunderbar ſchönen und fürltochter Ludovica Gurski aus Dembietz (Kreis Neuſtadt) [müdigkeit befteht“ Das könne man — fo führte 8 768, 9 filt bedeckt —0,2 
zu verantworten haben, Sie ift des Mordes angellagtjder Redner aus — unbedingt thun, da man ſähe, daß die rach 769,1 | A Aa 21 
und fol ihren eigenen Vater erſchlagen haben. Kolonialſache immer weiter Freunde gewinnt. Aur 5 ege 763.2 pno leicht sud ca 
Herren geboren, und deshalb kann ſich der Jäger nicht * Zur Erinnerung an den Dentſchen Tag inſſehle es nicht an een dn dafür. So verſpräche Metz 764,4 Ch ſchwach wolkig 80 
für jede beſondere Jagd einen beſonderen Hund halten. Danzig am 14. September hat der Kunſtverlag vonder große Kolonialkongreß am 9. Oktober in Berlin Frankfurt (Main) | 766,4 [© leicht | bedeckt 4,3 
der it gezwungen, fih außer dem Teckel Zur Jagd unter[Carl Katſcher eine Poſtkarte hergeſtellt, welche dieſſehr bedeutenden Umfang anzunehmen. Auch beſtehe in] Karlsruhe 164,7 NO mäßig bedeckt 5,4 
er Erde einen einzigen Hund für ale Jagdarten fiber Faſtſche Aufnahme der Szene, in der Erzellenz Raſchdauſ Berlin eine Austunftsitelte, welche bezweckt, die Aue PMen ZER WI bedeckt za 
der Erde zu halten, und, Gott fei Dank, wir haben inſdie Kriegervereine begrüßt, in Lichtdruck ausgezeichnei[wanderer mit Rath und That zu unterſtützen. Die Holyhead 185 Sos gr woltig 7,2 
Deulſchlan einen derartigen Hund, und das ift unſer wiedergiebl. einzelnen Abtheilungen hätten ſich entweder auf ihrer |Ma | 797 T; | "ge datbbededi 30 


Ein Maximum von über ER mm liegt uber Scholtland 
und Mittelſtandingvien, eine Depreſſion unter 760 mm über 
Südweſteuropa. In Deutſchland iſt das Wetter ruhig, kalt, 


der Varfı ſtehhunde Verſuche an 8 x i 28 Im: „D r ift meinſund geſtrebt m d 

zuſtellen, die wir jetzt aus nach der Feſtlilugie den 28 Pjalm: „Der Herr if geſtrebt hat, u er Kolonialſache zu nützen. theilweiſe heiter; vielfach gab es Nachtfröſte. 
dem wür unterlaſſen, well fie nicht nöthig find und Hirt“ von Bernhard Klein aufführen. Königsberg habe vor Kurzem eine große und Del Fortdauer dieſer Witterung iſt wahrſcheinlich. 
man würde Die Gebrauchsſuche, welche am Montag und Ausſtelung von Kolonialgegenftänden zu Wege gebracht, — — 


ſich bald überzeugen, daß er alle anderen 


Stecher brich macht, ſelbſt die der Schäfer und 


Dienstag nächſter Woche der Verein auf den Revieren 


Wenn man dann ſähe, daß eine fo kleine Abtheilun 
der Jagdgeſellſchaft Weißhof⸗Oliva⸗Glettkau abhalten f d d 


wie bie Meininger einen ausführlichen Antrag auf Die 


Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 4. Okt. 


(Orig.⸗Telegr. 


der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) 


Die Worte des Altmeiſters Diezel wird jeder ZA d j b d tebel 
gerſwird, verſpricht ſehr intereſſant zu werden. Herrſp anmüßige Beſiedelung von Deutſch⸗Südweſtafrika SETIT n 7 zj 
nii ms gus Su in wirklich guter Vorſtehhund läßt ſich Hauptmann v. Seebach hat die genügende Anzahl vonſſtelle, jo könne man von einer Kolonialmüdigkeit Stationen Gr? le Beobachtungs⸗ ſchlags⸗ 
cht nur zur Suche auf Ee tinne gebrauchen; er arbeitet] Enten zur Waſſerſuche und mehrere recht ſtarke Füchſe nicht ſprechen. Außerdem erfolgen fortwährend Neu⸗ * TE tegten 24 Stund. ftation menge 
auch umpf und Ried, ja er jagt Ban 


ebenſo unermüdlich in 


fogar laut im Walde pinte 


die Hühuerjagd unübertrefflichen Setter und Pointer 
nicht fehlen. Aber wir ſind leider nicht Alle zu großen 
r Fuchs, Reh und Haſe und, 


0 ar 

ES jet auf og das Feld gebracht, ſteht erſdarauf animertjam, daß Freunde des edlen Waidwerks gemütblicher Stimmung beiſammen. Swinemünde O | vormieg. heiter] Paris 0 
Bien R) p en M den Hafen und denkt nicht daran,]iowohl auf dem Felde als bei dem Feſteſſen im „Dauziger| * Waſſerſtandsbericht vom 4. Oktober. Thorn Nenfabrwaſſerſ O |vorwieg, heiter] Wien 0 
unbeſch ttlauf mi m zu neranftalten, wenn der Krumme Bet" willkommen find, 0,42, Fordon 0,44, Sulm + 0,30, Grandenz + 0,72, Münſter 0. | meijt bewölkt Prag 0 
= BR EAN Iſt aber auf dem Anſchuß nur * Ans dem Burcan des Stadttheaters wird uns Kurzebrack A- 1,00, Pietel + 0,92, Dirſchau + 1,08, er b Ké W ee 11 
nicht że n Schweiß vorhanden, dann folgt er und ruht mitgetheilt, daß von Mautag ab „der Anfang der Einlage + 2324 Schiewenhorſt + 246, Marienburg Chemnitz 2 vorwieg. beiter esu 3 E 
her, alg Big er den kranken Hajen gefangen hat[Vorſtellungen wieder auf 7 Uhr ſeſtgeſetzt ijt.|- 0,44, Z + 0,34 18 5 i 2 [ Brm. Niederſchl.] Triett 2 — 


bejchnfjt, jo daß den Hunden das Abwürgen nicht ſofgründungen von Zweigabtheilungen. — Nach Schluß des 


leicht fein dürfte Wir machen übrigens noch einmal] Vortrages blieben die Mitglieder noch längere Zeit in 


Hamburg 


München 


vormieg. heiter 


— nn nm gen rer 


Cherbourg 


in Mill. 
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7 mA e d n p EDO ZZA 1 
0 Fertige Bette Fertige Betteinschütt » 
Kä pc Beitiedern und Daunen ee ms. zeien CH 1 Alexander Barlasch, | fgesuche; 
__Staabirofat por Pfund 45 m. 78 Pig, 1.00, 1.26, 1,50. 2,00—5,00 mk. von J. 1. H.. e V 35 Fischmarkt 35. z Ichweizer Ziege 


ea: Zwangsverſteigerung. A frea 114801 Ir ble (gry Na 
= esonderes Angebot! 


ee | Preis 1.143801 an die Exp. (14901 
|PRAWO BARRERAE 
m m m Pama p eż A > 

Einen Posten englischer Kleiderstoffe: mr": 

5 riſeur, Röpergaſſe 24, (13981 

oppenſtoffe, früher Mk. 2,00, jetzt Mk. 1,20 per Meter. 


buche von Conradshammer Blatt 125 zur Zeit der Eintragung Pron; SANA ieee SC 
des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Architekten > 
Kaufe nach wie vor Lumpen, 
so G 2 Knochen, alt. Eiſen, Tom Metalle 
oftümſtoffe, teuer mt 3,25, jetzt me 2,00 per Meter. e i e 
empfehlen als außerordentlich billig (14464 


véi Ss 


einer Größe von 1,56,53 A mit 1,22 Thalern Reinertrag, 
Parzelle Kartenblatt 1 Nr. —gy der Gemarkung Oliva⸗Jorſt 


Grundſteuermutterrolle Artikel Nr. 25 


am 1. Dezember 1902, Vormittags 10 Uhr, 


Hermann Wiens in Danzig eingetragene Grundſtück, beſtehend 
aus Holzung, jetzt Acker, am Wege nach Conradshammer, in 
Neutuche und weiße Abſchnitte 
zu höchſten Preiſen u. wird auf 


|  BROCHUREN 


4 j = ? a Wunſch jeder Poſten von allen 
| | aARRESBERICHTE Ertmann & Perlewitz, der 
|| STATUTEN CTC 


Danzig, den 28. September 1902. 
Königliches Amtsgericht 11. 


Konkursverfahren. 
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des 
[Wagenfabrikanten Reinhard Gustav Kolley, Fleiſcher⸗ 


f liefert 
j D 

A. Müller vorm. Wedel sche gaſſe Nr. 7 als CN der Firma ©. F. Roell’iche 

| | Wagenfabrit Inh. IL. G. Kolley ift iu Folge eines von 


Hofbuchdruckerei | dem Gemeinſchuldner gemachten Vorſchlags zu einem Zwangs⸗ 


Ein noch gut Küchenſchre zu kauf 
N geſucht. Sr. u. P 91 an die Exp. 


Za. 10000 Portemonnaies\ = > 


gekauft Altſtädtiſch. Graben 26. 
Dienstmantei für Poft 
Ein ganzes Yabriklager nur reine Lederwaare, moderne Fagons, für 
Damen und Herren werden für ca. 


ETC. ETC. 


gehilfen wird zu kaufen geſucht. 
Off. unter P 94 an die Exped. 


2 vergleiche Vergleichstermin auf die Hälfte des Herſtellungswerthes Sd Blase SE 

Danzig den 21. Ottober 1902, Vormittags 10 Uhr, um el 

„ Sopengasse No. 8 (Intelligenz-Comtolt), sę m a 1 en in Danzig, Pfefferſtadt 33/85, schleunige N Au sw erk auf b. Matzkauſchegaſſe im Bierkell. 
Der Bergleichsvorſchlag und die Erklärung des Gläubiger⸗ geſtellt. (14430 NE Ee Baa m 


ausſchuſſes find auf der Gerichts iberei des Konkurs 2 a En 
en e Ee Eliſabethwall 6 a, gegenüber dem Generalkommando. (telen, Damen-Enpeg, 


Danzig, den 22. September 1902. (14423 Eliſab ; ae r. 
M 6a Dir das Sehanlenster zu beachten! 


© Fernsprecher 382 


en E Elifabeth- H |Mädch.Rinderkieid. bill. zu verk. 
In unſer Handelsregiſter A iſt heute unter Nr. 47 die 


irma „Adler-Apotheke und Adler-Drogerie 
r r. Kurt Heintzel Zoppot“ und als deren Inhaber 
me ider Apothekenbeſitzer Dr. Kurt Heintzel aus Zoppot ; 
eingetragen. r i z 
2 sa: ur SC e Ki Zoppot, den 29. September 1902, (14421 9 d aa. P D. 7 zj 
Freie religiöſe Gemeinde. Königliches Amtsgericht. * | i d ir T Winter- Deherzielier 
H Sonntag den 5. d. Mts., Vorm. präc. 10 Uhr, Die Firma ©. Fromelt in Zoppot ift erloſchen. Die í h 10 a: Ab w $ Ze 
Soherler'ſche Aula, Vortrag d. Hrn. Prediger Dr. Schieler.Löſchung im Handelsregiſter unter Nr. But erfolgt. ; ö i A RR E EN au, 


Thema: „Segen der Gemeinſchaft.“ Zoppot, den 29. September 1902. 04 BA A Y E E Mattenbuden 38,2, 
d wc Jedem frei. i f Königliches Amtsgericht. Rotondo ik 


ä BVefannfmachung— (ebranehte Pianos 


Mit der Erbauung der zweiten Gasanstalt tft die 


Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. Abth. 11. e, HERE 
wall Ga. sa. . |Piefiexitadt 73, part, Herrmann. 

Gł wall 6a Einguterh.Hrn.-Winterpaletot, 

RODE e 7 5 Rock, Kinderpalet., Sammethoſe, 

Pelzmütze u. Kinderfahrſtuhl b. 

u verk. Wellengang 4, 2 Tr. 


Bank m Hypotheken 


e von Neufahrwasser mit Gas in CH po G S Sc AE "il oder x aer 
usſicht genommen. N 4 e miethe 
3 zę ur Ermittelung des umfanges der hierbei zu berück⸗ i Cen "BR Meinrichsdorff, 
au günſtigen John P auch für Langfuhr, beſchafft echt enden e werden diejenigen e a | RS Bongenpfttht 76. ` 
welche Gasbeleuchtung in ihr Grundſtück bezw. Geſchäft 11 Kae euer SE 
onn 5 iPP, einzuführen beabſichtigen, erſucht, die bezüglichen Angaben in Bier Fe ne 48, jA 


Hypotheken-Bank-Geschäft, 
Brodbänkengaſſe 14. Telephon 919. (14473 


| 


die bei den Herren Stadtverordneten de Jonge, Sasper⸗ reicht, gelangen zum Ausverkauf: 
ſtraße 57, und Krupka, Olivaerſtraße 43, ausliegenden Liften 
einzutragen. 

Wir bemerken hierzu ausdrücklich, daß mit der Eintragung 


noch keine Verbindlichkeit übernommen wird und daß der 


4 A Pianino zu verk. Tiſchlerg. 28,1. 
Serie I. Reinwollene Ceviots u. Crêpes 6 aden gie deten Seng 
0 Pfg. 1. 


in allen Farben s w. s per Meter fuhr, Bahnhofſtraße Ar 


tuelle Anſchl der Gasanl äterhin thunlichſt i a 8 5 Ein Kinderb H tt a 

Soeben erschienen! re I i 1 gaben See Serie II Satins Mohairs Armures Laufen Schüftelbanm 113 Ee 
Danzig, den 30. September 1902, (14317 a i D J > 80 Eine elegante rothbr. gewebte 

å Der Magiſtrat. in ſchwarz, crême u. allen and. Farben, jetzt Meter Pfg. Plüschgarnitur enen 

i S t billi ang · 

mam Taschenbuch Serie III. Hochelegante Fantasiestoffe lab Seite 1 TE 


letzte Neuheiten, garantirt nur gute Sb. Bankbettgeſt., 2 W.⸗Ueberz. 
tragbare Qualitäten, „ per Meter 1,20 2,50 Mk. Gill uk Langi Mirchauerm. 124 


— É 
A 170 Ausverkauf! 
Meine Verlobung mit Frau Elisabeth E e NS A e ew arnituren, Schlafſophas 
F sty» des 5 Herrn i Les 1 80 W SIARRA) 
F. . Kirsch in Danzig und seiner ver- 22 í ft 22 9. 25 Wik, Buffets, Gonna und 
storbenenGemahlin Eimiliegeboren Badumski DIZMRY . (13528| SpeiſetiſchRohrleynſtühle von 
beehre ich mich Ver realen wortjegung den Freiwillige Auktion |450 ME, SR 7 5 
Cuim, im September ian i it h im Aukkt meang- und Pfeilerſpiegeln, 
Te id Kri Anktion im fidt. Jeihamte, Wallplatz 14, Altstädtischer RR 54. Friſeur u. Wiener Stühle, ganze 
Soho . mit verfallenen Pfändern aus dem Abſchnitt Montag, den 6. Oktober or., Wohnungs Einrichtungen zu 

Hauptmann z. D. und Bezirks-Offizier beim 5 S Vormittag 10 Uhr, werde ich im auffallend billigen Pretjen. 

Landwehr-Bezirk Donauschingen, von No. 51296 his No. 100000 und von No, 1 bis No. 5120 (ieren wegen @eraätssau|H. Deutschtand, Breitgafte 79. 


3 abe die beimiruittergebrachten] Antik l. Standuhr nebft 
Dienstag, deu 7. nad Mittwoch, den 8. Oktoker, Vormittags ben öffentlich dee Se Giudenipiel an — 


von 9 Uhr ab, mit Kleidern, Wäſche⸗ Artikeln aller Art ze. zahlung verſteigern und zwar: G. Bettgeſtel mir! arratze billig 


„Hütte“ 


2 Bände gebunden Mk. 16.—., 
Vorräthig bei (14485 


John & Rosenberg, 


Buchhandlung, Langenmarkt 37, 
Fernsprecher 1294, 


Í 
l 


P A Donnerstag, den 9. Oktoker, Vormittags von 9 Uhr ab ca. 100 olog. garn. Damenhüte, ft 18, 2 Tr. 
„WAB Geübte \ mit Gold: und Silberſachen, Juwelen, Uhren ae. x Mädchen m śtindewhiite, Pelz⸗ Wesch e le beg. 
m + E Heute Nachmittag 1½ Uhr ftar unſere liebe Tante Danzig, den 5.-Auguſt 1902. (18869 baretts u. Muffen, Atlaſſe u. Bald Weldeng 32, of, Th. 17,4 
S nd Großtante N e Sammet, Seiden- u. Sammet zu HEEN 
15 u ` ś Das Leihamts⸗Curatorium. l bänder, Spitzen, Gaunirjtoffe, | Bor Grabends,Hof,Werkſt. e. 
A Ma Elisabeth Korsch DW sh Mina nan, ALLO | Beier, Blumen, 2fepajitor,, mah. Sopha m.rothor BH a.v, 
k rie Auktion mit Hälzern vom Ad) Sr Steen seen 1 
1 0 t $ 1 im 80. Lebensjahre. = s mi askaſten u. ſehr viele) Gin Bettgeſtell in ber Breite 
ſuche bei hohem Salair per ſofort zu m Danzig, e 3 Oktober 1902. (708g des ir 10 Ka N Be Ng 959 5 — auszuziehen jehr Hä gu vere 
engagiren. (14468 % Im Namen der Hinterbliebenen JML. Salomon Weinberg, Tarator, 10S ind d. tf. ES RE 
Maximilian Kner und Frau. Donnerstag, den 9. Oktober, Vormittags vereid. u. beftellter Auktionaton, Sin b. a-unan ergen 
10 Uhr, werde ih in Danzig am Jarobsthor tn M Fischmarkt 5. | 4 Tische bilig gu vere 


Nathan Sternfeld. 
r Danziger ugendfiirsorge- | | 
ſucht feſte Dienſt⸗ und Cagesſtellen 


für ſchulentlaſſene Mädchen. Meldungen mit Angabe der Be⸗ 
dingungen werden mündlich und ſchriftlich entgegen genommen j 
in der Geſchäftsſtelle Mauergang 8, 1 Treppe. Kirchhof, Gr. Allee, "ott, 
14479) Der Vorstand. Franz Simtek u. Kinder 


ATE zb EE — Margarethe, t H 
"Amtliche Bekanntimachunge un SChifffahrt. 


Die Beerdigung der 
Frau Amalie Sintek, geb. 
Rutz, findet nicht Sonntag 
Nachmittag, ſondern Mon⸗ 
lag, Nachmittags 3 Uhr, 
vom Trauerhauſe aus 
nach dem Langfuhrer 


Gast, 
Gerichtsvollzieher, Danzig. 


Nähe des Korpsbekletdungsamtes in Folge freiwilligen Muf- Oeffentliche kaufen Holzſchneidegaſſe 5. 
DIP „kę p + , zu verk. 3. Damm 13, 1 Tr. 
(jl große Partie Bretter, Bohlen, Kanthälzer, 
Vormittags 11 Uhr werde ich in Niedl. Pudelhndch. vk. 013.1. I. 
Arthur Klau, Auktionator, 12 Bilder, 4 Stühle, 1 hohen] Weibchen 40) Schüſſeldamm 17, 
mit atentverſchluß und De Nochbirnen und Heal an 
mit gebrauchten Sachen. meiſtbietend gegen ſofortige Be⸗ Aepfel von 50 Pfg. à 
EN ` in Sträußen, 
lichen Nachlass, beſtehend aus mahagoni u. eſchenen Möbeln, n N en 5 eit Spiegel: 
e „ berzlicher Theilnahme 
Auf den Antrag des Nachlaßpflegers, Rechtsanwalt Stern herzlich D H E EE EE 
Warczynski aus St. Albrecht aufgefordert, ſich ſpäteſtens ig Begrübniſſe unſerets ; 
erzlichſten Dank. Freiwillige Auktion des Sports 
zu melden, widrigenfalls der Nachlaß dem fiğ meldenden Abfahrt jeden Donnerstag und Maktenhuden N. 
Eiserner öfen mit Kod: 
rhe alle exfügungen des Erbſchaftsbeſitzers anzuerkennen Liebemühl, Saalfeld. Osteroile, Heumarkt Nr. 5. 
fondern nur Herausgabe des noch Vorhandenen würde J oerbindung mit 5 Güter⸗ werde ich im Auftrage wegen Verkleinerung der Wirthſchaft die dort untergebrachten afk neues Stehpulf, Komtolr⸗ 
Gertrud Ramski 
Königliches Amtsgericht 11. 0 19755 j ; 
Verlobte DEEL fogam TE öffentlich meiſtbietend gegen ein Paar Hausthüren 
Stühle, 1 Bewegungsapparat, 1 Muſchel⸗Sammlung, Helenenheifchanl 
Arbeiter) brauchen, empfiehlt fih die Altkatholischer Gottesdienst se Zeie, et en (DODOMA A $ 
| effeutliche 
Bathhanfe zu Dani |, Peutsche Mess ie W ahnſchmerz 
’ g / in der Heilig. Leichnam⸗K olph Karpenkiel, 
Venezianiſches Meiſterwerk, üb. 
Das Verlegen des Oberbaues auf der Neubauſtrecke eee (17746 steigern; empfiehlt zur Herbſtpflanzung: (129931 Firma Chem. Inſtit. Berlin, verkaufen. Bejtit. Vormittags. 
Bureau — Zimmer 25 IT — eingefehen, auc von don gegen 57 1 DIR. Aufgebelöffel Preisliſten poſtfrei durch unſeren Obergärtner Weiland | eee E 
b, Efie, 1 edel In 1, Oktober zm vermieth. : tear Kinig zu verkaufen Jopen 


trages an den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung ver- Eine Zimmereinrichtung, nußb. 
wangsberſtei ( mert 3. Damm 18, 1 Sx. 
. 3 (51 ji HOT Ein alt. Nipsſopha Bill. zu verk. 
Ehüren und Fenfer. 
r. Trampken 
Danzig, Frauengaſſe 18. Fernſpr. 1009, Spiegel mit Konſole, 1 Waſch⸗ Tauben Billig zu verkaufe 
diverſes Geſchirr (14482 aaß an 
Dienstag, don 7. Oktober 1902, Vormittays 10 Uhr, merde | zahlung e Sammel | verkaufen 
Dankſagung. Groddeck ebenda. G 
Betten, Pelz, Mantel, Wäſche, Küchen⸗ und Garten⸗Geräthen, SE ranken, Qampeniğivmen Mu 
ſowie für die zahlreichen 
feld hier, werden die Erben des am 18. Dezember 1867 zu f zahlreich 78020) Arnold, Berfteigerer. billig zu verkaufen. 
in dem Auſgebotstermine Sb bern nen fasen BI Nach Königsberg Inden Die 
S preisw. zu verk. Petershagen 
3 ig, 4. Oktober 1902, 
und legitimirenden Erben, in Ermangelung defen aber dem dé E en Sonntag früh. mit gebrauchten, aber guten Sachen 
1 9 7% Ge) 7 Dienstag, den 7. Okt. 1902, loch u. Schirm, wenig gebraucht, 
fordern dürfen. (14425 dampfern und Schleppkähnen! gegen baare Zahtung verſteigern: Gi tühle, ov. Sophatiſch,3Marguff. 
d Otto Apel g Abfahrt von Danzig wöchentlich geg 1 nußb. E i reintig mit Stuhl, 1 eleg. mah. Gßtiſch, H kxwaaren billig zu verk. Heil. Geiſtg. 28, 2, 
7 
„A SARA Eege PACAN 
7 Güte ranmeldungen erbittet platte, 4 mah. Sophatiſche, 1 Spieltiſch, div. Rohrſtühle > (lig zu vert Gold 
° ` ; r gleich baare Zahlung verfteig, find billig gu uettanfen Bold» 
Den Herren Arbeitgebern, 4 orso dr mm GI dere Juen oe 
1 Brüſſeler Teppich, 1 eiſ. Weinſchrank, 1 zink. Sitzwanne,] Gerichts vollzieher in Danzig, 
ICH 2 H 3 „ 1 alte Stuguby i 
flädliſche Arbeitsvermittelungsſtele im] Some ven 5. mae Eeppinen 1 alte Stugube, Sempen,"Rägenndbel Eine Fan, 
e £ 
tde.| Iwangsverſteigerung. een arpenki | i 
zur ſchnellen und gebührenfreien Zuweiſung. Telephon Weintrauben, Montag, den 6. Oktober er., ſvereid. U. WWE SBarabiesgare Sir 18. y e Orthoform- Jahnmalte, 5 ſchnitzt 
ewer . —L:ꝗ 24 —[—ĩ— d s 1 Mtr. groß, aus Holz geſchnitzt, 
e o ) ſelbſt Paradissyasse 4, im Ani a Jin wunderbar ſchöner Ausführ. 
Danzig, den 3. Oktober 1902. K Dill urken, 5 d anf- S ` geſetzl. geſch. (ca, 500% Oxthof. 4 
DOE LU AE a H beside. Sagen en O DATS KONIOVAO! (Sapo) bei Langtahr. 97, Uni jener E 
Hublitz⸗Pollnow, rund 27 km Gleiſe und 20 Weichen, joll 43 ; stel, 3 filb. Ahorn, Birken, Erlen, Eschen, Krimlinden, Rüstern, Eichen; Königgrätzerſtr. 82, ftehen, | Holzmarkt 24, Ede Breit. 
öffentlich verdungen werden. A. Radtke, Schidlitz. Fee Se 10 55 Heckensträucher, Haselnüsse, Fichten, Zwerg-, Buch- und| Nur oai tick „in San gaſſe, in der Meierei. 
Lenger Geftellgeldfreie Einfendung von 1,50 Mk. bezogen g 2 fitb. Eßlöffel, 1 goldenes in Königshof bei Langfuhr. 
m . = H D 4 
Armband. « (fu 5 3 Zimmer u. Zubehör 400 Mr.] galle 29, 2 Treppen 
Weißhof“ Grunderwerbz⸗Geſelſchaft m. b. H. 2 Sunn DREI A e Eriein 1 A 


kaufen: (14353 Möbel mit Plüſchgarnitur bill. 
Am Dienstag, 7. Oktober or., Näh. Fleiſcherg. 41 42, Htrh. pt. r. 
Beſichti i | ab. - 
ſichtigung am Auktionstage von 8 Uhr ab 1 Sophatiſch, 1 Meiderspind, | Harz Kanarleng. Sr 3,4, 221. 
2 s La 14 i c. neue Milchkanner Paradiesgaſſe 302 
reiwillige Auktion cn mi den und len 
Heiligenbrunn 18. 
; iich in Toppo, Pommerschesirasse 16, einen gross. herrschaft-I platz für die 
Für die vielen Beweiſe d 1 A 
Gold⸗ und Silber⸗Sachen, Wein und Obftiäften an den Meiſt⸗ Fleiſchergaſſe . 72.__ (7890 
Blumenſpenden bei dem i ) ` s 2 
Abbau Ober⸗Schwidlau verſtorbenen Käthuers Michaels f Beſichtigung am Auktfonstage von 8 Uhr geſtaktet. Aion || Danii Langfuhr, Hauptſtraße 136. 
K H 8 w. Aufgabe 
am 24. Juli 1903, Vormittags 10 Uhr, d wir hiermit zen unſern Dampfer „Marta“ u. „Sinau“; Zeng Fahrrad 
an der Radaune 34, unten. 
E vergbfolgt werden wird und der jid ſpäter meldende ne e Nach Eikiug, Tieyenhof, 
schuldig, weder Rechnungslegung noch Erſatz der Nutzungen, DRAG EI |Hi.EylanvegelmäßigeDanpjer| Montag, den 6. Oktober cr., Vorm. 10 Uhr, Vorm. 11 Uhr, werde ich daſelbſt zu srt Bartgokondittejeną.1,1. 
Danzig, den 30. September 1902, 
t itt d ci 7 
Gere 3 Mal, Sonntag, woch un 2 mah. Pfeilerſpiegel, 1 Wienerſopha, 2 Eckſopha, 1 Schlaf im Wege d. Zwangsvollſtreckung] Ein tomplettes Schaufenſter 
A. Zedler, Schäferei 17/18 1 mah. Toflettenſchränkchen, 1 Steintiſch, Komtoirpulte, ſchmiedegaſſe Nr. 27, parterre, 
GH WW WWO 6 e tm 
ännli äfte (gelernte oder ungelernte WW WW WSA een N 
die männliche Arbeitskräfte (g 8 Au nen 1 Badewanne, 1 Bettgeſtell mit Matratze, Betten, Ueber- Pfeſferſtadt 81. (144 
112 Uhr: 78226 
` 5 \ wozu ergebenit u Beſichtigung von 9 Uhr. A 
i Neger mit Tablett 
Nr. 22 und 182. (14484 Mittags 12 Uhr, werde ich hier⸗ 
A Bekanntmachung. Werderkäſe(gettwaare) deen fofoiige Bezahlung veze Preis Mig.) muß dle unterm Gelbfttoftenpretfe au 
ene Lë viettenhalter, 1 fitó, Gemüſe⸗ Beerenobst, Ziersträucher u. Rosen in beſter Auswahl. Fr. Hendewerk's Apotheke. Fahrrad 
14466 
Angebote ſind verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift 


d in am Dienstag, den Dampfpreßtorf Danzig, den 3. Oktober 1902.5 300 ME 
es A., Bormiitagą 11 Uhr, DE A RS liefert fr. Haus Dom, Kriffan| Pötzel, Gerichtsvollzieher, Les Stube u. Küche für 16—20 Mk. baum Vertikow zu verkaufen 
— Königliche Eisenbahn- Direktion Danzig» ver Rheinſeld Wpr. (14090 Paradiesgaſſe 4, A. Weideng. 5, Bauburegu. (11266 Breitagſſe Nr. 188. 


(abgepasst uma 


RAR 


Für ein hieſiges erſtes Geſchüftshaus wird eine 


gewandte u. repräsentable junge Dame 


aus guter Familie, 


Iauf 


geſucht 
Unfall⸗ 


Korreſpondenz, ſowie Buch⸗ 
möglichſt einige Erfahrung im 


Uebereinkunft. Offerten unter T, 
Vogler A.-G., Königsberg i. Pr. 


Komtoirlehrling geſucht. “e 


nò Photographie unter N 605 an die Exp. 


Abtheilumgs-Chef 


für die Subdirektion in Königsberg t. Pr. einer erſten 
und Haftpflicht⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
flektirt wird auf eine erſte Kraft, N vollſtändig firm in der 
un 


3 für ſpäteren Vertrauenspoſten geſucht. 
Antritt per 1. November oder früher. x 


Offerten mit Lebens⸗ 
d. Bl. (14117 


Re⸗ 


Kaſſenführung ift, au 
Außendienſt hat. Gehalt nach 
S. 85 an Haasenstein &. 

(14444 


Ein intelligenter junger Mann, mit guter Shul 
bildung, Sohn achtbarer Eltern, kann von gleich bei 
uns unter günſtigen Begingungen als Komtoir⸗Lehrling 
eintreten. Nur ſchriftliche Offerten mit ſelbſtgeſchriebenem 


Lebenslauf erbeten. 


Verlag der „Danziger 


2 Spazierwagen, 1 ofe] Guter Bonarheiter 


werk, 2 SHobelhänke, 
1 Partie Speichen 


find räumungshalber billig zu 
verkaufen u 5 44447 
Nadolski, Schmiedemeifter, 
Neuſtadt Wpr., Johannisſtr. 3. 


S SRC CAC 
2 kräftige Dfeanderbüume gu 
verkauf. Spend⸗ u, Waijenfnu3, 


Hobelbank u. Schleifft. bil. zu vt. 
Langgarten 38, Ht.⸗Haus, l. Ch. 


D 
Binige sehr gute Rockarbeiter 
find. ſofort dauernde Beſchäftig. 
S. Gortzki, Langgaſſe 36, (78386 
Guten Nebennerdienft! 


Zu den günstigsten Be- 
dingungen ſuchen mir Mit- 


arbeiter und gee Bic Per- 
ionen zur Uebernahme von 
Agenturen bezw. Zahlſtellen. 
Nur durchaus ehrenhafte und 
zuverlüſſige Herxen Belieben 
ausführliche {rin tihe Meld⸗ 
Ungen einzureichen. (12252 
Barean dor Friedrick Wilhelm- 
„ &esellschaft, 
Danzig, Jopengaſſe Nr. 67. 


Gewandter Zero fie 


gegen außerord, hohe arg ang 


ei Ausficht auf feſte Anfet. ge 
CR. u. N 760 A KÉ Expd. 7226 


(igarronorireler 


geſucht. 

Wir ſuchen für Danzig und 
Umgebung einen tüchtigen, bei 
der beſſeren Gigarren = funds 
ſchaft gut eingeführt. Vertreter. 
tert erbet. Landauer Tabak- 
manufactur, Herxheim bei 
Landau Pfalz. (14098 


Malergehilfen fellt ein 


Ci Tischkowski, wj 82. 


Taxamelor-Knisehe 


: (694g 


Neneſte Nachrichten.“ 


auſTag f.d.Beſchüft. Breitg. 32,2. 
Suche per ſofort 2 junge 


Klempnergeſellen 


Kühlmann, Klempnermeiſter, 
Hundegaſſe Nr. 52. 


Einen Snrbiergehilfen 
ſucht M. Krause, Elbing, 
Königsbergerſtraße 24. (1444 

Malergehilfen felt ein 
Turkowski, Paradiesgaſſe 23. 

Tücht. Roparatnrschneider 
verlangt ſofort F. W. Krohm, 
Gr. Wollwebergaſſe 14, 1 Tr. 


Sanbere Nockarbeiter 


geſucht. Eranz Braun, 
1. Damm Nr. 18. 

Mchneidergeselle findet 
Beſchäftigung Häkergaſſe 57, 1. 


Ein Schneidergeſ. f. d. Beſchäft. 
Se la, Borchert. 


Schneidergeſgeſ.Fleiſcherg. 9, 3. 
Malergehilfen H.einSumdeg.126 
Rockarbeiter, erſter Arbeiter 


auf Werkſtatt, ſtellt ſofort ein 
G. Nagel, Langgaſſe 2, 1. 


Füchtige Schuhmacher, 
auf Reparat. gut eingearbeitet, 
indt Schnellſohl. Breitgaſſe 6. 


Schneidergeſellen auf Extra⸗ 
Militärmäntel werd eingeftellt 
Langfuhr, Hauptſtraße 72,3 Tr. 

Suche zum ſof. Eintritt einen 


Kürſchnergehilfen 


-|1. 2 Junge Mädchen zum 


Pelznähen. Paul Radtke, 
Große Wollwebergaſſe 11. 
Schuhmacher gesellen 
auf gute Damenarbeit ſucht bei 
PO Lohn (78895 
Szubert. Dominikswall 15. 
Ein ordentl. Bautiſchler 
melde fih Frauengaſſe 11 H., pt. 


Jüngerer Hausknecht, 
nüchtern u. arbeitſam, welcher 
mitpferdenBeſcheid weiß, findet 
dauernde Stellung. W. Einhaus, 
Ohra an der Mottlau 10. 
Schuhmachergeſelle a. Reparat. 
wird geſucht Strandgaſſe 2. 

Tischlergeselle melde 
fich Tobiasgaſſe 31, Hof. 
Tücht. Marzipanarb. u. Laborant 


werd. eingeſtellt Langgarten 27. | ef. Off . unter P 117 an die Exp. 


(73686 
u ſofortigem Eintritt geſucht 


Erdarbeiter 


Zigankenberg 2. 


zuverlüffiger, gut empfohlener, können fiğ ſofort melden 
14081 


Unger Mann als 


Einkaſſirer und 
Verkäufer 


für einen gut ei 

geführten Haus⸗ 
halts⸗Artikel be E Gehalt 
und Proviſton Kleine Kaution 
erwünſcht. Offert. mit genauer 
Angabe bisheriger Thätigkeit 


Ein Rockarbeiter kann ſich meld. 
Töpfergaſſe Nr. 31, 2 Treppen. 
F. N. Berl. u. Schlesw. ſ. Knecht. u. 

g.(R. fr.) Glatzhöler, Breitg.37, 


Tüchtigen Expedient 


ſuchen per ſofort 
Geb Löwenthal. 


unter N 601 an d. Exped. 5 Matt. D 2 m 
Blatt, | Füpfergejelle, Ofenſetzer, m 
ice Materialen mas |1 Branbpafie 3 
Auftr. p. ſof. u. ſp. SE beil. | Töpfer k. ſich m5. Gr. Allee 20. 


ronsstgj. Hauptſtr.65. (10429 
Ein tüchtiger älterer 


Schirrmeister 


wird geſucht. Offerten unter 
P 71 an die Exped. 


Malergehilfen ſtellt ein J. Off 


Müller, Maler, Schießſtange 8. 


Aedegewandke Herten 


für den Vertrieb eines neu er⸗ 
ſchienenen kompletten Werkes 
geſucht. 
an die Exp. d. Blatt. erb. (7649b 
„Tüchtige Tifchlergejelen 
könn. go melden Langgarten 60, 


Malergehilfer 


fielt ein Herm. Mielke, 
Hundegaſſe 64. 

Ein tätiger Schneidergefelle 
melde ſich Drehergaſſe 15, 1 Tr. 
&ute Möbeltischler 
auf fournirte Arbeit, nur ſolche, 
Be, ein Holzſchneidegaſſe 5. 
Schneldergef mid. f. Fanfeng.6,2 
Dalergepiife wird eingeſtellt 
Frauengaſſe 50, W. Nax wich. 

| t.i. mild. Beutler⸗ 
Schneldergef. m.. Tobias. 14,2. 

Ein Hausdiener mir 
geſucht Rammbau a ie 
Schneidergeſelle f. Beim. z 
ſchmiedegaſſe 32. Daf. Leg 


Offerten unter 76496 fi 


Schuhmacher m. J. Tiſchlerg. 26. 
30—40 redegewandte 


Herren jeden Standes 


d. Blatt. auch Damen werden ſofort als 


erſicherungs⸗Agenten geſucht. 
erten u. P 111 an die Exped. 


inf Morgen 


x eg 
Zuckerrüben 


exin, 
bei Wotzlaff, 
Niederung. 


Fr. 
Gottswalde 
Danziger 


2 Arbeitsburſchen könn. f 
melden Johannisgaſſe 33, śpi 


Kräit,Arbeitsbürselen 


ſucht zum baldigen Antritt 
S. Schwalm's, Buchdruckerei, 
Langfuhr, Markt 29. 


Ansländ, Lanibnryćhe 


kann ſich ſofort melden bei 


ch eintreten R. Jahr Nachf., 


um 
tückwaare) 
NZ WE WYK N SR E Er 
in Lehrling ochmamſells f. Hotels, Buffet⸗ 


kann eintreten in die Fein⸗ fräulein mit u. ohne Bedienung Stellung als Stütze, eventl. 


bäckerei Holzmarkt 9. 


2 Schloſſerlehrlinge 
können ſich melden Faulen⸗ 
gaſſe Nr. 3. 

Lehrling zur Bidcret 
kann fi meld. Schichaugaffe 20. 
Sohn achtbarer 
in meine Conditorei als 


Lehrling 


Otto Haueisen. 


Lehrling 


für das Komtoir ſuchen (14341 
ustav Krosch & Co., 
Ankerſchmiedegaſſe 7. 
ur Er 
Junge Leute fernung 
der Mufik können ſich melden 
Emil Pelz, Stadtmuſikdirektor, 
Marienburg Weſtpr. (14323 
Tücht. ſelbſtſtändiger Conditor- 
gehilfe kann ſofort eintreten. 
Conditorei u. Cafe 
Hans Zimdars, Breitgaſſe 9. 


Weiblich. 
heühte Taillenarbeiterinnen 


ut ſof. E. Krause, Fraueng. 8,1. 
ſucht fof. ` (78166. 


Zum 15. Oktober er. ſuche ich 


ein älteres ſauberes 
Mädchen, 


welches gut kochen kann. (14395 


Bernhard Müller, 
Stadtgebiet 114. 


Bine rüstige Kinderfrau 


oder älteres Mädchen 

mit nur guten Empfehlungen 

geſucht Engl. Damm 12, pt. (77526 

Ein Aufwartemädchen für den 
anzen Tag kann ſich melden 
iſchmarkt 36. 


TTT 
Dienſtmädchen, welches ſchon 
in einer Schule beschäftigt gew., 
k. ſichm. Weidengaſſe 61, Schulh. 
Für Nachm. ją. Müsch. e. Kinde 
geſucht. Näh. Mottlauerg. 12, 2. 
Ig. Müsdchen z. Ausſchürzen von 
Unterr.m. fich Tobiasgaſſe 31, 1. 
Ord, Aufmärterin mit Buch für 
Vorm. ſofort geſucht Vorſtädt. 
Graben 29, 2. Meld. Vorm. 9-1. 

Von ſofort wird für außer⸗ 
halb eine tüchtige 


KO 


eſucht bei gutem Gehalt und 
reier Station. Zu erfragen 


Parterre, Villa „Olga“. 


melde ſich Große Gaſſe 19, 1 Tr. 
Aufwärterin, die kochen 
kann, zur Aushilfe geſucht 
Kaninchenberg 14, 2. 
Aufwärterin f.d. Vorm verlangt 
Kaninchenberg 14, 2. Th., 1 Tr. r. 


Wollarbelt gef. Alt. Graben 67. 


Eine Frau für jeden 
Sonnabend Nachmitt. 
melde ſich Reitergaſſe 3, part. 
Nädelen welche die Damen- 

BU ſchneiderei erlernen 
wollen, könn. ſ.mld. Dreherg. 19,1 
Aufwärterin f. d. Nachmitt. gej. 
Ketterhagergaſſe 16, Wenger. 

Einfaches ehrliches Mädchen, 
das ein. Handwerker die Wirth⸗ 
ſchaft führen will, findet angen. 


Suche Amme, Krankenpfl., Haug- 
mädchen M. Block, 1. Damm 15. 


Selbſtſt. Taillenarbeiter. ſowie 
Rockarbeiterin find. von ſofort d. 
Beſch. Toblasgaſſe 32, 1. (78516 


(78736 
zum Ausbeſſern 


Eine Fran geſ. Schnaken- 


berg, Kneipab 29. (78716 


Damen, d. d. Weißzeugnüh und 


Zuſchneid. in kurz. Zeit erlernen 


6 woll. könn. em. Röpergaſſe 15,2. 


Nufw. f.d.g. Tag, od. Mädch. in f. 
Dion dëi fof.g.Xaftadie10, 


Bin junges id 


wir beit f.den - 
5 d ge ER bei] Junges Mädchen ſucht dauernde 


2 Tr. Beſchäft.beieiner Damenſchneid. 


Vormitt. geſucht. M 
F. Hein, Straußgaſſe 70, 

ung. Mädchen als Aufwärt. f. d. 
Vorm k ig meld. Hundeg. 119, 3. 


Eltern kann 


PW ———rðr—ðil C —äꝓ.d 2 —ꝛ—ßvrꝛ3ð˙sñs & z. 
Ig. Mädchen, ind. Schneid. geübt, 


„bau, ſowie Neueinricht. u. Ueber- 


GC? 


ſucht ſofort C. Hickhardt, 
Hundegaſſe 23, früher Breit⸗ 
gaſſe 60. Zentral⸗Bureau 


VIN 


Tüchtige ; 


Nelmeiderinnen, 


auch auf Mäntel geübt, 
finden in unſerer Aka 
: änderungs - Arheitssinke 

dauernde Beſchäftigung. 


bonmmick. & Schäler, 


di 31. Langgasse 31, 
Meld. im Geſchäft. (14451 


Anftänd. Aufwartemädchen wird 
von ſofort für ganz. Tag geſucht 
Paradiesgaſſe 6/7, Reſtaurant. 
Aufwrt.f. Vm. geſ. Laſtadie 14, 2, 
ng. Mädchen z. Erlern. d. eleg. 
amenſchn., auch unentgt., ſucht 
O. Kreutziger, Poggenpf. 16, 1. 
ei geſ. Amme z. ſof. Antritt, 
Suche engl Kinderfrl.,Haus⸗u. 
Stubenmädchen, auch ſolche für 
Oberföſterei M. Küster, Stellv., 
vorm. J. Dan, Heil. Geiſtgaſſeg, 1. 
Aufwärterin für den Vorm. 
melde ſich Paradiesg. 13, 1 Tr. 


thetiun f 
junge ider al Lehrlinge, 


lgl 


zum ſofortigen Eintritt geſucht 


haltsanſprüche u. der bisherigen 
Thätigkeit unter P 132 an die 
Expedition d. Bl. erb. 


Mädchen von 16 Jahr. Wallat, 
St.⸗Verm., Goldſchmiedeg. 15. 
Junges ehrliches Mädchen wird 
geſucht Gartengaſſe 3, Meierei. 
Selbſtänd. Taillenarbeſterin 
ſofort geſucht Stadtgraben 17, 4. 


Hoſennäht gej. Heumarkt 7 th. 


Jung Mädchen beiftindern kann 
ſich melden Altſt. Graben 96-97. 
Ördentliche Aufwärterin 
für einige Stunden Vor⸗ und 
Nam. geſucht Fraueng. 42, 2. 
Ein Mädchen im Falzen geübt, 
kann jih melden Hundeg. 124, 3. 
Ig. Mädchen, w. d. Damenſchneid. 
erl. woll. k. f. m. Kl. Mühleng. 3 pt. 


Lehrmädchen 
können ſich melden Langfuhr, 
Ulmenweg 5, Zigarrenfabrik. 


Oliva, Pelonkerſtraße Nr. 3, 8118 


Nasehinenlechniker, 


24%. alt, militärfrei (gedient), 
Abſolv. eines Technikums, 3 F. 
Werkſt.⸗ u. 31, J. Buregupraxis 
erfahren im allgem. Maſchinen⸗ 


wachung maſchineller Anlagen, 
ſucht geſtützt auf Ta Zeugniſſe 
ſofort Stellung in induſtriellem 
Etabliſſement od. kl. Maſchinen⸗ 
fabrik bei beſcheidenen Anſpr. 
Offerten unter M. S. 1902 poſt⸗ 
lagernd Luſin Weſtpr. 

Sohn oft Elt. ſuchtsaufburſch.⸗ 
Stelle. Off. unt. P 102 an b. Exp. 
Buchhalter ſucht Nebenbeſchäft. 
in ſchriftlichen Arbeiten 2c. 
Off. unt. P 109 an d. Exp. d. Bl. 


Kochlehrling! 


Für einen Knaben 14½ Jahre 
alt, in einem feinen Haushalt 


Kochlehrling 
eſucht. Offertn unt. 14453 m an 
bie Exped. d. Blatt. erb. (1445 3m 


Weiblich. 
Kinderfräulein 


ſucht anderw. Stell. beigrößeren 
Kindern zum 15. Oktober. Offert. 
unter M 767 an die Exped. (688g 
Aufwärterin ſucht Stelle für den 
Vormitttag Kehrwiedergaſſe 3. 


Offerten unter P 70 an die E. 
Anſtänd. Mädchen bittet um 


Wa I Vormitt. jofort| Aufwarteſtelle für d. gauz. Tag. 
e e eee .] Zu erte, Engliſcher Damm 7. 


Arbeiterin f. Damenſchn. f drnd. 
Beſchäftigung 2 Damm 17, 


Leistnggfókigo 2. Binderin 


geſucht. A. Lenz, Poſtſtraße. 


Anſtändiges Mädchen 


7,2 Tr. wünſcht Aufwarteſtelle o. Dienſt 


Bartholomüi⸗Kirchengaſſe 14, 2. 


` 15 J. w. leicht. Dienſt. 
Hädehen, en 5, 2. 


W. Riese, Breitgaſſe 127. | Bei Dë Sohn u. fr. Reiſe ſuche ©. Aufwartemädch mit Buch, im 
Arbeitsburſche kann eintreten Mädchen fene Anne, Kochen erfahr., bitt.umStellung 


P. Kiyne, Langf., Hauptſtr. 136. u. Kiel dir. a. Elm Ea Be ann ZZ AA td kaj 
Kräften Janthina, Stu. Hm. Glatzhöfer, Breitg.37.| Eine jaubere Frau bitt, um eine 


Kräftiger Laufburſche 


Lehrl. meld. W. Klein, Senden Wirdgeſucht Bradhänkengaſſe 50 


7. ne 
Cüchligen Jerkänfern 
von Haus zu Haus wird guter 
Verdienſt nachgewieſen. 
A. Hannemann, Weideng. 32 pt.. 


Für Komtofr u. Lager wird 


Hrſch. f. Dz Köchin, 


Amme 
gesucht 


gegen monatl. Vergütung gej, 
8 R 9 g gej, 


ein Lehrling 


Straußgaſſe 4, 1 Treppe links. 


f. T. v. gl. od. 1. Okt. Büttelg. 4½,1 


Stelle für den ganzen Tag. 
Offerten unt. P 120 an die Exp. 
Ig. Mädchen ſucht zum 15. Okt. 
0d. 1. Nov. Stell. als Verkäuferin 
in Konditorei od. Bahnhof. Zon. 
war ſchon in ähnlich. Geſchäften 


unt. N 768 an d. Exp. (776361 Frau zum Reinmachen melden.] Frau Menzel, Hammerſtein. 


ſte Nachrichten. 


Offerten mit Angabe der Ge JE 


(14481 Aj 
Breitg. 6,3, r., Aufwärterin gej. | 
Suche jvfort 4 Ammen und SE 


ZERA 


P 


. 


tore 


4. Oktober. 


s, Rouleaux, 


— Grosse Auswahl! — 


Anftän Junges Mädchen ſucht 
zur ſelbſtſtändigen Führung 
des Haushalts, am liebſten in 
Danzig. Gefl. Offerten unter 


g | P 113 an die Exp. d. Bl. erbeten. 


Eine alleinſteh. Frau wünſcht 


Beſchäftig., auch wochweiſe. Zu 


erfr. Kaſſub. Markt 13, Hof, pt. 
Eine erfahrene (78845 


ältere Wirthin 


n. vorzügl. Zeugn. ſucht unt.be- 


ſcheid.Anſpr. Stellung a. Wirthin 
beim einzel. Herrn od. Dame od. BAR 


auch bei Kindern, von gleich od. 


15. Oktbr., Näher. zu erfragen bei 
[Frau Zeiz, Mirchauerweg 30. 


Ein anſt. Mädchen ſucht Stelle 


als Aufwärterin f. d. ganz. Tag. 
Zu erfragen Hirſchgaſſe Nr. 11,3. 
Eine Frau ſucht Stellung zum 
Waſchen und Reinmachen. Zu 
erfragen Pfefferſtadt 50, Keller. 
M. 5. St. f. g. T Böttcherg. S Th. . 
Gage a Landwirthinnen, 
en 
Buffetfrl., Kinderfrl. Haus: u. 


Stubenmdch. v.gl. u. ſp. M. Küster 
St.⸗V., v. J. Dau, Heil. Geiſtg. 9,1. 


Empf. Landwirthinn. und Koh- 
mamſells für Hotels Wallat, 
St.⸗Verm., Goldſchmiedeg. 15. 


“9 Uhr. 
11. und 


N 


Leichtf Plavi 


erth. Hl. Geiſtgaſſe 99, p. (77936 
Sehr sorgfältig. u. leichtfassl. 
Klavier-Unterr., vorw.ält.Perſ., 
w.erth. Fiſchmarkt 5, 1, ks. (7807 b 


$ Vorbereitung z. Einjahr.- | 


*. 


Zuſchneiden und Maſchinen⸗ Oſtern begonnen werden kön an „ 

mer f ee (77530 277 

+ UI ©; 2 2 gé sę 8 

ere Handarbeitsfchrerimmen-Brüfungen, | 
1. Damm 4, 1 Tr. zu denen die Schule vorbereitet, ſtattfinden. 


Klavier-Unterricht 


wird ertheilt von 


u 


Examen, für die mittl. und 
oberen Klassen d. höheren 
hehraustalien, staatl.conc. 
Auf Wunſch Proſpekte. 
A. Rosenstein, 
Straußgaſſe 6, part. u. 1 Tr. 
Sprechſtd. 12-1 Uhr. (13558 


English. 
Agnes S. Wood, 
Hundegasse 21, 2. (70906 


Zur Annahme 


von Schülerinnen für den] 
Untericht in allen feinen 


Handarbeiten, 


im Spitzenklöppeln, Wäſche⸗ 


D 


— Billigste Preise! 


Ce 
e 4 
D Caen 


f SCH 


Gewerbe: u, Handelsschule 


Fu CR A ` H 
für Frauen und Mädchen zu Danzig. 
S Das Winterſemeſter beginnt am 14. Oktober. 
Der Unterricht erſtreckt ſich auf 1. Zeichnen, 
2. Handarbeit, gewöhnliche u. Kunſthandarbeiten, 
Hals Abſchluß des Stickunterrichts Maſchinenſticken, 
3. Maſchinennähen und Wäſche⸗Confection, 
4. Schneidern, 5. Buchführung und Comtoir⸗ 
wiſſenſchaften, 6. Putzmachen, 7. Pädagogik, 
8. Blnmenmalen (Aquarell, Gouache, Porzellan 20.) 
Kuuſtgewerbliche Arbeiten, 9. Stenographie, 
10. Schreibmaſchine, 11. Schönſchreiden, 12. Ge. 
ſundheitslehre incl. Verbandlehre und Hilfe Bei E 
plötzlichen Unglücksfällen, 18. Eugliſche Handels⸗ 
W correfpondeng, 14. Franzöſiſche Handels⸗ 
Correſpondenz. (13988 

Der Kurſus für Vollſchülerinnen iſt einjährig 
und können Schülerinnen an allen, wie an einzelnen 
Lehrgegenſtänden Theil nehmen. Sämmtliche Kurſe 
ind ſo eingerichtet, daß ſie ſowohl zu Michaeli wie 


8 St. 3 Mk 


EEE TEEN 


; Außerdem findet in jedem Semeſter ein acht⸗ 
wöchentlicher Kurſus zur Unterweiſung und 
Ausbildung ländlicher Handarbeitslehrerinnen $ 


Klavier- 
Clara Dufke, ihren tott. | 
1. Damm 4, 1 Er. ` Carl, se de Schneidern Beftehen B & u. (mere f 
TONER ZZ Gesang | Wu . x 


täglich Vormittags von 10—12 Uhr bereit. 


Margarete Magsig, Vorſteherin. 


Fröhelscer Kindergarten, 
Zoppot, Nichertſtraße 3 a. 


Das Winterhalbjahr beginnt am 9. Oktober 1902. 
Anmeldungen kleiner Knaben und Mädchen erbitte am 
7. und 8. Oktober, Vormittags von 10—1 Uhr. 


Anna Falk. 
Gegründet 1892. 


Renommirlestes 
Handels- 
heht- Institut 


für einfache u. doppelte] 

Buchführung, a 
(I Correspondenz, Wechsel- | fil 
\ lehre, Schónschrift, |% 
kaufmännisches Rechnen |M 


13692) 
Breitgasse 


aum einjährigen Dienst, 


SEET 


Mm im fia bei | 
orgebildet, wird Stellung als i f u [Al ( 

Ka jj Pensionat und höhere Lehranstalt auf dem Lande, 
nimmt zu Michaelis neue Zöglinge in alle, am 
liebsten in die unteren Klassen auf und entlässt 
seine Schüler mit dem Berechtigungs-Zeugnisse gł 


für Knaben (Sexta) und Mädchen, 


Kassubischer Markt 23, parterre, 
(zwiſchen Pfefferſtadt und Bahnhof.) 
Das Winterhalbfahr beginnt Dieustag, 14. Oktober. 
Zur Annahme neuer Schüler und Schülerinnen bin ich 


Komtoirarbeit, d 
Schreibmaschine. Iltiſchergaſſe 67, II, 

Garantie f. vollſtändige ausgebildet und geprüft am Königl. Konſervatorium 

Ausbildung. 0 i "(78756 


Ferner Unterricht in Molkerei- und landwirthschaftl. 5 
Buchführung nach Massgabe des Gesetzes v. 1. Mai 1889. 


Bureau für Geſchäftsbücher. 
Bearbeitung jeder Brauche. 


G. Wischneckj <1: 


Haudelslehrer und Bücher⸗Reviſor, 
Zl, Saal-Etage. 


n 


l 


Selecta und Lehrerinnen-Seminar. 

Danzig, Poggenpfuhl 16. (13844 
Das neue Schuljahr beginnt am 14. Oktober, früh 
8 8 Aufnahme neuer Schülerinnen werde ich am 
13. Oktober, 9—1 Uhr im Schulhauſe bereit ſein. 
Für die unterſte laffe find keine Vorkenntniſſe erforderlich. 
Dr. Scherler. 


. Zur Aufnahme neuer Schülerinnen ift die Vor⸗ 
ſteherin Fräulein Elisabeth Solger am 10, 11. 
und 13. Oktober von 11—1 Uhr Vormittags im 
Schullokale, Jopengaſſe Nr. 65, bereit. Das Ab⸗ 
gangs⸗ rein, letzte Schulzeugniß ift vorzulegen. 


Das Curatorium. 


sekule, 


į Trampe. Davidsohn. Damus. Gibsone. 
Neumann. y 
FFF ccc 
erein Frauenwohl. 
Bildungsabende. 


Der Unterricht beginnt: 
Montag, den 6. Oktober er., 8½ Uhr Abends, 
Johannisgaſſe 24. \ 
Unterrichts- Fächer, ` 

i. Dentsch, Rechnen, Schöuschreiben, Stenogräpkie. 
Honorar für ein Fach den Winter über 2 ME, jedes 
weitere Fach 1 Mk. mehr. 

2. Zeichnen. Honorar 8 Mk. 

3. Buchführung. Honorar für den Kurſus 3 Mk. 


Anmeldungen bei Fräulein Henze. Heilige Geiſtgaſſe 
Nr. 127, 2 Treppen, von 12 bis 2 Uhr. 14050 


Bahnhof Schöufee bei Thorn, i 


Vorbereitung für das Freiwilligen⸗Examen, wie Sekunda 
und Prima (gymnaſial und real), Peuftonat im eigenen, um⸗ 
gebauten, großen Haufe, tüchtige Lehrkräfte, bewährte beſte 
Reſultate. Proſpekte gratis. (14187 
Pfarrer Bienutta, Direktor. 


ERBE STERNE EA 


Alavier-Aterid, 


Von erneuten Studien aus Berlin zurück⸗ 
gekehrt, nehme ich den Unterricht wieder auf 
und bin zu Anmeldungen neuer Schüler täglich 
von 1 bis 2 Uhr bereit. 


Anna Kayser, 


zu Leipzig. 


e eee 


| Zany gej, ans 


Anmeldungen erbitte täglich von 11 bis 3 Uhr 
2, 


EEE RER PL 


22 


0 H ; ; | 


Beginn des Unterrichts am Sonntag, den G. und 
Montag, den 6. Oktober, 
Anmeldungen erbitte täglich von 10—2 Uhr und 
von 3—5 Uhr Nachmittags Hundeg. 104, Saaletage 
Konrad, Tanzlehrer. (12988 
Gauvorstand des Bundes deutscher Tanzlehrer, 


lich concessionirte 


M 


(12677m 


TAREE 


Staat 


Unterrichi I. Danziger Handels-Lehr-Inftitt 


Theorie, Klavier, Violine, 
A. Weyher, 
Jopengasse Nr. 26. 


Gründl. Klavierunterricht 
ertheilt 
Engelhardt Krieschen, 
Pianiſt und Muſiklehrer, 
Karmelitergaſſe 4, 1, 
am Bahnhof. 


An dem akademiſchen 
Zuſchneide⸗Kurſus 


können noch einige Damen 
theilnehmen. 


Bertha Thiele, 


Zeichenlehrerin, Schichaug. 21 


auschule dera, T. 
Tischlerschule. 


Olivaerthor 8 kann ſich elne thätig. Off. an M. Bülbering, bei] Vorunt, 1. Okt, Hptunt. 4. Nov. 


(7715 


Die Ausbil 


o Wa Pelny, 


Handelslehrer u. Bücher⸗Reviſor, 
123 Breitgaſſe 123 


Provinzial⸗Präfident des „Verbandes Deutfcher Handelslehrer u. Bücher⸗Reviſoren “. 


| 


M 


HM 


? 


| 


H) 


Für 


EI em 


I o 


d 
10 
l 
Si 


| Winter⸗Semeſter: 
| Buchführung, * 


einf. u. dopp. mit Uorrege 
E Contorarbeit, 
ochseirecht, kanim. 
Rechnen eto. gie, : 


| Sdreibnafdinen, 
Stenographie, 
Französisch, 
a Englisch. 
folgt ſpeziell in Buchführung theoretſſch und 

(8156 


Contor unter Garantie für guten Erfolg. 
Damen Separat. Curse. ` 


a 


Honorar. madig. 


AE 


000000000000009 30000 Mk. zur 1. St. städt. 
v. Selbstd. p. sof. O. 1. Jan. ges. 


a Ant Dir 8 |Otf, unt. P 110 an die Exped. 


1200 Pet a ſich oyp. nach GOOOMEE, | 
© 


© | ft., daſ. zu zed. gej. Oſſ. u. P 11 
8 bereitet Schüler im Alter 
© 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 4. Oktober. Fr. 233; 


8 find zum 15. Oktober auf ſich. 
3 en 7 zn 
und Quarta des Gymnaſi⸗ | Selbſtdarlelher, gu, begebe 
f ums vor. Mäßiges De 8 Off. unter P 124 an die Exped. 
rar. — Verpflichtung, daß @| Sich. 2. ſtädt.Hypoth v. 10500 % 
die Schüler ihr Ziel bes 3 zu 5 Prozent zu zediren. Off. 
ſtimmt erreichen. — unter P 121 an die Expedition. 

Offerten unter P 74 an 3 Accept-Credit 
die Expedition dieſes Q|erfalten ſolvente Firmen Off. 
5 Blattes erbeten. @|sub G K 44 an Haasenstein 
S A Vogler A.-G., i 


$| 10000 Mik. 
von 9—12 Jahren zur 


Aufnahme in die Quinta 


MIC dd pati gr) 
amSonntag entlauf. Abzug. geg. 
Sonntag, den 5. Oktober, Belon Borst Graben 40. (77626 A 


Abends 6 Uhr, 2. Tanzſtunde. e O eaaa 
Meldungen nehme ich von 5 bis 20 Sept., auf Berć fan wWoglyf: 
Suhr im P Saale, St. Roben. Quadend⸗Bürgerw.⸗Banzig ul. 
Haus, Töpfergaſſe, entgegen. Geg.Bel. abz. Mattenbud. 6, Bad. 
78286 


Rob. Gorschalski, -erre 
TSS ’ tg. feld. Hals 1 A 
lonzeſſionirter Tanzlehrer. EE i K 0 hl enmar k t 
Slnvierunterriht ` Ve ue verlor, f 
ertheilt nach bewährt, Methode Ę „1Sich.⸗Schlüſſ., 
Antonie Lohmann, Ol. Gig 1218. 11 


Junge Dame, welche die höhere zes Det A ł erfi e > È erren 2 dé 
Cöchterſchule je: : | d 


durchgemacht u. neben anderen Bureau der Bahn daj. abzugeb. 

Fächern tüchtig im Franzöſiſchen 20 Mark Belohn ge 7 gd 

iſt, wird zur Beauſſichtigung Brasse zwiſchen gł 
Y 


BC Se r Er SH 10—11 in Gold y W 1r stellen ZU 
r geſucht für uder verloren. Der ehrliche Finder V D 

von 10—14 Jahren. Offerten erhält 20 A Belohnung. Poya i zum erkauf: 

unter P 104 werden nur berück- geben bei Frau Mwella, : 

ſichtigt mit genauen Angaben Junkergaſſe 4, Friſeurgeſchüft. 


SEET eee, Einen grossen Posten Jackett-Anzüge spr ve, suaa auto [400,, 


erſuche ſich zu melden Scholz, 


e inen grossen Posten Jackett-Anzlge aus anna 2100, 


weißemCellulold halsband zuge⸗ 
laufen. Abzuh. Herthaſtraße 3. | 


10 bis 12000 Mk. Porfemonnaſe mit 14,50 DE, v, | AULON Ei | P t R K A T de 00 RE 
in ſtädti „Ecke Breitgaſſe bis Ecke Jopeng. w steihig und Zereihig, aus Prima Aachener d | 
Kir hinter 45.000 Sante Lenk verloren, Cé ehrl. Find. sai 5 inen grossen 08 en 00 nzuge Kammgarn und Tuch A ME e 
ſofort geſucht. Miethen Mk. dasſ. Nied. Seigen 15-16 abzug. | 


fiel e e Ea Einen grossen Posten Winter-Paletots une 0 EK 
I E iq veri. OB. KE Grab.63,1 ; 7 ` mi 
werden 28 000 Mh, Verloren, sonnan ten Wir machen hierbei noch ganz besonders auf die anerkannt 


auf ein ländliches Grundſtück tn|27 d. Mts. ift eine filberne EKO 


| M4 Herrenkapſeluhr verloren. Geg. l a 
Ee Die Tae pe! Bel. abzugeben Töpfergafſe 4, 1. | b este Verarh eitun und Ut it 
56000 Mk. Offerten unter P58 Ein kleines Mädchen, ją 1 
an die Exped. Diet, Bl. (14880]3'/, Jahre alt, hat ſich a. Freitag : 
Tittellig Kapital zu vergeben. Abend verlaufen. Bekleidet aufmerksam. 


785 ahm. rothgeſtr. Kleid, bunt. Schürze. 
ren Wer b. d. Verbl. d. Kindes etwas 


10—12 000 Mk. weiß bitte mt Fiihmattte 3 R A R 
E ee eee In der Abteilung für 


großes Grundſtück, 2ſtellig, Langgart.⸗Hintergaſſe 4,1 Tr., S. 
irekt hinter Bankgeld geſucht. 
10000-15000 Mk. i 0 | i 
auf ſichere 5% ige Hypothek gu fi hl s t G O 1 a 
Se miomo] Fuhrgeschaft, | empfehlen wir unter Garantie für bestes Tragen der Stoffe, 
Promenabenmeg it, 2 2 | gauppasiigenuffe 18, Bol, eleganten, tadellosen Sitz und sauberste Verarbeitung: 
2. ſich. Stelle find zu vergeben] mit feinen Möbelwagen, Tafel L wer i 
Langgarten 64, 2, Nachmtttags.] wagen u. gepolſterten Verſchluß E k H A i 
6000 Mark SE papi JA | inen ac H 2 Haug nach Maass aus gut. modernen Winterſtoffen A 2900, 3600 und 4500 _ a 
zu vergeben. Off. u. P 77an d. Exp. Tüchlige perfekte Friſenſe ſucht e Fi R k A nach Maass aus Prima reinwollenen Satin 00 00 00 j 
6600 Hark, eritftelige i aller w i wł 45 50 ; 
50008 Marke, e NEN MOCK-ANZUG gen we Seren Sagen det. aa eh neh m. M 


Gefl. Angebote nur von Selbſt⸗⸗ A t SORTE 
darleihern unter 14011 an die kän 3 EM 
Exped. d. Bl. erbeten. (14011 ; 
vergeben durch Richard Schell- 
k. 6000, 5%, zur übernimmt Umzüge jeder Art 
gu 5% z. 1. Stelle m ASA ub.ipót, | werden befördert. (66486 |} 
Schidlitz v. Selbſtdarleiher 


40000 Mark 1 GE erhült Jeder AE al inen in er- a 2 ot w META WWE NWA Vi 23”, 3000 und 3600... S 


zu 4½ĩ½ zu vergeben. Offert. mit Bild anrgtagm. Senden Gie 
unter P 81 an d. Exp. d. Bl. (14418 n. Adreſſe „Reform“ Berlin 14. 
{ (14459 


6 62676 
12000 Mark — 11 
zur 1. Stelle auf ein Geſchäfts⸗ Schwu ngvoll i 
grundſtück (neu) im Vororteſ werd. bill. Federn in ein. Stunde 
Danzigs vom Selbſtdarleihergekräuf, ow. Glacshandſchuhe 
geſucht. Off. unter P 85 an d. ©. i Guide gewaschen u. Sachen] ; 
12000 Mark find erſiſtellig aller Art bronzirt. Sträuße DL le: Fahren 
ober zur 2. ſicheren Stelle von [aufgearbeitet ; foje Blumen von Heirat! en NN tania 
gleich oder fpiiter zu vergeben. | 0 an Bleifchexgafie 72. 28886 werd. Dam m größe ren free 
Pf. u. O. E. 6 poitlag. Oliva. Berlles Heitnths eſuch! nachgew. Send. Eleveriranener. 
— Habe ca. 50000 Mk., a. geth., y 8 Adr. an Fortuna, Berlins, W. 18. 
3.1. St. direkt an Geld ſuch. z.verg.] 3 junge Herren, Subaltern⸗ (1488 2m 


Wir verzinſen bis auf Weiteres ſämmtliche 


Baar-Einlage 


Soeben erschien im Verlage 5 
der „Danziger Neueste Nach, | 
richten“; 


Offerten unt. P 90 an die Exp. RN 1 die Serana „ aan N E NE 
But 1. St. ſuche ich 40000 Dar. Dio ſch. Jung Damen, welche verz 4 m x 

Ą d u. wirth tl. er - nog? 2 
Sie u. P 88 an ble Gryet, GE AE 0 mi ee Bapu Kündigung mit. . . 20% p. 

10000 Wr. 1.05.2 Rene Sterk. mit Angabe des alters u. Br: x att =. 1 0 it a wl 
Off. u. P sb Gei die CZ di e ee, vom Gute Hochstriess Danziger d bei A monatlicher Kündigung mit 2 2,0 We We rn Kee"? de ` 
Sude gui mein Weg d with, unter P 100 an bie Exped. Fa re WE Winter Fahrplan bei 3 o n „ 3 00 h i , j 

D + ` 6 * A t, M 4 x D D 

Berig jo er Glen We sa? EE ý ben i Dftober 18 57 5 bei 6 a a 55 3½0% ` nit? l 0 obno Kündigung r üehzahlbar 
erſten 0 ; : H > „D. 
Stelle 27 000 Mark Damen find.bei e alt Hebeamme 1902/1903. An⸗ u. Verkauf fowie NI 0, IN Ki li Dr Nk 
zu ſofort oder ſpäter. Offerten | N 0 0 MOSIT A |diótv. Aufn., Rath u. ſich. Hilfe. wi —— B í ? N & em 9% 2 lo naoi Imon. in ung! A al 
unt. No. 45 poſtlag. Sobbo: || ; Sg. u.M.D.4 hauptpoſtl. Danzig.] »l e e eihung von ffekten. (Litt. E.) 
witz. Kreis Dirſchau. 14427 Briſenſe, M |Gellóte Schneiderin empfiehlt Preis 10 Pfennig. A 0 e 
Beamter tn beji. Stellung ſucht Breitgaſſe 59, 2 Tr, ſich in und außer dem Haufe e „ H lo „ 3. Hol. Kündigung rüekzahlhar 
Ce) Fey RZECZE. d OT Be 

; 5 1 Ern Damen anzige und Wl Empfehle mich den geehrt | Dannigor Neueste Nachricht 1/0 5 i 
"eier e ee JJ] | Langenmarkt I7. cos v o e Du made 
find. erfetelig auf ein Grund eee Ko ch rau „ Aktienkapital 10 Millionen Mark, | = er 
ſtück im Innern der Stadt a 40% z Le — A. Bäcker, Pfefferſtadt 6a, 2, e i Depoſitenkaſſen: Langfuhr, Zoppot. ® H 11 e: 1 2 
zum 1, Nov. oder ſpäter zu verg. Hille (e tjtod. immarmanu, "STEE SES 077800 | Don ERACI — a ee eee | 1 H ID 
Oſſerten u. P 96 an die Exped. amburg, Fichteſtraße 33. $ehuhstepperei J. Posansk Zu haben in der 00040000 — — EN ` 
EN (11603 befind. ſich Johannisyasse 31, 1. 1 in 0090000 v.....s Gegründet 1850. 13187 

27000 DIE Schreiben all, Seil Mohr in Stühle wird an, |Erpeditton der „Danziger Nach 2weijährigem Studium am Königlichen 3 i 
hinter 50000 Mk. zur goldſich werden ſachgemäßfflo ten Graben aße, Türe 8. N H . EEA rE Kate el 
Stelle 1500 v. gl. ob. 5000 Mk. Aueh u, billig angefert. eee eee im Intelligenz-Comtoir. E Lex e Examen $ 088Q086 ©8866 ee 
inter 72000 DE, Agent. verb. ) Breitgafle 127, 0 Tägliche Anerkennung. c 2 * ES 9, H Kaufmann FR den 4. Sept |KUniyshery, 
a 


indertleck. Reſtaurant „Zur 

29 Jahre alt, mit etwas Ver⸗] Wartburg“, Hundegaſſe 85. 
niedergelassen. mögen, wünſcht, da es ihm an Sauberer ſehr guter Privat 
ge e EAS Damenbekanniſchaft mangelt Mittagstiſch außer d. Haufe 


© mit einer jungen Dame zwecks Breitgaſſe Nr. 79, 2 Treppen 
55 y eirath in Verkehr zu kreten. Dede Strickarbeir 
Sigrid Sillen, z Daune welche auf dieses reelle Jede Striekarbeit 


Hauptstrasse 5, II, rechts. 2 Geſuch eingehen wollen, belleb. nimmt an Frau Bertha Flacher, 


Mein Schreibe-Burean 


ff. unt. P79 an d. Exp. (78826 | Eingang eee part, bei 
fertige nach jed, ein 


Darlehn H. Turszinsky. (66636 
m ©. 
arienn Die Belelöigung bed Ser sand. Photographie sine befindet ſich jet 


erhält ſofort Jeder, der ſicher[ Kolm nehme ich zurück. hotordi Wara. „ © |Altstadtischer Graben 21b $ 
ift. Meldg. J. W 896 Rudoif|781%) Neumann. bild GK 8d en 1 Treppe, Winkler. ) 


Mosse, Berlin SW. (14455 
BOO Zi SE) Elegante Fracks 5 SE Śl pe” Klagen, "RO 


Massage und Heilgymnastik: 


Für 3 Mark i 


174223 


7 und (75846 hotographieerfolgt un. = ` d Q rten Nr. 51. Maſchinen⸗ 
m beschädigt zurück. „Reklamationen, Verträge, 980069009900 26 ihre Offerten vertwanenśwo(i | Langga „54. Meg 
Frack-Anzüge Pag wirdensügliehbopf, Vittu Gnabengefuche, fawie ge. 200200000 900009040009] Pier P108 in b. Expedition A |iiridetei, Gartenhaus, 
| j f d Porto p, Nachn,erhoben. © | Schreiben jeder Art, auch in Lieber Henni! M. Braak, Kochfran, Blattes niederzulegen. Wer fleitet (11163 
2 werden ſtets verliehen L. Kruse, Berlin, Sne: Mall een fertigt war um 6 uhr zu Haufe, Wie Langfuhr, Brüberftrahe 6.| Iede Sattler Polster: Strahmakten? 
beſtgel A, e Holsteiner Ufer 1. jehgemän Th, Wohlgemuth, Gin ich? Kühle mich ſehr ge: 77060 |axbeit wird in und außer S 8 an die E 
bon heſtgelegenen Grund- Hreitgaſſe 36. [Gerir vorzügl. Ausführugg, 98 Jobaunisgafſe 18, Parterre. krüntt leberküinrechtle den, ls II e e e ao 
ſtücken in Zoppot Haren ir Igel _ Welche iama möchte e. Sept! Unrecht thun. Herzlichen Gruß. ep., Verfasserin des Inſerats v. ausgeführt. H. Lubowsky, ee EE 
r e . Hee 
SA EEN Ban Kalkgaſſe 2. (78406 i Lokal vorh. Off unt, P84 Exp. wird elegant und einfach, beehrt gemeint, bis coc Dame, Dimedin ihi pm, Heir. auß d Ganie z hab. Gier da pt: 
onn pp; Hlutflocung beh. Niemaun, Se: Wer ertócitt Rath und Hilfe| lc und billig  gearbeltet|ben 10, Oftbr, um ein Lebens⸗ die Bekanntſchaft e,gutſiinirt. 9. Bamenputz wird fauber 
ód PEP hy A münſterſtr. 26 STE ga "rä Ee Ay fen u. 08 an Bi Case A RI, E EEN, EE 
; A 26. \ S ein Fr. erten u. an die Exped. RTZ R 


g | Bofiamt Hauptbahnhof gebeten Inerh Off. u. R. K. 40 Danzig gpojtt, I Lydia Hirsch, Tobiasgaſſe 5, J. 


H 


Nr. 233. 2. Nr. 233. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten- Sonnabend, 4. Oktober 1902 „Danziger Nenefte Nachrichten“. 


ſich der Unterricht auf Mathematik, Mechanſk und Deutſch 1/75 Mk. 


Lächerliche Impertinenz. 


Von unſerm ber Mitarbeiter. 

Die Engländer, die lieben, guten Leutchen, leben 
gern mit allen Völkern in Freundſchaft und insbeſondere 
mit dem deutſchen, an das ſie ſo viele gemeinſame 
Intereſſen der — doch den Reſt der ſtereotypen Lippen⸗ 
phraſe einſchließlich des Zähigkeitsunterſchiedes von Blut 
und Waſſer kennen die Leſer. Aber leider kann der 
Beſte nicht in Frieden leben u. ſ. w. oder, wie der 
„Daily Telegraph“, der Schiller auch kennt, ſich aus⸗ 
drückt, gegen die Dummheit kämpfen Götter ſelbſt 
vergebens, wobei das Blatt uns Deutſche nicht als die 
Götter hinſtellt. Es iſt eben wieder einmal beinahe, 
umd wenn der Kaiſer die Boerengenerale wirklich 
empfangen ſollte, ganz vorbei mit der engliſchen Freund⸗ 
ſchaft, und was dann aus dem armen Deulſchland 
werden fon, läßt ſich garnicht ausdenken. 

„Es wäre eine lächerliche Impertinenz, 
wenn wir verſuchen wollten, dem Kaiſer 
eine Entſcheidung über die Audienz vor⸗ 
zuſchreiben.“ Dieſe Binſenwahrheit findet der 
liberalimperialiſtiſche „Daily Chronicle“ in ſeinem 
Tintenfaß. Aber manche Leute wiſſen nie, wie klug ſie 
find. Statt dieſen glücklichen Einfall recht zu beherzigen, 
fallen „Chronicle“ ſammt Kollegen in ihren ee 
Schulmeiſterton. Die Generale hätten ein gewiſſes 
Manifeſt unterzeichnet, das England vor der ziviliſirten 
Welt „Schäbigkeit“ vorwerfe, jenes ſchreckliche Wort, 
das dem Protzen John Bull ſo arg in die Naſe gefahren 
ift. Eine Audienz würde man als einen aifer 
lichen Glückwunſch zu der Miſſion auffaſſen, 
welcher das Manifeſt der Generale einen antiengliſchen 
Charakter gegeben habe, folglich m üſſe eine 
ſolche Audienz einen ſehr unangenehmen 
Eindruck in England ausüben, und wir würden 
der Frage näher treten, ob die Grundlage der äußeren 
Politik Lord Salisburys, die übermäßige Rückſicht⸗ 


nahme (ID auf Deutſchland, gut und nützlich fei. Nach 
ſolchen Drohungen und Reminiscenzen an die 
Tage des Krügertelegramms wird dann noch 


KS Boeren die Fauſt ins Geſicht geſchüttelt mit einem 
„kommt nur erſt wieder nach Hauſe, da werden wir 
euch ſchon lehren, den guten Willen Englands zu ver⸗ 
ſcherzen“. Das nennt die engliſche Preſſe, dem deutſchen 
Kaiſer keine Vorſchriften machen A9 wollen. Daß fie 
aber die „lächerliche Impertinenz“ zu begehen wagt 


und, mehr noch, fth einen Erfolg davon verſpricht, ist Zu 


vielleicht nicht ganz allein Englands Schuld. Es ift 
verwöhnt worden, oder, um das Schuldenmaß genauer 
abzugrenzen, man hat allzu gutmüthig zugeſehen, wie 
England ſeine Selbſtgefälligkeit fütterte und ſeit Jahren 
an zwei Fällen ſich SH E Die Krügerdepeſche 
ift eine olle Kamelle, die England ordentlich lieb ge: 
wonnen hat, weil jie jo oft erklärt und wegerklärt 
worden iſt. Da kamen amtliche Aeußerungen, da kam 
ein Jahr ſpäter der häufige Gaſt des Kaiſers, Lord 
Lonsdale, deſſen Rede man deshalb als eine perſönliche 
Miſſton hinſtellte, da kam dies und jenes, bis die 
hieſige Preſſe Jahre hindurch jeden Beſuch 
des Kaiſers, die Audienz des verſtorbenen Rhodes 
und ſchließlich das Hierſein beim Tode der 
Königin als anderweitige und letzte und allerletzte 
„Genugthuung“ hinzunehmen beliebte. Dies 
thörichte Treiben wäre bald unterblieben, wenn man 
deutſcherſeits die ewige Erfinderei vom Genugthuung⸗ 
geben mit einem kräftigen Wörtlein gegeißelt hätte. 
So aber hat ſich bei den Engländern die Einbildung 
feſtgeſetzt, daß ſie wer weiß was auszurichten vermögen, 
wenn ſie ſich nur einmal tief beleidigt zu fühlen 
belieben. Der Schluß iſt nicht ſchwer zu ziehen. Indem 
ſie jetzt mit einer ähnlichen Uebelnehmerei drohen, 
glauben ſie, die Audienz vereiteln zu können. Es iſt 
nicht angenehm, es ſchreiben zu müſſen, aber der Wahn 
beſteht in England. 

Die zweite Verwöhnung liegt auf breiterem Gebiet. 
Als der Krieg Anfangs ſchief ging und die Wogen der 
Boerenbegeiſterung auf dem Kontinent hoch empor⸗ 
ſchlugen, lebte England in der ſteten Furcht, daß auch 
von Europa her einige Knüppel zwiſchen die wund⸗ 
geſchlagenen Beine fliegen würden. Um ſo freudiger 
nahm es die wohlwollende Neutralität der deutſchen 
Regierung hin. Der Kaiſer wurde als der „treue 
Freund Englands“ geprieſen und ſchadenfroh ſuchte man 


bei allen Preßfehden die Regierung gegen die 
boerenfreundlichen Maſſen auszuſpielen. Seit aber 
das Zahlenverhältniß von Zehn zu Eins den 


britiſchen Heldenſieg errungen und wenigſtens die 
ſchlimmſten Sorgen in Südafrika geſchwunden find, 
ſchwillt England wieder der Kamm und jede Dank⸗ 
barkeit wird unnöthige Schwäche. War es überhaupt 
ſtets. Denn hat nicht der Reichskanzler es ſelbſt oft 
erklärt, Deutſchland verfolge nur eine reine Vernunfts⸗ 
politik? Da Deutſchland Gelegenheit hatte, uns viel 
zu ſchaden, ſo muß ihm eben die Vernunft geſagt haben, 
daß es beſſer fei, es nicht zu thun, und für Handlungen 
im eigenen Intereſſe ſind wir keinen Dankeslohn 
ſchuldig. Wohlwollen und Freundſchaft des mächtigen 
England ſind eben ſchon allein ein werthvoller und 
erſtrebenswerther Beſitz und „wir können nur hoffen, 
daß die deutſche "Ee ſich ſtärker bemühen wird, 
England Rm er herzliche Beziehungen zu erhalten.“ 
Sonſt und im Falle der Audienz wird England ſehr 
böſe wie ein. verwöhntes Kind, das feinen Willen nicht 
10 404 1 95 ihm endlich klar machen, daß es 
e einen im deutſchen 
Reich beſitzte Willen ſ ch 
GEET Te EE 


Briefkaſten. 


Aufragen, denen nicht Name dreſſe des Ein⸗ 
ſenders ſowie die Moan aame und Noren beiliegen. 
können nicht beantwortet werden. Briefliche Auskunft 
Z m le Abhalten 

RU a dom Mit⸗ oder Weiterbieten 
bei Fhentlichen Verſteigerungen ift nach dem in Kraft gebliebenen 
§ 270 des alten preußiſchen Skrafgeiegbuces mit Geldſtrafe 
y 900 1 ok Ge dë T 6 Monaten ftrafbar. 

er erſte änbiger (der er) i ſtrafbar 
wahrſcheinlich auch der zweite, was von . er E 
Vert Rn 1 5 8 würde der Klage 
auf die Reſtforderung die Einrede des argliſtigen Verhaltens 
entg Hen können und damit deren Specs en 269 
8 nonnene a. 99 75 E E, eine ganze Anzahl 
ragen an uns geſtellt, welche zum Theil von uns aus nicht 
beantwortet werden können. Was nun zunächſt Ihre erſte 
Frage anbetrifft, ſo ſind Sie zwar verpflichtet, ehe 
a Falle der Verheirathung zur Einrichtung des Haushalts 
Snap Bareer Ausſteuer BA ele „„ jedoch die 
ener verweigern, wenn ie Tochte e erforder⸗ 
wol elterliche Einwilligung verheirathet. Diefer Ver⸗ 
21. Lebangfgrund, gilt jedoch nicht mehr, wenn die Tochter das 

Sete n . ne N avi Safe 
yur in einigen ganz ſpeziell aufg en 
Halt Motten ſich auch der Fall befindet, daß die Tochter 
Eltern ſen try) unſittlichen ak ore 1 mó A 
rt. Sonſt at eder ng 
5115 Ka theil zu verlangen, welcher die Hälfte des 
Pflichltheil kala benden Erbtheils ausmacht. Auf dieſes 
die Eltern ein D die Ausſteuer angerechnet werden. Wenn 
Pflichttheil feen Tomat machen und eins ihrer Kinder auf 
ant es ii dele fo können Sie gegen dieſes Teſtament, 
machen. Die Saa zuläſſiger Form aufgeſtellt iſt, nichts 
Ihr Recht auf da 3 iit uns unverſtändlich, denn Sie können 
der Tod des Erol RU SH dann e LANIE Bin 
3 eingetreten ift. aß wir Ihre 
Arſachen darin, daß Sn beantworten können, hat feine 
A hab 1, würden Suns nur ganz allgemeine Angaben 
Sell maachen, könnten wit hne 9 Angaben Ce 

r en auch einen genaueren Beſche 

zukommen laſſen. 

H. A. 10. Das Efgeuthumsrecht an der Thüre hat der 
Miether verloren, wenn dieſelbe eh einem 1 Be: 
Zort des Grundſtückes geworden iſt. Sie können deshalb 
e We SO ege D äis 
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rau Cl. Sch. Der Mieter hat nicht das Recht, in 
die ne ohne Ihre Erlaubniß einzudringen. Er darf 
nur diejenigen . vornehmen, welche durch den 
Kontrakt ihm geſtattet fin 
P 3. GE über den Zuſtand der Wohnung 
ift bereits feit mehreren Jahren ergangen. Wir haben die- 
ſelbe lediglich mitgetheilt, weil Anfragen aus uuſerm Leſer⸗ 
kreis wegen dieſer Angelegenheit an uns gerichtet worden 
ſind. Den Senat und d ZE in die Entſcheidung 
ergangen iſt, vermögen wir nicht mitzutheilen. 
£ K. u. SS Der verſetzte Beamte hat die Miethskoſten zu 


tragen. 
w, e {3 Wir haben ſchon gelegentlich einer früheren 
Aufrage Nachforſchungen angeſtellt; wir haben jedoch nicht 
erfahren 1 wo gebrauchtes Staniol und Zinkkapfeln 
angekauft werden 

e B. Bite gate. Wir find leider nicht im Stande, 
Ihnen dieje Aufrage zu beantworten, glauben aber, daß wohl 
nur Spezlalärzte, die fi) zugleich mit Chirurgie beſchäftigen, 
derartige Apparate in Ihrer Praxis verwenden. 

„ P. 101. In Stolp ift allerdings eine elektriſche 
Straßenbahn in Augriff genommen. Wann dieſelbe ausgebaut 
werden wird, ift freilich noch nicht zu erleben, denn die 
Stolper Straßenbahn iſt von der Nordiſchen Elektrizitäts⸗ 
Geſellſchaft unternommen worden, welche ſich gegenwärtig in 
einer Kriſis befindet. In welchen Städten der Provinz Weſt⸗ 
preußen ſich zur Zeit elektriſche Bahnen befinden, vermögen 
wir vollſtändig Ihnen nicht anzugeben. Wir ſind dazu erſt im 
Stande, wenn die Nachweiſung des Miniſters über den Stand 
der Kleinbahnen dem Landtage zugeht. Vorläufig können wir 
Ihnen nur berichten, daß elektriſche Straßenbahnen in Elbing, 
Graudenz, Brieſen und natürlich in Danzig beſtehen. Von 
anderen Unternehmungen iſt uns momentan nichts bekannt. 
Ueber die pommerſchen Straßenbahnen können wir Ihnen keine 
Auskunft erthellen. 

Frau H. 3. L. Sie haben Recht. Karl Schurz iſt ein 
geborener Deutſcher. Er ſtudirte bei Beginn des tollen 
Jahres in Bonn Philologie und Geſchſchte, betheiligte 
ſich dann ſehr rege an der AutftändifHentewegung 1848 
in der Pfalz und wurde flüchtig. Er kehrte jedoch 
noch einmal nach Deutſchland zurück und befreite 
1850 ſeinen Lehrer Profeſſor Kinkel aus dem Zuchthaus zu 
Spandau. Er ließ ſich ſpäter in Amerika nieder, wo er ſehr 
bald durch feine redneriſche Begabung und durch ſein 
gediegenes Wiſſen ſich eine führende Stellung erwarb. Er 
hat mehrfach Gej ſandtenſtellen bekleidet und iſt einer der an⸗ 
Staatsmänner der nordamerikaniſchen Rupublik. 


eſehenſten 

Si sa Gei in neuerer Zeit ſpeziell für die Sioux⸗Indianer 
intereſſirt, mifen wir nicht, indeß ſcheint es bei ſeinem 
gerechten Charakter ſehr wahrſcheinlich. Ob eine 
Biographie von ihm exiſtirt, können wir Ihnen 
nicht angeben. Jedenfalls find aber in deutſchen 
eſtungen und beſonders in der „Nation“ mehrere 


Artikel erſchienen, die ſein umfangreiches Wirken würdigen. 
1 e Das Gerücht über die kleine Prinzeſſin Viktoria 
Vouiſe ift nicht zutreffend. Zu Frage 3. Die deutſche Regierung 
ift gern bereit, Boeren aus Trans vaal in Südweſtafrika an⸗ 
zuſiedeln. Sie hat fiğ nur gegen den Einzug der ſogenannten 
Dreckboeren gewehrt, weil dieſe keine anſäſſige Lebensweiſe 
führen und lediglich das Wild vertilgen und die Biefwelden 
yi 
R. Sch. Nr. 48. Behalten Sie Ihr Geld tn der Taſche, 
denn gerade die Barletta» Qovje werden von Schwindlern 
gefährkichſter Art vertrieben und ſelbſt wenn Sie, was wir 
in dieſem Falle übrigens nicht glauben, einem ehrlichen Mann 
in die Hände gefallen find, find die Bedingungen fo ungünſtig, 
daß Sie befer thun, wenn Sie ſich 3½prozentige deutſchen 
Staatspapiere kaufen. 
N. S. K. Ihre Anfrage iſt allerdings und zwar vor 
mehreren Wochen bereits beantwortet worden. Ste müſſen 
die Antwort überſehen haben. Der Schuldſchein befteht noch 
zu Recht. Derſelbe gehört zum Nachlaß Ihrer ver- 
ſtorbenen Mutter, an welche jedes der Abkömmlinge Erbrecht 
hatte. Wenn nun Sie und Ihr Bruder die einzigen Erben 
ſind, ſo erben Sie von dem Schuldſchein die Hälfte, das heißt 
400 Mk. Für die anderen 400 Mk. können Sie die Klage 
gegen die Ehefrau Ihres Bruders erheben, vorausgeſetzt, 
daß Ihr Bruder von Ihrer Mutter geerbt und das Erbe 
ſeiner Ehefrau hinterlaſſen hat. Zinſen dürfen Sie nur für 
die vier letzten Jahre einklagen. Wir können Ihnen nur rathen, 
Do die Sache ganz genau anzuſehen, deun falls vielleicht Ihr 
Bruder oder deſſen Ehefrau auf das Muttererbtheil verzichtet 
haben, ift die Klage vollſtändig ausſichtslos. 
B. Uns ift nicht bekannt, daß es beſondere Vor- 
ſchulen zur Ausbildung von Militärmuſtkern giebt. Vielleicht 
weiß einer unſerer Leſer Beſcheid und giebt uns über die 
Sache Auskunft. 
©. P., Neufahrivaffer. Ein Seemann bezieht nur fofa 
lange die Heuer, als er ſich an Bord des Schiffes befindet. 
In Krankheitsfällen ift die Ahederei verpflichtet, ihn im In⸗ 
lande drei, im Auslande ſechs Monate lang zu unterhalten. 
J. K. Langſuhr. Sie müſſen die Forderung beim 
Amtsgericht in Danzig einklagen. Die Koſten trägt der Ver⸗ 
urtheilte. Auch das nöthige Porto können Sie ihm in Rech⸗ 
nung ſtellen. Wir wollen aber bemerken, daß der Betrag der 
Schuld ſo geringfügig iſt, daß es ſich kaum verlohnt, dem 
Verklagten die Koſten, die mindeſtens das zehnfache des ver⸗ 
ſchuldeten Betrages ausmachen, aufzuerlegen. 
Alte Abonnentin. Die organiſatoritchen Beſtimmungen 
für das Perſonal des Soldatenſtandes der Kalſerlichen Marine 
enthalten über einen ſolchen Spezialfall Nichts. Bet der Bes 
antragung des Konſenſes find Angaben über Herkunft, Stand 
und Wohnort der Eltern zu machen. Die Entſcheidung wird 
alsdann getroffen bei den Deckoffizleren, die nicht auf bie 
Beförderung zum Offizier verzichtet haben, ſeitens der 
Stattonskommandos, bei den übrigen Deckoſſizieren durch die 
Kommandeure der Marinetheile am Lande bezw. durch den 
Juſpekteur des Torpedoweſens, der Marineartillerie und den 
Marinedepotinſpekteur. Die Genehmigung wird im Allge⸗ 
meinen davon abhängig gemacht werden, ob die geplante 
eheliche Verbindung der Stellung des Betreffenden in ſozlaler 
Beziehung entſpricht. Bei Deckoffizieren, welche ſpäter in eine 
Offiziersſtellung einrücken wollen, dürfte naturgemäß ein 
ſchürferer Maaßſtab angelegt werden, wie bei den übrigen. 
Magarete B. Da Sie die Wohnung doch offenbar be⸗ 
ſichtigt haben und bei dieſer Gelegenheit doch jedenfalls geſehen 
haben, daß für beide Zimmer nur ein Ofen vorhanden war, 
fo haben Sie nicht das Recht, nachträglich ein Einſetzen eines 
zweiten Ofens zu verlangen. Wenn Ihnen die Wohnung 
nicht gefällt, bleibt Ihnen welter nichts übrig, als dieſelbe zu 
kündigen. 
Eduard G. Karthaus. Es wird Ihnen wohl nichts 
anderes übrig bleiben, fals zu bezahlen, da Gie die nach dem 
Statut vorgeſehene rechtzeitige Kündigung verſäumt haben. 
Ihr Nachfolger hat es nicht nöthig, in Ihr Verſicherungs⸗ 
verhältniß einzutreten. Wir würden Ihnen rathen, gutwillig 
zu zahlen, da die Verſicherung jedeuſalls klagen und ein 
obſiegendes Erkenntniß erreichen wird. 

„R. Das Ausfallen der Haare hat verſchledene Ur- 
ſachen. welche Ihuen nur ein wiſſenſchaftlich gebildeter Arzt 
angeben kann. Alle in den Zeitungen angeprieſenen Mittel 
find folange wirkungslos, als fie nicht die Grundurſache des 
Leidens treffen. Am beſten waſchen Sie die Kopfhaut mit 
einem dünnen Aufguß von Kamillenthee, weil dieſes die leicht 
faner und relzend werdenden und die Poren verſtopfenden 
Ablagerungen des Fettes und Staubes entfernt. Wenn dleſes 
nicht hilft, ſo liegt dem Ausfallen irgend eine Krankheit zu 
Grunde, die erſt gehoben werden muß, bevor irgend 
welches Mittel angewendet werden kann. Kopfſchinnen ent- 
ſtehen entweder durch Trockenheit der Haut oder durch 
Staub, ſie werden unter Anderm durch Kämmen mit engem 
ſcharſen Kamm und Einreiben des Kopfes mit einer Salbe 
aus zwei Eidottern und dem Saft einer Zitrone beſeitigt, 
dann wäscht man den Kopf mit lauem Bajer nach und 
kämmt die Haare wiederum At einem engen Kamm, ohne ſie 
jedoch zu zerren. Dieſe Prozedur wiederholt man je nach 
der Nokhwendigkeit jeden dritten bis fünften Tag. Es giebt 
noch mehrere andere Mittel, jedoch muß man vorſichtig ver⸗ 
ſahren, denn häufig wird der Haut zu viel Fett entzogen und 
das iſt entſchieden ſchädlich. Um das Ergrauen der Haare 
hintanzuhalten giebt es noch kein Mittel, ſchon der wackere 
Hldigeigei klagt, daß auch ein frommes gotlesfürchtiges Leben 


nicht davor ſchützt. d e Ee 
rich L., Bartholomfikirchengaſſe. Zur Anna 

gescht, ift feit dem 1. Januar 1900 mindeſtens das Relſe⸗ 
Saale für die Unterſekunda einer neunftufigen oder das 
Reifezeugniß für die erſte Mafe einer ſechsſtufigen öffentlichen 
Höheren Lehranſtalt erforderlich. Ein Schüler der Sankt 
Fe ⸗Mittelſchule kann ſomit die Beamten laufbahn 
bei der Poſt nicht einſchlagen. Es bliebe für ihn nur die 
Unterbeamtenlaufbahn (Poſtbote, Landbriefträger, Briefträger 
oder Poſtſchaffner). Mindeſtalter 20 Jahre, höchſtens 25, Sat 
gehalt 1500 Mk. und Wohnungsgeldzuſchuß in Danzig 180 Mk. 
Hermann Sch. Schidlitz. Hierſelbſt beſteht eine Maihi- 
niſten⸗ und Dampfteſſel⸗Helzerſchule. Dieſelbe befindet ſich 
Fiſchmarkt 6 und wird von dem Maſchinenbauingenſeur F. Stahl 
geleitet. Ziele Schule ift konzeſſionirt und ſtellt auch a 
erfolgreichem Beſuch Diplome aus, die jedoch geſetzliche Vor⸗ 
{heile nicht gewähren können. In der Königlichen Navigations- 


ſchule hierſelbſt werden ebenfalls Heizer und Maſchiniſten für 
alle vier Maſchiniſtenprüfungen vorbereitet, 


jedoch nur, ſoweit 


bezieht. Unterricht im Zeichnen und Skizziren von Maſchinen⸗ 
theilen wird auch in der hieſigen Fachſchule An der großen 
Mühle ertheilt. 

H. J., Danzig. Bel Haus kaufverſchrelbungen giebt es 
keine Ermäßigung für Verwandte. 

A. B., Karthaus. Wir haben ſchon oft erklärt, daß es 
gegen unſere Geſchäftsprinzipien verſtößt, einzelne Aerzte 
oder „Geſchäftsſirmen zu nennen. 

F. Wieviel Mitglieder die von Ihnen erwähnten Sterbe⸗ 
kaſſen haben, vermögen wir Ihnen nicht anzugeben, da dieſe 
Kaffen ihre Geſchäftsberichte in den Generalberſammlungen 
mitgeben, welche nur Mitgliedern zugängig ſind. Die Kaſſen⸗ 
lokale finden Sie im Adreßbuch. 

J. P. 33. Ihre Frage iſt uns unverſtändlich, denn wenn 
Sie einen Prozeß gewonnen haben, können Sie doch nicht 
zur Zahlung der Koſten verurtheilt werden. Vielleicht machen 
Sie uns genauere Angaben über die Sache. 

F. 65. Kauf bricht die Miethe nicht, denn der Käufer 


tritt lediglich in den von dem Vorbeſitzer adgejchlofjenen | 


Kontrakt mit allen Rechten und Pflichten ein. Anders iſt die 
Sache bei einem Zwangsverkaufe. Hier hat der Erſteher das 
Recht den Miethskontrakt unter Wahrung der geſetzlichen 
Kündigungsfriſt zu kündigen. Dieſe Kündigungsfriſt beträgt 
bei monatlicher Miethszahlung 14 Tage, bei vierteljährlicher 


ein Vierteljahr. Sollte in dem Miliethskontrakt eine 
längere Kündigungsfriſt vereinbart fein, jo braucht 
der Erſteher auf dieſelbe keine Rückſicht zu nehmen. 


Uebrigens muß auch in dieſem Falle die Kündigung am 
nächſten geſetzlich zuläſſigen Kündigungstage erfolgen, verſäumt 
der Käufer diefe Kündtgungsfriſt, fo tritt auch er in die Rechte 
und Pflichten des He Beſitzers ein. Zu Frage 2, 
nein. Zu Frage 3, eine durch einen Unfall herbeigeführte 
Erwerbsunfähigkeit begründet den Anſpruch auf Invaliden⸗ 
oder Altersrente nur inſoweit, als die zugewährende 
Invalidenrente die gewährte Unfallrente überſteigt. 

100. Ihre Anſchauung iſt nicht po und das 
Schiedsgericht hat ganz korrekt entichteden. Die Verletzung 
des Bauern durch einen Schuß aus dem Walde hat mit dem 
land» oder forſtwirthſchaftlichen Betriebe abſolut nichts zu 
thun. Sie hätte ebenſogut einen anderen z. B. einen Dichter 
betreffen können, der das Bedürfniß gefühlt hätte, gegen 
Abend auszugehen und die Seradella zu beſingen. 
Hütte der Bauer ſich beim Mähen der Seradella mit 
der Senſe verletzt, To hätte zweifellos ein Betriebsunfall 


vorgelegen und die Berufsgenoſſenſchaft würde dann 
auch die Zahlung einer Rente nicht verweigert 
haben. Die beiden von Ihnen herangezogenen Beiſpiele ſind 


ſehr verſchiedener Natur. Wenn ein durchgehendes fremdes 
Geſpann einen ländlichen Arbeiter verletzt, ſo erwirbt er 
deshalb noch nicht immer einen Anſpruch auf Rente, wenn er 
dagegen bei einer landwirthſchaftlichen Arbeit ausgleitet und 
Dë verletzt, fo hat er unzweifelhaft Anſpruch auf Rente. 

F. W. Wie und ein freundlicher Lefer mittheilt, giebt es aler- 
dings in Berlin eine Dienerſchule, welche in der Wilhelmſtraße 
liegen ſoll. Nähere Auskunft würde darüber Herr G. Sommer⸗ 
feld Berlin, per Adr. Graf Matuſchka, Berlin W., Bellevue⸗ 
ſtraße 11 a, 2 Tr., geben können, der diefelbe beſucht hat. 

33011. Sie haben Recht, hier liegt ein Schreibfehler 
vor. Gewerbeſteuer brauchen nicht zu zahlen: alle Betriebe, 
bei denen weder der jährliche Ertrag 1500 Mk., noch das 
Anlage⸗ und Betriebskapital 3000 Mk. erreicht. 

B. D. Ohne Einſicht in Ihren Kontrakt können wir die 
Frage nicht beantworten. Die Sprechſtunden ſind zwiſchen 
12 und 1 Uhr Mittags, doch fallen ſie nächſten Montag und 
Dienstag aus. 


Tokales. 


Perſonalien. Der Ndniglihe Regierungsbaumeiſter 
Heinekamp in Mewe iſt vom 15. Oktober ab nach Gum⸗ 
binnen verſetzt worden. Der Strafanſtalts ⸗Geiſtliche 
Baranowski von der Strafauſtalt Graudenz hat zum 
1. Januar die Pfarre Lichnau bei Konitz erhalten. — Der 
Kreisbote Hinz bei dem Königlichen Landrathsamte in 
Schlochau iſt auf ſeinen Antrag zum 1. Oktober mit der geſetz⸗ 
lichen Penſion in den Ruheſtand verſetzt. Im Kreiſe 
Schlochau it der Gemeindevorſteher Zander gu Blſchofs⸗ 
walde auf eine fernere Amtsdauer von ſechs Jahren zum 
Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Biſchofswalde und im Kreiſe 
Kulm ift der Beſitzer Auguft Thiemer zu Niederausmaß 
auf eine fernere Amtsdauer von ſechs Jahren zum Amts vor⸗ 
ſteher für den Amtsbezirk Podwitz ernaunt. 

v. Schulperſonalien. Der 2. Lehrer Paul Krauſe in 
Nieder ift mit dem 1. Oktober auf die ſelbſtſtändige Lehrerſtelle 


in Skorſchewo, Kreis Karthaus, und der Lehrer Janitzk! 


3. Zt. in Thorn vom ſelben Zeitpunkte ab auf die 2. Lehrer⸗ 
fiele in Niedeck verfetzt worden. 

* Martha⸗Herberge in Danzig. Der Herr Polizei⸗ 
präſident bringt eine Bekanntmachung zur öffentlichen 
Kenntniß, welche die Marthaherberge in der Frauengaſſe 
empfiehlt. In der Herberge finden unbeſcholtene weib⸗ 
liche Perſonen gegen ganz minimale Vergütung 
Stellung, können ſich zum Selbſtkoſtenpreis beköſtigen 
und ſich außerdem durch Handarbeit einen kleinen Erwerb 
verſchaffen. Auch gut eingerichtete Logirzimmer beſinden 
ſich im Haufe. 

* Eine totale Mondfinſterniß findet am 17. Oktober 
ſtatt. Die Finſteruiß beginnt um 5 Uhr 17 Min. früh; 
die Totalität währt von 6 Uhr 19 Min. bis 7 Uhr 48 Min. 

* Im Börfenfnal des Schlachthofes findet am 
Sonntag ein großes Militär konzert ſtatt, 
ausgeführt vom Trompeterkorps des Feldart.⸗Reg. Nr. 36 
unter Leitung des Stabstrompeters Herr Schierhorn. 


roui. 


e Schönſee, 1. Oktober. Die Herren Focking⸗ 
Kelpin, Graf otocki⸗Piontkowo und Möller: 
Plustowenz haben Schritte gethan, um die Begründung 
einer öffentlſchen Genoſſenſchaft zum Zwecke der 
ſyſtematiſchend rainirun g ihrer Güter herbeizuführen. 

sz. Sierakowitz, 2. Okt. Der Pächter Franz Davi⸗ 
dowski aus Pallubitz gerieth auf einer Fahrt nach 
Lauenburg unter ſeinen eigenen Wagen, ein Vorderrad 
ſchnitt ihm das Fleiſch vom Unterſchenkel und er ver⸗ 


blutete, ehe ärztliche Hilfe herbeigeholt werden 
konnte. Im Sarg wurde ſeine Leiche nach Haus ge⸗ 
bracht. Der Verunglückte hinterläßt eine zahlreiche 


Familie in kümmerlichen Verhältniſſen. 

* Stettin, 2. Okt. Die allgemeine deutſche 
O bſtaus ſt e Llun g, veranſtaltet von der Land⸗ 
wirthſchaftstammer für die Provinz Pommern, wurde 
heute Mittag in Gegenwart der Frau Prinzeſſin 
Leopold von Preußen eröffnet. Die Ausſtellung 
iſt ungemein reich beſchickt und ſehr überſichtlich geordnet; 
fie befindet fich in den Räumen der Turnanſtalt Grün: 
ſtraße. Ein großer Theil des geſammten Obſtes ift in 
der Gruppe A, „Sammelausſtellungen“ untergebracht. 
Unter den Landwirthſchaftskammern, Provinzen 20, 
welche ausgeſtellt haben, iſt auch eine vom weſtpreußiſchen 
Obſtbauverein Marienwerder veranſtaltete Sammel⸗ 
ausſtellung der Provinz Weſtpreußen 
enthalten. Die Gruppe B enthält Obftſorten, welche 
unter den verſchiedenſten wirthſchaftlichen, örtlichen und 
klimatiſchen Verhältniffen zum Anbau empfohlen werden. 
Unter den Ausſtellern iſt auch die Landwirthſchafts⸗ 
kammer der Provinz Weſtpreußen. Gruppe C une 
faßt Obſtſammlungen von Baumſchulen. Außerdem find 
Gartengeräthe że. ausgeſtellt. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


Grober Vertrauensbruch. 

k. Thorn, 2. Okt. Der Rittergutsbeſitzersſohn Mus⸗ 
fetter Kaſimir von Sowinski von der 4. Komp. 
Inf.⸗Regt. 61 hatte fih: vor dem Kriegsgericht der 
35. Diviſion SEL Sear a und Betruges zu vers 
antworten. Derſelbe hat die Goſtfreundſchaft. der 
Familie eines Drogiſteu arg mißbraucht. Im Juli mit 
dieſer Familie bekannt geworden, machte Sowinski 
derſelben wiederholt Beſuche, ließ ſich bewirthen, unter⸗ 
nahm mit den Leuten gemeinſame Ausflüge u. ſ. w. 
Dann entlieh er unter der Angabe, daß er ſeinem 
Bruder, einem Studenten in Leipzig, Geld fenden müſſe, 
von den Leuten 10 Mk. Später borgte er noch 5 Mk. 
und entnahm auch aus dem Drogengeſchäft Waaren 
auf Conto, einmal für 2,40 Mk. und ein andermal für 


Sonnabend, 4. Oktober 1902 


Am — — — — —— —4üäk NN" AMO. Anguf deren de de eee, Auguſt verſchwand aus dem Wäſche⸗ 
ſpinde ein Schmuckkaſtenetui mit goldener Uhr und 
Kette und ein Paar Ohrringen im Werthe von 
200 Mk. Der Verdacht der Thäterſchaft lenkte ſich auf 
Sowinski, weil dieſer an dem Tage im Wohnzimmer 
auf kurze Zeit allein geweſen und ſich früher einmal 
ſchon auffallend an der Spindſchublade zu ſchaffen gemacht 
hatte. Nach einiger Zeit wurde Sowinski auch über- 
führt, da man in einem feiner Strümpfe verſteckt die 
geſtohlenen Ohrringe fand. Das Kriegsgericht erkannte 
wegen Diebſtahls auf 9 Monate Gefänguiſt und 
Verſetzung in die zweite Klaſſe des Sol- 
datenſtandes. 


Kirchliche Nachrichten 


für Sonntag den 5. Oktober (Erntedankfeſt). 


St. Marien. Um 10 Uhr Herr Konſiſtorialrath Reinhard. 
5 1 „Jauchzet dem Herrn“ von Silcher.) Beichte um 
9½ Uhr. Um 12 Uhr Kindergottesdienſt Herr Diakonus 
Brauſewetter. Nachmittags 5 Uhr Gottesdienſt Herr Pfarrer 
Fuhft. Donnerstag Vormittags 9 Uhr Wochengottesdienſt 
Herr Konfiſtorialrath Reinhard. 

St. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. 
Chorgeſang Pfſalm 23: „Gott ift mein Hirt“ von F. Schubert. 
Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Belchte 
Vormittags 9½ Uhr. 

St. Catharinen. Morgens 8 Uhr Herr Paftor Oſtermeyer. 
10 Uhr Herr Archldiakonus Blech. Beichte Morgens 9½ Uhr. 

Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule. Nachmittags 
2 Uhr in der St. Katharinenkirche. 

Ev. Jünglingsverein. Heil. Geiſtgaſſe 43,2 Tr. Nachmittags 
5½ Uhr Jugendabthellung. Abends 8 Uhr Vortrag: „Die 
evangeliſche Bewegung in Oeſterreich“ von Herrn Archi⸗ 
diakonus Blech. Andacht derſelbe. Donnerstag Abends 
8", Uhr Bibelbeſprechung: Evang. Johannes, Kap. 18, 12 ff. 
von Herrn Bamberg. Freitag Abends 8½ Uhr Einladungs⸗ 
SE Empfangskommiſſion. Turnen in der Ober⸗Realſchule 

Petri und Pault. 
Wochentagen von 7 bis 10 Uhr Abends und am Sonntag 
von 3 bis 10 Uhr geöffnet. 
nicht Mitglieder ſind, ſind herzlich willkommen. 

St. Trinitatis. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn. 
Aufführung der Feſtliturgie und des 23. Pfalms von Berns 
bard Klein. Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Schmidt. 
Beichte um 9½.ʒ Uhr ſrüh. Um ½4 Uhr Verſammlung der 
Konfirmirten Herr Prediger Dr. Malzahn. 

St. Barbara. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Fuhſt. 
Nachm. 5 Uhr Herr Prediger Hevelke. Beichte um 9½ Uhr. 
Jungfrauenverein: Nachmittags 6 Uhr Verſammlung in der 
Wohnung der Gemeindeſchweſtern. Jünglingsverein: Nach⸗ 
mittags 6 Uhr Verſammlung Herr Prediger Hevelke. 
Mittwoch Abends 8 Uhr Geſangsſtunde Herr Geſanglehrer 
Wien. St. Barbara⸗Kirchen⸗Verein: Montag Abends 
8 Uhr Verſammlung Herr Prediger Fuhſt. Donnerstag 
Abends 8 Uhr Geſangsſtunde Herr Organiſt Krieſchen. 

St. Petri und Pauli. (Reſormirte Gemeinde.) Vormittags 
10 Uhr Herr Pfarrer Naudé. Kommunion. Vorbereitung 
9½ Uhr. Nachmittags 5 uhr Herr Hilfsprediger Prigel 
4 Uhr Verſammlung der konfirmirten Töchter im reformirten 
Stift Herr Pfarrer Nauds. 


St. Bartholomäi. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Hinz. 


Beichte um 9½ Uhr. 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 
dienſt, Beichte und Feier des heiligen Abendmahls Herr 
Diviſionspfarrer Bluth. 11½ Uhr Kindergottesdienſt dere 
ſelbe. Nachmittags 4 Uhr Verſammlung der konfirmirten 
Jünglinge in der Sakriſtei der Garniſonkirche Herr Militär⸗ 
Oberpfarrer Konſiſtorialrath Witting. 

Heilige Leichnam. Vormittags 10 Uhr Herr Diakonus 
Brauſewetter. Keine Kommunion. 

St. Salvator. Vorm. 
Beichte 9½ Uhr in der Sakriſtei. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. 

Mennoniten: Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Mannhardt. (ollekte.) 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche, Neugarten 3—6. Vorm. 10 Uhr 
Hauptgottesdienſt Herr Paftor Stengel. 11½ Uhr Kinder: 
gottesdienſt derſelbe. Freitag Nachmittags 5 Uhr Bibelſtunde 
(1. Korinther 15). 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18. 
Abends 6 Uhr Herr Prediger Grunewald. Montag 7 Uhr 
Miſſionsſtunde Herr Prediger Schmidt. Dienſtag 7 Uhr 
Bibelſtunde. Freitag 7 Uhr Leſegottesdienſt. 

Evangel.⸗luther. Kirche, 
Kirchhof. 10 Uhr Hauptgottesdienſt mit heil. Abendmahl 
(Beichte 9½ Uhr) Herr Prediger Duncker. Nachmittags 
3 Uhr Heidenmiſſtonsſtunde. 

Heil. Geiſtkirche. (Evang.⸗Luth. Gemeinde.) Vorm. 10 Uhr 
Predigtgottesdienſt und Feier des heil. Abendmahls Herr 
Paftor Wichmann. Beichte um ½10 Uhr. N 
1,8 Uhr Chriſtenlehre derſelbe. Freitag Abends 7 Uhr 
Bibelſtunde derſelbe. 

Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergnią 3. Abends 7 Uhr 


Chriſtliche Vereinigung Herr Konfiſtorialrath Lie. Dr. 
Gröbler. Dienstag Abends 8½ Uhr Geſaugsſtunde. 
Freie religiöſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 


pingi Nr. 16. Vormittags prńicije 10 Uhr Vortrag des 
Herrn Prediger Dr. Schieler. Thema: „Segen d er 
Gemeinſchaft.“ Zutritt Jedem frei. 

Miſſionsſaal, Paradlesgaſſe Nr. 33. Morgens 8¼—9½ Uhr 
Gebetsſtunde. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. 4 Uhr Nachm. 
Soldatenſtunde. 6 Uhr Abends Evangeliſationsverſammlung. 
Dienstag 8 Uhr Abends Bibelſtunde. Mittwoch 8 Uhr 
Abends Geſangsſtunde. Donnerstag 8 Uhr Abends Gebets⸗ 
funde. Freitag 8 Uhr Abends Vibel- und Gebetsſtunde des 
Jugendbundes. Sonnabend 8 Uhr Abends Poſaunenſtunde. 
Jedermann iſt herzlich eingeladen. 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 1171. Vorm. 
9½ Uhr Einweihung des neuen Predigtſaales. 11 Uhr 
Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr Predigt. 7½ Uhr 
Jünglings⸗ und Männerverein. Mittwoch, Abends 8 Uhr 
Bibel- und Gebetsſtunde. Donnerstag, Abends 8¼ Uhr 
Jugendbund. Jedermann iſt freundlich eingeladen. 

J. Naßmuſſen, Prediger. 

Evang. luth. ſeparirte Gemeinde, Scheibenrittergaſſe 6, 2. 
Vormittags 10 Uhr und Nachmittags 5 Uhr Gotteśdienft. 
Jedermann iſt freundlich eingeladen. 

Kirche Jeſu Chriſti der Heiligen der letzten Tage. 
Vormittags 10 Uhr Kindergottesdienſt. Nachmittags 3 Uhr 
Gottesdienſt. (Der Glaube der Mormonen erklärt) Mauer⸗ 
gang 3, 1 Tr. Jedermann iſt frenndlichſt EE 

The English Church. 80 Heilige Geistgasse, 
Divine Service Sundays 11. a. m. — The; Seamen's 
Institute, 17 Weichselstrasse, 
Mission Service Sundays 8. p. m. Frank. 5. N. Dunsby, 
Reader in Charge and Missioner. 

Schidlitz. Heilandskirche. 
Herr Pfarrer Hoffmann. Beichte 9½ Uhr im Konfirmanden⸗ 
faal. Kindergottesdienſt fällt aus. Ev. Arbeiterverein im 
Bildungsvereinshauſe Hintergaſſe Dienstag, 7 Oktober, 
Abends 8 Uhr, Vortrag: „Caglioſtro“, Herr Pfarrer Hoff: 
mann. Mittwoch, 8. Oktober, im Sgale des Herrn Seeger, 
Schidlitz, Mitgliederverſammlung. 

EYE, Lutherkirche. Vorm. 101, Uhr Herr Pfarrer 

Lutze. Nach dem Gottesdienst heil. Abendmahl. Beichte um 
10 Uhr im Konftrmandenſaal. 12 Uhr Kindergottesdieuſt 
Herr Pfarrer Lutze. 
baum. Abends 7½ Uhr Männer- und Jünglingsverefn. im 
Konſirmandenſaal, derſelbe 


Himmelfahrts⸗ Kirche. Vormittags 
Beichte 9 Uhr. 11¼ Uhr 


N 
1/10 Uhr Herr Pfarrer Kubert. 
Kindergottesdtenſt. 
Albrechtsſtraße 29. Jünglings⸗Verein, Schleuſenſtraße 13. 

St. Hedwigs ⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr Hochamt 
und Predigt Herr Pfarrer Reimann. 

Ohra. St. Georgskirche. 9 Uhr Beichte. Uhr 
Gottesdlenſt. Herr Pfarrer Kleefeld. 2 Uhr Nachm. Gottes⸗ 
dienſt. Herr Pfarrer Niemann. 6 Uhr Jugendverſammlung. 
Dienſtag 8 Uhr Bibelſtunde des Jugendbundes. Mittwoch 
A Andacht im Vereinsſaal. Donnerstag 8 Uhr Bibele 

unde. 


EN 


o à ech j D 

Dirſchan. St. Georgen-Gemeinde Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt mit heil. Abendmahl. Beichte 9½ Uhr. Nachm. 
6 Uhr Jungfrauenverein. Herr Pfarrer Morgenroth. 5 Uhr 
Abendgottesdienſt. Abends 7½ Uhr Männer⸗ und Jüng⸗ 
lings⸗Verein. Herr Pfarrer Friedrich. 

Baptlften⸗Gemeinde. Vormittags 9½ Uhr und Nach⸗ 
mittags 8 Uhr Predigt Herr Prediger Hefmetan. 

Marienburg. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Guertler. 
Beichte um 9½ Uhr Morgens. Nachmittags 2 Uhr Kinders 
PL im ev. Vereinshaufe Herr Pfarrer Guertler. 

4 Uhr Ev. Jungfrauen-Verein im ev. Vereinshauſe. Herr 

Pfarrer Guertler. 5 Uhr Nam. Herr Pfarrer Felſch. 

Elbing. Evangeliſche Hauptkirche zu St. Włarien. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarver Bergan 9% Beichte Herr 


Die Vereinsräume ſind an allen 


Auch ſolche junge Lente, die 


10 Uhr Herr Pfarrer Woth. Die 


Schüfeldamm 7, Ging, Barth., 


Neufahr wasser, 


Vorm. 10 Uhr Gottesdtenſt 


Abends 6 Uhr Herr Pfarrer Dannes ` 


Abends 5 Uhr Jungfrauen⸗Verein, 


farrer Bury. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr 

ahresfeſt des Stadtvereind für innere Milfton. Feſtpredigt 
Derr Generalſuperintendent D. Döblin⸗Danzig. 
eil. Geiſt⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Weber. 
euft. Evang. Pfarrkirche zu Hell. Drei Königen. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Droeſe. Vorm. 9 Uhr 
Anmeldung zur Beichte. Nach der Predigt Beichte und 
Abendmahlsfeter. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Herr 
Pfarrer Rahn. Der Nachmjittagsgottesdienſt fällt aus. 

St. Annen⸗ Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer 
Selke. Geſang des Kirchenchors. Vorm. Zb Uhr Beichte. 
Herr Pfarrer Malletke. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Pfarrer Malletke. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Pfarrer Selke. Der Nachmittagsgottesdienſt fällt 
wegen des Jahresfeſtes des Stadtver. für innere Miſſion 
in der St. Marienkirche aus. Freitag Abends 8 Uhr im 

farrhauſe Bibelſtunde. Zur Annahme neuer Konftrmanden⸗ 
inder find wir nüchſte Woche in den Vormittags ſtunden 
bereit. Mallette. Selke. 

Heil. Leichnam⸗Kirche. Vorm. N, Uhr Herr Prediger 
Zimmermann. Vorm. 9¼ Beichte. Vorm. 11½ Uhr Kinder: 

ottesdienſt. Nachm. kein Gottesdienſt mit Rückſicht auf den 
eſtgottesdienſt in St. Marien. 

St. Paulus⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Knopf. 
11 Uhr Beichte und Abendmahl. 

Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 
Bald, Nach der Predigt Abendmahlsfeier. Der Kinder: 
gottesdienſt fällt aus. 

Mennoniten: Gemeinde. Vorm. 10, Uhr Herr 
Prediger Siebert. 

Baptiſten⸗ Gemeinde, Johannksſtraße. Vorm. 9%, Uhr 
err Prediger R. Nehring. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
achm. 4½ Uhr Herr Prediger R. Nehring. Donnerstag 

Abends 8 Uhr Gebetsverſammlung. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Leichnamſtraße 91/92. Vormittags 
gu. Uhr Herr Prediger Vogt» Danzig. 11 Uhr Kinder: 
gottesdtenft. Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger Vogt⸗Danzig. 
Montag Abends 8 Uhr Gebetsverſammlung. Donnerstag 
Abends 8 Uhr Herr Prediger Horn. 

Ev. lutheriſche Gemeinde in der St. George⸗ 
Hoſpitals⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr. 

Eu. Vereinshaus, Sonnenſtraße 6. Morgens 8 Uhr 
Bibel- und Gebetsſtunde Herr Pfarrer Girton. Nachm. 
2 Uhr Jahresfeſt, Abends 7 Uhr Nachfeler Herr Pfarrer 
Girkon u. a. Montag bis Freitag Nachm. 4 Uhr und 
Abendss Uhr Evangeliſations⸗Verſammlungen. 

Methodiſten = Gemeinde, Heiligegeiſtſtraße 13, I 
Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Gniech. 11 Uhr Sonntags⸗ 
ſchule. Nachm. 5 Uhr Herr Prediger Gniech. Mittwoch 
Abends 8¼ Uhr Gebetsſtunde. 


Handel und Induſtrie. 


Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 


Die abgelaufene Woche hat der Börſe wieder eine Reihe 
von ſchweren, an Aufregungen reichen Tagen beſcheert, die 
den ohnehin arg geſchwächten Orgaufsmus der Effektenmürkte 
auf eine harte Probe ſtellten. So hat vor Allem die Er⸗ 
wartung, daß man die Periode der unliebſamen Ueber⸗ 
raſchungen füglich als abgeſchloſſen betrachten dürfe, durch 


den peinlichen Vorfall bei der Aktiengeſellſchaft für chemiſche 
Induſtrie in Mannheim und den Zuſammenbruch des Hannover: 
ſchen Hypotheken⸗Vereins eine Enttäuſchung erfahren, die um ſo 
ſchwerer empfunden wurde, als man ſich nur zu klar darüber 


Sonnabend 


wohl eine momentane Erleichterung, 
eines Rückſchlags beſeitigende Löſung der Geldkriſis ift. 

Die Börſe iſt denu auch weit entferm davon, ſich durch 
die beruhigte Haltung des New⸗Yorker Marktes ſich zu einer 
optimiſtiſchen Auffaſſung beſtimmen zu laſſen, die den unſteten 
amerikaniſchen Verhältniſſen gegenüber am allerwenigſten 
am Platze iſt. Aus eben dieſem Grund kam ihr durch die 
Erhöhung der Diskontrate der Bank von England, die man 
bereits in ausreichende Kalkulation gezogen hatte, durchaus nicht 
überraſchend. Wenn auch die Erhöhung um ein volles Prozent 
zuerſt frappirte, ſo ſah man doch ſchließlich in der Maßnahme 
nur den Reflex der geſpannten Lage des Geldmarktes, wie fie jid 
in ben Vereinigten Staaten herausgebildet hat eine Einwirkung 
auf die hieſigen Geldverhältniſſe hat die Londoner Diskont⸗ 
Erhöhung überdies nicht gehabt, der Privat « Diskont hat im 
Gegentheil weiterhin eine Ermäßigung um is Proz. auf 
2½ Proz. erfahren. Die Wahrnehmung der nach dem Ultimo 
eingetretenen Erleichterung des hieſigen Geldmarktes, die 
auch in dem Rückgang der Sätze für tägliches Geld 
ihren Ausdruck findet, hat gewiß nicht zum wenigſten 
dazu beigetragen, einer ſtärkeren Abſchwächung der 
Stimmung vorzubeugen. Das hinderte freilich nicht, 
daß gelegentliches Realiſattonsbedürfniß den Druck 
verſtärken half, den die in verſchärfterem Grade hervortretende 
ſpekulative Zurückhaltung auf die Kurſe ausübte. Das gilt 
vor allem für die Hüttenaktien, deren Kursbewegung ſpezlell 
noch durch die Dividendenloſigkeit der Huldſchinky'ſchen Werke und 
die Ermäßigung der Drahtſtiſtpreiſe ungünſtſg beeinflußt wurde. 
Ungleich beſſere Haltung zeigten die Kohlenpaptere, die auf die 
geringere thatſächliche Einſchränkung beim Kokesſyndikam und 
das kältere Wetter gegen den Schluß ſogar ihre unterbrochene 
Aufwärtsbewegung wieder aufnehmen konnten. Auf dem 
Kaſſamarkt verdient vor allem der ſcharſe Rückgang der Aktien 
der Deutſchen Gasglühlichtgeſellſchaft Erwähnung, die in Folge 
andauernden Angebots mit einer Preisverſchlechterung von 
ca, 35 Proz. aus dem Wochenverkehr hervorgingen. Auf dem 
Rentenmarkt erhielt das Geſchäft durch die vermehrte Geld⸗ 
flüßigfeit erneute Anregung, von den ausländiſchen Fonds 
waren Spanier beſonders favoriſtrt, doch trat auch für heimiſche 
Anleihen etwas regeres Intereſſe hervor. 


Wochenbericht der Berliner Vörſe. 


Die ſteigenden Terminkurſe, die Amerika gegen Schluß 
der Woche meldete, übten auf den hieſigen, in unverminderter 
Luſtlofigkeit verharrenden Markt zu geringen Ginfluß, um der 
matten Tendenz und Stimmung, die die ganze Woche hindurch 
vorherrſchend geblieben, als kräftiges Gegengewicht zu dienen. 
Das macht ſich in ſchärferem Grade vornehmlich im Handel 
mit Weizen bemerkbar, der gegen vorwöchigen Stand Preis⸗ 
verſchlechterungen bis zu 3 Mk. erlitt, da ſelbſt das beſcheidene 
Angebot aus reichte, um einen unverhültnißmäßigen Druck auf 
die Preisgeſtaltung auszulöſen. Roggen kommt in Folge 
der kühlen, trocknen Witterung jetzt in beſſeren Qualitäten an 
den Markt, für die auch befriedigende Verwendung herrſcht. 
Gleichwohl war auch hier ein geringer Preisdruck nicht zu 
vermeiden, da die gemeldeten großen ruſſiſchen Verladungen 
die Kaufluſt zurückhielten. Okt. galt ſchließlich 137, Dez. 1361 4, 
Mai 137%, was um 25 Pfg. bis 1 Mk. hinter vorwöchigem Stand 
zurückbleibt. Auf Hafer drückte die abſolute Stille, die Eigner 
zu nachgiebiger Preisforderung beſtimmte. September ſtellte 
Do auf Realiſationen auf 129½ Mk., aber auch Oktober blieb 
mit 131½ Mk. 3 Mk. unter dem Niveau der Vorwoche. 
Rüböl ermattete auf drängenderes Verkaufsangebot, jo daß 
Oktober von 51,1 auf 49,8, December von 50 auf 49,1 nachließ. 
Spiritus wurde alltäglich zu hohen Preiſen gehandelt und 
konnte fi) von 41,7 bis 42,1 Mk. im Preiſe beſſern. 


Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der ſtädtiſchen 
Markthalle für die Woche vom 28. September bis 4. Oktober. 
Kartoffeln 100 Kilo, höchſter Preis 4.80 Mk., niedrigſter Preis 
4.00 Mk., Rinder ⸗ Filet 1 Kilo 2.40 Mk., 2.00 BIL, 
Rinder⸗ceule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.30 Mk., 1.20 Mk., 
Rinder⸗Bruſt 1.20 Mk., 1.00 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.20 Mk., 
1.00 Mk., Kalbs⸗ſeeule und Rücken 1.90 Mk., 1.00 brk., Kalbsbruſt 
1.40 Mk., 1.00 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.30 Mk., 
1.00 Mk., Hammelkeule und Rücken 1.50 Mk., 1.30 Mk., Hammel: 
bruſt und Bauch 1.40 Mk., 1.20 Mk., Schweinerücken⸗ und 
Rippenſpeer 1.80 Mk., 1.40 ME, Schweineſchinken 1.40 Mk., 
— Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.40 Mk., 1.30 Mk., 
Schweineſchmalz 2.00 Mk., 1.60 Mk., Speck, geräuchert 1.80 ME.. 
— Mk., Schinken, geräuchert, 2.00 Mk., — Mk., Schinken, 
ausgeſchnitten 2.20 Mk., — Mk., Butter 1 Kilo 2.60 Mk., 
2.00 Mk., Margarine 1.50 Mk., 0.88 Mk., Eier 1 Mandel 
0.90 Mk., 0.80 Mk., Rehziemer Stück 10.00 Mk., 9.00 Mk., Neh- 
feule Stück 6.50 Mk., 6.00 Mk., Haſetz 00 Mk., 2.75 Mk., Rebhuhn 
0.90 Mk., — Mk., Truthahn — Mk., — Mk., Kapaun — Mk., 
— Mk., Suppenhuhn 1.10 Mk., 1.00 Mk., Brathuhn 0.70 ME, 
0.60 Mk., Gans 5.00 Mk., 3.00 Mk., Ente 2.50 Mk., 2.00 Mk., 
2 Tauben 0.70 Mk., — Mk., Hire — Pfg., — Pfg., Hafer⸗ 
mehl — Pfg., Karpfen 1 Kilo 2.00 Mk., — Mk., Aale 2.00 Mk., 
— Mk., Zander 1.40 Mk., — Mk., Hechte 1.40 Mk., $ 
Barſche 1.40 Mk., — Mk., Schleie 2.40 Mk., — Mk., Bleie 


fertigt 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


aber keine die Gefahr |= 


Schmalz per Oktober 133,50. 


Mk., Oktober 371/,, per December 37¾, per März 38 ½, per Mai 39, 


4. Oktober: 


Mk., — Mk., Krebſe 1 Schock 14.00 Mk., 1.50 Mk., 
Mohrrüben 3 Bunde 10 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 10 Pfg., 
— Pfg., Kohlrüben, Stück 10 Pfg., 5 Pfg., Savoyerkohl 
Kopf 15 Pfg., 10 Pfg., Erbſen, gelbe zum Kochen, 
1 Liter — Pf., — Pfg., Speiſebohnen (weiße) 1 Liter — Pfg., 
— Pfg., Linſen — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pfg., — Pfg., 
von Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine — Pfg., — Pfg., 
mittel — Pfg., — Pfg., Buchweizeng rütze — Pfg., — Pfg., 
Haſergrütze — Pfg., — Pfg., Reis — Pfg., — Pfg., Baden: 
nudeln — Pfg., — Pin, Citronen Stück 10 Pig, = Pfg. 
Roggenbrod 1 Kilogr. 20 Pfg. e 


Ceutral⸗Motirungs⸗Stelle 
der Prenßiſchen Laudwirthſchafts⸗Kammern. 
3. Oktober 1902. 
Für luländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezah worde 


ne 

Weizen Roggen Berne | Hafer 
Stettin (Bert) 348—150 130—132 130 140 
Stettin (Platz). 148160 181--188 — — 
Stolp «s e ea — — Km — 
Danzig „ 146150 136—128 112—136 123—136 
Thorn 144-152 136182 123—128 148—163 
Königsberg L P. — — — — 
Allenſtein u 141—152 116-132 118-120 122—1832 
Breslau 140156 128 188 127—140 128—136 
Poſen „1 146 —165 120—134 120—183 136—160 
Bromberg D 143 183 = 130 —146 


Mach vridater Ermittelung: 


ne T66 gr. v. . 715 ar. v. l. 678 gr. p. 1. 460 gr. v. l. 
Berlin i i a 160 188 — 146 


Königsberg i. P. — 1291/4 ES 116 
Breslau 167 188 240 186 
Poſen 166 180 153 188 


Raps: Breslau 204 
Weltmarktprelſe 
auf rund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts. 


Unterſchlede. 

eegen 

Bon Nach | 8.103.710. 
New⸗ork | Berlin | Weizen Roco 74% Sts. 168.75 158.76 
Khicago Berlin Weizen] Oktober 68½ Gr. 109.— 169,50 
Giverpol Berlin | Weizen] December 5 10 87/6. | 172 50 178,60 
Odeſſa Berlin [Weizen Boco 81 Rop | 160.76/[160 75 
Riga Berlin | Weizen bo, 90 Rop. 166.50 166.50 
Paris Weizen] Oktober 20.10 Fr. 163.250 168,— 
Umfierdam | Köln [Weizen] November — bl. —.— mm 
New⸗ork | Berlin | Roggen Soco 68 Gt8, | 139.26] 139.25 
Odeſſa Berlin | Roggen do. 66 Ryp, | 141.-=| 141,— 
Riga Berlin [Roggen do. 76 Kop. 148.—| 148,— 
Umſterdam | Köln | Roggen; Oktober 138 al. fl. | 141.—| 141,— 
New⸗Vork | Berlin | Mais bo. 65 ½ Cts. | 131.25] 133, — 
Bremen, 3. Okt. Baumwolle: Matt.  Upplana 


middl. loco 46% Pin. 

Hamburg, 3. Okt., 6 Uhr Abends. Kaffee good 
average Santos per Oktober 30½, per December 31, per 
März 31d¾ñ per Mat 32 ¼. Ruhig, aber behauptet. 

Hamburg, 8. Okt., 6 Uhr Abends. Zucker markt. 
Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 88%, an Bord Hamburg 
per 100 Kilogramm per Oktober 14,75, per November 14,85, 
per December 14,95, per März 15,40, per Mai 15,79, per 
Auguft 15,70. Unregelmüßtg. 

Hamburg, 3. Okt. Petroleum träge. Standard 
white 10% 6,60. 

Paris, 3. Okt. Getreldemark t. (Schluß), Weizen 
feft, per Oktober 21,15, per November 21,00, per 
November⸗Februar 20,85, per Jannar⸗April 21,00. Roggen 
ruhig, per Oktober 15,65, per Januar⸗April 15,50. Mehl 
feft, ver Oktober 29,60, er November 28,50, per November- 
Februar 27,95, per Januar⸗April 27,75. Rüböl ruhig, 
per Oktober 56¾, ver November 57, per November-December 
57½, ver Januar⸗April 57½. Spiritus feft, per Oktober 
35½', per November 35½, per Jannar⸗April 36, per Mai- 
Auguſt 36, — Wetter: Bedeckt. 

Parts. 3 Okt. Rohzucker feft, 88% neue Kondltio 
19 4 19½. Weißer Zucker feft, Nr. 3, per 100 Kilogr., 
ver Oktober 24, per November 24½, per Januar⸗April 25, 
per März⸗Juni 25%. ; 

Antwerpen, 3. Okt. Petroleum. 
Haffinivies Type weitz loco 18 bez., Br., do. ver Oktober 
18 bez. Br., do. ver Oktober⸗December 18½ Br. Bel. — 


Havre, 3. Okt. Kaffee in New⸗Pork ſchloß unverändert bis 
5 Points Haufe, kaum ſtetig. Rio 7000, Santos 44000 Sack, 
Recettes für geſtern. 
Hure. 3. Oktbr. Kaffee good average Santos per 


per Juli 39½, Unregelmäßig. > 


(sńlutberidt.) | © 


Mr. 233 


Liverpool, 8. Okt. Baumwolle. Umſatz: 10000 

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. ge 
Billiger. Amerikaner 2 Points niedriger. Amerikaniſche good 
ordinary Lieferungen: Willig. Oktober 4,64 Werth, Oktober⸗ 
November 4,60 Verkäuferpreis, November December 4,58 
Käuferpreis, December « Januar 4,57 do, Januar ⸗ Februar 
daat 4.80 Mer E 40% März⸗ 
il 4, erkäuferpre ril⸗Mal 4,55 Käufer z 
Suni 458 9 9 7 i Ap d uferpretg, Mal 
ew⸗Pork, 2. Okt. Weizen gab bei der Eröffnun 
½ ©. nach auf mattes Europa. Alsdann zogen die Brdy 5 
auf geringe Zufubren im Weſten, Deckungen, Nachfrage von 
irmen im Auslande bei geringer Verkaufsneigung fowie im 
inklang mit Chicago. Schließlich abgeſchwächt auf 
Realiſiruugen. Schluß ſtetig; Preiſe unverändert GIS ½ e. 
niedriger. — Mals eröffnete feft, December Si, c. höher auf 
weniger günſtige Berichte über die Ernte. Vorübergehend 
ſchwächten ſich die Preiſe ab auf mattes Europa, erholten Bo 
jedoch wieder reichlich auf ſchwaches Angebot, gute Betheiligung 
des Publikums und geringe Zufuhren aus dem Innern. 
Man nimmt an, daß in Chicago morgen ſeitens der Farmer 
wenig bereingebracht werden würde. Im ſpäteren 
n je dano WG auf Realiſirungen und 
ntlang . luß feſt ` 
Preiſe ½ bis 3), e höher. F 
Chicago, 2 Okt. Weizen eröffnete per December um 
½ ©, niedriger auf enttäuſchende Marktberichte aus Europa 
und auf Reallſirungen. Im weiteren Verlaufe erholten ſich 
die Preiſe allgemein auf geringe Zuſuhren im Nordweſten, 
Deckungen, Käufe ausläudiſcher Firmen bet ſchwachem Angebot; 
das Geſchäſt war lebhaft, zumal ſich auch von Seiten des 
größeren Publikums Nachfrage zeigte. In ſuter Börſenſtunde 
gingen die Preiſe jedoch unter den Stand von geſtern, da man 
über die geringe Nachfrage über die Ausfuhr enttäuſcht war, 
ſowie auf Realiſirungen. Schluß willig, Preiſe ½ bis ½ e. 
niedriger. — Mais eröffnete mit % c. höherem Dezember: 
preis auf weniger günſtige Berichte über die Ernte⸗Ver⸗ 
hältniffe und auf Deckungen. Vorübergehend trat eine leichte 
Abschwächung ein auf enttäuſchte Marktberichte aus Europa 
und auf Realiſtrungen. Im weiteren Verlaufe ſteigerten 
ſich die Preiſe — December war zeitweiſe 1% höher — auf 
geringe Zufuhr im Weſten, Deckungen und auf ſchwaches 
Angebot, beſonders vom Lande. Unterſtützt wurde die Aufwürts⸗ 
bewegung dadurch, daß man die Jufuhren ſeitens der 
Farmer für morgen am hieſigen Platz gering ſchätzt. In 
ſpäter Börſenſtunde trat im Einklang mit Welzen und auf 
Realiſtrungen eine Abſchwächung ein. Schluß feft auf 

Deckungen der Platzſpekulation; Preiſe ®/, bis ½ c. höher. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Eine bekannte Dame, welche vor einiger Zeit in 
einer Schönheitskonkurrenz den erſten Preis erhielt, 
äußerte ſich kürzlich im Kreiſe ihrer Freundinnen, daß 
fie ihre volle Schönheit nur der Ray⸗Seife verdanke. 

Während früher ihr Teint durch Unreinheiten entſtellt l 
war, hätten nunmehr nach Gebrauch der Ray Seife 4 

Geſicht und Hände ein zartes roſigweißes Ausſehen 
erhalten. Die vorzügliche Wirkung der Ray⸗Seife, welche 
bekanntlich nach Deutſchem Reichspatent aus Hühnerei 
hergeſtellt wird, ift dem Einfluß der Eiſubſtanz zuzu⸗ 
ſchreiben, welche ſchon von den Römerinnen des Alter⸗ 
thums als unentbehrliches Mittel zur Verſchönerung der 
Haut bei der täglichen Toilette angewendet wurde. (369 


Ein neues Chambre garnie iſt am 1. Oktober in 4 
dem Haufe — Königsberg i. Pr., Kneiphöfſche Lang⸗ 2 
gafje 42/43 — Telephon ⸗Anſchluß 203, Haack eröffnet. 


Im Mittelpunkt und dem verkehrsreichſten Theil der i 


Stadt, in der Nähe der Bahnhöfe, Theater — direkte 
Verbindung der elektriſchen Straßenbahnen nach allen 
Stadtgegenden, den Hufen und den Vororten gelegen, 
mit allem Komfort, bequemſten Möbeln, vorzüglichſten 
Betten, mit Zentralheizung, elektriſchem Licht ausge⸗ 
ſtattet, empfiehlt ſich dieſes nach den neueſten Erfahrungen 
eingerichtete Chambre garnie den reiſenden Herrſchaften 


zum angenehmen Aufenthalt von ſelbſt. Die Inhaberin, 


Fräulein Luiſe Reichel, iſt ſeit 25 Jahren mit dem 
Geſchäftsleben und den Gewohnheiten des Königsberg 
beſuchenden Publikums wohl vertraut und in ihrer 
Thätigkeit bewährt; es wird daher in dieſem Ohambre 
garnie volle Garantie für alle Anſprüche der dort ver⸗ 
kehrenden Herrſchaften geboten. Die Preiſe ſind, wie 
wir hören, durchaus angemeſſen. Auf Wunſch und 
nach vorheriger Beſtellung auch volle Beköſtigung im 
Hauſe. (385 


d. Müller vom. Wedel sce hofbuchdruckerei | 


Danzig, Jopengasse 8 (Intelligenz-Comtolr). 


etc, ete, 


fernsprecher 382. 


Börſe vom 3. Oktober 1902. 


95.50 Unverzinsliche per Stück. 
100.7 Ansbach⸗Gunzh. fl. 7. se 
Augsburger fl. 7 
Braunſchweiger TH. 30 
Finnländiſche Ty. 10 
ser fa. 15 % 

. 


North. Gen. Lien 4 E 

Northern Pacific 1. „| 4 103 10 

Ung. Gal. Berbbd. 5 = 

— — 
Bank ⸗Aetien. 


Bergiſch⸗Märkiſche . . 8½ 154.00 
Berkiner Bank . 289 00 
Berliner Handels⸗Gef. 7 155. 

ap aſſen⸗Verein 5 
Breslauer Diskonto 
Port E: Privatbank, 
Darmſtädt. Bank Mk., 
Deutſche Bank hr 
DiG. Effeeten⸗Bank, | N 


37 Suduftrie-Netien, 


Allg. Elektr. Geſellſch. 
Bendix Gotibearb, «a 
Berliner Holzkomptoir 
Bochumer Gußſt 
Caſſel. Trebertrockn. [v.88. 
Danziger Aktienbr. 
Danziger Delmühle . „ 
Danziger Delm, St.⸗Pr. 
Dynamit⸗Truſt « « 
Elektr. Kummer 
Gelſeneircher Bergwerke 
Gelſenkirch. Gußſtahl s. 
A 5 arpener 
j 5 n A 
N r.⸗Bkl 18 unk. 1908 A perder Bergwerke A. 
Va ar 19. . unk 1909 D SE ES, ai 
w 20.21. . unk. 1910 önigeberger Walzmüßle 
„Bk. XVII unt.1905 Kunterflein-Branerei s » 
„ , 18 . . . unk. 1908 n BAER 
„ BIR, Kleind. unk 1908 an u. Schwerte 
„ „ Kleinb. unt.1904 eue Worin i 
„ WIER Com. II unk. 19100 4 1103 90 D „* A 
S 
weg Drennein u. Koppel 
` 2. kündbar Schalker Gruben 
„ 8. unk. 1905 Siemens u. Halske 
IT d unk. 1907 Stettiner Cham. 
5. at, 19091 4 1101.6 Stettiner Vulkan B. 
eee Bengti, Maſchinenſabr. Nordd, Greditauſtalt .. 
—— p ]² . te nn Weſtfäl. Stahlw. Oeſterr. Ereditanſtalt 5 


Eiſenbahn⸗ und Trausport⸗ Oſtbank f. Handel u. Bew. 
u Ofbeutfcó 


etiem, eutſche 
A d reuß. Bodens@rebit . . 
ani. Sot Elend.. — 1.57.28 | Eliendadn-Mriorirärs-Metien | D'OR entre 00 
Allg. Botal u. Straßenb.] 7 |142:00 und Obligationen, e E e . 
Große Berliner Stragenb, WW 22380 Ofvreub. Südbahn 1—4. 4 e 


elhhaus » 
Königsberger Pferdebahn 5 A 
Oeſterr. Ung.⸗Stb., alte, 


Pr. Bodenered. conv. u. 16. 
o o 17. unk. 1906 
OU m 18. unk. 1910| 4 
Pr. Zentralbd. 1886. 89 , 
n 189 
1896 unk, 1906 
b. 1890 
1899 unverlb. 
n N 1901 unf, 1910 
„ Rommun. DHL 1887/91 
D „ 1896 unk. 1906 
„ " 1901 unk. 1910] A 
r. Ovboth.⸗Aktten⸗Bank 
L 


Di 


Ruff. ev. Staats. 
Schweden 1880 
Schwed. Staats. 1886 , 

Ui n 18 H 
Serb. Goldpfandbr., 
Serb. Gtnatór. 958 
1 Schuld , 
Türkiſche Anleihe C. 


” — 

| 5 Abm. 1888 
D „ kleine 
Ungar, wold⸗Rente W 


a w U 
D D 100 fl. |» 
„ Rronen-Rente . . 
3 1000—100 , , 
„ Staats⸗Rente | 9 
„ Gold⸗Inv. . „ „1 dla - w 


Inländ. Pypothefen -Pfamdbr. | » 
Danziger Hypoth.⸗Pfobr.] Bu 


4 
sud, Brundfhud t. | 8 
D „ 6,6. unk. 1904 f, CUP) 
Diſch, Gypotketen=Bant . 


x Ehineſiſche Anleihe 1895, 

Deutſche Fonds. D „1806. 

101.50 

101.901 , 
102 00 

92.20 


Ei 
115 
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D: Belag, Schah. r. 1904/5] 4 
D. Reichs⸗A. ev. u. 6. 1905 31/1 

do. DG 
8 


bo. 
Br. conf. Anl, eb. u b. 1905 
bo. DI 
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" OU Te at EC KT 

Gie, 1881 u. 84 , « 
„ Woldrente L. 60 
o D 100 
` D , 20 
Grlech. Monop. s  » se 
Pr „ 600 Fres 
„ ld si r. Bar, 
Hollandlſche Anleihe +. 
Ital. Hup.⸗Obl. 1899 


Ital. Rente 2 64.6 
„ 4000-100 Fres. 
nen 


Genug Le. 150 « « 
Malländer Lë VI 
r. 10 


SSOCASAQ 
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= 
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Hi 
Meininger fl. 7. 
Meuchateler Fr. 
Oeſterr. v. 64 0. fl. 10 „ . |4 

„ Eredit v. 68 0, fl. 100 |3 
Pappenheimer 6. fl. 7 
tg. Staat 8. fl. 100 
Venetianer Le. 90 


— 
— 
Segen ON 


i 


Soomaa CRCOMOO 


bo. 
Bab. SŁ<Mnl, s.s 
Bayr. St.⸗Anl. e 
Sächſiſche Rente 
Oper Prov.⸗Obl. 1-8 
0. do 8 


Bomm., Prov.⸗Antelhe 
Ben, Prop. Anlelde 
D., A 


Weſtyr. Prov.⸗Anleihe bu. fab. 1. und 2. 
ban gaftt⸗e rl 193 ifan a aiaa ; 
` V s | 89.40 „ M 


K 
do. do 20 ... 
Ofbrzubiide, Delete. Gold⸗Rente . 
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D FORCE A 
n Nationalbank 
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AOOOBRNOLGOS 
DODBOOSDOGO 


Gold, Silber und Banknoten. 
Dukaten per Stick au 
20418 
16.28 


oo 


D Neberfeebant . » 
Diskonto⸗Geſellſchaft 
Dortmunder Bankverein 
Dresdner Bank 
Foa EEN 0 

annoverſche Bank . , 
Königsog. Verxeins⸗Bank 
Landbank 
Leipziger Bant fr. Be. „| 0 
Mitteldeutiche Grebitbant | Bisi) 
Nationalbank f. Dentſchl. 


At Souvereignß „„ „ „ 6 0 
Napoleons 
Dollars. 
Am. Roten kl.. 
Ant. Coupons zb. WI 
Engl. Banknoten 
ranz. nm 
tallen. a 
kordiſche w 
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bo „ Papier⸗Rente 
ENN S „ Ellbet mente o 
e Si? nóm. Giadtanelhe J.; 5 „ „ . unk, 1908, 
8 0 


NORR 
PNNNON 


= 
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y 
U 
. 
D 
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Hi 
Bofleouvons 
Wechſel⸗Kurſe. 
d. Mott. 100 DL. 
ZE „ 00 $$, 
Briiſſel⸗Antw. 100 Fr. 
m D 100 Fr. 
Skandin. läge 100 Kr. 
Kopenhagen „100 Kr. 
BONDOM a o a 1 L. Styl. 
„ „„ o JIR Stil 
New⸗Vork . „1 Doll. 
LU D 1 Doll. 
parið . . 00 Fr. 
m » [100 Sr: 
Wien. o o 4100 Kr. 
UAD Ugen 
Italien. Plätze 100 Bire 
nm " 100 Lire 
Petersburg ji S. R. 


„ 400 Mt. 


© 
ra 


kV ann 


UA 
„ unk. 1905 

D „ unk. 1907 

„ n 7. unk. 1906 
ect, Gywiberebit 8. 4 
, i k D n 4. 5. ar une 

. A unk. 1 

Ausländiſche Fonds. 10 0 ji bet Zeit 


Urgentinifge Anleihe. „| 5° h n „ ung, 1900 
kleine , „| 5 — . . n 9 unk. 1907 38 . 
2 %  abgef 406 M. 9880] „ (of. 4.480% eee 

D. eonſ. Anleihe 1880 br, 10040 Gomm. 6, 6, . unk. 1900 4 amf mert, Packet. 
gett Aut. von 1894 | 2 sal F . 10, | ant 190608 e e 

alla „Anl. von D h A „ 10, unk. anfa Dampi. eo 

40% d „ von 1896 — „ 11. 12. unk. 1908| 5.3! ‚Hanf 

Alla conf. ©. 25 u. 10 r. D 2.8. . unk. 1906) 2, D 

4a 90 D 6 t. Pr. Bodenered, 13.unk. 1900 

41/9 p D Li 3 D A 

H V n ki " 

LU? KA 


e r 14. unk. 1905 
m 8 1891 
Sinatre, S. 1 226 D wv" 


— ne 17 A o — 5 0004401 Ve die 
| . Portugiefen Ago sa, | 49.75 n 11.18. unk. 1910 
Poſenſche 6,--10. . . Rum. amort. Rente 8 Ginta 5p. unk 1900 
do. u... e Of w» n ©6.251-840uf.1806 
bo. i „ 1892/8. 9 " n alte und conv. 
do. Ser. A. . . 3 „ 400.00. „ » M n ©. 46-190ut.1905 
Weftpreußifce rittſch. 1. i K de 1889, . „ „ &.301-880u8,1908 
" D = 8 3 de 1890, , i Dreininger om, eond, o » 
d D . ` de 1891. am 
neuländ, 2. V 8 A 
rüttſch. 1. 2. de 1894, , A n 
neuländ, 2, 


„186 110 
Königsberg⸗Cranz 6.4 = LUK Bane. 8158.30 


ls E „ „ «| 6166.50 
Lübeck⸗Büchen 6 NE Ruf. Ba 4 
Marienburg⸗Mlawka , E 76.26 

66/s|178.80 
6 128.7 
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ONONO 
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PORRODOGJ 


nk f. a. „ b BI 
6 uj„Bantbereim . | 6 d 
Oeſterr.⸗Ungar. Staatsb. ee 
Aulehens⸗Looſe. 


Bab. Prim. „ . Th. 100 | 4 
| |: 


D D 1874 

u ` Gtgónzungóneh 

U „ St. 3. 
Gold. 
D s’ 


Gotthardbahn «s sss 
tal, Meridion s s 
tal. Mittelmeer 
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œ 
SASS 


146.75 
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œ 
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NOR | BO 
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©0002 00 


1930 
120.28 


Gtamm:Prioritóts.Actten. 
Marienburg⸗Mlawka „ „| 5 5 0 


o 

R 
— 
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47 


D 
D 
D 
D 
H 
` 
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Sonora 
Së — Pë w 
S 
I 


Oeſterr. v. 1864 ö. 
„ 3860 b, 
‚ger ER, 
Ruf. 640 Präm.⸗Anleihe | 6 


H 66er „ i 5 kę” 
gie. Fr. 400 (t. &. %6) | — 111950 


Kronpr. Rudolf 
Moskau⸗Rfüſan oo 

„ Smolensk 
Raab Qebenb. .. e 
Anatoliſche Bahnen „ 
Anat. Ergänzungsneh 


REKE 


100 Kr. 
` 100 6.8.|s m 244. 
Barihau . s 100 S. R.] s T. 21328 
Diskont der Reichsbank 3 %, 


Dfipr, Südbahn 44% 107.10 
Bresl. Warſchau . o „ sf Sa) ~ 


4 ` 
55 d i 

1897 E O E EL ` 
agiueflide nuleige p Ib. unk. sol EN d | 


in jeder Buchhandlung 
8 oder direkt vom Neuen 


EF 8 
| Frankfurter Verlag in ep, 3 
` Frankfurt am Main g ; ; 


Herausgegeben von 


der Frankfurter Halb- 
E monatsschrift für Fort- 
1— b cücritt auf allen Gebieten 
des geistigen Lebens. 


Geſchäfts⸗ Verlegung. i 
D un e 
une aelig sagri dob ich mein Geidält mom 
4. Damm 5 nad 

Breitgasse No. 35 


legt habe. Hochachtungsvoll ! 
rom Joseph Josel, Fleiſchermeiſter. 


| A.F 
Theure Zeiten!“) 
Es ift in unſrer lieben Welt 
gest Alles auf den Kopf geſtellt, 

er Eine, der ſo ville Moos, 
Er lüßt davon nicht gerne los, 
Der Andre, der jo gern gäb' ab, 
Dem ift das Geld dagegen knapp, 
Und wer nicht reich und auch nicht arm, 
Der klagt jetzt auch zum Gott erbarm, 
Selbſt der Agrarier, den man neckt, 
Daß er aus Armuth nur trinkt Sect, 
Er ſchrett und klagt jetzt Stein und Bein. 
Die Landwirthſchafk bringt niſcht mehr ein. 
Weil alle Mann nun ſo in Noth, 
And a . pe das Fleiſch und Brod, 

auf alter Höhe ſtehn 

Die bill gen Preise en 


„Goldne Jehn.“ 


Herren- ueberzieher j. v. 7, 9, 11, 14, 16 an | 
Derren⸗Anziige d 1. 4 8, 10, 12, 15, 17 an. 
ammgarn Sa j. v. 15,18, 20, 22, 25 an. 
Herren⸗Hoſen j. v. A 2, 3, 4, 5, 6 an. 
Herren⸗Jaguets J. v. A 1,50, 2, 3, 4, 6 an. 
Burſchen⸗Anzüge j. v. «A 5, 6, 7, 8, 9 an. 
Knaben⸗Anzüge je v. % 1,50, 2, 3, 4,50 an. 


Arbeiter- Garderoben 


zu uoch nie dageweſenen Preiſen. 


Jede Größe und Weite iſt vorräthig. 


Goldene 0 


Zeugnism% 
An die Firma 
p noforte-Fabrik, (G. m. b. H.) 
Ed. Seiler, Pia * Biegnie: 
urch die Poſt geht Ihnen der Betrag für das vierte 
für e gelieferte Pianino zu. Obwohl 
daſſelbe ein kleines Jujtrument iſt, alſo der billigen Preis⸗ 
lage angehört, kann ich Wi doch als ſchlechtweg voll⸗ 
kommen in jeder ichtung bezeichnen. Dieſe 
Bezeichnung erübrigt auf Einzelheiten einzugehen. gä 
muß Ihnen wirklich fagen, daß ich anfrichtig entzückt bin 
und daß ich ſelten noch ein derartig gutes Inſtrument 
kennen gelernt habe, es entſpricht in der That allen 
erungen. 
enn Ste dieſes, mein Urtheil, welches ich doch aus 
frelem Antriebe niederſchreibe und ohne von Ihnen 
erſucht zu ſein, in der Oeffentlichkeit benützen wollen, ſo 


ZZZZZZZZAŻZŻZZŻE 


Danzig, den 


udwig Heidingsfeld, oo DOOOGOODG| 
Königl. Muſikdirektor, 
Direktor des Konſervatoriums zu Danzig. 
Alleinige Niederlage der Seller Pianos in Weft- ` af, IO 5 


preußen bei 0. Heinrichsdorff, Peggenpfuhl 76. 
Filiale: 


Danzig, Nalzkauscheg.l, 


Fisch = Export, 
Räucherei u. 
Marinir » Anstalt. 


Empfehle täglich friſch aus 
a 25 (14465 


Prima Rauchaal 
Flundern 

ff. Lachsheringe. 
Ferner als Spezialitäten: 
Aal in Gelee 
Rollheringe 
Neunaugen 

Caviar (Weichſel) 
Friſche Schellſiſche. 


Ein neuer Weg zum Sparen] 
| & Selbstbereitung = | 
Cognac, Rum, Liqueuren etc. 


Marke 


i Original-Reichel-Essenzen „ener. 
Keine Imitationen! Natürliche Destillate u, Extraete! 8 
Ueber 200 Sorten zeitung eines jeden Liqueurs. 


10 Breitg, 10, Beke Rule, 


parterre u. 1. Etage. 


14448 


ur in Originalflaschen mit Gebrauchsvorschrift 
2½ Lir. 40, 50, 60, 75 Pfg. Je nach Sorte. 
Bin 1 FlafcheJamaika⸗Rum⸗Baſis a) 


er? Zeg A 


für 75 Pf.,1 Liter Weingeift96° „(Spirit Vini) 
und 1 Liter Waſſer vermiſcht giebt über 2 Liter 
2 AO feinen kräftigen Rum vou dom wnudervollen PR 
Baig jl! Aroma u. Geschmack des Jamalka-Rum, vor- © 
zugsweiſe geeignet z. The⸗ u. Grogkbereitung. 

chte Jamaika-Rum-Basis3 Kronen Mk.1.25 f. 0.2 / Liter. 

Mehr als doppelte u. dreifache Ersparniss! 

mg” Wiederhoit prämiirt mit der „goldenen Medaille“ 
und dem „höchsten Preise“ ausgezeichnet! mg 


Zu haben in: Danzig bei Bernhard Braune, Brod: 


i 117 

| W 
E | N 0 H rS W d d 1 N > änkengasse 45 46, Max Braun, Gr. Wollwebergasse 21, 
iubertus-Drogerie im Danziger = Arthur Otto, 


(nur allerfeinster Qualität) ; sa Langebrüche 45; in Dirschau bei Alfons Rutkowski, 


Langestr. 7; in Langfuhr bei R. Mattern, Apotheker, 
$ xa ` Paul Schilling, Inh, Ernst Fuchs; in Oliva bei Bruno 
nit mur höchsten Auszeichnungen 
prämiirt, zu billigsten Preiſen. 


Uindenru, Köllnerstr. 33; in Zoppot bei W, Schubert 
D Ca. 40 Sorten. * 


|| Germ.-Drog. (14385 
Unter anderen: 


otto Reichel, Essenzfahrik, Berlin $.0. 33 
5 Niederlagen in fast allen Orten Deutschlands, 
Extrafeine Pommersche I|Allerfeinste Trüffel-Gänse- 
Pfund 70 A. leberwurst Pfd. 1,20 «4 


Lassen Sie sich nicht durch Nachahmungen täuschen! 

Jeder forderekostenfrei: „DieDestillationim Haushalte“, 

Pommersche II Pfund 55 A |Feinste Landwurst Pfd. 70. 

Leberwurst II Pfund 40 J. Feinste Polnische Pfd. 70 A. 

Blutwurst II Pfund 40 J.] Feinste harte Mettwurst 
Extrafeine Pommersche Pfund 70 A. 
Blutwurst Pfd. 65 A. Feinste Salami (ſchnittfeſt 
Feinste Landleberwurst und hart) Pfund 90 J. 


Inowrazlaw, P 
Rückporto erb. 


ben, Fund 65 A Feinste Salami Pfund 110 % e Ae f Für Kompagniechefs oder 
elnste Zwiebelleberwurst | Feinste Salami - Blasen 4 | Abjntauten geeignet. 
ei Sorten, fetter auch Pfund 1,20 A Schnittiger Fuchs m. koketten 
r ur ra en, ome We — 72 5 pei 
r nn : ervelat Pid. 115 «4% "SAT dn 
ira eien rut Pfd. 70 J.] Extrafeine Plockwurst enten, put een 
(in Fenz etiffelleberwurst Pfund 1,00 % MAR 
Extra RER) Pid. 90 A. | Allerfeinste Rügenwalder- Iren, 


ku Saftanienweg ba, Stallgebü 
macher-Lunuringer Haus-] Gervelat Pfund 1,30 4 (1 


Pfund (Fettdarm) Pfund 1,20 A 


Jl vommerſche Gänſebrüſte, 


das Beſte was pierin eri 
ſtirt, Pfund 1,75 A 
Deutsches Cornedbeef 


Ankerschmiedegasse No. 16/17. Tiger⸗Dogge, 


Waldhäuschen, Heubude, 


PXXXXXXX Usomuifhtod e Alf era mama 


Sohr, 


Möbel-Fabrik und Magazin, 
Große Gerbergaſſe 11/12, asoa MÉ 


Kompl. Einrichtungen 5. 
Möbelergänzungen all. Art k 


Grósste Auswahl. — Billige Preise. 


PW Ak den 16 Ca 1902. (14462 XXX XXX e GE i 161 kava | jofovt zu vermlethen. (11920 


mit Park, 2 Säle, nachweislich paſſ. zur Ausſteuer, bill. zu art, ą 
ele gn er dE e Dienergaſſe 10. Kriewald. (7770 Sep. dl. möbl Ander 
ttelegam.-Berh.halber abzugeb Sophas2, Bettgeſt. Federmtr. 18 » 4 El Logis zu haben? 58.24 25,%1 
Pacht 500 Mk, / zährl. Z. Ueber⸗ Eiſenbettgeſt.3 „ut Poggenpf. 26 p , EEN 
nahme 2000 Mk. baar, einſchl. 78515 

Kaution erforderl. Mietzner, 
e 


Ein gut eingeführtes Kolonial⸗ 
waarengeſchäft, verbunden mit 
e 2, ganz 
u der Nähe von Kaſernen, ohne x OD nee 
Konkurrenz gelegen, paſſend für eg SN gu GE Möbl. Zimmer gu vermiethen; RR 
älteres Ehepaar oder 2 Damen ae hd 


iſt preiswerth von ſofort oder MP” Seetüchtige "Wg Sp = 
ſpäter zu übernehmen. König⸗ Segelyacht Möbl. Zimmer eig. Zimmer. Pfefferſtadt 55, 1. 


licher und Privatbau nebenan 
finden in nächſter Zeit Gott, 
Off. u. N 641 an die Exp. (7631b 


90 wurst Marke „Delphin“ Cervetat a N | SA By Ser dE, (ſtaubdichtes Gehüuſe. 
(14217 ora, Hauptſtraße 21. (75050 Richard Wings, popſengaſſe 79. Breitgasse 97, 8 Fr., EE Lenz, 
8 


ſehr wachſam, zu verkauf. Hotel Gate Speisekartolleln Send, er enten f. J OETUEL, 


Ę ] = 
Postzeitungs-Katalog M. 209, gratis N - Inhalts - Angabe 


von No. 13: 


Die Jagd nach Beziehungen, 
Von der Nachiseite des Lebens, 
Von Dr. med. W. Hanauer. 
Die Armee des schwarzen Papstes, 
Von J. Lanz- Liebenfels, 
Virchow als Reactionär. 

Von Dr. Robert Drill, 
Begriff und Aufgabe der „Masse“. 

Von Robert Michels. 
Fortschritte in der Ausbreitung des Budd. 
hismus in Indien und im Westen. 

Von Dr. Arthur Pfungst. 
Kleine Mittheilungen: Die Steine von Tarsis, 
— Das Hohelied Balamonis, (14437 


immer ſof. bill. an e. Dame 
zu verm. Laugf., Hauptſtr. 
Nr. 117, Leihbibliothek. (70946 


um mit meinem großen N Böttchergaite Nr. 15—16, 
Vorrath in Speck zu 1 Tr., im herrſchaftlich. Hauſe, 
räumen, verkaufe ich von möbl. Wohn: und Schlafzimmer 
M Bauch re mo R billig zu vermtethen, (77665 
Bauchſpe 8 o Vorſtd. Graben 17 tann ſich ein 
ZB 55 8 fetten Sped : Tbelluhm g Stube kę Ba wii. 
Kä daß ſämmtl. Waare nur v. Vorſt. Grab. 16,1, El. u. gr. mößt, 
erſtklaff. Schwein. ſtammt. Zimmer mit ſep. Eing. zu verm. 
Wurst- Anſt. mbl. Zimmer, N. d. Werft 

Nobert Hischer, fabrik, zu verm. Eiſchlergaſſe 64, 1 Tr. 
Hundegaſſe 99. (78116 ] Gr. Gerbergaſſe 6, 8, gut möbl. 
e er een} Vorderzimmer a. e. Hrn. zu vm. 


zu haben Schüſſeldamm 45, 
Kronen⸗Meierei. 177680 


a en F Möbl. Zim. ſep.an 1-2 Hrn. zu vm. 
Beſtes Pflaumenmus Pr. 12 M Brodbäntengane 748. 
1 Etv,Fäfjer13,50.4,30-60Rfd.:| Sabinet mit auch ohne Möbel zu 


Teppiche, Stoffe, Gardinen H Sibe E Eer Deen gteidecg. 15, post. 9108. 


d Zelegant möbl., bisher fiets von 
Zocßſd Mk. 50 Postelmer Mik.2. h öh. Offizier. bewohnte Zimmer, 


Alles incl. ab Magdebg.g.Nachn. 7 
F.A.Mohrenwelser, Kë eck Sep event. Burſchengelaß 
14 Jopengaſſe 4, 1, 


Gut erh. Pianino b. zu vrt. rſp. zu it 2 ſaub.gut möbl. 
verm. Gr. Allee, . Breilgasselß, RE 
( 


of 1.7 1-2 fein | Benfio cmietfen. (78366 
NA e R RAR 
1 Konzert-Phonograph 2 


Heil, Geiſtgaſſe 10, 2 Tr., ſind gelaß zu um. Näh. part. (78426 
Krefelder Fabrikat, 78686 


2 elegant möbl. Zimm. ſep. u. 
15 neue hydrauliſch wirkende 


ungenixt, geth. aim Gang. . u. 2 0100, MÓBI, Ammer mit bad, 

amerikaniſche Kee ebe arA e dE tee fof.gu en 

47 z K d d Jong tagw. Sandgrube 27a, 2. 
Zint ed zu vermienen. |" "27 Sandoros 

2 66 [Poggenpf. 67, 2, f. nhl. Zimmer, Tbeſſ. Bim. anft. mößt., geth. zu 

„Champion 1 gab, ganz fep, billig zu verm. verm. Bolzgajje 7, 1 1. (78826 

find im Ganzen oder einzeln]! fep. Stühch an ont, Wittwe b. Schſeßſtange 1 (ef. mööltrtes 

b. zu verkaufen. Zu erfragen zu verm. Näh. Hirſchgaſſe 8, pt. Zimm. von ſof. zu verm. (78455 

fr, Wollwebergasse 12, Laden.] Breitgaſſe 64, ift ein mößlirt. Pfefferſſadt 76, 4, Links, 

Sehr ſchönes hohes Pianino Zimmer an e. Herrn zu verm. ein gut möblirtes Zimmer im 

mit vollem ſtarken Ton ume} Hundeg. 85, EingBerholdſcheg., feinen Haufe (Nähe Bahnhof) 

ſtändehalber ſofort f. 250 Mk. zu Th. 2 möbl. ZimmemitPenſ. zu v. ſof. zu verm. An Fremde evtl, 

verk. Off. unter ES au Blaat möbl, Vorderzimm. mit a. auch tageweiſe. >: (706g 

RK, EDA ohne Penſ. zu v».Młattenbud.24,1.| Log. t. möbl. Zim. Holzg. 11, 1Tr. 

0 | h itok {l 8 | Kogleng. 1,3, gut möbf. Border- J. M.. Logis Fiſchmarktl5 Tr 

w wd d N all zimmer, jepar. u. ungen. zu um. Ig. Mann find.gut. Log. Pfeſſer⸗ 


Ein neues Gut möbl. Bimm. nebſt Cabinet, ſtadt 55, Eing. Baumgartſcheg. 2“ 


5 = ganz fep . vm. Heil. Geiſtg. 62. Ein junger Mann finder Logis 
lamino 2 gut möbl. Zimmer, Kaſerne Brodbintengajje 34, Hinterh. 2. 
p billig zu verkaufen Heil. ] Herreng., Schilfgaſſe 6 zu verm.] Junger Mana findet g. Logis 


ODOBACGODODOGOOCO Geistgasse No. 17. (14299 Srodbänkengafe 31 9 Baumgartſchegaſſe Nr. 40, 2 Tr. 
, 


> 5 JLog. z. 0. Gr. Mühleng. 20, pt. Mih. 
i irtes Zi . e Ee 
fein möblirtes Zimmer zu orm. gg. Leute f. anſt. Zog? Im Tepe 


Heumarkt S, 2, um obe Seig 10 3 


| Bionina werthse0f WERTE 
LAMIO Lauggaſſe 16, 1. (78546 


Sehlitzenhaus, Blablissem. | Sophas, m,, zu zez. Lois mit Betätigung yon gt 


mieten. Auf Wunſch Burſchen⸗ 
d y 100 Do nit. junge Leute find. Logis mit 


guter Beköſtig. Faulgraben 16,2. 


mit auch ohue Penfion v. ſofort Ig. Leute Eg. Tiſchlerg 22 
gu vermietb. Toblasgaſſe 18.2. 1.2 ję Rente find. g. Logis im l 


pafem zur Ausfieiet | Jopeng.5l, x 


Paneelſoph. Plüſchgarn., Vertik. au vermth. Ant. jung. Mann find. Logis im 


ſchlafſopha, kl. Soph., Sthl., Schrk[ Fein möbl. Vorderzimmer zu A. Mann fd. Log. Dſenerg 45,2 T. 
Tiſche, all. f.neu, An Langg. 167. vim. Mottlauerg. 10 11,3 Tr. r. Bill. gut. Logis mir gut. Stoff im 
Tote raai 1 60, Saotetage, mößT.|eig.gimmer eee 
ADINIGKŁO krank. Samer nebſt Cabinet, ungen. Gz Sopi8 1.1.8. Soße Ecig.26,2, 5. 
Së ſeparat. Eingang zu vermiethen. en fep Fer e 


chenſt.9, Cing. Gr. Nonneng. 
iſe 53, BZ 
auch tageweiſe Breitgafie 58, 2. Junge Lente find. gut, Logis im 


1440 
AH Trumeaux,Paradebettg.,Plüſch⸗ Mol. ſep. Vordrz. v. Holzg. 111. Cb. v.gl. Zu erte, Böttherg.21,2, 
Fichere Brodſtelle. | SE 


d > in feinem Haufe, fep. Ging., pafi. | Logis f. 9 Mk. 3. Hab. Laſtadle 10. 
wegen Aufgabe d. Sports unterſfür Offiziere ober Einjährige,“ 2 junge Lente finden anfi 
. a zu verk. zu verm. Langgarten 37.38, Logis Jungftüdtiſcheg. 6, pt. r. 
Off. u. . te Exp. (14489 horhpart,, vis-a-vis der Huf. 2 Tonne Leute finden ant. junge Leute finden anfi 
Waagen jeder Artis ons Tagnetergafie 18, 8 Tr. 
j m Logs. Tagieteraafie 13, 8 Tr. 

empfiehlt  (13908| St Geistg. 30, 2, ein ft. möbl. | geute Lëoalz mit a.0.Beköftt. 

5 Borders fep.m.g.Penf Agent. | möbl. Zimmer Poggenpf. 50, 2. 

DWU HIMMEL POUND 

( J. Mann f.Logis Tiſchlerg. 44 pt. 

Mann f. anſt. Logis m. Bek. im 


Hundeg 24 fr. mbl. Zimmer zu v. 


ſicher auf den Beinen, für mittl. Breitgaſſe 6, 3, rechts, Parterrezimm. Häkergaſſe 80, pt. 
Gewicht. 1000 % e d fról. möbl. Vorderzimm., g. ſep. Ze Wi, 
ude. Se a 


Ginq.gut.Beni.a.1 a2 glau v. ohne Penſion Poggenpfuhl 3,1. 
Pfefferſtadt 27, 2 r” Ig. Leute find. Logis im Cabinet 


möbl. Zimm. v. gl. billig zu um. fep. Ging. Piefferitadt 55,2 Tr. 


immer m.yluretng. m. g. 9. Bek. 
aumgartſcheg. 3-4, Vordh. 2, r. 


8, fit ein fr.möbl. Logis zu THEN 


hat zu verkaufen M. Witt, Langenmkt. 26, 


; i : g letot|Gnspe bei Langfuhr. (78740 Vorderzimmer billig zu verm, | M 
im Ausſchnitt Ein ſaſt nguek Damenga 76... :, . an . Mann find gur dog 
Pfund 90 A und Knabenüberz zu verkaufen b. Balken bill. Zant Kl. möbl. Vorder⸗Zimmer von “on 
Gekochten S ii k p sBfeffertadt 79, 2 Trepp rechts. Sam Neue Sorge 6, zost |iofort gu verm. Wreitgaffe 114, Gpendbnuśneugafie 6, Hint, e 
im Aufſchnft Ohinken i i ' Ein Paletot fte. Knab. vs Jahren "8 Fäanulenwaagen Am Holzmarkt, Ig. Leute finden gutes Logis 
itt Pfund 1,40 A. i E zu verk. Junkergaſſe 10, part. inlenwaagenſ ein mó. Vorderzimmer, ganz Am Stem 4, part. Müller. 


Ff. Auf m 
ee kee Mainzon Zam Rutten 
"wurst u. wu, r 


Sr. Excellenz 


H., bei Jürgensen. 


F.. w. Batiſtkl., W.⸗Jag.„Schuhe in 
TEL. Fig.,zu vk. Grüner Weg 3,8, l. Messing, Nensilber Grab. Tu. 8, 2 Tr. 3. Kling oben. Logis Pfefferſtadt 17, 2 Tr. 
ut erhaltene Knakenklelder M p 1 Ä 

billig zu verk. Steindamm 24a, Richard Migge zu verm. Baumparticheg.23,prt. Logis zu Gb. Bürggrafenſtr. 12,8 


feparat, zu verm. Altſtädtiſcher Junge ` Sente finden gutes 


empfiehlt Gin möbl. Sabinet mit ſep.Elng. Fogſs 7 ME. SL. Geiltg. 98,901,2. 


Sopfeng. 79: 1206| Schmiedegasse 7, 


d 8 S Kleid, Winterſacke zu verkaufen | ———— Batter Junge Leonte finden freundliches 
Wiederverkäufern Vorzug spreise D D y. Go ssler || Ranindjenberg_18b, 2. Bing. IECH TB, een awet teine Trepp, tft ein guti Rogis Ziidlergafie 27, 3 vorne, 
Versand hd I ` f tri a r e Be 2 Stand oloy. Betten, paf. jüri faſt neu, billig zu verkaufen. möbl. Vorderzimmer zu urm. Ein junger Mann finder gutes 

nach demin-u.Auslande. EES Brauti. Stand gwcip. 40, etny.| Ofert unter e an dle Grien | Pongenpluht 71, 2, fröl. öl. Sagte 1. Damm 2, 8 Treppen. 
in künſtleriſcher Ausführung 30.4, zu v. Langgaſſe 16,1. (78566 Ein 8 HP Benzin Motor, eiu Vorderzimmer v. gl. zu verm. Funge Leute finden faubereś 
empfiehlt (14460 BREJ | 1 Riederjórant u. 1 Beberfopha| Schmiedehatgen, 1 Bohrmaſch. By, Wolwebergaſſe 18, Logis Holzgaſſe 5, Th. 4, 2 Tr. 


Blumenthal s Co. 


Grösstes 


Import landen fum. 


unſerer Kirche pro 1. April 1901/ 


nad 2,5 mal 1,2 Ladefläche, zu ver⸗ Sep. möbl. Zimmer von gleich 
H < ſſend ć 
Anzig, nur Breitgaſſe 117, r Einſicht für die Gemeindemitglicher Hic Einrichtung duS tener n ec ede 1021. Erans iu verm Chneldemitte . 
zur ganzen auch einzeln ſehr preisw 


— Telophon No. 1209, — dato während der Zeit vom 6. bis 20. Oktober d. 3. 


o. aUptgeschäft;: STETTIN), lin der Wohnung unferes Küſters St. 


| verk. Langgaſſe 30, 3 Tr.(78526) zu verk. OhraSchöufelderweg1d, 

H. Ed. Axt, Lauggaſſe 5758 Pida. 110, Pagi 45, Trum. (77586 
i Im. Stufe 42 %, Schrk, Bert, all. ) 
w e BEE neu, zu 3 kaufen Röpergaſſe 17. gut möbl. Zimmer zu verm. Logis Johannisgaſſe 10,3 Tr., v. 


all Lu E er 

; „Rips, birk. Vertit., Parade⸗u. Feil. Geiſigaſſe 100,8, elen mibi Lee 
ronate entlaſtete Rechnungſe HA „Matratz. bill. z.verk Heil. Geiſtgaſſe 109, 3, eleg. möbl. J Mannf Jogis Poggenpf 12 5 
Die vom Pat | 16 legt Vor n ee =. 66870 Federtafelwagen, Borderz.mit v.ohne Penj.zu vm. (78476 


A e y 21, 1 Tr. r arua aore 
zu verk. Beſicht auch Sonntags v. kaufen Frauengaſſe 21, 1 Tri anhor möhlirt. Vörderzimmer 
9-2 Uhr dienen Mehrere alte Jenfter billig gu |volljtiindig ſeparat u. ungenirt, EJ 


1 perj, birt, Bettgejt. für 6 A Alter Waſchiſch 8 Mk. K. imm zu v. SITE Grab. 84, 2. 2. Damm 11, 2 Tr. 3 


x 
möbl. Vorderzim. v. gl, zu vm. Bons Mehertadt 75, part 


Altſtädt. Graben 21b, 1, rechts, E. jung. Mann finder freundl. 


Eiſerner Ofen billig zu ver⸗ 


Kronleuchter, Perrolenmlamp. |3.Damm 7, 2 fein möbl. Zimmer | Möbl.Logſs frei Häterg 215 
zu verkaufen Langgarten 106. v. gleich oder ſpüter zu vermieth. 3 973695 


Mann 
findet gutes (698g 
Mitlogis 


Fach alte gute Fenſter zu ver⸗ Stube Z. om. Porſt. Grab. BL, J. Auständ. Junger 


verk. Schidlitz, Weinbergſtr. 24. billig abzug. Brodbänkeng. 7, 2. i 
billig abzug. Brodbänkeng. 7, 2. 


eberſtraße Nr. 52, neben Mön ` | | 
52, enſtraße. ` 8 rk. Baumgartſcheg. 31, pt. Bettitell, Tische, G i KEE WERON 
ST, 0. e ER — — zeg Barbara⸗Kirchhof Nr. 3 aus. Ars S0 Grubeofen Penk Stiblen.n. Langgafie lk 147556 Mort Juen dee a Eeer 10,2 
Geen 5 m Bett > ogleich zu versi ZU, t |, m. Tagneterg. 10,2, 
Zinn, Zink, Giel "ai . Kupfer, Messing, Danzig, den 1. Oktober 1902. 1 Lë 50 goldene Ahren KC 
P, f indekirchenrath zu EE BCE VS, EE SE 

$ Se . stadt 29, 8 au ern neUhren, und! RPA ozna EDIT Ayia A 
Schneidemühle Nr. 6 655050 8 Der Gemeindekir jenrath zu |sieecitabt 29, 3 Treppen 30 Regulator Uhren . paſſend für Einjünrigen, von|Räß. Poggenpfuhl 18, ach 


verlegt. Jeder Poſten 


. U D LI e 
A. Biumenthal. Të anna. Hilfe Ery, 
DODICHODOODOCOOOOOOCOŃ ſtr. 6, Auskunft geg. 30 A (18634 


1 S Sonfa todhó.m.2 Lv. Hundeg 24 ſehr billig zu verk. Milchkannen⸗ gleich billig zu vermieth. (78666 Ma 
mifen beim Verkauf von d toltentos abgeholt. acte t. Barb ara. Franz. Bilard, vierrädr. Hand- gaſſe 16, 1, Setbanfialt. (72856 | Mob, Borders. mori Grab. 80, at a A 
haben. etallen eine Bejdjeinigung ae bert ee egen Biuttiocung. Wagen bill. vert. Altſt. Grab. 98. Stückſäſſer d. Branntw. Cognac: 4 Tr. für 10 % montl. zu verm. ohnerin bet einer 
Haminry, Mehrere gute Geigen billig zu fäſſer u. Orhöfte verkauft Snaete, Johannſsg. 68, 2 Tre fröl. möbl. 
+ » n 68, . . S 
Bartgolowniinsftrage 57. (14055vert, Gold ſchmiedeg. 13,1, ( 783761 Mattenbuden Rr. 9. 148181 Zimmer v gl. od. filter zu ed 


Frau k. ſich 


Wittwe meld. Tiſchlergaſſe 46. 
Jungſtädtſcheg. 4, Teer. Im. 1.4.0. 
e 478495 


mmer n. Cab. und Burſchen⸗ 


Nr. 233, 


vom Vorrath empfehlen Billigt 


Lietz & Co. 


1 Holzinduſtrie, (10436 
Zoppo⸗ „ Danzigerſtraße 36. 


Kirſchſaft, 


friſch von derPreſſe, paſteuriſirt, 


EE 


Stadt- Thenter.! 


Sonnabend, 4. Oktober 1902, Abends 7½ Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout A. 
Bei ermäßigten Preiſen. 


pri ` m 
Madame Bonivard. 
Schwank in drei Akten von Alexander Biſſon und Antony 
Mars. Deutſch von Emil Neumann. 
Regie: Curt Eberhardt. 


ä ———— 


Perſonen: „ per Liter 80 A. (72616 
Henri Duval, Komponiſt Otto Buſch j 
Diane, feine Frau it p re Steger Bienenhonig 
Madame Bonivard, deren Mutter „ Eliſabeth Pfeiffer garautirt rein p. BD. 80 u. 90 A 
Champeaux, Duvals Freund . . . Adolf Gärtner Emil Rüdiger, 


Corbulon, Schiffskapitän, Henris Onkel Adolf Pfeiffer Poggenpfnhi 73. 
Bourganeuf, Rentier, ehemals Drogiſt Curt Eberhardt EEC 
Gabriele, deſſen Tochter oz MOJE SP Melly Sachs e 


Mariete, in Duvals Dienft . . „ a . Glije Brockmann ka d ee an 11 5 5 
Bietotre, in Bourganeufs Dienft . . . Jeanette von Fielitz Am A ; 3 1 ć 
Gin Landmann Emil Werner = 
Sierauf: kj 
Grosses Ballet-Divertissement. 
Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, 
ausgeführt von derſelben, Emma Bailleul und dem 
Corps de Ballet. 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre à 50 J. — Ende nach 104, Uhr. 
Sonntag, 5. Oktober 1902, Nachm. 3½ Uhr: 
Bei ermäßigten Preiſen. 


Hans Huckebein. 


Schwank in drei Akten von Oskar Blumenthal und 
Guſtav Kadelburg. 


Antiquarische 


Musikalier € 


(aus der Lelhanstalt) 
beliebte Salonstücke, D 
Tänze und Lieder 
verkaufe wieder d. Bogen É 
mit 5 Pfennig. 


Hermann Lau, 
Musik-Handlung, 
Langgasse 71. 


(4 


Sonntag, 5. Oktober 1902, Abends 7½ Uhr: 
Außer Abonnement. Paſſepartout B. 


Die lustigen Weiber von Windsor. 


Romiſch⸗phantaſtiſche Oper mit Ballet in 3 Akten von Nicolai. 
Regie: Felix Dahn. Dirigent: Mors. 


Fortuna 
hat's erreicht!] 


S 2 i Ihren: Repara 
Perſonen: 1 d 
Sir John Palftafi.  . . . Dr, Ludwig Wendt] 4 M 9 \ Ans Be 
an Reich Bürger von Windſor | Selle Za ti We Vu P 4 Dieſe furchtbare Aufl. Divat atg 
Bon 1 ; 1% un = beit. Renommée für d. Beliebt- 
Pk Calus eee e ei (ds riſtian SR 2 D ëng N heit. Alles zur „Uhr⸗Fortung“ 
< H „eos 0 4 06.4 6 6 o » e Emil Davldſohn P D li ; 7 tyg ? 
Gunter Sparti OLE TEL: ec Siebo 8 N Heilige Geiſtgaſſe 48. 
Frau Jlu th . Ruta Sorga - e 
Frau Reich . « Elſa Walter ros e be 
Jungfer Anna Reich $ 5 Marianne Kleno 


Glas, Zeiger à 20 , befte Sorte. 
Der Kellner mof bot, ZumHoſenbande“ Joſef Kraft 2b 
Erſter Hugo Gerwink 
Zweiter Bürger Oscar Steinberg 


ritter Bruno Galleiste 
Vierter Emil Werner 
Im 8. Akt: Elfenreigen und Tanz. 


Gewöhnliche Preiſe. 
Schnittbillets werden nicht ausgegeben. 
Spielplan: $ 
Montag. Abonnements⸗Vorſtellung. Pafjepartont O. Der 

Maskenball. Große Oper. E 
Dienstag. Abonnements ⸗Vorſtellung. Paſſepartout D, K 
Die lieben Feinde. Luſtſpiel. KA 
— —— 


Jahrräder⸗ E: 
-= Berloofung. 


Bereits am 18. Okt. 
kommen in der letzten 
Künigsberger Thier⸗ 
gartenlotterie 45 erft- 
klaſſige Herren und 
Damenräder, ferner 


ei d SSES Gi 1555 Gold: u. Silber⸗ 
KE ; 1 i en Pe E 

EH : $ ME zur Bers | 
A Ce KE Adel Danzigs und der Provinz, Golfpaletots Frauen m Paletots looſung. Looſe a 1 Mk., 

en hohen Behörden und Korporationen sowie RODKI ; aus Eskimo⸗ u. Angora⸗ aus Eskimo od. Zibeline⸗Stoffen mit beſonders ausgearbeiteten a > RE Roda: Bi 
einer hochverehrten Biirgerschaft der Stadt, allen aus ſchwarz⸗weiß melirten porto u. Gew.⸗Liſte 30 Pf. 


Zibeline⸗Stoffen, elegante] gefüttert u.mit angewebt. Futter Hüftenweiten aus Eskimo und 


i ; = tra, empf. dieGGeneral⸗ 

SN SE ten Tüte Stoffen, 0. 1250 Formen Preislagen von Preislagen von wattirten Tuch⸗Stoffen Agentur 1 Wolff, 
ergebene Anzeige, dass ich mit dem heutigen A > Königsberg iPr, ſow. 
Tage mein am Langenmarkt Nr. 1 unter der Firma a Í 0 Mk. 6,50, 8 bis 50 Mk. 8 bis 95 Mk. | Preislagen von 20 bis 100 Mk. hier d. H. Carl Feller, 
— e » CCC ͤ Vb Herm. Lau, Danziger 


Zeitung, Gebr. Wetzel, 
R. Knabe, Albert Plew, 
Felix Neumann, Bruno P 
Ed. Trapp, Joh. Wiens 
Nachfl., Guſt. Seiltz, Aug. Ki 
Mahlke, A. Rasp, Rudolf 
Hainſch, MaxFfFröhlke, in 
Langfuhr: Johannes 
Buſch, Guſt. Wolff, in 
Ohra, Stadtgebiet: B. 
Senn iu 
Herm. Freiheit, i. Zoppot: 
© A. Focke, tu Schön: | 
baum b. Danzig: Theodor 
Gonozske. (13653 


H 


fr. Raabe Nachf. 


Johannes Brüggemann 


betriebene 


blamen- 1. Pilanzen- Handing 


bis zur Fertigstellung meines Neubaues, also 
einige Monate zu schliessen gezwungen bin, 


Ich danke den Obengenannten höflich für das 


Vertrauen, das sie mir in den fünfzehn Jahren y WAM, , A: N S i 
meiner hiesigen Wirksamkeit in so reichem y A e, ; MI U PN N re i d Id 4 tik | 
Maasse entgegengebracht haben, und bitte, 4 M A 4 f A S d \ NVN N 5 0 \ \ H - d t l f 7 
dasselbe mir auch ferner zu erhalten. 9 ,, { 5 W INŻ N Spezialität: Gaßner's chemiſche 
A , SE N i , N | Waſchſeife für 
Hoffe ich doch, noch im November dieses D M 4, dei: NI M KU \ N Weift:, Wollwäſche, farbige 


Jahres mein Geschäft am hiesigen Platze in neuen 0 WU 79 N RN À K N % M D | I) \ \ D d Een 
Räumen in noch grösserem Umfange fortzuführen. ) WA N \ | 


| | M | DZA Wu Gassner's flüssige 
5 ; In: w 0702 bie M Crómefarbe, 
Johannes Brüggemann, | | . . Aaa ei NI Granata ae Balon, 


~ Hoflieferant 8. M. des Kaisers u. Königs, A 4% M 6% We U \ K BN m 7 Wi | 1 f Be ie 


Waldemar Gassner, 
Schwanen⸗Drogerie, 
Altſtädtiſch. Graben 19-20. 


aja Magerkeit i 


Schöne volle Körperformen 


Montag, den 6. Oktober a" LASSI AN CZE 
und folgende Tage | | 


Si Së, 
ausſtellung; in 6—8 Wochen bis 
30 Pfd. Zunahme garant. Streng 
reell. — Kein Schwindel. Viele 
Dankſchreiben. Preis Carton 


Kinder- u. Backfisch Mäntel. u, Jacken] Jacken ane nn 


Frauen- Capes Sone w 


ie kommen größere Poſten von i i ` 2.4 Poſtanweiſung oder Nach⸗ 
Ę ć $ Belourftoffen, nenefte 19 15 50 Se aus Tuch, Eskimo oder "30 Stoffen, Si ROCA amer kach 
$ schwarzen u. farbigen Kleider- Formen 4 4,4 = Preislagen von B— Mk. Magen vun 10-50 Mt.] p. Franz Steiner & Co., 


Berlin 112, Königgrätzerſtr. 78. 


stoffen, Gardinen, Teppichen, 
“Portiörenstoffen, Steppdecken, 
| Móbelstoffen, Bettstoffen, Bett- 
federn u. Daunen, Herren- und 


abe wöchentlich noch co 
8 200 Pfund feinſte 


Cafelbutter, 


auch in kleinen Poſten, zu 
Tagespreiien abzugeben. (13167 


Unsere Mäntel haben vorzü 


Adem 


mapen 


>6909009099 999099090999 690990 „ 


a Ę = 3 H e í EE A ED OO 3: Gelee H i | lag: 
ji Damen Wäsche, Tricotagen U. S i ttfedern U aung 3 + il 3 dee e Upay AI. Dampfmolkerei, Skurz Wyr. 
l Strickwollen . ' q Herbſt⸗ u. internenheiten GEE Ea 
5 ARZ in den beſten Qualitäten, ftet8 friſche Waar e D Aal a LG "genen ner -Arank- 
: m 1 IN orordentlich billigen Preisen 3 Z. m Bagor, pro 90,0, A, KE 1,26, 1,50, 1,75 $ in größter Auswahl 2 ebe 1 heitendevonYorbüt..radi 
k Sg = i „00, 2, d . 3 e empfiehlt 2 — kale Heilung.Preisgekrönt,, 
| leen a. 3—4 Pfd. roßen Bett ge- 2 H. A. Fischer, || nach dennenost.Erfahr. nen 
RB zum Bertauf ue =, Feine Dauner, dees wstanie sesję Joh. Gerner Nacht; 2 pym-Zoppelsdri am Blein, | ady unseren 
. . + Satz, beſt. aus Unterbett, Oberbe Inh. Joh. Schmelzer, KE Ir Ruben 3 K o 
A Lertige Setten, und Kopfkiſſen von A 15,00 an. i Jopengasse 6, I. Et. 3 ER en Brot la EN een 


„u. Rückenmarks - Erschöpf, 
beliebt m. Betten E Ober-, Geschlechtsnerven-Zerrält.. 
eier u. Ee 5 ee Folgen nervenruinir. Leiden- 
(13491 | FSE: gef auf, otelbett A. || schaft. u. all. sonstig.uoheim, 

Prachtv. Hotelbetten 17½ Krankheiten. Für Mk. 1, 60 in 
3 Rothe Aus ſtattungsbetten Briekm. zu bez, v. Vorfass. 
rungs - Anstalt. |fompt.nuv 22/4 Nichtu zahle snęzlalarzt Dr. RUMLER in 
Telephon 813. das Geld 11 BER: GENF, Nr. 223 (Schweiz.) 
A. Kirschberg, Leipz 965040 Brief p. n. d. Schweiz20 Pfg. 


dk: t „Einſchüttungen, feder- 

Sämtliche Bettwnaren: dich, von 5 dan 

= Bezüge von 20 A an. Matratzen und Keilkiſſen. Stroh⸗ 

ſäcke. Fertige Vetteinſchüttungen, Bettbezüge in weiß u. 

sa bunt, Laken von A 1,25 an, Schlafdecken u. |. w. zu den 
has allerbilligſten, aber nur feſten Preiſen. 


= Julius Gerson, 
=. Fischmarkt Mo. 19. 


2999000290999 099200220200 0000099090 


Hugo e Nachrichten“. Sonnabend, 4. Oktober 1902 


Chenille und auch einzelnen Flittern beſtickt mit ſehr 
langen Straußenfedern aufgeſteckt die Krempe mit 
Taffetblenden beſetzt als modernſte Winterhüte darſtellen. 
Sie haben den Vorzug großer Leichligkeit und wenn 
man ſich erſt mit dem ſo winterlichen Material befreundet 
hat, dann wird es ſich herausſtellen, daß gar kein Grund 
vorliegt ſich im Winter durchaus den Kopf mit den 
ſchweren Sammethüten zu belaſten. Gemalte Sammet⸗ 
blätter oder [Früchte laneirt die Mode neben Spitzen 
auch als herbſtliche Hutgarnirung, Von den langhaarigen 
weißen Velbelhüten mit den großen ſchwarzen Punkten 
habe ich Ihnen wohl bereits erzählt. Die Mode ſcheint 
Anklang zu finden, wie jede Abſonderlichkeit. — So 
eifrig ſich die Mode im Ganzen in der Ausgeſtaltung 
der Pelzmode zeigt, ſo zurückhaltend erweiſt ſie ſich darin 
bei den Hüten. Von Pelz wird vorläufig auch nicht das 
kleinſte Schwünzchen zum Hut verwendet. Deſto reich⸗ 
licher werden Schnallen und Agraffen verarbeitet. An 
den ein wenig hochſtehenden Sammetſchleifen blitzt vorn 
und rückwärts eine Schnalle auf, auf dem Kopf, an den 
Krempen, wo nur irgend ein Raum dazu frei iſt, flimmert 
die ſchwarze Jettagraffe in Form eines großen von 
kleinen Steinen umgebenen Knopfes oder die matte 
Goldſchnalle mit Silberauflagen hervor. (Bild 1.) 


Die Freude an allerlei Schmuck tritt auch ſonſt recht 
lebhaft zu Tage. Die modernen Broſchen in ihren 
leicht geſchwungenen Formen aus mattem Silber oder 
Gold mit Halbedelſteinen geſchmückt, machen durch ihre 
Neuheit und ihre reizvolle Form den werthunlleven 
Schmuckſachen bedeutende Konkurrenz. Da Grün jetzt 
die Loſung ift, fo ift es auch weiter nicht verwunderlich, 
daß der grünliche Chryſopras jetzt von der Modelaune 
auf den Thron gehoben wird. Noch ſchöner ift ein 
opaliſirender grüner Edelſtein, der mir als Chryſolid 
bezeichnet wird, deſſen hoher Preis mich aber einiger⸗ 
maßen von der Erwerbung eines derartigen Schmuck, 
ſtückes abſchreckte. Originell, aber nicht Jedermanns 
Geſchmack ſind die Ketten aus buntfarbenen Glasperlen, 
die von braunen, grünen blauen und ſchwarzen Kugeln 
in der Größe einer Bohne unterbrochen und in langen 
Perlquaſten ausgehend, von unſeren Modedamen um 


Berliner Modebrief. 


(Nachdruck verboten.) 


Berlin, den 8. Oktober. 


Den Hauptanziehungs punkt für alle Damen bilden 
jetzt die Schaufenſter der Putzmacherinnen. Denn bevor 
zu der großen, That geſchritten wird einen neuen 
Winterhut zu kaufen, müſſen erſt hundert Hüte be⸗ 
i Die gute Ver⸗ 
käuferin in einem Putzgefchäft muß eine feine Menſchen⸗ 
kennerin ſein, ſie muß ſtets genau die richtige Nuance 
der Schmeichelei zu treffen willen, um in der Käuferin 
den Wahn zu erwecken, daß ſie nicht etwa des geſchäft⸗ 
lichen Vortheils willen ihr einen Hut aufreden will, 
ſondern daß wirklich dem geſchulten Geſchmack der Ver⸗ 
käuferin entſprechend gerade dieſer Hut „gnädige Fran 
ober Fräulein“ wirklich am beſten kleidele. Für jeden 
Wunſch muß die Verkäuferin ein Verſtändniß haben, 
teder abſonderlichen Geſchmacks richtung bringt fie eine 


Eine eigenartige Neuheit bilden die Tüllhüte, die mit 


ſteckt ſchließt ihn ab. 
grüner Sammetgurt. (Bild 3.) 


Hertha v. H. 


Landwirthſchaft. 


Spezlalbericht der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Einige Winke über Düngung und Pflege 
der ieſen. 

Wiewohl vorſtehendes Thema ſchon häufiger an dieſer 
Stelle erörtert wurde, ſo dürfte ein Zurückkommen auf 
daſſelbe doch angebracht ſein. Den Körnerbau einſeitig 
zu foreiren, wie das bisher in manchen Gegenden der 
Fall war, dazu wird ſich der Landwirth bei den niedrigen 
Getreidepreiſen nicht verſtehen, er wird vielmehr darnach 
ſtreben, der rentableren Viehzucht ſeine volle Beachtung 
zu ſchenken und kein Mittel unverſucht laffen, mo: 
durch dieſelbe noch lohnender gemacht werden kann. 
Zu den die Viehzucht, daneben auch den Ackerbau 
fördernden Mitteln gehört ohne Zweifel in erſter Linie 
eine rationelle Kultur der Wieſen. Um unſere Felder 
dauernd ertragsfähig und fruchtbar zu erhalten, müſſen 
wir unter allen Umſtänden für einen ausreichenden 
Erſatz der durch die Ernten dem Boden entnommenen 
Pflanzennährſtoffe Sorge tragen; daß hierfür die Wieſen 
von größter Bedeutung ſind, wiſſen wir aus Erfahrung, 
indem Wirthſchaften mit günſtigem Wieſenverhältniß 
hinſichtlich der Produktionskraft ihres Ackerlandes im 
Allgemeinen den miejenarmen Wirthſchaften entſchieden 
überlegen ſind. Selbſtverſtändlich muß hierbei berück⸗ 
ſichtigt werden, daß ſämmtliches gewonnene Heu zur 
Fütterung des eigenen Viehſtapels dient. Es dürfte 
nicht ohne Intereſſe ſein, dieſe Beziehungen zwiſchen 
Wieje und Acker durch ein zahlenmäßiges Bild zu ver- 
anſchaulichen. Aus den von den Vertretern der Wiſſen⸗ 
ſchaft gefundenen Zahlen geht hervor, daß etwa ein 
Morgen Wieſe genügt, um einen ausreichenden Erſatz 
für das etwa 10 Morgen Ackerland durch Mittelernten 
von Getreide entzogene Kali zu bieten, dagegen durch 
dieſelbe Wieſenfläche nur für die etwa 2 Morgen Acker 


Die Taille begrenzt ein hoherſdringend nothwendig. Die Menge von Nährſtoffen, die 


durch Bäche und Flüſſe dem Meere zugeführt werde 
iſt ungeheuer groß und wieſen dieſe Veiluſe auf bie 
Wichtigkeit von Wieſenſtreifen hin, welche mit geneigten 
Ländereien in Verbindung ſtehen. Das an düngenden 
Beſtandtheilen reiche, von unſern Aeckern abfließende 
Waſſer läßt ſich oft durch einfache Vorkehrungen ſolche 
Wege leiten, daß es der Wirthſchaft reiche Ernten an 
gutem Heu quasi als Geſchenk zuführt. Ohne Zweifel 
läßt ſich manche Ausgabe für künſtliche Düngemittel 
erſparen, wenn nur für eine rationelle Behandlung der 
in der Wirthſchaſt vorhandenen Dungſubſtanzen Sorge 
getragen wird. Wie es fündhaft iſt, die Jauche unge- 
nutzt fortlaufen zu laſſen, fo ift es ebenſowenig ver- 
zeihlich, wenn ein Theil der Pflanzennährſtoffe, die dem 
Acker mit vielen Koſten zugeführt wurden, durch Waſſer 
fortgeführt wird und dadu der Wirthſchaft gänzlich 
verloren geht. 
Bei der Entwäſſerung der Wieſen darf nicht über⸗ 
ſehen werden, daß die Wieſenpflanzen eine erhebliche 
Menge Feuchtigkeit zu einer kräftigen Entwicklung 
erfordern, weshalb eine zu weit gehende Waſſerabfuhr, 
wie das leider zu oft geſchehen, vermieden werden 
muß. Beſonders nachtheilig wird den Wieſen das 
ſlagnirende Waſſer, indem daſſelbe den Zutritt der 
Luft abſchließt, infolgedeſſen der Boden kalt bleibt, 
ſowie auch die Bildung von ſaurem Humus verurſacht 
wird, welcher alle beſſeren Wieſenpflanzen tödtet und 
andererſeits die Bildung einer nachtheiligen Moosdecke, 
ſowie das Wachsthum ſchlechter, nahrungsloſer Ge⸗ 
mwächfe befördert. Der höchſte Stand des Grundwaſſers 
jol nicht höher als 1½ —2 Fuß unter der Oberfläche 
fein, im Allgemeinen erachtet man 2—3 Fuß als die 
zweckmüßigſte Höhe, namentlich bei tiefem und torfigem 
Untergrunde. — Durch Aufbringen von Sand, wobei 
man dem gröberen vor dem feinen Sande den Vorzug 
giebt, verbeſſert man beſonders moorige und torfige 
Wieſen weſentlich. Durch eine Sanddecke von etwa 
4—8 em wird nicht nur die Oberfläche dieſer Wieſen 
tragbarer und feſter, ſondern auch die ſchädliche Moos- 
decke wird dadurch am gründlichſten beſeitigt, dieſelbe 
verfault und führt dadurch zugleich dem Boden Nähr⸗ 


achtungsvolle Bewunderung entgegen, unter ihren zier⸗ 
lichen Händen ſcheinen ſich die Federn von ſelber zu 


ſchmiegen und zu legen, mit unmerklicher Geſchiclichrel 


dirigirt ſie auch unſere Wahl und wenn wir den 
Laden verlaſſen im Hochgefühl, mit unſerem exquiſiten 
Geſchmack wieder mal höchſt ſelbſtſtändig einen Hut ge- 
wählt zu haben, ſo wiſſen wir nichts von der kleinen 
Grimaſſe, mit der die niedliche Verkäuferin ihrer Kollegin 
verſichert: das war mal ſchwer der den Hut aufzu⸗ 


! 4 N Lee 
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reden! — Jeder neue Hut It entzfidend, bis er von 
einem neueren verdrängt wird. So ift es jetzt mit der 
blaugrünen Mode, die mit zu großer Heftigkeit auftritt, 
um ſich lange zu halten. Wem es nicht darauf anzu⸗ 
kommen braucht, nach einigen Wochen einen Hut bei 
Seite zu legen, der kann auch diefe Mode wie jede 
andere unbedenklich mit machen, da überdies ihre 
Kleidſamkeit außer Frage ſteht. Für die a e 
möchte ich als hauptſächlichſtes Geſetz aufſtellen, daß ſie 
flach fein müſſen; flach und groß. Sammethüte mit 
locker umwundenen Krempen, blaue Filzhüte mit 
grünen Chenilleſchnüren durchflochten, hochrote 
Formen mit ſchwarz⸗weißen Straußenfedern garnirt, 
das ſind ſo die mit VariationenzauftretendenHauptmotive. 
Flügel, Federn, Poſen, all dies wird mehr nach hinten 
zu garnirt, jodah der Eindruck der Flachheit nicht dadurch 
verwiſcht wird. Die Flügel find auf den hochgeſchlagene. 
Krempen bei 1 s 
locker geſteckten Falten changirender Bänder o 
1 AC d Zange Straußenfedern fallen 


ſeitlich 


den Filzhüten garnirt und tauchen aus], 


an eleganten Hüten tief über die Rrempen Die Blouſe, 


den Hals gelegt werden. Es gehört ein ganz Theil 
Geſchick dazu, um dieſe bammligen Ungeheuer mit Grazie 
zu tragen, denn wenn man die Ketten ſo einfach im 
Kaſten liegen ſieht, dann macht dieſer Schmuck in ſeiner 
unechten Buntheit mehr den Eindruck, als ob er für 
roth⸗ oder ſchwarzhäutige Schöne beſtimmt ſei und nicht 
für eine unſerer in Geſchmackſachen ſo feinfühligen 
modernen Frauen. Unwillkürlich denkt man ſich als 
Ergänzung dieſer Halsketten noch Naſenringe dazu. 
Hübſch und reichhaltig iſt auch die Kollektion, die uns 
die Mode als Haarſchmuck bietet. Zu den niedrigen 
Haartouren ſind neben den in natürlichen Farben ge⸗ 
haltenen Roſen Gold⸗ und Silberroſen vorhanden, die 
dicht hinter dem Ohr ſitzend ſich in das weiche Locken⸗ 
geringel einer jugendlichen Friſur hineinſchmiegen. 
Schmetterlinge, Schleifen aus Sammet mit Reihern 
und Brillantagraffen, Schleifen aus Goldband, Chiffon⸗ 
knoten, Bande aus zwei Roſetten und einem Reiher⸗ 
buſch endigend, durchbrochene Goldſchnallen,„ Blumen: 
kränzchen mit hochſtehenden Bandſchluppen vorn geſchloſſen, 
Empire⸗Kämme und Nadeln und Kämmchen in tauſend 
EN Formen und Ausſtattungen 
A Sec?) bat die Mode erdach, um 
CH die feſtliche Schönheit einer 
Fraß zu erhöhen. (Bild 2.) 
Dies Kleidermode bewegt 
ſich weiter in den bereits 
angegebenen Bahnen. Für 
die Straße der Glockeurock, 
kurz nur gerade den Boden 
berührend, für die Geſell⸗ 
ſchaft der Schlepprock. 
Beide finden ihre Ergänz⸗ 
ung in der blouſigen Taille, 
die mehr oder weniger durch 
jackenartige Arrangements 
verdeckt wird. Sehr nobel 
ſehen chokoladenbraune 
Kleider aus Satintuch aus. 
Der Rock in Faltengruppen 
abgenäht, iſt unten mit 
einer im Griechenmuſter ge⸗ 
haltenen Bordüre aus 
Seidentreſſeu garnirt. 
Ebenſo iſt das kurze 
Jäckchen und die Aermel 
ausgeſtattet Unter letzteren 
kommt in großem Bauſch 
ein ſeidener Unterärmel 
hervor der in breite Säume 


abgenäht iſt und in einer Stickerei⸗Manſchette ausläuft. 
die unter dem Jäckchen ſichtbar wird, 


A) 


ies 
bernieder und beſchatten das @eficht, auch die Paradie ſtorrespondirt mit dem Arrangement des Unterärmels. 


reiher werden nicht ſtehend, ſondern liegend und au 
daß Haar fallend geſteckt. Defter begegnet man auch 
grünen Phantaſiefedern auf weißen oder gelblichen Hüten. 


Den Ausſchnitt des Jäckchens ſch 


entzogene Phosphorſäure genügend Erſatz geſchaffen } 

wird. Aehnlich wie mit der Phosphorſäure verhältfſtoſfe zu. (Schluß folgt.) 
— ennereugn 
MAIZENA der Verein. Staaten von 


es ſich mit dem Stickſtoff, falls letzterer nicht in 
Gesetz. geschützt AMERIK A 


Folge unzweckmäßiger Stalldüngerbehandlung großen 
MAIS MEH. 


Theils verloren gegangen iſt. Dieſe Zahlen lehren uns 

auch, daß die bedeutenden in wieſenreſchen Wirthſchaften 
zur Herstellung von sämmtlichen geschmackvollen Mehl- 
speisen. Rez. a. jedem Pfd.-Packet. (5475 


erzeugten Mengen beſonders an Kali reichen, aber an 
Allein-Fabr.: NATIONAL STARCH CO. NEWVORK. 


Phosphorſäure armen Stalldüngers nothwendiger Weiſe 
En gros bei: H. Fast Danzig. 


durch Anwendung von Phosphaten ergänzt werden 
kt um ein der Körnerentwickelung günftiges Nähr⸗ 
ſtoffverhältniß im Boden zu ſchaffen und fo den reichen 
Wane a zur vollen Ausnutzung zu bringen. 
Abgeſehen von dem günſtigen Einfluß der Wieſen 
auf den Kraftzuſtand des Ackers bietet eine ratlonelle 
Behandlung der Wieſen noch mancherlei andere Vor⸗ 
theile. Zunächſt ſind die Wieſenflächen im Ertrage 
meiſt ſicherer als das Ackerland, da die verſchieden⸗ 
artigen, die Wieſennarbe zuſammenſetzenden Gewächſe 
ſehr verſchiedene Anforderungen an Boden und Witterung 
ſtellen; eine völlige Mißernte iſt deshalb auf Wieſen 
viel ſeltener als auf dem Acker. Dem guten Wieſenhen 
kann ferner kein anderes Rauhſutter, namentlich was 
die Gedeihlichkeit anbelangt, gleich geſtellt werden; es 
thut beſonders gute Dienſte bei jungen in der Ent⸗ 
wicklung KK und bei kranken oder geſchwächten 
Thieren. Auch ift der Nährwerth guten Wieſenheues 
em hoher, ſo daß bei großen Vorräthen ſehr weſentlich 
an Kraftfutter geſpart werden kann. 
Billig iſt zudem das auf den Wieſen gewonnene 
Futter, weil die Bearbeitung der Wieſenflächen nicht 
annähernd ſo viel Arbeit erfordert als diejenige des 
Ackerlandes; Arbeit koſtet heutzutage nicht blos viel 
Geld, ſie iſt in vielen Fällen auch ſchwierig zu be⸗ 
ſchaffen. Durch eine ſachgemäße Behandlung gewähren 
wir nicht allein der Viehzucht eine werthvolle Stütze, 
ſondern mildern auch etwas den auf der Landwirthſchaft 
eer SE RN ET und CH 
dur igere Erzeugung in Folge der Befruchtung des 
Ackers durch die Wieſen. p (4 M4 
Hochgelegene, trockene Wieſen und niedrige vers 
ſumpfte Wieſen ſind natürlich ohne Werth, da beide 
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getrunken, da sein Aroma im Ñ 
höchsten Grade entwickelt ist 


A A f M AE ni A 92 immer] = vous 

unſicher in ihren Erträgen bleiben. nd erſtere nicht 

durch Bewüſſerung zu einem befriedigendem Ertrage Neue 808% Ernährungs 
zu bringen, fo bleibt nur übrig, fte in Ackerland umzu⸗ e rährungsmittel 
wandeln; bei letzteren muß das Uebermaß an Feuchtig⸗ Kinder- für gesunde 
keit durch Entwäſſerung möglichſt beſeitigt werden. nad kranke Kinder, 
Durch die Bewäſſerung wird dem Boden nicht Nahrung A e rr" 
nur die nöthige Feuchtigkeit zugeführt, ſondern Prof Sr tej pap ker Sajen- 
in vielen Fällen auch eine fo reichliche Menge| nach Prot. v. Mor ee i 


von Pflanzennährſtoffen, die vom Boden feſtgehalten] Preis d. Pack. 1,20. 


werden, daß eine beſondere Düngung nicht mehr er⸗ 


mirhksamste 7 ~ 


forderlich ift, Sollen die in dem Bewäſſerungswaſſer K Yo 
t l aufgelöſten oder darin ſuspendirten Pflangennabuftoffej ` (O) ON 5 
mückt eine gelbliche[ ganz zur Wirkung kommen, fo ift nach der Bewäſſerung i Kraftnahrung. 


Spitze und eine hellgrüne Sammetſchleife ſehr keck ge-|von Wleſenflächen eine baldige hinreichende Entwijjerung 


Alnterhaltungsbeilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


gam n CD R ODA AC, 
d Du weisst, kurz ist das Sein mit seiner Zierde: 
0 Was setzt Du Dir die Krone der Begierde 

Aufs Haupt, um sie mit Dir ins Grab zu nehmen, 
d Wo alle ruh'n mit ihren Diademen ? 
9 2 Firdusi. 
B 


Eigene Wege. 
Roman von Otto Elſter. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 
„Günther .. flüſterte fie zärtlich. 


| 68) 


Da hob er den Kopf und ſah ihr mit einem ſeligen opfern .. 


Lächeln ins Geſicht. i 
„Sprich weiter zu mir, Marga . . A 


Sie kniete vor ihm nieder und umfaßte feine]1® 


Hände. d 
„Ich liebe Dich, Günther,“ ſprach ſie emp 
feierlich, „und dieſe Liebe wird nie aufhören, 


wird mich auf meinem Lebenswege begleiten, ſie wird 


mi mich beſeligen] will ich hier 
ch ſtark und muthig machen, ſie N st: igen żulammen von unferet 


mit einem großen, reinen Glück, 


heben über alle meine Schweſtern, ſie wird mein 


Leben ſelbſt fein ..“ 
„Murg wng 


„Aber die Welt duldet es nicht, 


ich dieſer Liebe mich hingebe und die Welt darüber 
vergeſſe. Sie würde die Reinheit, die Erhabenheit, 


das Glück ſel 
beglückt, in 
Schande verfolgen. 


der Welt verbergen könnte, 
könnte, Du vermagſt es nicht, 


u werde Dich 


Günther, daß fo 


ück ſelöſt dieſer Liebe vernichten, fie würde 
das heilige, große Gefühl, das uns jetzt beſeelt und 
den Schmutz ziehen, ſie würde uns 
Beide mit Hohn und Spott und Schmach und 
Und wenn ich mich auch vor ihm auf. 
die Welt verachten nit 
Günther, Du mußtſedlen Sinnes alles Häßliche, 
in der Welt, für die Welt leben — und deshalb Selbſtiſche in feiner Seele nieder. 
würdeſt Du weit unglücklicher werden als ich ſelbſt. Kopf 


rein und unbefleckt vor der Welt erhalten. 


der Welt, 
zieht, 
blinden macht ... laß uns Abſchied nehmen rein 
und frei von Selbſtſucht, 
Bewußtſein einer Liebe, 


a 
fteht . gt und feft an fein Herz und 


groß und ſtolz in dem 


ſie inni 


8 M 
GE "de leidenſchaftlicher Zärtlichkeit in die 
TO, Erhabene — Du Reine — Du Große . ſie aus einer anderen 


üfterte er. j | 
: „Wie ich Dich liebe ich will alles — 
d 


ſprich nicht fo, 


Nein — nein 


das Opfer nicht bringen, welches Dir letzt vor⸗ 


i 
dw (oli ich Dich verlieren 2 
verlierſt mich nicht. 
9 mija lieben, 


ſiehſt, wie ich Dich liebe, 


önen, allem Edlen und Guten .. . . ich 
Deine Freundin — ich wi 
— ich fürchte 
rtziehen — 
a eg 

Er athmete tief 
ſchweren Kampf, die 
ganz anders als die des 


gehrender, fordernder 


Liebe des Mannes 


Da zwang er mit der Gewalt ſeine 


Deshalb laß und unfer großes, heiliges Gefühl] Stirn. 


Laß 

unſere Liebe nicht in Berührung bringen mit Fürſt mit tlefbewegter Stimme. 
gc die ſelbſt das Erhabenſte in den Staub 
die ſelbſt das edelſte Gold lauterſter Ge⸗ 
ſinnung mit dem giſtigen Roſt ihrer Schmähſucht er⸗ 


welche über der Welt 


Du darfſt Die früheren Peuſions freundinnen waren ihr fremd wird mit 


Ich liebe Dich und 
Und damit Du auch 
wie ich Dir vertraue, fo 


ür einige Zeit — wir wollen 
RA Siebe ac, von eh 
wi 

D Deine 190 Io 
i lt nicht — aber dann laß mi 

an laß dere meine eigenen Wege 


Hin, er kämpfte einen 
und haſtig, it Gë 
Weibes, ſelbſtiſcher, be⸗ 


„Günther..“ flüſterte ſie und „fab bittend zu 
3 reinen,] Berlin gingeſt?“ 


alles Begehrende, alles 
Er nahm ihrenſſein 


zwiſchen die Hände und küßte ſie auf die Cer Arbeit. 


„Es fei, wie Du fagit, Marga,“ ſprach der „Vielleicht findet Du Penſion bei meiner Mama. 
„Du haſt mein] Sie ſchrieb mir in einem der letzten Brieſe, daß fie 
gern anftändige Penſionärinnen nehmen würde, da 
4 mein Stieſpater ja jetzt den Abſchied genommen 
25. Kapitel. hat. Soll ich einmal ſchreiben und anfragen, ob ſie 

Wie ſeltſam Marga die ſtille Penſion, die Dich aufnehmen kann?“ 
tlef verſchneite Villa „Waldblick“, jetzt mit einem Male] „Bitte, ja — thu” es, ich werde Dir ewig dafür 
erſchien. i dankbar fein,” rief Guſtel Mühlmann und umarmte 

Einige der luſtigen Penſionsſchweſtern waren in Marga ſtürmiſch. 

das elterliche Haus zurückgekehrt; ie neue,] Die Lippen Marga's zogen ſich zu einem leiſen, 
lunge Dämchen maven angekommen und ſtarrten traurigen Lächeln. Wie eng war doch die Welt für 
Marga mit großen, erſtaunten Augen an, als kämeſſolch eine „junge Dame“! Da ſehnt fi das junge 
Welt. Herz hinaus aus der Enge, der Geiſt nach Wiſſen 
Marga fühlte, daß fie in diefe Umgebung nicht und Lernen, nach Thätigkeit, die ihn befriedigt und 


Wort „ 


alles mehr hineinpaßte; fie hatte innerlich zu viel erlebt, der Welt Nutzen bringt, und doch wird er durch die 


fie hatte einen zu tiefen Blick in das Leben gethan. ſſtarre Sitte in eng begrenzte Schranken gehalten, 
den nichtigſten Dingen vollgepfropft, 
geworden, ſelbſt Guſtel Mühlmann wagte nicht mehr, bis er unfähig zum ernſten Denken, zum ernſten 
ſich Marga zu nähern, bis dieſe das I Mädchen Lernen, unfähig zu nu bringender Thätigkeit ge⸗ 
in die Arme zog und ihm die ſcheue Zaghaftigkeitf worden ift! 
fortküßte. ydy Ja, wenn jede Frau ihrem natürlichen Berufe 
„Ach, Marga,“ flüſterte Guſtel, goie glücklichſfolgen könnte! Aber wie viele Mädchen müſſen auf 
biſt Du, daß Du einen Beruf gefunden haſt. Du bieten Beruf verzichten oder verzichten freiwillig 
willſt zur Bühne gehen und Du wirſt gewiß einef darauf, weil fie dem ungeliebten Manne nicht folgen 
berühmte Künſtlerin werden. Aber ih — ich weiß) wollen. 
nicht, was aus mir werden ſoll. Ich kann doch nicht i 
ewig in der Penſion bleiben und in meinem nótete|dnun werden fie die grämlichen und bemitleidens⸗ 
lichen Haufe kann ich auch nicht bleiben. Was To werthen Geſchöpfe, die dem herzloſen Spott anheim⸗ 
ich beginnen? Ich habe ſchon daran gedacht, jt gegeben find, 
ju werden, aber da muß ich doch ein Seminar ber Marga reckte ſich ſtolz und tief aufathmend 
por 


uchen und hier ift keines und 1 ewer 1 de 
ijt auch kein ſolches, ich müßte ſchon in eine fremde Sie batte fih ihre Freſhelt erkämpft — die Bahn 
Stadt gehen. Wenn ich nur wüßte, o Papa r Be aaeei mie 
Peigne inmal an Deinen Vater ſchreiben um den Ruhm, um die Kunſt begann — ſie wollte 
VR ia? E? Ce a Du nun nach den Kampf durchführen — ſie wollte ſiegen oder zu 
Guſtel?“ erwiderte Marga. „Wenn Grunde gehen, in die Knechtschaft kehrte fie nieht 
zurück. 

Ich würde auch fleißig] „Wer, wie ich es gethan,” ſchrleb fie an Onkel 
und mich um nichts bekümmern, als um Juſius, „auf das höchſte Glück freiwillig verzichtet, 
Aber ich kenne ia Niemanden in] wer, wie ich es gethan, an der Seite des edelſten, 
beften und hochherzigſten Mannes gelebt, frei und 


„Oh, gern, ſehr gern! 


erlin.“ 


Dann verkümmern ſie in dem Hauſe der Eltern; 


4, Oktober. 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten 


Noskaner Internal. Handelsbank| 


Laungenmarkt ER, (6998 } 
Wir verzinfen vom Tage der Einzahlung 


Poſamenten⸗ Fabrik 
Albert Arndt, 


Matzkauſchegaſſe, 

"A empfiehlt in ae zu billigen 
| S Ki rw E abt ZE 
Er Vater | Möbel- und Portièren⸗Franzen, 
Hond Aan g Cie opa CG Rouleaux⸗Franzen u. Schnüre 
? mit dreinonatl. Kündigung zu Mię p.a. | | a Gardinenband in allen Farben 

N See en | der beliebtesten Genres dieser Saison Lampenfranzen in Seide und Perlen. 

5 N; „Verkan eihung en ; 

A Int E lib, jawie haben wir ganz erheblich 8 SKS NE NL uć 
ufafjo auf ſämmtliche Plätze SET 
4 des In⸗ und Auslandes. 000000000066 00000003000 0090600030 
| Pë ©" Zum bevorstehenden Dienst "m 

| s | | Abonnements-Ginladung eingekauft. Wir. bieten dieselben an als PSD erbitte WE per * | 

| 1 5 Berliner Dampi- Wiycherei und 


aussergewóhniiche Vorzugs-Offerte, 


em Wi WI. 


Zu empfehlen als praktisches modernes Strassenkleid, sowie als vorzüglich 
haltbares Schulkleid tür Kinder, Acht verschiedene moderne Farbenstellungen, 


HOND kel? 


Zu empfehlen für Costume- und Sonntags-Kleider, Reine Wolle mit weissen 
und farbigen Noppen, 


Pläll-Anstalt ani Nen! 


Spezialität: Oberhemden, Chemiſets, Kragen 
u. Manſchetten, ſowie Gardinen, Kleider u. Woll⸗ 
wäſche (Gardinenſpannerei allerneueſten Syſtems). 
Annahme von Wüſche jeder Art, auch ſolche 
nur zum Plätten. Familien- und Reſtaurations⸗ 
wäſche Vorzugspreiſe, desgleichen für Waſchfrauen. 
Reparaturen werden auf Wunſch ſachgemüß aus⸗ 
geführt. Sendungen von außerhalb werden 
ohne Mehrberechnung prompt effektuirt. Abholen 
u. Bringen größerer Poſten auch von den Vor⸗ 
ftńdten koſtenlos. In Zoppot verbleibt die 
Annahmeſtelle auch für den Winter. (14049 

Abhilfe für An langes Warten ift geſchaffen worden. 


S. Goldstein, 


Lauggarten 57/58. 
Telephon 452. Telephon 452. 


908000000006 ©0006G60386 dee 


| „JUGEND“ 


R Mündpner illufte. Wohenſchriſt fur un und eben 
Herausgeber: Georg Hirth. f 
Jede Nummer mit neuem farbigen Titelblatt. $ 
Preis für das Quartal von 13 Nummern Mk. 3.50. A 
Monats abonnement (4—5 Nummern) Mk. 1,20, | 
Preis der einzelnen Aummer 30 Pfg. 
Voruehmſte künſtleriſche Wochenſchrift, welche die 
Lagesereigniſſe ſaliriſch und humoriſtiſch in Wort 
d und Bild behandelt. ll 
| ams Fef und Gelegenheite - Gefrhenk eignen sich HI 
die Semeflerbände der „ZUGENI"ISI6-1902- | 


Jeder Gatbjapeedbar in eleganter Leinwandband 


. H 


Liebhaber⸗Ausgabe 1898/1902 jeder Band geb, 
a Mk. 17.50. 


ag neee agaf u Mlungg inie 
:3|000800052599390050050339000000008080860093 


Lieferzeit gewöhnlich innerhalb 8 Tagen, 


ö 


GE ee 


Den Schuhmachern Dauzigs und Umgegend 
zeige hiermit ganz ergebenſt an, daß ich Montag, de 
6. Oktober neben meiner Maaſeſtepperei noch eine 


jeparate Reparatur⸗Stepperei 


eröffne, ſodaß ich in der Lage bin, auch jede Reparatur 
aufs beſte und ſchnellſte auszuführen, und bitte um 
z geneigten Zuſpruch. a 
M Gleichzeitig empfehle Hamburger Walk⸗Gamaſchen, 
E. Lepel-Gera, Kalbgamaſchen ſowie Kalbſchaftſtiefel, 
Hecht ruſſiſche Juchtenſchäfte, Schäfte jeder Art nach 
Maaßangabe in beſter Qualität und guter, ſchnellſter o 
A Ausführung. (78436 


Die kürzlich erschienenen Sondernummern 
ur. 32: Moltke⸗Aummer 


ur. 35: König Ludwig ll⸗Aummer 
ſowie Abonnements find durch alle Buchhandlungen 
Poſtauſtalten, Jeitungsgeſchäfte, Kolporteure, 
|| fowie an allen (ra. 400) Bahnhöfen zu beziehen. 
Ja die einzelnen Nummern infolge fehr Kit 
A Bucher Nachfrage oft ſofort nach dem Erſcheinen 
vergriffen find, fo empfiehlt es ſich, an einer der 
u oben bezeichneten Stellen zu abonniten. 


| ingen, Verlag der „Falch nde. | 


Faärbergraben 24, (13894 Su 


(OUR m 18, 


Wi Hochachtungsvoll e 
F. W. Labuschewski, Johannisgasso 60, . 


zu empfehlen für elegante Strassen- und Haus-Toiletten. Reine Wolle mit 
glänzenden Mohairfasern in den modernsten Farben, 


Einen Poſten von ca. 50 000 Rollen 


ſtelle zum Ausverkauf, 
früher: 150, 100, 90, 80, 70, 60, 50, 40, 30, 25 A 
jetzt: SO, 55, GO, 45, 40, 35, 30, 25, 20, 15 A 
Die billigen 8, 10 und 12 Pfg.⸗Tapeten werden nicht 
weiter ermäßigt. (13865 


Hermann Hopf, 


Matzkauschegasse 10. 


Keinen Bruch mehr! 
10000 Mk. Belohnung 


demjenigen, der bei Anwendung meiner Methode nicht von 
feinem Bruchlelden vollſtündig geheilt wird. Höchſte Aug- 
zeichnungen, tauſende Dankſchreſben. Verlangt Gratis⸗Brochüre 
von Dr. M. Reimanns, Valkenberg 291, Holland. 
Da Ausland, Briefe 20, Karten 10 Pfg. (5584b 


ie Chemiſche Wäſcherei u. Kunſtfärberei 
non J. H. Wagner, 


Brodbänkengaſſe Nr. 48, 


empfiehlt ſich zum Reinigen und Färben aller Herren: 
und Damengarderoben, Möbelſtoffe ꝛc. (13744 


14435) Inhaber Ohr. Petersen, 


& Grosse Wollwebergasse . 


und man wird ihre Handhabung auch weit leichter 


kriſtalliniſches Mineral, gewonnen. Ambra entfteht als 
lernen können. Es iſt zu berückſichtigen, daß bei der 


rein, ihm gleichſtehend an ſtolzer, freier, reiner Mißerfolg. Da kam die Novelle zu einem Redakteur, 
Ausſcheidung in den Gedärmen des Pottwals; wird 


Geſinnung und doch zu ihm emporſehend und Dol ber ſich nicht mit der bloßen Ablehnung begnügte, ſondern 
aufrichtend an feiner Größe, an feinem edlen Muthſdem Verfaſſer die eifrigſte Fortſetzung feiner Studien — j t i 
; : e in deutſcher Grammatik und Rechtſchreibung empfahl. der ganzen Maſchine fallen wird, ſo daß die lenkende 
der Entſagung, wenn die weibliche Schwachheit den Der i Ce bi } E ü 1 leicht i 9 
Sieg an Dé reißen wollte, wer einen Blick gethan er junge L. konnte ieſen Tadel nicht verwinden. Er Perſon es viel leichter hat, den fie hebenden Apparat 
in dieſe ſtarke, edle, freie M Sieele, der kehrt ni griff zum Strick, um ſeinem Leben ein Ende zu machen. l D zu steuern, als etwa auf einem Fahrrad das Gleiche 
in diefe ſtarke, edle, freie Mannesſeele, der kehrt nie Da er fih aber glücklicherweiſe dabei ebenſo ungeſchickt chf gewicht zu halten oder auch nur ein Boot auf dem 
mehr in jene Welt der Knechtſchaft zurück. Durch anſtellte, wie beim Abfaſſen feiner Werke, wurde er 3 Waſſer zu dirigiren. Die nutzbarſte und leiſtungsfähigſte 
ſeine Entſagung gab er mir den Muth, daß ich auff rechtzeitig bemerkt und gerettet. Hoffentlich dichtet er Luftmaſchine wird diejenige fein, die inſtinktiv von 
meinem ferneren Lebensweg unerſchrocken wandeln ' 


nicht wieder. ) 
werde, möge er noch fo rauh und fteinig fein. Mir 


ſehen, dann mögen die Meereswogen des ewigen nicht zu verlangen. 


Nichts über mir zuſammenſchlagen. Das Schönſte, zur Reparatur zu holen. Bromet. und Deslandes 
das Herrlichſte, das höchſte Glück habe ich meinemſſchoben das Auto zu einem Gaſthauſe, um es dort ein. Zufti p cke 
Streben zum Opfer gebracht, war mein Streben ein zuſtellen und dann auch in die Stadt zu fahren. Während . A 4 
irrender Wahn, dann mag es zu Ende fein, zu großſſie auf den nüchſten Zug warteten, betranken fih die — DI 
war das Opfer, zu ſchön war der Wahn. Ich will Zwei, ſtiegen mit Fahrkarten dritter Klaſſe in ein Coupe Veränderte Situation. Geſanglehrer: „Sie haben 
über den Menſchen, über der Welt ſtehen, wie dere fter Klaſſe, wurden ertappt. feſtgenommen, und man A boch e PNA a 
M den ich lieb u 4 fand bei ihnen Silber und Juwelen, über deren Erwerb will doch für die Stunde zehn N ANA 
Menn, Deu | Fort : Int ſie ſich nicht ausweiſen konnten. Inzwiſchen waren die Mak: ge? R e ee 
5 Fortſetzung folgt.) s Das eingegangene Echo. Tourifi: „Wenn ich mich 
recht entfinne, fo befand ſich doch früher an dieſer Stelle ein 


Diebſtähle bemerkt worden und als Pechauvin und 
PAP A pi A A zurückkehrten, SA auch dA Lë 
3 P e abgefaßt und in das Gefängniß zu Fontainebleau Echo?“ — Oberkellner: „Allerdings. er das haben 
Kleine Chronik. eee fängniß zu 8 wi eingehen 10 c tommen SESCH ſeit be par 
l Ambra⸗Funde. Die „K. Z.“ meldet: Aus Nem: e 19, e EE EE 
Selbftmorbverſuch wegen eines litterariſchen Bedford in Maffachufetts tommt die Kunde, daß Ee bee E erte, teka 
Mikerfolges. Der 21jährige Handlungsgehilſe Arthur Kapitän Oliveira von dem in New-Bedford heimiſchen Stück „Moderne Ritter“ har im dritten Akte die beim Helden 
FDL. in Berlin, fo erzählt die dortige „Börſenztg.“, glaubte Schuner Freeman zwölf Tage, ehe er in Brava, einer verſammelte Abendgeſellſchaft Bratwürſte zu verzehren. An 
fiğ zum Novelliſten berufen und vernachläſſigte darüber[der Capverdiſchen Inſeln, landete, ein Stück grauen die geehrten Bewohner von Difelheim richte ich daher die 
feine Obliegenheit als Kommis in einem Konfektions⸗ Ambra von 65 kg Gewicht im offenen Meer aufgeleſen ergebene Bitte, aus Liebe zur Kunſt eln Schwein mittlerer 
hauſe des Frankfurter Viertels. Die Aufnahme Größe dazu ſtiften zu wollen. j ; 
1 ee Skizzen in einem e Blatt ſteigerte chwarzkopf, Direktor. 
ein Selbſtvertrauen. Er ſchrieb nun eine größere 
Erzählung und jandte fie einer der erſten Zeitſchriften 


habe. Dieſes Stück Ambra iſt nach den herrſchenden S 
Marktpreiſen 155900 Mk. merth, Das wohlriechende Ambra Mißzverſtändniſt. Bauer (zu feiner Frau, die den in 
der Reſidenz ſtudlrenden Sohn beſucht hat): „Seni, hat er denn 

zu. Das Werk wurde abgelehnt. L. ſchickte es 
nun an verſchiedene Blätter, aber mit demſelben 


+ 


wird heutzutage nicht mehr in der Arzneikunde, wohl 
aber zu Parfümerien benutzt, in denen es als Baſis auch die goldene Uhr noch, die wir ihm geſchickt haben?“ — 
dient, die dem Parfüm Haltbarkeit verleiht; aus dem 1 Irau: „Ei freilich! Er hat mir fogar das Haus gezeigt, wo 
rohen Amber werden etwa 85 Prozent Ambrein, ein] Flugmaſchine wird weit ſtabiler fein als ein Fahrrad, ſer fie aufbewahrt hat!“ a 


dër 


Innere Stadt 


Freundl. Wohnung, 1. Etg.3 Stb. 
u. Zubehör von gl. . ſpät.ö.vrm. 
Näh. Altſt. Graben 72, pri. (77876 
NG Altſt. Graben (p 


Itraußgaſſe 4, 2. Eig. 

herrſch. Wohnung D Zimmern, gr. 

Entr. U. reichl. Zubeh. Näh daſ.bei 

Hrn. uno od. 8868 part. 
88h 


— ſ — — — — 
ſergaſſe pt, Eing Prieſterg. 
im. Küche, Zubh. z. 1. Novbr. 
zu verm. Näh. 3. Damm 2. (77905 
Freundliche Wohnungen von 
f, x Heller 
1Stube, gr Kabinet ite: 
Eutree, Keller und Boden zum 
Prelſe von 21-23 Mk. monatl. 


Sonnabend 


Haus- und Grund beſitzer⸗Berein 


(E. V.) zu Danzig. 


Liſte der Wohnungs⸗ Anzeigen. 
welche 1 We? zur unentgeltlichen Eiuſicht im 
Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 


(14355 


Danziger Neueſte Nachrichten 


Fortzugshalber eine Wohnung, 


4 Zimmer, reichlicher Zubehör, 


ſofort zu vermiethen Langfuhr, 


Brunshöferweg 27, 1 Tr. (7824 b 


Langfuhr, 


ſenſtr. 
4 Zimmer, Küche, ſofort zu verm. 


i Näheres daj. 2 Tr. Johanuzen. 


(77806 
Langfuhr, Hauptſtraße 87, 
iſt ein Laden mit Wohnung 


j von ſogleich zu vermiethen. 


1350.— 63., Bit Ver. u 
34.— 2 Hm. Son, u. r. 


Langfuhr, Hauptſtraße 8, 
2 elegante ß5Zimmer⸗Wohnung., 


Badez. pp., neu renon., fof. od. ſp. 
zu verm. Näh. part. rechts. (78676 


m zum 1. Okt. zu verm. Engliſche "Mi Langfuhr, Eſcheuweg 6, 
i g stor. (7665 [Wohnung v. Stube, Kab., Küche, 
d Damm 14, 1, Milaster. (76656 Entree u. Zubehör zu vm. (78626 
i 1—8 Zimmer, Langluhr, Brunshöferwog 4, 
| Bad, reichl. Zubehör, vollſt. neu herrſch. Wohnung v. 5 Zimmern 
Z delor., 15 1800 Mk. m. 14475 Zubehör, dazu 2 Pferdeſtälle 
| Brodbänkengasge 14, 2. ort gu vm Auch find noch zwei 
H m en artenwohnungen, 2 Stuben u. 
4 Jungferngaſſe 6, 1, nene Wohn, iche, à 22 Mk., ſofort zu haben. 
2 Zimmer, Zubehör zu veruth. Zu erfragen daſelbſt 3. Garten⸗ 
Straußgaſſe 6, 2, Wohn., 4 Zim. baus b. Frau Bollmaun o. Danzig, 
viel Zubeh Garten zu vermig. eg u. 500 3 Zimm Bub. Straußg. Za. N. pt. Flemming. Zeckt, Graben 28, 1 Tr. (14307 
| 


— 


Wohnung v. Stube, Kab. von gl. 
zu vermth. Faulgraben Nr. 17. 


Eine Wohn. v. Stub. u. Hof w. U. 
zu verm. Pfefferſtadt 30, part. 
Hühnerberg 3 St., Kab. Küche, 
> zu vm. Näh. Frau Schulz 
Kalkgaſſe 5, Lorn Stube, Küche, 
Waſſer, Klos, Keller, Boden zum 
1. toy. zu nermth. Preis 16 Mk. 
Steindamm 31 im herrie 

Hauſe, 2. Etage, 2 gr. Zimmer, 
r. Entr., helle Küche zu verm. 
Ah. daſelbſt Komtoir. (78806 


Kl. Wohnung Kleine Berggaſſes 
umſtändeh. fof. zu verm. (78776 
Baumgartſcheg. 42 iſt eine Wohn. 
v. 198 Mk. an kinderl. Leute zu vm. 
Fehl, Wohn. P. Stb, Kab, Kch. U. 
Zub. ſof. zu bez. Rammbau 40. 
Part⸗Wohn, auch paſſesHäkerei 
3.1. Novemb. 3.0. atergafie22pt. 
Biſchofsgaffe 291 eine Wohnung 
2 Zimmer, Küche, Zubeh. zu vrm. 

lelſcherg. AL 42, Wohn. 3-4 Zim. 
k St eg u ert 3 Tr. rechts. 
Kl. Wohnung zum 1. November 
zu verm. Poggenpfuhl 58 part. 


Stadtgraben 14, 4. Gt., 


hogh. 6 Zimm.⸗Wohn., Badez., 
. elektr. Beleucht. AGU 
zu vm. Pr. 1250 Mk. Näh. Emil 
Scholle, Gr. Wollwebrg.8. (12508 
Mottlauerg. 15, 1. Gt., 5 große 
Bimm., viel Zub. u. Gart v. of. zu 
vrm. NAH. Nr. 14, pt., h., r. (77136 


Verſetzungsh. eine Wohnung v. 


Stube, Rab., Küche, Bod. ſofort 


zu verm. Tiſchlergaſſe 10, 1 Tr. 
Kleine Dachwohnung 
für 6 Mk. Hühmerberg 5. 
Eine Wohnung ift gleich zu ver⸗ 
miethen Bürgerwieſen Nr. 56. 

Verſetzungshalber Wall- 
platz 11, I, 4 Zimmer, Küche 
u. Zubehör ſofort zu vermiethen. 
Preis mäßig. (78916 


Ikl.Hofwohn. z. orm. Roggenpf.9. | 8 


Mottlauerg. 15, 1. Etg., D große 
Dimm., viel Zub. u. Gart. v. ſof. zu 
vrm. Näh. Nr. 14, pt., h., r. (77136 


Hundegasse 90, 2, 
4 Zimmer u. Zubehör baldigſt 
zu vermiethen, 650 Mk. (14414 
Vrörwoh. f. 16 ff. Fraueng. 25,1 

Eine Wohnung iſt Biſchofs 
gaſſe 33 vom 1. Januar zu vm. 
Eine kleine Wohnung an Endrl 
Leute, Tom. ein Geſchüftskelle 
zu verm. Töpfergaſſe Nr. 17. 
Weideng. 42 Stube, Kab., helle 
Küche von gleich zu vermiethen. 


2500,— 1 groß. Laden, Wohnung, trockener Doppelkeller, 
Schmiedegaſſe 4. Näh. Gr. Mühlengaſſe 1—2. 
450.— 38 Zimmer, Zubeh., Brandgaſſe 5. Nah. Komtotr. 


1400.— 6 3, Bdz., Gart, Zub., Laſtadie 39b, 1. N. p. Ferglen. 


500.— 3 B.r Kb. Wſchk., Trab., Zb. Paradiesg.6a,3, Meierei. 
17.— 1 Geſchäftskeller mit Wohnung Wieſengaſſe 7. 
28.— 2 Zimmer, Zubehör, Hintergaſſe 22. Willdorkk. 

360.— 2 Zimmer, Alkoven, Zubehör, Fiſchmarkt 19, 8. 

300—700 3,458 „3%. Peth Reinig. 10 u. 10a. N. Gr. Mühlg. 1 

7,50 2 Pferdeſt. u. Futtergel., Tof. od. Okt., Holzgaſſe 2 
25.— 2Zimm, reichl. Zub., Dienerg. Näh. Hundeg. 43, 
1550—1600 8-9 Bim., Badz., Gas, Zub., Weidg. 50,2. N. 47, 
31.— 23. Kab. u. Zub. verſetzh., ſof, Kaſerneng. 3 4,2. N. p. 


g 


| 600.— 3 Bimm., Got, h. Küche, Zubeh, Heil. Geiſtg. 23, 2 
| 315— 1 gr. Zm., Rab, Küche, Zub. Pfefferſt. 28, 1, hinten 


425.— 3 gr. Bimm., reichl. Zub., Petershag. h. d. Kirche 9 
1000— 5 gr. Bimm., Badez, Zub. N. Abegg⸗Gaſſe 10, Amt 
775.— 4 Bimm. Zubeh., Fleiſchergaſſe 23,1. Näh. part 


; 700.— 4 3., 2 Entr., Balk., Mochz. u. Zb. Petersh.a.d.R.8, /r. 


550.— 3 Zimm., Gart., Zub., Mottlauerg. 13. Näh. 1, r 
480.— 2 Sm., Kab., Waſchk., Try., Grt., b., Kaninchenb.8 
900.— 5 Zimm., Badeg Gart reichl. Zub., Steindamm 47, p 
1250.— 6 m., Bdz., Gas, el. Licht, Zub., Stadtgr. 14,4. Scholle 
720—756 4 Bimm., Bad, Zub., fof. od. ſpät. Weidengaſſe 5 
400—430 3 Zimm., Zubehör, (ot. od. ſpät. Weidengaſſe 5 
300.— 2 Zimmer, Zubehör, ſof. od. ſpät. Weidengaſſe 5. 
16—20 1 Zimmer, Küche, fof. od. ſpäter Weidengaſſe 5 
264, 408, 612, je 1 Wohn. mit Zub., Mottlauerg. 10/11 
900.— 5 Zm., gr. Entr., reichl. Zub., Straußg. 4, 2. Inno 
400 u. 264 3 u. 2 Bim., Entr., helle Küche, Zub., Siiftsg. 5 
4 Rimm., Zubeh., Altſt. Graben 107, 1. Näh. Nr. 108, 1 
7 Z., Badez ganzes Haus, Poggenpf.88.N. Wieſeng. 4.Zander 
3 Bimm., 2 Rab., Mädchenkamm., Zub., Heil. Geiſtg. 23, 1 
Ladenlokal u. 3 Bimm, auch zum Komt. paff, dazu evtl 
Kellerr., Hofben., rchl. Zb., a. geth., Holzmarkt 5. N.. 
8 Bim, hochherrſch., Bad, Gas, Weidg. 48. N. Hirſchg. 15,1 
4 Rimm., Zub., verſetzungsh. ſofort vd. ſpät. Judeng. 8, 1 
2 gr. Zm., reichl. Zub. z. Okt. Kaſerneng. 3,4, part, rechts. 
7 3. Bad, Gatt, 12 bill., ſof, N. Vorſt. Grab. 67, Kmt. 
3 Z., Kb., E. Kch. gr. e 
6 Bimm, Zub., Gart, Bej. 10—2, 9 í 
6 Zimmer, Zub., Milchkannengaſſe 15, 3. Näh daf. 1 Tr. 
8—10 Zimm., hochherrſchaftl., ev. Pſerdeſt., Weidengaſſe 5. 
5—7 Bimm., hochherrſchaftl., jof. od. ſpät. Weidengaſſe De 
4 Bimm., Entr, reichl. Zub., Holzmarkt 5, 2. Näh. daſ. 3 Tr. 
Auswärts: 
1800.— 6—8 Z. ,all. Zub., Grt., ſof., Lgf., Hauptſtr. 143, p. N.2. 
22.— 2 Zimmer, Zub., ſofort, Langfuhr, Luiſenſtraße 5. 
500,— 4 Zim. Gart., reichl. Zub.,fof.Zangf., Mühlenweg 3. 
1400.— 7 3., Fremdz., r. b., Grt. evt. Stall Lindenſtr. 22, hchp. 
500—1080 —73., Bad, reichl. Zub., Lgf. Kaſtanienwegab, 1. 
800.— 6 Zim., Bad, Gart, reſchl. Zub. Laf, Hauptstr. 4. 
475—1000 je 3, 5 u. 6 3., Zub., at, Hermannshöferw. 17. 
21 u. 25 2 8., Entr., CH., Zub., got, Kaſtanienw. 5b, 2, r. 
216, 360, 500, 2, 3, 4 3., Zub., Lgf., Marienſtr. 28. N. 29. Bast. 
900.— 7 Z., Zub., Gart., Got, Marienſtr. 28, 1. N. 29. Bast. 
500.— 4 Z., vohl. Zub., Langf., Jäſchkenthalerw. 27, Grth. 
27,50 2 J., Mob, Balt., Zub., Laf, Hauptſtr. 118, Garth. 
400.— 4 J., Entr, Zub., Gart Lgſ., Bahnhofſtr. 6, Grth., p. 
450.— 3 Zm., Kab., Balt., Küche, Zub., Got, Ahornweg 7. 
700 u. 800 4 u. 5 ., elektr. Licht, Balk., Badeſt., Zub., Halbe 
Allee, Lindenſtr. 20, Näh. Sennert, mennt 16, 1. 
330.— 2 gr.3,,Entr.,Garteneintr,, SHl Krumm Ellbogen. 
5 Z., Balt, Ver., Bad, Mädchk., Grt Lgf., Brunshöferw. 43, p. 
1 Lad. u. 13., Zub. Ogf., Mirchauerw. Näh. Mirch. Prom. 13, prt. 
8 Z., Bad, h. Küche, Waſchk.,Trockb., Kell., rchl. Zb., Garten- 
villa, Okt., Gr. Allee 9, geg. Oberrealſch. N. Hopfg.87. 
Lad. m. a. o. Wohn., pal. z. Filiale, Langf., Hauptſtr. 118. 


Poggenpf. 42. N. 1 Tr. 


23m., Küche, Souterr. f. 270 Mk. 
zu uvm. Johannisberg 19. (14477 


5-6 Zimmer, 980000 % 


z. uvm. N. Johannisberg19. (14476 


Eine 5 Zimmerwohnung 


und 2 Läden 
ſind noch per 1. Nov. zu ve 


miethen, Dampfheizung, Ga 


licht, am Jakobsthor Nr. 2 b. 
Näheres auf dem Bau und 


de & C. Koerner, Langfuhr, 


Labesweg Nr. 4. (1445 


Herthaſtraße 2, 1, vorne, Stube, 


Küche, Bod., Kell., Wafi., Kloſet, 
gem. „ ſpt. 
für 12 % zu vermtf. Näh. part. 
1 Stube, Küche, Stall iſt an ruh. 
Leute zu vm. N. Michagelsw. 4a. 


Hochh. Wohn. v. 7 rein. 9 Zimm 


Bad ꝛc., eventl. mit Stall per 
Oktober in m. Villa an der 


großen Allee zu vermiether 
"lSchoenicke, Halbe Allee. (8669 


Eine Wohnung, Stb., Kab., Mo 
Keller, f. 15 Mk. zu vermiethen. 
Halbe Allee, Bergſtraße Nr. 20. 
Halbe Allee, Bergſtraße 15, eine 
Wohnung für!6Mk. zu vermieth. 
Wohnung, 3 Stuben, Küche, 
Stall iſt billig zu vermiethen 
Heiligenbrunn 2 bei Koschnick. 


[Gr. Allee, Bergſtr. 22, Wohn ſogl. 
zu urm. Näh. daſelbſt Thüre 1. 


Stube, Küche, Stall, 18.4 inf. gu i 


verm. Gr. Allee, Lindenh. (789 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadtgebiet etc. 


Schidlitz, Rothhalmseh. ag, 


find frdl. Wohn. an ruh. Einwohn 
b. z. vm. Näh. b. Conrad, daſ. (7789 b 
2 Wohnungen an ruh. Mieth. 
für 9 u. 10 Mk. zu vermiethen 
Ohra, Schönfelderweg 19.(7765 
Stadtgebiet, 
Schönfelderweg 11617 
ſind neue Wohnungen von gleich 
oder ſpäter zu vermiethen. 
Kl. Wohnungen 9,50 u. 10,00 . 
zu verm. Zu erfragen Schidlitz, 
Karthäuſerſtraße 58, A. Kohrt. 


Mal Atelier, Oliva, Karls⸗ 


Joppen-Anziige 


Rock-Anziige nach Maass 
Gehrock-Anzüge nach maass . . « : „ 48-100 


Fr ack-Anzüge nach Maass 
Winter-Paletots u. Raglans mech "e 
Herren-Reise- u.Geh-Pelze ah Maas 


WEW Be Bu E 


nach Maass in vorzüglicher 
Abarbeitung, + e von 


30- 75 m. 
W. 40 85 


e 
35-115 
80-350 


Diener-Anziige nach Hass. « e-e VOD 39- 55 
Livróe-Paletots nach Maass 18 d . von 28-50 


Herren-J oppen fertig am Lager. $ 


b 


PET 


Herren-Winter-Paletots fertig am Lager v. 20-65 $ 


Knaben- , 


Herren-Schlafröcke 
Burschen-Anzüge 
Knaben-Anziige 


Gute volle Penſion mit od. ohne 


KC 


D 


= 


EE 


S 
z 


* 


Gute Brodstelle. 


von 10-38 „ 
von 10-40 k 


` von 8-20 e 
„ von 3-18, 


Kleines Grun 


berg 10, bish. v. Herrn Kunſtmal. Zimmer von 40 bis 65 Mk., Gaſthaus, maſſiv, nebſt 3 Morg.fift zu verkaufen. Zu erfragen 


Werner inne, 30 Quadratmeter 


Steindamm 31, parterre, 
großer gewölbter Lagerraum 
nebſt Komtoir per gleich zu ver⸗ 
miethen. Näh. daf. Comt. (75465 


Ladenlokal 


geräumig mit 2 großen Schau⸗ 
feuſtern iſt Portechaiſengaſſe, 
Ecke Langgaſſe, beſteGeſchäfts⸗ 
gegend, ſofort zu vermiethen. 
Näheres bei F. Puttkamnier, 
Langgaſſe Nr. 67, 3 Tr. (14405 


Töpfergasse 23 


Komtoir, Hange⸗Etage, Laden, 


Mittagstiſch A 40 und 50 Pfg., Land, direkt an der Chauſſee, 
Nordlichtfenſter, zu verm. (7594 b für Militär wie auch Abend⸗ bei 5000 Mk. Anzahlung ſofort 
Steindamm 31. parterre JEM zu noch billigeren Preiſenſzum Verkauf. Łukowski, 
Poggenpfuhl 92, im Spetſelokal. 


Langfuhr, Kaſtanienweg 5b. 


Kapitalsanlage. 


Habe noch mehrere Mins- 


häuser bei mäßiger Anzahl. 


wird eine unmöbl. Wohnung, 
beſtehend aus 3 Zimmern nebit 
Burſchengelaß und Neben⸗ 
räumen, in d. Nähe d. Artillerie⸗ 
Kaſerne Sammtgaſſe geſucht. 
Offerten unter P 23 an die 


jofort zum Verkauf. Snkowski, 
Langfuhr, Kaſtanienweg 5 a. 


Ein Brauerei⸗ 


grundſtück 
mit Deſtillatlonsbetrieb u. Malz⸗ 
fabrik iſt wegen Todesfalls des 
Mannes zu verkaufen od. gegen 


Faulgraben 9k, part. (78976 
Anka. 
Kleine Grund ſticke 


bei kleiner Anzahlung u. Selbſt⸗ 
käufer zu kaufen geſucht Genaue 
Off. u. P 12 an die Exp. (78255 


VC a 


€ 
80—100 


fir. Milh ` 


A 
a 


1 
i 6 Zm., Balt., Badez., Maniz., ZeIät, Th., Zb. Hauptfir.12,1. A 
` Vorderſtube nebſt Zub. v. gleich 4 gr. Srnu rchl. Bub., Got, Brunshöferw. 9950 N. daſ. l. 


zu verm. Salvatorgaſſe 1, 4. a 
Wohnung 


' Ga 

H für 16 Mk. ſogleich gu ver- 
Ą miethen Kleine Berggaſſe 3. 
j 


5 bn IEL geſucht Gr. Schwalbeugaſſe 6. 
Niederfeld 0 2ſindz Wohn. kl. 78100 N 
Stube, Kch. f. 6%, 2Stub.,H.,St. 
Kell. f. 15 V m. Gartenl. 20 mon. 
z. v. Nh. daſ. o. Schilfgaſſe 2. (78615 

Verſetzungshalber iſt ſofort 
eine beſſere Wohnung von zwei 
Zimmern, Balkon, Entree, Küche 
Waſſerleitung, Boden u, Keller 
im herrſch. Hauſe Stadtgebtet, 
Schönfelderweg 104, für montl. 
22 Mk. zu vermth. Zu erfragen 
daj. beim Vicew. Herrn Czech. 

Ohra, Marfenſtraße, Eingang 
Schw. Weg u. Kieperdamm, im 
neuen Haufe, find n. einige frol. 
Wohnungen von 2 Zimm., Entr. 
Küche, Boden, Keller, Stall und 
Hausgürtche mtl. 15 u. 14 ſofort 
zu verm. Zu erfr. daſelbſt beim 
Polier oder Boltengang 20,1 Tr. 


SchidlitzWeinbergſtr. 26, Wohn. 
9 u. 11 Mk., ſogl. auch ſpät. zu vm. 


Gr. Bäckergaſſe Za find Wohn. 

Hundegaſſe 97, 1 îr., zu Germieiken. ZE 
4 Rimm., Entree, Küche u. Zub., fan III. 
LI verm. BRA, tm esgirugdelh erschaf 
(14242 1 p Simier, 0 u. 

F 4 von je 3 hellen] Hinterbalkon, Badez., Mädchen⸗ 
Zwei Wohn. Ce) kammer u. reichlichem Zubehör, 
Zubehör per fof. zu verm. Zu zu vermieth. in der Schwan- 
erfr. Brandgaſſe 5, im e Apotheke, Thoruſch. Weg 


V. Whn.19 / Kl. Hoſennüherg. 4. 

Nungjerng5 Wohn z. v. Näh. pt. 

Hüßnerg. 279 e, Hl. Wohn. v. ſogl. 

Ace dir Näh. Fraueng. 31, 2. 

| KR kUnderl. Leute, Die ſich zur 
| Wohn nahe den ea bill. 
gi er Stadt, in ruh. 

anf Haufe. Off u. T 92 g. ö. Erb. 
ee . d. Erb. 

Stube T. b. BLGctoaiie5,5. 

Bohn au ».Yo$annisg.12, (78856 


766 [Nr. 11. Telephon 325. (12926 


Neitergaſſe 13, Wd Dei, . 2,8 te 


2 A ee eee Piellonnialt 70. 


7716 
all EE E 
für 38 Mk. Lang. Markt ö gu vm. ` 
al. ‚Laune.(76266|dte. herrſchaftl 1. Etage, beit. 
Nin der Buchbind. Lauge. aus 6 See, ada. h 
Herrschaftliche Wohnung, reichl. Zub. verſetzungsh. ſof od. 
Geier dee Nr. 12/14, mit WA ſpäterzuverm. Näh.daſ. (14252 
inrichtung zu vermiethen. Fawendelgaſſe 6,7, an d. Markt⸗ 
Näheres beim Portier. (76050 halle, ift dle 4. Ginge v. gleich an 


3 | Mitu. 7 "m. kinderl. Leute zu verm. Näh. tm | p 
Weidengaſſe 48, 1. Et, 8 Zim, . (77546 Laden bei errn behwald. (78295 


Balkon, Erker, Bad, Gas, viel = 

ron rage 44, 2, |] Langfuhr, Allee, 

Näh 5—8 gr. Zim. nebſt reichl. Zub, Zigankenberg, 
gel owce at F Lr. Gch Heiligenbrunn etc. 


"gece 15, 1. (70966 
Woh Stabe, Gać Sa NAŃ Baj. 3 Tr. (77696 
Wohnungen, Stube, Cab., immer, Badeſtube u. Zubeh. Du 7 Dimmer - Wohn 

linę 7 Zimmer -Wohnung, 
1516 | Stallung für 3 Pferde in 


Küche und Zubeh. zu verm. (zu vermie 42 
4 5 RL Näheres en e 
N. Langgart. 48 50.1. (68906 Solagafte? Wohnung imm, Langfuhr, Hauptſtraſte, 
Bad⸗Balkon, Kammer, 750 Mk, zu vermiethen, per ſogleich oder 
verm. Näh å 5705 5 
i ŻE linfs. (75856 ſußter begiehbar. 


| | 14297) E. & C. Koerner. 
Aan N 3 H m 33Zim, Balk. 
D met REG SO U. Herrſch. Wohn. reich. Zub. 
e, Monatl. SOME of rt g. zu verm. für400 Mek, 1herrſchaftl. 
= g gm Wohn. 4Bhn., all. Zub., Balkon 


dgr. Zimmer, Gnir, Bod., 
Keller ꝛc. v. 1. Okt. zu vern, 
Nüh. daſelbſt 3 Tr. (9641 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
Brösen, Heubude 


(lira, Rosengasse 20, 


Wohnung von 8-6 Zimmern 


| 

| N śolinarktó,2, er 
1 k 

i 

J 


R E EE EE 


| Wohnungen P 
i E oon 3 Stuben, 1 Stube 
und Kabinet mit Zubehör e 
ſofort zu vermiethen. p 
Näh. bei 


i LE 


Gerberei 


zum 1. April 1903 gu vermiethen 
Auskunft im Komtoir Heilige 


Werkſtatt ꝛc. von ſofort zu verm. Expedition d. Blattes. (14354 ein gut W GE? gi 
Näh. Nr. 24 b. Herrn Hohmann 
Mattenbuden 24, 1 Tr. Off. unt. P 17 an die Exp. (78086 
Gr. Part. Räume u. gr. Keller, Zim. 1-2 Km. u. Zub, wenn mögl. een, 
paji zum Komtoir u. Lager, kl. auch mit Garkenbenutzung, in Haus 3—400 Filet Milch 
zu orm. Näh. Frauengaſſe 30, 1. Frühjahr beziehbar, zu miethen gaſſe zu verkaufen. reis 
Neubau, Carthäuſerſtr. 108, 108; geſucht. Offerten mit näherer] 62 000 Mk., Anzahl. 20000 Mk. 27 Ge hieſigen ee 
1 a | or gelut. Offerten mit Preisang. 
Geſchäft paſſend, zu Serge, Hansenstoin & Vogler, A.-G., Exped. dleſes Blattes. (78836 d 
— —„—V— Dresden. (14237 JJ UI TL A ae EE EEN 
ER Villen Wu) Alte und neue Möbel 
D Wohnung. gan j werd. gekauft Häkergaſſe 10, pt. 
d en 0 d Preis 12—14 Mark monatlich. ) PA? Toi 
` 5 S im vornehmſten Theile der i j 
nebſt Wohnung von 3 Zimmern [3 Stuben u. Zub., 1 Stube, Kab. u. N 
auch zum Komtoir oder Bureau Zub. ſof zu verm. St. Albrecht h. Nühe herrlichen Waldes, fünf D d TI, Tal 
ae 5 Minuten vom Bahnhof ent⸗ 
olzmar ć preiswerth fofort zu verkaufen. | ind eine engliſches Tage-HGrzu 
H A offert. an Frau M. Peters, kaufen geſucht. Offerten unt BB Sy 
ſofort oder ſpäter zu vermieth.] Meld. Petershagen, Rad. 34, prt, ſtraße Nr. 34 j 
[Näheres daſelbſt 3 Tr. (12346 Junger Kaufmann ſucht möbl l E ——— R Eine wenig gebrauchte 3 
EEN, Daer ees aner EB ma de Geen | DACHET OL- Grundstück, Kalesche od, 
Dt. Gylau. Ein le Gut móbl. Zimmer Bäckerei im vollen Betriebe, iſt 
Lage belegenes vornehme nur mit ſepar. Eingang fofort| bei 12000 Mk. Anzahlung ſofortſwird zu kaufen geſucht. Off, n. 
Restaurant geſucht. Offerten unter P 128] zu verkaufen. Offerten unter | 14438 an die Exped. d. Bl. (14438 
2 Schaufenſter u. 4 Zimmer nebſt = P 80 an die Exneditlon d. Bl. 
= om 1. Oktbr. Möblirtes Zimmer, Nähe] Grs, 5.80 bäume, Linoleum zu k. gef. Off. 
, . E ger P 116 an e, || 
aſſelbe eigner ſich auch vorzügl. KR" LE WEEN Te 
a Kolonial de Delikateſſen⸗ T ke! zu kanfen gej. Off. u. P 107 Exp. 
Sy 10 Min. von der Stadt gelegen, | Gebrcht. Pianino ſuche billig zun 
an Haasenstain & Vogler A. G.,] s bo ESUQT zu Se gh ER kaufen. Offert. unt. P 118 Expd. i 
’ Möchte m. vorzgl-geb-Weſchäfts⸗ zu kaufen geſucht. Offerten 
Grundſtüch 10 nee Hauptſtr. unter P 115 an dle Exp. (78926 
lehne Anzhl.d.ichGGutsbeſ. b., verk.] wird zu kaufen gefucht Junker⸗ 
Offerten unter P 98 an dle Exp. gaſſe 3, Stehbierhalle. 0 


Nr bon 31 vertäuſchen A. Adelhster, Mah. Klelderſchr zu kauf geſucht 
od. Langenmarkt 42, 2. (7860b Woh nung heizbaren SCH 107808 
Fabrikanl,Speifem.zc.nmdgeth.|Kangfuhr, Oliva, Zoppot, zum in der Groben Wollweber⸗ 
per Bahn beim Jahres⸗Abſchluß 
fer r P 78 an die 
i Wohnung zu jedem Angabe unter 145 an Offerten unter ; 
panara romun an Jroen unter N 560 an die Exp. (75446 
Ord., kindrl. Leute judjen eine 
Offerten u. P 105 an die Exped. E 
Stadt gelegen, in unmittelbar. h 
paſſend; dazu ev. Kellerräume, | = if N | if OW r 
fernt, krankheitshalber äußerſt mi N Il HO Hi 
Großes leeres Zimmer fof. gef. 
zuſammen oder auch getheilt 3 ſof. gef Neufadt Wpr, Sanenburger-|n Erpeb. P. Bit erb. 47805 
fordestali, Wagenvemife zu immer mit gut Penf. Off. mit 
Landauer 
mit 2 Ladenzimmern, darin fan die Expedition dieſes Blatt. p 80 an die Expedition d. Bl. Wagenlaternen, 1 Plau, Zoll . 
d er, zu vermiethen. \ 
CAE EE f Offerten u. P 112 angdie Exped. ge = Gut erh. Frack für gr. (ft. Hrn. , 2 
Gärtnerei, $ 
geſchäft ꝛc. Offert, unt. 8 N 59 
Königsberg l. Fr. erbeten. (13765 aferei 3 um. get Off u. P 108 Exp.] Mäh. Langgarten 52, 2. Etage] Gut erhaltenes Pinuino 
gel,, bei kl, Hyp.⸗Anz, ich. Käuf a.] Gut erhalf. ameritan. Billard 
Mein in Sbluſch bei Kielau 


Gute u. gewiſſenhafte Penſion 
f Schüler in der Nähe der höh. 


PenfeſchöhSchül Okt. frei Frau 


fdujen. Agenten verbet. (76856 
Superint. Woysch, et ( 


E. Schramm, Gaſthofbeſitzer. 


ahl, Thornſcher? . D. 550 Mk. Langfuhr) Elfenfix. 11. % nel Ei t erhalt i 

eg 16, 2 Tr. (10524 Vordr.- Näher. daſim Souterrain. (77560 Geiſtgaſſe Nr. 118.8100 Lehranſt. Okt. freicr C. Rnoning gefor) Ein gut erhaltener, 

| e e at An. md Mera D Dunn der gui x 
dl. Woh. f. cl, 2 i tei. 88 3 w „ Y di 
Se EE een ifen, genten werdet (108 


Stadigeaben 14, 4. et. 


Wohn, helle Küch.u. Bod, eigene 
hochh. 6 Zimm.⸗Woh., Badezim., 


e iſt eine herrſchaftl. Wohnung 
Tür 12 Dt. Hühner. 5. (76386 zu vermiethen, Näheres Hundes 


\ehlepy-Dammier 


Königsberg i. Pr., gat n Bull Arundbesitz 


mehrere kl. gef. Wohn. zu verm, 
115 part Kaufmannsid. (76506 


Hochherrſch. Wohnung 
1. Etage, v. 6Stb., Mani. 
Stb. reicht. Zubeh.Grt. pp. 
8 aaa 
Ceed 


Offerten unt. 14452 an die Exp. 
auf d u ` i 
zweier Bahnhöfe, fol unter e 28 ee AA 
günftigen Bedingungen ſofort][Saudorube Ne. 28, parterze, al 


E parteru 
verkauft werden. Offerten unt. 2 Gut erhaltenes, hübſches 
Baugeldern 77536 an die Exp. d. Bl. (77585 nußb. Buffet wird preiswert ja 


vermittelt (77ibRentſerſſe, Vor- und Hinter kanten gel. Offerten unter P73, 

Mei garten, befte Lage Olivas, Zwei | Geihlrr zum Menagenkord gu 

D D anltl, ee Ge ai ein- | fani. geſucht Breitgaſſe 126B, 3, 
erichtet, umſtudh. fehr u 

iHundegafie 68, 1 Tr. d $ Ge 7a Flaschen See 


Laden, 3 größ. Hinterräume 
und große Kellerräume ſowie 
klein. Speicher v. 1. Mürz 1903 je 
anderw. zu EN" gege 85 ra e ee 

74/75, pt. F. nberg. | Familienleben. A 
SŁ A (14443 Auf Wunſch auch Auleitung im 
Lagerkeller 


om. 2 =| Haushalt. (78865 
GER SE Langaarten 37-38, hochprt. 
A 1 J. L ind. anſt. Bent. bel 
opogooong Steindamm Si, parterre, | 1-21. Sente fin 
Sangfuhr, Hauptſtraße 87, iſt großer gewölbter Lagerraum bill. Preiſe Hintergaſſe 19,2 Tr. 
eine kleine Wohnung von 23 im. nebſt Komtoir per gleich uer 
u. Zubehör von ſogleich zu vm. mlethen. Nüh. daj, tomt. (75468 


r u. Garteneintritt f. 35.4 mil. zu 
Wohnung, Simmer u. Zub, verm. Näh. i. Cigr.⸗Geſch. (13890 


billig zu vermietf. 
Kohleumarkt35 


Näh.MHolsraum', Komtofr. (13746 
dritte Etage, beſtehend aus 


Chornſcherweg 14, 1, 
vier Zimmern und viel. Bu- 


gerefdjnfitidje Wohnung le Simmern ı 
vondginmern,Bad,Mädchenit,, 1 1 s > preis- 
Hinterbalkon, Leuchtgas 20, per Näh 5 es e EI M 
ſofort zu vermiethen 1100 Mk. i üheres Langgaſſe Nr. 
Niſh. Nr. 18, pt. v. 11-146. (76056 im Laden. 10786 


Pension 
bei früherer Rittergutsbeſitzer⸗ 


Gas u. elektr. Beleuchtun Schüsseldamm i 3776 Aa BAŁA 

1. Oft. 3. vin. Pr. 1250WRE San, S gaffe 102, im Laden. (19778 | neiphösche Langgasse 57, Finder und Junge Müdrhen A 

Emil Scholle, Gr. Wollwebrg. 8. gr. Entr. Mädchenſt., h. ch. Zub. St tidnelóweg 10d, Pochſch. 1 Geſchäftsſtraße, ein finden gute und gewiſſenhafte e St h N 0 x d d D wird zu kaufen geſucht. 
Beleihung von Hypotheken 


er ent rentable Gaſtwirthſchaft 


Beschaffung von 


dem Lande, in der Nühe 


Penſionat Tobiasg. 11 noch für 
1-2 Hrn. gute Peni. p. Okt. frei. 


746 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 4. Oktober. 


13 Große Wollwebergaſe 13, 
Schuh-Industrie, 


Berlin. ‚Wien. Paris. 


meines bedentenden 


mt. l. Laber arcade geg, 


s 


Empfehle dem geehrten Publikum mein bedeutendes Haus 
allerbester 


Schuhwaaren 


in allen Facons 
für (14031 


Damen, 
Herren u. 


Anderer Unternehmungen halber wird mein feit 15 Jahren beſtehendes Geſchäft 
aufaelöſt und ſtelle das Rieſenlager zum 


Total⸗Ausverkauf. 


Der Ausverkauf bietet eine nie wiederkehrende Gelegenheit, aus beſten 
Stoffen ganz neu gearbeitete, hochfein ſitzende Herren ⸗ und Knaben⸗Garderoben zu 
Spottpreiſen zu kaufen. 
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Herren-Winter-Ueberzieher Auswalt barer Pracht der 8 mt a 
P elerinen-Mäntel für Herren in grau und ſchwarz . „„ von 10 Mk. ab 
Kutscher-Mäntel mit rojem Tuch gefüttert .. . „ , . von 15 Mt. ab 
. Schlafr öcke für Herren bis zu den eleganteften © + . . + + von 8 MŁ ab 
Herren-Winter-Joppen er, selömasuone Der: 4 wt. b 
Herren-Winter-Jackets vnn gefüttert, in duntten Stoffen 5 ar ab 
Herren-Sommer- u. Herbst-Ueberzieher "te Sacha, 4 or ab 
Herren-Rock-Anzüge tar Trau und Geſellſchaft. .. von 12 Mr. ab 
Herrenhosen und Westen in Miefenauswahl. von 1,50 me. ab 
Herren-Jacket-Anzüge A und zwelretbis ı > .. von B mt. ab 
Leichte Arbeits-Jackets aus für harte Herren . 1,00 Mk. ab 
Einsegnungs-Anzüge gut figenb, ſauber gearbeitet. : . von 6 Mk. ab 
Prüfungs- und Jiinglings-Anziige eure von 4 mt ab 
Knaben-Winter-Joppen bur Schule und Eisbahn .. von 2 Mt ab 
Knaben-Winter-Paletots und Mäntel! . von 3 me as 
Knaben-Anzüge in großer Auswahl + s sa „ von 1,50 Mk. ab 
| Knabenhosen von I m. Leibehenhosen von 0,50 me. a 


| und Vieles mehr 


, Schaftstiefel u. 
— ` Reitstiefel 


zu soliden Preisen. 
Sämmtliche Winterwaaren sind heute schon am Lager. 


Reparaturen schnell und preiswerth. 


Trinken Sie gern nocnfeines 
Cognac, Rum, Branntwein od. Likör ete. 
jo werf. Sie nicht Geld fort ſ. hochverſteuerte, durch Zwiſchen⸗ 


handel vertheuerte, oft höchſt minderwerth., fert. Fabrikate od. 
geringe Eſſenz. Berlang. Sie werthv. Rezeptbuch (1147, illuſt.) 


„Die Destillation u. Brauerei im Haushalte". orur. 


prakt. Anleit. z. kinderleicht. Selbsthereit. von Cognac, Rum, 
$ Branntwein, Likören, Bieren, Eimonadlen zc., w. überallhin 
franko gegen Einſendung v. nur 40 A in Briefmark. verjende, 
Max Ei. G. Noa, Berlin N, Reinickendorferstr. 48. 
Zahlr. Anerkennung. v. Sachverſtänd., Fachleuten u. Kennern. 


A 
d. H 
e? 


® werden zur Hälfte des Preiſes abgegeben bei 


"Se S - RZĘS” = 
3 Rzy | Ketten Ringe E i 
Ab zahlung. 
5 ahlung. 
a = BR Dir die ah Ketten, u. łebrfah prämiirt mit goldener Medaille. (12722 
a Ei ES u. fi w. auf Abzahlun -ge bei A gei o 
E foltber Anzahlung und nur Heinen Ub- 


ee Allgemeine Verſorgungs-Anſtalt 
Holzmarkt Nr. 22, Ge Karlsruher Lebensversicherung. ` 


Berlin NO., Neue Königſtr. 4. 
P AA iepel 


14352 Verſicherte Summe: 476 Millionen Mark. 
im Total⸗Ausverkauf⸗ 114431 | — Beſammtvermögen: 159 Millionen Mark. 
8 i Vertreter in Danzig: 
2 MANANA NE TE NET RENNEN EL SE HERNE ER 7 SE Arth. Holzrichter, General: Agent, Hundegaſſe 29; 
DEE ENEE Le 8 A. Schütz, Oberinſpektor, Vorſt. Graben 19. (4995m 


BR r Wiederholte Pori ora 
7 09990999900009 0 009009009090929000 [den Zeitungen veranlaften m 
ES" Mein Bureau "O 7 ee 


LE H hehandinn Syste Gust. 
4 wee? ſich von jetzt ab z $ | Herm. aim, Breslau V, 
Vorſlädtiſcher Graben 43, I. Wäſche Bazar ; 


EE 
Hans Schaefer, civit-gugenieur Er o me? 
gerichtlich vereidigter ROA, 0 ER Damen- und Kinder⸗Wäſche.; 


zu ſchildern. Etwa drei Jahre 
lang litt ich an heftigen Kopf⸗ 
ſchmerzen; namentlich ver⸗ 
urſachte mir ein brennender 
Schmerz auf der Schädeldecke 
ſchreckliche Qualen und raubte 
mir Schlaf, Appetit u. Klarheit 


9990999999 


Bevollmächtigter der Firma Gebrüder Körting, Eigenes Fabrikat. der Gedanken. Ein beſtändiges 
ES Rörtingsborf Schwindeigefüßt _ de e Gr das feen e en 
Fabrik von Strahlapparaten, Pulsometern, ö 'i EE Schlaffheit dex ſpottbilligen Preis non 7 MIE pro 500 Stück franko per Nachnahme. Bet vorheriger 
Central-Heizungs-, Trooken-Anlagen, Spiritus-, |® © | Mustem und große Mattigkeit[Geldſendung nur 6,50 Mk. ët? 40 gute Szen und Zigaretten zur Probe und ein 
Benzin- und Gasmotoren, elektr. Maschinen- und Mißſtimmung. Die lei N OB ogr mit SE a * Ai dieſer Sendung noch gratis bei. 8 Rück⸗ 
Anlagen. (14037 erhält man durch Anwend. der ju befolgenden Braum’icen nahme oder Umtauſch. Me A eten ift Funes unmögl. — Bitte zu beſtellen bei 

— — | weltberühmten brzellichen Berordnungenhaben igattenfabrih Neuſtadt Wpr. Ar 54 E. 
00000990 90900000 900009 000000090002 || amerikanischen d A > Si gn von KC E EE E 
$ ` 3 ` d 3 JR AISE eg D Ar EEN 

Die Zuchbinderei von Wilh. Lange, Drillaut-lauastärke H Sers a] ATR n 
Langenmarkt Nr. 5, el bemüht fein, diefe feit mehr als[ / a i ET Motarfahrzeug U. Motorenfabrik Berlin ot, Des 

1 kita 20 Jahren beſtehende vorzügl. ! 


H empfiehlt ſich zur 2 s | 

S Ausführung ſämmtlicher Buchbinder⸗Arbeiten 3 
wie: Anfertigung von Bücher⸗Einbänden in einfacher bis $ f 
efegantefter Ausführung. Anfertigung von Bilderrahmen. 


Reinigung alter gerahmter Bilder. Adreß⸗, Photographien. ; 
Schreib: und Zeichnenmappen in elegantefler Ausführung. 


| Weltausst, Paris 1900. Plätteisen. ( [Kunzendorferweg Nr. 3. (14420| Vë | IE) 
Fur echt mit Schutzmarke ac I 20 Pig. W —— = Ę ty all d enera gr a8 0 org 
Reparaturen an ſämmtlichen in mein Fach ſchlagenden == SE 


H : Globus thi D 10 BR D 
Arbeiten zu billigſten Preisnotivung. (76926 $ Ki Lët aere > > 7 a Vorzüel Tilsiter Käse R \ 
EE i in Rofttait per Wid. 50.) Bei | : l 7 EH D. R. P. 
Ps Abnahme v. 6 Stck. à ech eins 0 Pilanzenhntter von s 1000 Pferdestärken, 
Eigene Gaserzeugung. — Betriebskosten 1 bis. 


bet 12 Stck. à Pfd. 44 
2 Pfg. pro HP u. Stunde. — Gefahr- u. Geruchlos, 


i i 9| Braun'jóe Heilmethode allen Ev A 
8 Fritz Schulz jun. Nervenleidenden zu empfehlen. ` 70 M A R i E N F E L D E b. Berlin 
OSS Aktien - Gesellschaft,  Lolpziy, Fr. Gensdarm Minna Wieder- e N 
Goldene Medaille leicht und sicher mit leża y mann, Kreuzburg Oberschl., 


KE Zo? 2 ee e 
I verfälſchten, ſehr wohl⸗ 
I vetömmlichen und ange⸗ 
nehm ſchmeckenden ; 


nur gegen Nachnahme (7953) Preis pro Pinnd 70 Pig. 
H. Müller, besen 


ö Eiserne Betts tellen 


i 4 $ N ý a Zm jedemPfundPalminerhält 
d Polster-Bettstellen 5 1900er Rothwein j| O. &. Schuster jun. Welte ene 1 wn der Käufer ein Serienbild.| Geringer Raumbedarf. — Einfachste Bedienung. 
i Kinder-Bettstellen RR ve Ger An 58,9 mpr leie Hg | Bedeut Muſtk⸗Inſtr⸗Manufakt. bei N Se (14121 
AA einjchl.&lng zusd⸗ J Fäſſer gegr. 1824, (10586 SSES = SE: Konzessionstrei! Kataloge gratis und franko. 

Parade-Betistellen AM telów. Gebinde n. Kiſten J. BI Markuenkirchen No. 884. SES / à 

` E br un Bill. Preiſe, neueſt.Katal gratis. Kaffee JE a, eng Seel E EE 
13566 BIR Carl Th. Oehmen, Coblenz Blat BL dt IR de GES E > 
empfiehlt ("Eë a. Sto. 560, Weinterasser. Di Spezial-Behandlung VB tätig fein und rem: N. A s 


u. Weinhandlung. el £ o.Berufsst, v.Haut-u.Geschl.-|# 9 da a 2 SIT Kb, KAN WE 
z L., Blasen-, Nierenl., Mannes- ; dé Sam 000 "P B (Dat (I 2 Miarkttafd en Bauzeichnungen, 
Krankh., Flecht. u. Ausschl., 1 urg 8 he, 7 d i e 2 > KFOR ) ) a Anschläge pp. 


d'or u. ſtark gearbeitet empfiehlt |iwerden schnell u.billigst 


5 CarlSteinbrück,! 


Eisen-Waaren, č Bruch - Pfefferkuchen, Schw., nerv. Kopf- u. Magen- 
Altstadt. Graben No. 82, p. Pfd. 40 J, empfiehlt A. chronischen Fällen, ebens. |i 3 d 925 Strehlow, 
gegenüber der Markthalle. R Georg Austen, Frauenleid. Apoth. Neumann, Landsberg⸗ Warthe, 
- 3513 Marzipan⸗ u. Honigkuchenfabr. Berlin N., Chanszeestrasse 2h, | E Kaffeebrenn im Großbetr. 
i j = Schule enasse 6. (13473 Auswärts brieflich. (10583 


; kt banis wad bill. Eugen Flakowski, gefertigt. Offerten unter 
A. Fast, (143931 Breitgaſſe 100, (14073! N 543 an die Exp. d. Bl. (75836 
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alle an, die guten Kerls, und marſchiren vorbei, und th — ich nehme 
die Parade ab, um nie wieder dabei zu fein — nie wieder — — la 
Zwei Thränen wollten dem jungen Manne in die Augen empor» 
ſteigen, aber er ſtützte das Kinn auf den Säbelknauf, biß die Zähne 
| zujammen und zwang die weichere Stimmung nieder, 
= „Es ift ja bitter, aber es geht doch nicht anders. Wenn die gute 
D Mama noch ein Jahrzehnt gelebt hätte! Ja dann! Daun wäre ich 
4 Hauptmann gewejen und hätte Grethe und Hethe zu mir nehmen 
| können; mit dem Sapitänsgehalt wäre es allenfalls gegangen. Aber 
| jetzt — weiß Gott — es ift nicht zu machen. Und daß die beiden 
Mädels als Ladenmamſells ihr elendes Brod verdienen, ausgeſetzt allen 
$; möglichen Fährlichkeiten der Großſtadt — nein, das kann ich nicht zu⸗ 
| geben. — Das zu verhüten, bin ich unſerem Namen ſchuldig! — — 
| Aber was werde ich nur dem Kommandeur fagen? Dieſe ganze 
4 Familien⸗Mi ére enthüllen? Nie und nimmer! Er iſt zwar ein guter, 
F: wohlwollender Menih, aber er ift reich — und darum! Er würde 
* ſich das garnicht vorſtellen können, daß man rein nichts beſitzt, keinen 
E gebogenen Groſchen. — Und dann, wenn jie das von ihrem Vater 
erführe! Wenn ſie gar annehmen könnte, ich hätte ihr vielleicht um 
der bekannten Thaler willen den Hof gemacht! — — War ſie mir 
eigentlich zugethan? Ich glaube nicht, und doch, wenn ich an den 
Juliabend denke, als wir unſer Sommerfeft feierten und als wir beide 
- unten im Garten am Fluß promenirten — vielleicht bin ich da zu 
kühl geweſen, zu ablehnend gegen die gefeierte, vielumſchwärmte Schön⸗ 
p heit. — Aber es ift beffer jo — und wenn ich erft ſechs oder acht 
| Wochen fort bin, dann werde ich auch das verwinden.“ 
Ein Trompetenſignal klang hell von dem Städtchen herauf: 
„Futtern!“ 
| „Wahrhaftig ſchon ſechs Uhr — muß machen, daß ich wieder 
hinunterkomme. Altes liebes Signal! Wenn dich der unmuſikaliſchſte 
i unſerer Blechpuſter bläſt — du klingſt mir ſüßer als eine Opernweiſe 
| von Roſſmi!“ 


| CJ s 
$ $ 
4 Eine halbe Stunde ſpäter ſchritt Leutnant von Aſtorp durch die 


ſlillen Straßen der Kleinſtadt zur Wohnung feines Kommandeurs; er 
3 hatte den Mantel über den Ordonnanzanzug gelegt, um unliebſamen 
| Fragen etwa begegnender Kameraden zu entgehen. Sein Weg führte 
ihn am Kaſino vorbei; die Fenſter waren hell erleuchtet, lachende 
Stimmen und die luſtigen Weiſen eines Marſches, den ein Offizier 
auf dem Pianino trommelte, klangen über den Vorgarten weg bis zur 
Straße. Er blieb am Gitterthor ſtehen: Wie gern wäre er jetzt da 


| geflingt, wenn der Refrain wiederkehrte: a 
s „Denn die Artillerie — die Artillerie — 
Iſt aller Waffen Krone!“ 
h Aſtorp riß ſich los und ſchritt weiter: „Tempi passatis, Bor der 
Hausthür des Kommandeurs traf er den Burſchen, den er hinauſſchickte, 
um ihn anzumelden. Gleich darauf ſtanden ſich Aſtorp und Oberſt 
i Freiherr von Markenſtein gegenüber. , Er 
| „Guten Abend, mein lieber Aſtorp! Was bringen Sie mir?“ 
5 Herr Oberft, ich komme, um — — meinen Abſchied zu erbitten!“ 
Der Vorgeſetzte trat einen Schritt zurück. 
„Bie? Ich habe wohl nicht recht gehört? Sie, Sie wollten — —“ 
„Meinen Abſchied erbitten und die Befürwortung an Allerhöchſter 
Stelle nachſuchen!“ 3 i 
„Ja, aber Herr — find Sie des Teufels? Ein Offizier von 
Ihren Fähigkeiten — na, nehmen Sie ſich 'mal zuerſt hier den Stuhl, 
dann wollen wir die Sache in Ruhe beſprechen. — Sie haben ſich 
4 übereilt, ich weiß dienſtlich noch von nichts! Die Sache muß zuerſt 
mal privatim beſehen werden. — Hm! — — Hm! — Sie wollen 
i alſo weg 51% l 
| „Jawohl, Herr Oberſt!“ 
i „Na, und weshalb?“ 
„Aus familiären Gründen!“ A A y 
- „Iſt es indiskret, wenn ich um näheres Detail Bitte? 
| „Herr Oberft wiſſen, ich habe kürzlich meine Mutter verloren. 
| Meine zwei Schweſtern — 17 und 16 Jahre alt — ſtehen allein; fie 
2 bedürfen des Beſchützers.“ i | 
h „Haben Sie denn feine Verwandte, bei denen die jungen Damen 
wohnen könnten?“ i 
o „Nein, Herr Oberſt, wir drei ſtehen gang allein l“ 


u 


„Nun, dann nehmen Sie doch eine Repräſentationsdame ins 
Haus — weiß wohl, es iſt ſchmerzlich, eine Fremde da walten zu ſehen, 
wo die Mutter — und iſt auch nie zu erſetzen — aber immerhin ein 
modus vivendi. Und Sie, Aſtorp, könnten ja jeden Sonntag rüber- 
fahren, nach dem Rechten fejen” 
| „Das ift leider auch nicht möglich!“ 
| „Na, und wieſo nicht?“ > $ 
„Wir find — wir find nicht — nicht wohlhabend genug dazu! 
„Hm! — — Sie hatten ja ſechzig Mark Zulage, nicht wahr “ 
„Zu Befehl — nun aber auch nicht mehr.“ 

* „Ihre Frau Mutter hatte kein Vermögen?“ 
E: „Wir lebten von Mamas Penſion!« b 

„Ihr Herr Papa war auch Offizier — ich weiß. Wo ſtand er 
eigentlich?“ 

„Er hatte das 190. Regiment in Stettin! Starb am Schlag, 
e" vor der Front!“ . 

„Und Ihre Frau Mutter hat das nicht verwunden? Wie lange 
hat ſie ihn überlebt?“ 
Fünf Jahre!“ 


drinnen geweſen, wie gern hätte er mit den Anderen an das Glas 


jungen, bleichen Offizier die Hand: 


„Und wie lange find Sie Offizier “ 

„Auch fünf Jahre. Wenige Wochen nach Papas Hinſchelden 
erhielt ich die Epauleties!“ SC 

„Und — gejegt den Fall, Sie ſcheiden aus der Armee aus — 
was denken Sie dann anzufangen? Nein, lieber Aſtorp, es ift heute 
nicht fo leicht, in einem wildfremden Beruf Fuß zu faſſen. — Verſtehe 
ich Sie recht, ſo wollen Sie Ihre Schweſtern ernähren — das ehrt 
Sie — ift aber kein Kinderspiel. Haben Sie denn etwas in Ausſicht?“ 

„Nichts Beſtimmtes, halbe Zuſagen — —“ 

„Das iſt alſo garnichts!“ 

Herr von Markenſtein ſtand auf und ging fünf Minuten auf und 
ab. Endlich blieb er vor dem jungen Offizier wieder ſtehen. 

„Nun, und wenn Sie Königs⸗Zulage erhielten — wollte mich 
warm dafür verwenden?!“ 

„Für mich ginge es wohl, Herr Oberſt, aber die Kinder — —“ 

„Ja, verſtehe! Und — und, nehmen Sie's mir nicht übel, Herr 
von Aſtorp, ganz unter uns Offizieren — ich perſönlich bin ſehr gern 
bereit, in jeder Weiſe — verſtehen Sie mich nicht ſalſch — durchaus 
keine Wohlthätigkeit — nur aus Egoismus, um dem Regiment einen 
tüchtigen Offizier zu erhalten!“ I ` 

„Herr Oberſt!“ i 

„Sehen Sie, Aſtorp, das wäre mir wirklich ein großes Bers 
gnügen. Und verpflichtet Sie zu nichts, mich auch nicht — nur 
Geſchäſtsſache; und wenn Sie Hauptmann erſter Klaſſe ſind, zahlen 
Sie die Geſchichte zurück. Gott, wie kurz iſt das — in vier Jahren 
find Sie Oberleutnant, in acht Jahren Kompagniechef — alſo praeter 
propter zehn Jahre! Und ich merke es wahrhaftig nicht.“ 

„Gehorſamſten Dank, Herr Oberſt! Und ich darf wohl mehr 
ſagen als dieſen kühlen dienſtlichen Dauk. Aufrichtigen und wärmſten 
Dank für dieſes Zeichen Ihres Wohlwollens — allein es iſt unmöglich. 
Aus tauſend Gründen unmöglich! Ich kaun ſterben, Malheur haben 
und Juvalide werden!“ : 

„Aber Mann, feien Sie doch geſcheidt. Sterben können Sie 


auch als Zivilift, invalide werden auch in ſchwarzem Kittel. Dann 


ſitzen Sie auch da!“ 

„Ja, aber — —“ 

„Aber, Sie wollen mir nichts ſchulden! Thorheit! Schulden 
mir garniſcht! Einfach Vorſchuß! Meinetwegen fogar mit Zinſen, 
wenn Sie das beruhigt — und na, wiſſen Sie, vielleicht auch mit 
Gegenleiſtung: Bergmann, mein Adjutant, geht jetzt auf Kriegs⸗ 
akademie — habe an Sie als Nachfolger gedacht. Könnten mir da 


große Dienfte leiſten, für mich ebenſoviel thun, wie ich für Sie.“ 


Aſtorp bedeckte einen Augenblick mit der Hand die Augen: 
Regimentsadjutant werden, ſorgenfrei ſein — es waren herrliche 
Zukunſtsbilder. Aber dann wieder: Nein! Sollte er die großmüthige 
Geſinnung einer flüchtigen Stunde auf lauge Zeit hinaus ausnützen ? 
Konnte es den Kommandeur nicht bald, bei der erſten Differenz gereuen, 
dauernde Hilſe verſprochen zu haben? Würde ſein eigener Charakter 
unter dieſem fortwährenden Druck nicht leiden müſſen? Und endlich — 
als Adjutant ihres Vaters faſt täglich mit ihr in Berührung kommen 
und niemals jagen dürfen, daß fie — nur fie — —|] 

„Nein, Herr Oberſt,“ — mit tonlojer Stimme ſprach Aftorp — 
„es geht nicht. Und ich bitte, genehmigen Sie mein Geſuch: Noch 
einmal alſo und das dienſtlich. Ich bitte gehorſamſt um die Befür⸗ 
wortung meines Abſchiedes aus Familiengründen an Allerhöchſter Stelle.“ 

Herr von Markenſtein war ſehr eruft geworden. Er reichte dem 

„Gehen Sie mit Gott, Herr von Aſtorp.“ — 

Der Leutnant klappte die Sporen zuſammen und verließ das 
Zimmer; aber er kam nicht weit, denn im Vorgemach trat ihm eine 
ſchlanke Frauengeſtalt raſch entgegen. 

Ich habe alles gehört, Herr von Aſtorp! Sie wollen fort!“ 

Der Offizier verneigte ſich wortlos. 

„Müſſen Sie wirklich fort — müſſen Sie?“ . 

„Ich muß, gnädiges Fräulein!“ ć 

„Ihre Schweſtern — ich weiß! Warum haben Sie fie nicht zu 
uns gebracht? Warum nicht zu mir? Ich hätte ſo gern Geſchwiſter!“ 

„Gnädiges Fräulein — Sie ſind ſo gut, ſo gut wie der Herr 
Oberſt —“ 

„Wird es Ihnen denn ſo leicht uns zu verlaſſen? Bleibt hier 
Niemand zurück, der Ihnen lieb war.“ 

„Gnädiges Fräulein, Sie machen mir den Abſchied ſo ſchwer — 
ja, das liebe Regiment, die Kameraden, die alte Stadt — —“ 

„Und ſonſt Niemand? Niemand, Joachim?!“ 

„Charlotte!“ 

„Na, jetzt habe ich auch ein Wörtchen als Pater familias mit- 
zureden“, ſagte der Oberſt, als er einige Minuten ſpäter die Hände 
der beiden jungen Leute ineinander gelegt hatte, „ich verbiete Ihnen 
ganz einfach, mein lieber Sohn, den Abſchied zu nehmen. Ueberdies 
find Sie mir Erſatz ſchuldig: da Lotte uns von Ihnen entführt wird, 
ſo iſt es recht und billig, daß Sie uns Ihre Schweſtern abtreten. So 
gewinne ich zwei Töchter, und auch der Dienſt, an den wir als gute 
Militärs doch immer denken müſſen, ſoll dabei nicht zu kurz kommen. 
Das Feldartillerieregiment hat ſich einen tüchtigen Regimentsadjutanten 
geſichert, und zwar kurz bevor er den Waffenrock und Säbel mit 
Smoking und Regenſchirm vertauſchte. Na, Kinder! So lange habt 
Ihr Euch beide alio ſchon angeſchwärmt und doch einander nichts 
merken laffen?! Nun war es aber hohe Zeit, Ihr habt Euch wirklich 
gefunden ‚in letzter Stunde“!“ 
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Am Haares Breite 


E: Skizze von M. Walter. 
e Nachdruck verboten.) 

Faſt am Ende der Stadt, dicht am Ufer eines kleinen Flüßchens, 
ſtand das Haus meiner Eltern, in dem ich geboren und aufgewachſen 
bin. Es ſah nicht befonders ſchön aus mit ſeinem alten Schieferdach 
und den theilweiſe geborſtenen Mauern, aus deren Ritzen ſich der 
Epheu in wirrem Geſchling hervordrängte, aber es war bequem und 
10 und bildete mitſammt dem Garten das Paradies meiner 

indheit. 

Unter den alten Linden, im Schatten des breitäſtigen Kaſtanien⸗ 
baums, zu deffen Füßen ſich eine herrlich grüne Wieje mit den bunt⸗ 
färbigſten Blumen ausbreitete, verträumte ich fo manche glückliche 
Stunde, und noch heute, nach zwanzig Jahren, ſteht dieſes Fleckchen 
Erde ſo klar und deutlich in der Erinnerung vor mir, als hätte ich es 
erſt geſtern verlaſſen. l 

Unfere Nachbarn waren mit meinen Eltern befreundet. Sie 
beſaßen ein einziges Kind — ein reizendes kleines Mädchen Namens 
Adelheid. Sie wurde die Geſpielin meiner Kindheit, meiner Jugend. 
So weit ich zurückdenken kann, iſt ihr Bild in alles verwebt, was ich 
erlebt habe; wir vertrauten uns gegenſeitig unſere kleinen Geheimniſſe 
an und liebten uns wie Bruder und Schweſter. 

Ich zählte fünfzehn, Adelheid dreizehn Jahre, als unſerem kind⸗ 
lichen Freundſchaſtsbund ein jähes Ende bereitet wurde. Unſere Eltern 
ſanden es nicht mehr paſſend, daß wir ſoviel zuſammen verkehrten: 
wir durſten uns nur noch in ihrer Gegenwart ſehen und mit unſeren 
unbefangenen Plaudereien im Schatten der Bäume, unſeren idylliſchen 
Kahnfahrten auf dem Fluß war es vorbei. ; 

Allmählich, aber doch fühlbar trat eine Schranke zwiſchen uns; 
die frühere Vertraulichkeit hatte einer gewiſſen Befangenheit Platz 
gemacht; ich fühlte, daß meine Liebe zu ihr nicht mehr brüderlich, 
ſondern heiß und leidenſchaftlich war. 

Dieſe Neigung kühlte auch nicht ab, als eine läugere Trennung 
zwiſchen uns trat. Adelheid kam in ein Penſionat, ich ging nach 
München, um mich zum Maler auszubilden. Nach zwei Jahren ſahen 
wir uns wieder. Sie war wunderſchön geworden, und ihr Anblick 
entflammte mein Herz zu neuer Leidenſchaft. Leider fand ich keine 
Gelegenheit, ſie allein zu ſehen, denn ſie wurde überaus ſtreng gehütet. 
Später erſuhr ich die Urſache — man hatte bereits einen Gatten für 
ſie gewählt, einen bedeutend älteren, aber ſehr reichen Mann. Ihre 
Verheirathung im ſolgenden Jahr war der erſte bittere Schmerz meines 
Lebens, dem ich mich anfaugs rückhaltlos hingab. Nach und nach 
jedoch gewann das Intereſſe für meinen Beruf wieder die Oberhand, 
und ſchließlich verblaßte die Erinnerung an das dunkeläugige Mädchen 
mit dem blonden Goldhaar, das der Traum meiner erſten Liebe geweſen. 


Fünfzehn Jahre waren verſtrichen. Dank meinem raſtloſen 
Streben Hatte ich mir eine angeſehene Stellung errungen; ich lebte 
jorgenjrei, und der Beſitz einer hübſchen jungen Frau jowie eines 
prächtigen kleinen Stammhalters machte mein Glück zu einem voll⸗ 
kommenen. 

Zu dieſer Zeit war es, daß ich Adelheid wiederſah. Ich erinnerte 
mich deſſen, als ſei es erſt geſtern geſchehen. Ein herrlicher Frühlings⸗ 
morgen mit der ganzen Pracht der erwachenden Natur; ein Singen 
und Klingen ringsumher und das goldene Sonnenlicht in breitem 
Strom durch die weitgeöffneten Fenſter meines Ateliers fluthend. Von 
dem Platze aus, wo ich arbeitete, überſchaute ich den blühenden Garten, 
erblickte ich mein junges Weib in ſeliger Mutterfreude mit unſerem 
Erſtgeborenen ſpielend. Alles um mich her athmete das Glück — ja, 
mehr als das: die Sicherheit des Glücks. Und dieſe Sicherheit ver⸗ 
urjachte mir ein unendliches Behagen, gab mir das Gefühl, als fei ich 
gejeit gegen alle Stürme des Lebens. 

Während ich dieſer angenehmen Empfindung nachging, brachte 
mir der Diener eine Viſitenkarte. 

„Eine Dame in Trauer wünſcht Sie zu ſprechen, gnädiger Herr!“ 
fagte er dabei. 

Ich empfange jetzt Niemand“, erwiderte ich, einen flüchtigen 
Blick auf den mir unbekannten Namen werſend. 

„Das erklärte ich ihr auch“, bemerkte der Diener; „ſie ließ ſich 
jedoch nicht abweiſen.“ 

„Nun, jo führen Sie die Dame hierher!“ entſchied ich nach 
kurzem Beſinnen. > 

Wenige Augenblicke ſpäter trat eine ſchlanke, in Trauergewänder 
gehüllte Frauengeſtalt über die Schwelle. Ich erkannte ſie ſofort — 
es war Adelheid, die einſtige Geſpielin meiner Jugend. 

Noch immer die gleiche und doch ſo unendlich viel ſchöner, um⸗ 
floſſen von dem ganzen Zauber des vollerblühten Weibes. Der Krepp⸗ 
ſchleier, der auf ihrem goldblonden Haar ruhte und das liebliche Geſicht 
mit den dunklen Augen umrahmte, hob ihre Schönheit nur noch mehr. 
So wie ſie vor mir ſtand, war ſie das Ideal eines Malers. Kein 
Wunder, daß auch ich von ihrer Erſcheinung geblendet wurde und 
kaum die Worte hervorbrachte: 5 

` Sie find es, Adelheid d“ 

„„Ja, ich ſelbſt!“ erwiderte fie, mir die Hand reichend. „Eine 

Familienangelegenheit führt mich hierher, und da konnte ich es nicht 
unterlaſſen, Sie aufzuſuchen.“ 
: Ich geleitete fie zu einem Sopha, und nun erzählte fie mir von 
ihrem Leben, von dem vor zwei Jahren erfolgten Tode ihres Gatten. 
Dann ſprach ſie von mir und meinen Erfolgen; ſie kaunte alle meine 
Schöpfungen und zeigte für alles Intereſſe. 


D 
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|. Mmwilltirlih erwachten die alten Erinnerungen in uns; wir 
durchlebten noch einmal die ſchöne Jugendzeit, und dabei gejtand mir 
Adelheid, daß ihr Herz mir ſtets gehört habe, daß ihre Ehe eine er⸗ 
zwungene geweſen ſei. Aus dem Garten herauf klang das ſilberhelle 
Lachen meines jungen Weibes, das fröhliche Jauchzen meines Knaben, 
aber dieſe Laute, die mich ſonſt mit Entzücken erfüllten — in dieſem 
Augenblick ließen ſie mich kalt, verloren ſie alle Macht vor dem Zauber⸗ 
bann der fdhóuen Frau an meiner Seite. 

„Wo ſind Sie abgeſtiegen?“ fragte ich nach einer Pauſe. 

„Im Hotel Royal. Wollen Sie mich beſuchen?“ 

Sie ſagte es ſtockend, mit zitternden Lippen und einem Blick 
ihrer dunklen Augen, der mich erbeben machte. Und in dieſer Sekunde 
ſah ich mit Blitzesſchnelle den Abgrund vor mir, der mein Lebensglück, 
das mir noch vor einer Stunde ſo ſicher erſchienen war, zu verſchlingen 
drohte. Das gab mir die Beſinnung zurück. 

ap „Sie bejudjen “ entgegnete ich kopfſchüttelnd. „Nein! Ich 
glaube — — — 

Sie begriff mich ſofort; ihre ehrliche Natur gewann wieder die 
Oberhand. - 

„Sie haben Recht, Friedrich“, ſagte fie leiſe, „es ift beffer ſo.“ 
Und ſich raſch erhebend fügte ſie mit bewegter Stimme hinzu: „Leben 
Sie wohl! Ich bin glücklich, Sie noch einmal wiedergeſehen zu haben — 
zum letzten Mal!“ 

Ich war allein. Als habe ſich eine Wolke vor die Sonne gelegt, 
ſo dunkel erſchien mir plötzlich das helle, lichtdurchfluthete Zimmer. 
Laugſam verflog der Rauſch. Ich warf einen Blick in den Garten. 
Unter dem Fenſter ſtand meine junge Frau, mit glücklich vertrauenden 
Augen zu mir auſſchauend und mir den zappelnden Kleinen entgegen⸗ 
haltend. Ich hob ihn zu mir empor und drückte ihn an mein Herz = 
ich war gerettet. 

Adelheid habe ich nie wiedergejehen, 
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Geſundheitspflege. 


Haarwuchsmittel. Ein öfter erprobtes Mittel zur Erzeugung 
eines ſtarken Haarwuchſes ſoll darin beſtehen, den behaarten Kopftheil 
allabendlich mit gut gehopftem Bier recht durchzuwaſchen. — Mehrfach 
und unter verſchiedenen Formen empfohlen iſt die Anwendung der 
Zwiebel. Nach einer Vorſchriſt erwärmt man Franzbranntwein, ſo 
viel als zum Waſchen des Kopfes nöthig iſt, mit der Hälfte einer recht 
fein geſchuittenen Zwiebel, wäſcht ſich mit dieſem Branntwein, nachdem 
er das Wirkſame der Zwiebel ausgezogen, Abends vor dem Schlafen⸗ 
gehen den Kopf und bedeckt ihn des Nachts mit einer Nachtmütze. — 
Nach anderen Angaben wendet man ausgepreßten Zwiebelſaft direkt 
auf den Kopf an. 


Die Blaſen an den Füßen, welche zuweilen durch enges 
Schuhwerk ſowie durch anhaltendes Marſchiren Sichere 5 e 
ſchnell heilen, wenn man Glycerin anwendet, welches man mit Arnika 
oder Hamamelestinktur (etwa 1 Theil auf 3 Theile Glycerin) vermiſcht 
hat. Auch Einreibungen mit Kampferſalbe oder Kampferöl ſollen ſich 
bei dieſem Leiden ſehr gut bewähren. 


Eieröl als Heilſalbe. Für Quetſchungen, Riſſe, kleine 
Wunden uiw, ift das Eieröl ein ganz vorzügliches Mittel. Die Eier 
werden gekocht, die Dotter davon genommen, zerdrückt in einem 
Pfaunchen aufs Feuer gebracht und fo lange umgerührt, bis ſich das 
Oel aus ſcheidet, das dann abgegoſſen und zum Gebrauch aufgehoben wird. 


| „am — REA — — — 


Hauswirthſchaft. 


Praktiſche Art einzuheizen. Die Steinkohlen geben mehr 
Hitze, „wenn man beim Einlegen nicht die friſchen Kohlen auf die bereits 
im Ofen befindlichen wirft, wie dies allgemein üblich iſt, ſondern die 
letzteren, wenn ſie ordentlich durchgebrannt ſind, nach dem hinteren 
Theile des Oſens ſchiebt und die ſriſchen Kohlen dann vorne gegen die 
glühende Schicht legt, ſo daß fie nur auf einer Seite mit derjelben in 
Berührung kommen. Hierdurch erzielt man, daß die den friſchen 
Kohlen entſtrömenden Gaſe über die glühenden Kohlen hinſtreichen und 
bereits auf dieſem Wege verbrannt und nutzbar gemacht werden, 
während ſie bei dem erſtgenannten Verfahren des Aufhäuſens der 
e Kohlen auf die glühenden unbenutzt zum Schornſtein hinaus⸗ 

iegen. y - , 

„ Zintenfleden aus Fußböden zu vertilgen. Man 
gießt verdünnten Salzgeiſt darauf und wäſcht ſie nachher mit Sand, 
Soda oder Seifenwaſſer. Iſt viel Tinte verſchüttet, jo tröpfelt man 
60 Gramm Bitriolól nach und nach in ½ Liter Waſſer, läßt es ab- 
kühlen, wäſcht die Flecke mit warmem Waſſer und etwas Sand gut ab 
und gießt von der Flüſſigkeit darauf, ſoweit die Flecken reichen. Nach 
einigen Stunden werden die Flecken verſchwunden ſein, dann wird der 
Boden noch ein paar Mal mit Waſſer abgewaſchen. 


Verfälſchungen von Wolle und Seide zu erkennen. 
Man verbrennt einen aufgezupften Faden des zu unterſuchenden 
Gewebes an einem Licht. Wolle und Seide brennen nur in der 
Flamme, entwickeln den unangenehmen Geruch nach verbranntem Horn, 
zeigen an den verbrannten Spitzen eine ſchwarze Kohle. Baumwolle 
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4 


d Mr. 2385 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 4. Oktober. 19 


Të 


Ausfluss, Harnbrennen, Harndrang, Blasenkatarrh eto. 


t hat sich bestens bewährt: 
"ha phochemrs ANTINEON« Marke gesetzlich 


Unschädlich wirkendes innerliches Mittel! — Keine Kapseln! 
Wirkt nicht schädlich, sondern sehr günstig auf Magen und Nieren! Ohne Sandelholzöl oder Copaiv.- 
Balsam! Angenehm einzunehmen ! 


Aerztlich wärmstens empfohlen! Unzählige Dankbriefe aus der ganzen Welt! 

Man achte auf A.Locher’s Namenszug auf Verpackung und weise angeblich Besseres zurück I 

| Preis per Flasche Mk. 2,50 in den bedeutenderen Apotheken. gg 
Nachstehend Abschriften einiger ärztlieher und privater Urtheile: 


Mit der freundlichst übersandten Probe „Locher's Nur Krankheit, die mich zwang, zu Bette zu liegen 
Antineon“ habe ich die denkbar giinstigsten|konnte mich bis jetzt abhalten, Ihnen meinen wärmsten 
Resultate erzielt ete. Dank für die Zusendung des „Antineon“ auszu- 
L. (Kr. N.) 22/1. 1901. sprechen, Ich kann Ihnen nur sagen „Grossar tig“ 
Dr. P. Sp. Knappschaft- und Krankenh.-Arzt. Nach dreimali gem Einnehmen trat wesent. 

Ihr „Antineon* habe ich mit gutem Brfolgjliche Besserung meines abscheulichen Blasen- 
bei starkem Brennen beim Urinlassen angewandt etc, etc. | Katarıhs ein. Vorher hatte ich Gott weiss was für 

Str, 6/1. 1901. Dr. Emil Müller, Arzt, [Mittel ohne Erfolg gebraucht ete, etc, 

„Lochers Antineon* ist ein gelblich-griines Magdeburg, 7/3. 02. E. 
Pflanzenpräparat von angenehm aromatischem Geruch Nachdem ich die dritte P lasche Ihres „Antineon« 
und Geschmack, das gerne genommen wird. Bei ver-|Verbraucht habe und mein Leiden, mit dem ich mich 
schiedenen Krankheiten der männlichen und weiblichen] vier volle Jahre hingeschleppt habe, nunmehr ge- 
Blase kam es zur Verwendung und der Erfolg hatjheilt ist, kann ich nieht umhin, Ihnen meinen Dank 
mich stets vollauf befriedigt. Es scheint des auszusprechen für die grossartige Erfindung etc. etc, 
neue Medikament auch auf gewisse krankhafte Prozesse Leipzig, 18,10. 01. À 7 F. L. 

“| des Magens heilkräftigen Einfluss auszuüben etc. Theile Ihnen hierdurch mit, dass ich aus eigenem 
; hayngen, Schw. 18/8. 1900. Dr. E. S. Antriebe und ohne jede Aufforderung, sondern aus 
| Se, e x d. reinem Dank mich veranlasst fühle, Ihnen meinen 

Ihr „Antimeon“ wende ich sehr viel an, duroh -I wärmsten Dank und meine grösste Anerkennung aus- 
Een ` Vi. Erfolg. Dr. med. K zusprechen über die vorzügliche Wirkung des 


b Abi 4 ; ` von Ihnen fabrizirten „Antineon“ etc, Der V 
14 Tage zur Probe mit 5 Jahren Garantie nung, aus Silberſtahl, fein O ERP REN S Zu E A piwka: nti neo SKIE mit Ihrem „An ti neo 1 75 war von beste m9 770 % 
heft, t imiti ldeinlage Ki tui, damit ſich Jeder (ohne Riſito) von der Gitte und Qualitä überzeugen kann. eren praktischem erth ich kürzlich in einem Falle 1 ach Verb vo RE <4 
echt Horuheit, mit haltbarer imftirter Goldeinlag , fih J. einzufenben. — Sollte aufgeführte Nummer Ihren Wänfchen nicht aneh persönlich überzeugt und deren Anpreisung Ihren Schon nach Verbrauch von nur einer Flasche hob, 


D ichtet ſich, i it das K H 81 i i 3 fe Lei i 
j ` Psa IA = ober be von HUE Mark 2.00 entſprechen, ſo verlange man e ee Eed EI, seits ich als durchaus der Wahrheit entsprechend be- pa SE e pak viel Cd Si WEE 8: E 
H Jahr 4902 ganz umſonſt und portofrei ohne Kaufzwang. Derſelbe enthält große Auswahl in Raſir⸗ kunden habe, gratulire ich Ihnen und sage ich Ihnen g ` D 


Transportwagen 
ohne Firma! 


Transportwagen 
ohne Firma! 


SE JAWA 


t Credit! 


UE 


— —— e, che 


Di -Cinti ür 1 Zimmer 98,00 , Anzahlung 10,00 , wöchentl. 1,00 % 
i KARE M r LN 2 PEC 195,00 KS Anzahlung 20,00 , wöchentl. 2,00 A, 
1 Wohnungs⸗Einrichtung für 8 Sol 300,00 , Anzahlung 30,00 , wöchentl. 3,00 «4 
1 Wehnungs⸗Einrichtung für 4 Zimmer 398,00 , Anzahlung 40,00 ½, wöchentl. 4,00 «4 
Bettstellen und Matratzen, Sophas, Divans, Kleiderschränke, Vertikows, 

Schreibtische, Büffets, Kinderwagen, Uhren. 
Anzahlung von Mark 5,00 an. 
Herren- und Knaben-Anzüge, Ueberzieher, Manufacturwaaren, Damen- 


i i , Bettzeuge, Gardinen, Teppiche, Portióren u. s. w. 
Confection, Kleiderstoffe 5 Si SE, ppiche, SCH 


Strengste Discretion! 
uche nos! asf me 


ubr, 


Credit auch 


Billiger wie 
E nach ausserhal 


überall! 


SÉ 5 


; 3 4 lteſtes Fabrikverſandhaus 
d verſenden wir franco Raſirmeſſer No. „ genau wie Zeich⸗ 


Mit RR ' M M a ſchen⸗ N d Gabeln, Damens etwa eine ungeniessbare, schlechten Gesch: k habend 

Mit meffern, Ra rmaſchinen, Taſchen⸗ Tafelmeſſern un u, Damen e e E MACK Ebene 
beliebigem y A Danima Neher Gartenſcheeren, Seuſen, Gärtner hiermit besten Dank etc, et. Ieh war nach acht Medizin, sondern einen sogar sehr angenehmen Ge- 
7 3 meſſern, Brod⸗, Schlacht⸗, Gemüſe⸗, Had: und Wiegemeſſern, Uhren, Tagen vollständig geheilt. schmack bat, ich es also gerne einnahm, Vor allen 


Uhren: und Halsketten, Broſchen, Ringen, Portemonnaies, Pfeifen, d H. a. S., 9/1. 01. Dr. H. 
Goldihrift i; Spazierſtöcken, Fernrohre, Feldſtechern, 1 und Stich⸗ Mit Ihren Proben von „Antineo ne habe ich in 
ee A ) | waffen, Muſikinſtrumenſen und ſonſtigen Gchmuck⸗ und allen Fällen die günstigsten Resultate gehabt ete, 


Ramen in Dingen war es für mich von grosser Wichtigkeit, dass 
ich meinem Geschäfte nachgehen konnte, was doch 


wohl für einen jeden von Nutzen ist, Habe mir jetzt 


| Verziert eee e e en Alle Patienten haben bisher diese Kur beibehalten und eine zweite Flasche gekauft und im Gebrauch; fühle 
19 Big. tom Rasirme AG 00 0 eet, die Geheilten versicherten mir, dass sie etwa 8—5 Flaschen | mich jetzt vollkommen wohl und munter, so dass ich es 
uns cire , c zur Heilung brauchten eto, nicht unterlassen kann, Ihnen nochmals meinen innigsten 


ueber. M. a. S., 25. März 1902. Dr. med, L., prakt. Arat. 

Von den mir gütigst zugestellten 2 Flaschen Ihres 
„Antineon“ habe ich die eine bei einem akuten Leiden 
mit vorzüglichem Erfolg, die andere bei einem 
chronischen Blasenkatarrh mit guter Wirkung an- 
gewandt. ; 

Ruds, 12. December 1900. Dr, H., prakt. Arzt. 

Indem ich Ihnen für die freundlichst zugesandten 
Probeflaschen „An tin eon* hierbei meinen ergebensten 
Dank sage, theile ich Ihnen gleichzeitig mit, dass ich 
mit der Wirkung desselben ganz zufrieden 
bin und in geeigneten Fällen dieses Mittel verordnen 

volles Vertrauen errungen etc, etc. 


werde, e 
Dr., 3/7. 1901. Dr. T., Oberarzt a, D. Spezialarzt pp. Goslar, 15, September 1901, O. S. 


Die Originale. dieser, sowie der unzähligen anderen Auerkennungssehreiben liegen zur Binsieht auf bei dem 
Alleinigen Fabrikantens Andr. Locher, arm, Laborator, Stuttgart, 


Antineon-Zusammensetzung: 40,0 Sarsaparill, 20,0 Burzelkraut, 10,0 Ehrenpreis, 100,0 spirit, dilut, 100,0 spirit, e vino, 
MY” Niederlagen in Danzig im den Apotheken. “WE (1434 


in kurzer Zeit 


Dank auszusprechen und soll es mir ein Vergnügen sei 
‚versandt, 3 5 ai 


in vorkommenden Fällen Ihr „Antineon“ jederzeit 
zu empfehlen, 
Danzig, 13/10. 1901. G. P. 

hr „Antineon“ mit dem Sie sich ein grosses 
Verdienst erworben haben, hat sich vorzüglich be» 
währt, da es vorallem die beiden Vorzüge: absolut 
sichere Wirkung und völlige Unschädlich- 
keit hinsichtlich etwaiger Nebenwirkung in hohem 
Maasse in sich vereinigt. Allgemein hört man es ge- 
priesen und ich selbst kann dieses aus Erfahrung nur 
bestätigen. Bie selbst aber haben sich damit allgemeines 


m JJ, 


chten. 
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Mehr wie ein 
a WASZE (2617 


Herren»Vexir- 


Portemonnaie 


Nr. 2315, 
(kann nur von Eingeweihten geöffnet 
werden), Preis nur Mk. 1,40 per Stück 
franko. 2 Buchſtaben ins Leder koſten 10 A. 


Gebrüder Rauh 


Verſandhaus 1. Ranges, 
Gräfrath bei Solingen, 


verſendet nebenſtehendes Vexir⸗Porte⸗ 
monnaie (genau wie Zeichnung), lang⸗ 
enarbtes braunes Rindleder, Lederfutter, 
nnen- und Außenbügel fein vernickelt, 
3 Fächer. 

Gebrauchs⸗Anweiſung: Von den 
drei Rädchen ſind zwei unbeweglich, das 
dritte läßt ſich drehen und muß dies fo 
geſtellt werden, daß die Zahlen 1, 2, 8 
auf den drei Rädchen in einer geraden 
Linie ſtehen. Nur wenn die Roſetten in 
dieſer Stellung ſind, kann man die Börſe 
öffnen, indem man das mittlere Rädchen 
zurückſchiebt. 

Jedem Portemonnaie wird eine Ge⸗ 
braüchsauwefſung extra beigefügt. 


Verſand gegen Nachnahme 


oder vorherige Einſendung des Betrages. 
Nichtgefallende Wagren tauſchen mir bereits 


Garautieſchein: willigt um oder zahlen das Geld zurück. 


d ortofrei $ Allenfschmännern,Ofäzieren | sz KA CD ul m l dée Ya 
Umsonst und p | e ee, 00 ` |forkeujtopfen: 
dh EE, Fabrik 


Eloktro - Gold - Remontoir - 


Korpulenz. | 


Kein starker Leib, keine 
starken Hüften mehr, 
sondern jugendl,Schlank= 
heit, harmonische Figur, 
graziöse Form der Taille 
ohne Aenderung der 
Lebensweise durch (7723 


„Grazianać 
gesetzl. gesch. — Voll- 
kommen gefahrlose Zehre 
kur. Angenehme, ein- 
fache Anwendung, Keine 
Diät. Kein Medikament, 
Ein natürliches Pflanzen- 
präparat unter Garantie 
ohne jeden Nachtheil für 
die Gesundheit, Natur- 
Bere Wirkung. Nur 
obende Anerkennungen. 
Packet Mk, 3,50 franko, | 


Otto Reichel, 
Berlin SO. 485, 
Eisenbahnstrasse Nr. 4, 


6nsmotorenfabrik Denk 


in Kölu⸗Deutz. 
Billiger als Elektrizität und Dampf arbeitet 


Otto’s neuer Motor 
mit Kraftgasanlage 


Betriebskosten pro Pferdekraft 
und Stunde 1 bis 3 Pfg. 

Ausführung dieſer Anlage jetzt ſchon von 4 P. S. 

aufwärts. (1041 


Gasmotoreufabrik Deutz. 


Verkaufſtelle und Ingenjeurbureau 


Danzig, Stadtgraben Nr. 6 


| 


e $ Monatzahlung an 
SZ? cE 


gFriedr, Rieheg 
sj Breslau Bg. 
e Vorlongen s dëi 


Zahlreiche Anerkennungen, 


A 22 
EABRIK-MARKR 


verſenden wir an Jedermann unſern neueſten 


illuſtrirten Pracht⸗Katalog Ausgabe 1902 


| KL eee tk ee e ee E est EEN a | SEN an Umsonst "neue , adaon 
h Ge (i , ven, rte , u D , H W enog, 36 StUnU i i 
geuſtänden, Uhren, Uhrketten (10839 e f sing denavestrenullertun Zi, Böttchergaſſe 18 


Winter⸗Cricotagen, 
Strümpfe, Soden, 
Wollweſten, zen 
Schulter⸗Kragen, 
Caillentücher 


empfiehlt in reicher 9 1 
b waaren⸗Fabri 
Baltimore die Strumpf % 


OG | Nam 


Maſchinen⸗Strickerei, 
Gr. Krämergasse 2/3. 


in Danzig: Ich. Fey, Gr. Mühlen g. 10% 

a Ad. von Riesen. e 
in P ene de Payr shrune 
in Pr. Stargard: J. Tramp. 


b Berger's 


CN 


(11855 | | Germania- 


Fabrik: Cacao. 


Robert Berger 
i Pissneck t Th. 


- (9529 


Regenſchirmen, Spazierſtöck d ſonſtigen vielen Neuheiten. ! ` 
emerken A aj KE gediegene, gute und e die . BUS e eine e KA EE Kast Haide 90604 BIEG Gaia RCA 
Wir bitten, genau auf unsere Firma und Fabri x : schriftliche Garantla DE dem unsere Waaren noch unbe, Korke von 1.4,p. Mille an, Faß⸗ 
EREE ` GER Ben welche naun dar kannt sind, als Probestück nach |Stotte, Konſerbengläſer⸗Korke, 
Kä vi eltauastellung mit Wunsch einen der nachfolgendon | ortplatten, fort joflen,Vłetalie 
or goldenen Medaille aus- Gegenstände: Rasirmesser flaſchenkapfeln und Flafchenlack 
een wurden, bestehon Taschenmesser, Scheere, Uhr- In allen Farben, Korkmaſchinen 
us 3 Deckeln, mit Sprung kette, Brosche (echt; Silber) oder Aer die y 
deckel (Savonette), sind bech, Portemonnale, wenn er unsere in allen Größen u. Holzkrähne 
modern, prachtvoll ausges attet, folnst guillochiert und graviert und vorzüglichen 'Fabrikate in Be» Korkholz zu Fischerei- 
mit echtem Golde auf elektrischem Wege derart überzogen, dass ‚sie kanntenkrolsen empfehlen und 
das Aussehen von gott goldenen Uhren besitzen und der beste Er. ] bolgizet eine Nachbestellung ver- Zwecken, Kork-Pferdehuf- 
Denn, Uhren eind., Prola einer Herren- oder Damen- | ] mitteln oder selbst einsenden will, Ein! Kork - Späh 
J An it satte Peron, |Einlagen, Kork - Spähne, 
(auch Halsketten) à 5.—, 8.— und 12.— Mk, Jede nicht konvenierende De e adr R Korkschrot, 
Uhr wird anstandsies zurückgenommen, daher kein Risiko! Versandt 3 billigſte geſunde Bettmatratzen⸗ 
gegen deg eee Solinger Industrie - Werke Füllung, ſichere Si? u. 
as . h in ` 7 1 
cee — Briefe kosten 20 SC Poftkariam 10 Pig. 2 3 Adrian & Stock, Solingen |lauge TEN. 
+ za Commandit - Gesellschaft. Kei 
= 2 Ss SS trirtes Hauptprelshuch — 
> Sur || et out z | Walter Moritz, 
a A 
Prima. Waaren | Hi n ys 
D E) D | k 0 anti i en Sen al- 
éi Bee, ge ée (14359 N Dn, tee, Are, 
: . k rw i 
ji w pi 7 eee Tollotteartikel, 
Kohlenkaſten à 1,00, 1,25 ME, Ofenfehieme, K| ` Preiten, Cigarren, Stöcke, 
Ofenvorſetzer, Küchenlampen, Küchenbeile, Schirme usw. 
Wirthſchafts Waagen, Fleiſchhack⸗Maſchinen 
4 3,25 ME, Plätteiſen, Petroleum: u. Spiritus⸗ 
i Reden Feen 1 unter Garantie, Em 
P affeemühlen, Petroleumkannen ze, ꝛc. ; ' 
N Einen Posten Emaille-Waaren ganz billig. $ Bei Zahnschmerz 
RT 55 g V m Y D 
f Aa Si. 20 „Carvacrolwatte 5 
SR, Louis Konrad, ' nur echt mit dem Namen een n i 
aS ca Offerte. Wollwebergaſſe 1, neben dem Zeughaus. i A z OS Cr Wollwenen: Farben li Lacke 
e ` org SEELEN De Egeter | Halle „Bnutzo, Milchkannen⸗ * p 
eee AA = [MIES Albert Neumann, Langer] Bronzen, feinſt glänzend 
Ein Paiti Ą Edamer, ie AA 000060090090909100100000000000060 SEN TE Fnssboden » Emailielacklarbe, 
. A d „ 2 erstadt.“ J.Langfuhr ſteinhart trocknend, 
un Tilſiter Fettkäſe, (77856 Stoff. Reste d Erast acha, R. Schilliny Nehf, | ausgewogen à Pfund 30 J, 
hochfeine Qualität, empfiehlt pro Pfund 60 Pfg. b z ae : (8986 i empfiehlt (12974 
Dampfmolkerei Zreitgaſſe 38, Kelterhagergaſſe 16. . ausreichend für elnzüge und Paletote, ſpoftbillig. Sicher u.schmerzl.wirkt ans Waldemar Gassner 
— ———— — — ͤ——ä4jñ.— — — ei i feldt. echte Raitlaner'sche Hühner-“ k H 
F 8 Hi | Strohmenger & Bielefe 3 anyenmittel, d. i. 10 Gr, 25proz. NGC Drogerie, 
Das Buch für die Frau“)io Holzhandimg Am Dez WU en 
2) j 200002000000009010010000000000000000 ochi mit der ee Kron (PIANINOS, ven, Geesse von 
v. Emma Wosentkin, früh. Hebeamme, Berlin 8 27, Sebaſtianſtr. 43, oſſerirt trockenes Ban. und Ein ee Ee i Shl. D Schwüche, Selbſtbehandlung u. ſchnelle Heilung Apolieko "Balan "Depot. fin zahl NP 0 ; 
SE bes OIS ir mende SIAS GER EH lei Ke Kë "zu billigsten Männer Brochüre mit Dautfór. e A, disfvet, franko.|d,meist, Apotheken u. Droger, wöchentl. Probef KI 
| iplom, D. R.⸗P. 9458, tauſende Dankſchreib. Zujendung verſchl. leisten un "be f But, Dir. din N. 246, i e } an 
50,3 Brieſm. Sämmtliche hygienische Beńlartsartikel, (13601m Tagespreisen frei Bau. (7479 E Hygien. Auſt i CR Lore, erlin N. 246, (10151 (io lem Berlin, Neanderſtraße 16. (14034 


Sonnabend 


Alfred Fränkel 


Inhaber der 


Mödlinger Schuhfabrik 


Jeizt _ No. il 
—  Kohlenmarkt 
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Kohlenmarkt 
No. II 


gegenüber dem Zeughause, 


Jetzt Š 
m. 


Jede Dame ihre eigene Schneiderin 
wenn sie sich als Abonnentin von Polichs 


die gebrauchsfertigen 


| Suhnillmuster nach Maas 


LTE EE TOTEN TEE 
d | Pi kanit, Niehtabannenten 
| (ag doppelten Preis, 
A Polichs „Deutsche Moden-Zeitung“, 
j: ) d | das Lieblingsblatt von 


| 
| 00000 denischen Hansiranen 


I ist durch alle Buchhandlungen und 
PALI Postanstalten zu beziehen, 
Erscheint Sorgfältig 
regelmässig 1 M k gewählter 
am 1. und 15. ar r Unter- 


* Preis * 
vierteljährlich 
= pom e haltungstheil. 


jeden Monats. 
von der Geschäftsstelle der „Doutschen 
Moden-Zeitung“ in Leipzig oder wende 


Man verlange 
per Postkarte 0 WII 
gratis eine sich an die nächste Buchhandlung. 


Neu hinzutretende Abonnenten per Oktober-December erhalten die beiden 
September-Nummern gratis, (14057 m 


Mit Gegenwärtigem geſtatte ich mir einem geehrten Publikum 
von Danzig und Umgegend die ergebene Mittheilung zu machen, daß 
ich mit dem 1. Oktober die ſeit mehr als 40 Jahren unter der Firma 


R. Wittkowski, 


Brobbänkengaſſe 50, beſtehende Giſeuwaaren⸗Handlung käuflich 
erworben habe und unter der Firma 


M. Milikowski Nenil., Iuh. A. Wiesbaum 


weiter führen werde. 


Bei eintretendem Bedarf empfehle ich mein großes Lager in 
Eiſenkurzwaaren, Hans: und Küchengeräthen, Waffen, Munition 
und Werkzeugen. 


Um gütige Unterſtützung meines Unternehmens bittend, 
zeichne mit vorzüglicher Hochachtung 
R. Wittkowski Nehfl. 

A. Wiesbaum, 


14331) Brodbänkengaſſe 50, 


Weber's 
Parlsbader 


Kaffeegewürz 


ist die Krone aller Kaffee- 
verbesserungsmittel. 


Weltberühmt 


als der feinste Kaffeezusatz. 


Danziger 


Inhaber der Mödling 


Dim Danię: W o. H Hamdi No. I, gagmibr dm Wim. 


mm 


ra ZW 


röffn: 


(14434 


No. 19 Gr. Wollwebergasse No. 19. 
meines nen ausgebauten Ladens. 


Blumen- und Trauer-Arrangements 


sowie 


Pflanzen-Dekorationen in jeder Art. 
- $pecialitit: Brautbouquets und Brautkränze. 


099*90004999009$P 00 GOCH HOOHO 


Gustav Springer Nachf. 


anziger Liköre. 


(10531 


2 
$ 
3 
$ 
$ 
$ 


Ganz beſonders zu empfehlen: 


Muschir‘ 


allerfeinſter Tafel- Likör 
per Flaſche (% Liter Inhalt) Mk. 2.50. 
PITT TEE ER CES 6900008906696 


dër 


? 
2 
$ 
D 


| Geſchäfts⸗Eröffnung 
Thorn, Baderſtraße 6. 


Sümmtliche Thorner Spezia- 
litaten, als: Katharinchen, 
Steiupflaster, Scheihchen, 
Panchen, ſowie alle ans 

deren bekaunten Sort. 

m. der Voperulkus⸗ 
Schutzmarke em: 

pfiehlt in vor⸗ 

züglichster 

Qualitä, 


Thorner 
Honigkuchen⸗ 
Jabrik 


Albert Land, Torn. 


Feruſprecher Nr. 156. 
Telegr.⸗Adreſſe: Land, Thorn. 


Niederlagen noeh an einigen Orten 
13768) zn vorgabon. 


Hene LOJSĄSĄĄ 151 4 801 


Miszerverkäaier höchsten Rabatt. | 


DDD 


Sichere Hilf 


bringt allen bartloſen Herren das bekannte Bartheförderungsmitt 
„Nobella“, deffen großartige Erfolge durch Hunderte Fehr ftliche 
Dankſagungen ehemals barkloſer Herren, welche nach dem (Be Dron 
x meines „Novella“ in den Befię eines prach 
vollen Schuurrbartes gelangten, übe 
zeugend nachgewieſen find, Man achte 
auf den Namen „Novella“ und laſſe fich SĄ 
durch marktſchreierſſcheͤlnpreiſungen 
der vielen werthloſen Nachahmungen 
nicht verlocken, ein anderes Präpa⸗ 
at zu kaufen. „Novella“ iſt das beſt 
und wirkſamſte Bartbeförderungs⸗ 
mittel, vollkommen unſchäblich und 
leicht anzuwenden. Zu bezlehen tik 
„Nopella“ in Dofen: Stärke I Mk. 2.00, 
Stärke II Mk. 8.00, für ungünſtige Fälle 
\ nehme man Stärke III Mk. 5.00, gege 
vorher. Calfa oder Nachnahme emt un 
om Erfinder und weltberühmten Haarſpeclallſten, 7 


Friedr, Hepping, Neuenrade l. W. No, 7 


Bei Nlchterfolg Geld zurück. „Novella“ wurde 1900 in Paris 
und 1901 in London jedesmal mit Goldener Medaille und Ehren 
diplom ausgezeichnet. Bor werthloſen Nachahmungen fei nochmals 

; 4 dringend gewarnt. 


Leet 


| Spezial-Suumiw.-Hans 
4 Mu Gummipaaren.) 
| Pollei & Co., 


Zinn- Lifermaasse, Trichter 
md Nehanklässen, 


Min ſtarker aare, empfiehlt bill. 
Th. Etzold, (7799 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 99, [gratis und franko. (140 6mm. d 


TEE O Mm 
BUNTE DIT NO 


Friedrich Wilhelm Engels 
Fabrik feinster Stahlwaaren 
Nümmen-Gräfrath b. Solingen 
No. 261 
versendet 
8 Tage zur Probe 


Haarschneide-Maschine, Volks- i d 
als Specialität: 


freund mit 2 Aufschiebekämmen, 
um die Haare 3, 7 u. 10 mm schneiden 05 
au können, in feinem eleganten Holz-Etui, zn 


eee 5,50 franco Falke Nachnahme. 


Bayerische Hypotheken: md nm in München 


8 tenkapital Ständige Kontrolle eines 
GE E 40 905 Re k. Reg.⸗Kommiſſars. 


Die Leibreuten-Auſtalt, 


deren Reſerven am 1. Januar 1902 , 24 307 362,.— betragen haben, 


garantirt Allen, i 
denen das Ziuserträgniß ihrer Kapitalien nicht genügend hoch iſt, aus dieſen 


eine weſentlich höhere, abſolut ſichere Einnahme 

in Geſtalt einer een Leibrente. Die jährlichen Leibrenten betragen 
iſe bei einem Beitrittsalter von 

beiſpielsweiſe be eitrittsalter 70 Jahren 


55 60 ' 5 
k. 10,86 Mk. 13,34 


Nähere Auskünfte, jowt 
koſtenlos und portofrei zu er 
Gabriel, Danzig, Brodbänke 


m 


ift ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für Kranke und Refonvatesgenten und DE 


währt ſich vorzü als Linderung bei Neizzuſtänden der Athmungsorgane⸗ 
Keuchhuſten e D S Fl. 75 Pf. u. 1,50 m 
Halz-Ertrakt mit Eiſen gehört zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne nicht angreifen Ce 
Eiſenmitteln, welche bei Blutarmut (Bleichſucht) 2C- verordnet werden. Fl. M. In. ` 
Malz⸗Extrakt mit Kalk wird mit großem Erfolge gegen Rhachitis (ſogenannte engliſche Krauk⸗ 
heit) gegeben und unterſtützt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern. Fl. M. Le 


4 ++ d z 
ering's Grüne Apotheke, Berlin N, Chauſſee⸗Straßte E | 
Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken und größere Drogem-Dandlungen, Danzig“ 
Langfubr: Adler-Apotheke, e A. Knigge's Apotheke, Zoppot: 3 
0. Frommelt, Sturz: Apotheker Georg Livan, — M iber als Be c 30 

9 einigte n Gelegendeitsfauf. "GR | Das Buch über die Ehe mit: 
Gë zę Ent fed 5 Große Betten m. klein. unbed. Abbild. v. Dr. Beten, 1,60 % Ueber 
hineſiſche En enfe PIW |gegtetn, Ober⸗, Unterbett und d. Geschlechts. &. Menſch v. Ur. 
verſendet incl. Verpackung geg. Ri. aut. (lat Pracht. Hotel- Freitag, 160.4 BeibeBliher an 
Nachnahme für 7 Mark betten 171 %% Rothe Aus⸗ 3.Afvei, Intereſſ. Bücherkata 8 
G. Ernst in Zechin (Oder⸗ |ftnttungSbetten 22'/ M Nicht⸗ Pert und franko. G. Engel A 
bruch.) Preisliſte, enth. 25 Sort. pafj. 3. Betr. retour Preisi grat, erliu 190 eee 

ine und auslündiſcher Federn A, Kirschberg, SEM AB KE 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


